Zeitschrift des österreichischen Ingenieur- und Architekten-Vereins, 56.1904, H. 41-44 = S. 565-612, Tafel XVII-XIX by unknown
ZEITSCHRIFT
DES
INGENIEUR- UND
ÖSTERREICHISCHEN
ARCHITEKTEN-VEREINES.
Nr. 41. Wien, Freitag, den 7. Oktober 1904. LVI. Jahrgang.
All' R,oht, vorb.helten.
Der elektrische Wasserstands-Fernmeldeapparat bei den Wientlußregulierungs-Anlagen
in Hadersdorf- Weidlingau.
\'Oll Hnn Hnumel ter, städt, Ober- Ingenieur.
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Abb, 2.
sichtspcr sonal nicht mehr, und es müssen Aushilfs - A~f­
sichts k rnfte zur Dienstl eistung einbe r ufen werden. Es Ist
somit diese Art der 'Veit errn eldunO' der 'Ya ' ser stltnde nicht
anwend bar. Aus diesem Gr unde wurde die .Aufstellung
eines s ' IlHü t'ltige n Fermncldcapparntos zu einem 'g roßen
Bed ürfnisse.
Der Vorfasser hat dara ufhin eine Vorrichtung aus-
zedncht, d ie ei ne rsei ts den ge teil ten An spr üchen gcnUgte~nd ande re rse its die besond eren Verbultni sse ries 'Vi en-
flusses ber ück sich tigt e.•T uchdc m weiter: die Firma C z e ij a,
J..' i I1I \ '. Co 111 p. die Erkl ärung abgab, den vorgeschlage? en
Apparat auszufu hre n und überdies fUI' das tadellose Arbeit en
desselb en zu haften. stand der Gen ' hmigullg des Pro-
j ektes seitens der Baul eitung und des 'tadt ra tes nichts
111 eh r im 'Yege.
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N ach Au shau der I{eguli erun" des 'Vienllu ses sowie
d.cl' Uoc!lwasserbehlllter in 'Yl'idli ngau -H ad ersclorf .chr itt
diP stitdtt:che Bauleitung daran. d ie nun 0' I' ze lten Ge r inne
de ' \,r' fl . '" 0
, u-n usses und d a uerbachcs nu t solchen .\ ppnr atcn
:llISZ I~8.tattcn, dio in selb st tiltiger \\'eise ununterbrochen die
.J eweIlIgen \Vasserstilnd e der hr-irl cn 1"IU: 8e au fzeichnen.
I erartige VOl'I'iphtungen _ Lim nigraphen, ~Iode ll Schä ff ler
wurden a n den 'ohl mubstü rzen rl 's 'Vientlusses und~~aucl"!laChCR aufge stellt, di e beid c ob rhulb der Mnuerbnch-
Pinmilll.d ung liegen . Ein dritter Limn ig ra ph ste ht a rn 'Vien-tl~IS: zirku :,00 111 unt erhalb der ~Jaue~bll lnn li nd unz, Du rch
dies Vorriel t I' I . 0
, I ungen CI' u o t man ern ze na u s Bild all er
\VaRs(·I·'t :1 1 . " , b . li
. ' " IH {' In ' or lll ein ' I' \\' 11 , sers tu nd. lini e. wo CI {ICze.I('/Il~eriBchen I'cgellt i',hen 12':,111 il kl ein r iind als dill
wlrl 'llChcn \Yasserhüh('II.
Bei den nach II1"al1"sctZllng dieser Appa 1'lI tc aufge-t~'{'t enl'n . Il ochwilsscl'll O" tclltl' s ich j «loch da ' dringend eIIJ cdurr~l s heraua, im stndt ischc n 'A uf>ichtsgeb ilud c
«ein SltZl' \ Lei li - , 1 it
'. " {er .Ielt.ung des Ho hwasserr I mstes - .JO( erzet~~:~I Insb esond er R bei l Tac ht über den \Vasser 'tand im
I~'nflu sse unterhalb der "la u rb aehm Undun e- ( nilauf-
~Crt~::n e) lJnt :r~i chtet Zll ,se in, D . die bci dc~ en tfC1: nt I'1 gon cn 'V,lSRCI'standRzcl('hnl'1" 11lIt d nn .\ ufsichtsecbaud o
{1~I'('h eine Il'Prtls/ll'e 'h anl:wl' (Te lephon) vr-rhunde n sind,Ilulj('t(~ nun , UIII ohi " '111 V rlunc en "'er eht zu werd en.
lesfilndi .. CI' \ f" 01 . n 1 '"' I \\''"' n i II SIC It:!01'oran In (pr 11 U11 ' (CS as,'pr-
RtHnd:>zcicr l' I's '1 I'"' 11 1 I" '1'
I, . 0 • v 'rWt'l cn; ( erRC I' mU lltp ( ort (Ie Jcwel wen('crelh oo J \ ' ° 1I' n Olcn 11111 1 pp lll'atp ablcse n lind (lip, elbe n mitt ,
•('lrnR \ll'cplH'r in die I' llnzlpi de Auf irh t. ....ehlludes bek annt-
" I' Icn B' . "l;> I '. ~ I einem l itn ~{~I' llndau ernd n Ilochwas: I' 0' nllgt
JC( o(~h InflJlgp dpr viplen l'ITichtung-cn d LS eige n ' Auf-
Der Apparat ist a m mlnufz erinne (\Vienfl ußstree ke
lärur d ' I' Hochw as serhultungcn) aufgestell t und besteht der
IIa~ptsa che nach aus zwe i örtlich \'oll~ommen ge tre nnte n
Teil en - dom Aufgeber 11m Umlaufgermne und dem Em -
pfilnger im Aufsichtsgebäud e.
Aufgeber.
In Kil ometer 13'1 , des Wi enflu sses ist um linken
Ufer ein Hetonsch ucht uncc leat. der durch ei n :W cm weites,
hori zont al ge leg tes Eisen rohr .mit de r Flu ßsoh le :erbu l\{~cn
ist (, iehe Abb. 1 bis 5). In (.hesem Schachte b~find t SICh
.in Sch wimm er d r durch einen :'I etulldrnht mit dem um,
obe re n Seha .ht rande auf einem Beton ockel tehenden
\ppurat e in Verbindu ng steht.
Derselb e besteht au s eine m l chw imm 'rrade ,', der
den 1Iet alhlraht tl'ilgt (Abb. G); an d 'r'elben Radachse sitzen
noch zw i Wider - das :O;p:m nl' d :1 nn welehem das zur
Spannung des Sehwimfllerdrahtes nötige. Geg:enge wicht
hitnot und das kl ·ine Zahnrad : , welches 111 dlC lotrecht
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Der Kontaktal'ln (s iehe Abb. 7 und 8) best eht a us den7.wei lIIessingla me lle n I1 und I~ , di e am rechten g nde zu-
samme nla ufen lind mit dem oberen Ende der Zahnst an g e :<fest ve rb unde n sind. Di e Lamell e 11, wel ch e vo n der V ~r­bindungsst ell e mit 12 um eine vertikal e Aeh se drehbar Ist .
trägt am linken Endc eine gegen di e K ontaktwal 7.e ah-
zw eig ende Fed er .f, die am linken Ende den eigentlichenK ontaktstift a us Platin trügt. Die Entfernun g di eser F ed er
vo n der Lam ell e 11 k ann durch das ch ril ubeh'o S4 ver-
Abb, 5.
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Abb. 6a.
Di e K ontaktwalz e ist in
der W ei se he rgest ell t wo rde n,
da ß e in gezogener Messin g-
zy li nde r in di e 2!) Hori zontal -
sc he iben get re n nt wurde.• led c
ei nze lne Scheibe wurde der -
a rt zu geschnitten , daß d ie fUI
j ed e Scheibe hestimmten • eh r iftzc iche n von der Mantcl -Häche herau sragt en . D iese einzelnen Zeich en sch e iben wurdenin r ichtiger Reih enfolge übe r den Umfan g eines Z ylinders
a ufge legt und an dem selben mit ve rsenkten ehraube n be-festi gt. Di e so vo lle ndete K ontaktwalze wurde n111 gan~enUm fa nge ve rn ickelt ,
in eine r Stunde ein e volle U md rehung = 2G CIII h.etrllgt ,
;;0 ist die stei lste Ansteizlinie des. t iftes du rch die A.n-
na hme O'eO'e be n. daß de"r ' Vienllu ß in ei ne r St unde .JlIlMaximUl~ ~m 1 11I steigt oder fällt. Il ied urch ergibt SIChf di '1 \ . I" . Stci n L: '),8 ode rUr Je stei ste t nstclg nu e eine mgung vo . -
ein r e ig ungswinkel von .1 9" 23'.
Es ist nun für j ed e Zeich ensch eibe
der d ei ch en Zeich en so besti mmt worde n,Anst~i gli ll i e zwei be nachha r te Zei ch en in
geste ll te n W eise sc hnei det (Abb. 6 a).
Hiedurch ergibt sich fU I' j ed e einzp l.ne T ~heibe j ene
I I 1 Z I sie hgrößte Entfernung, innerhalb we c ier ni e ..eic ien
wiede rho len m üssen .
Abb. 3.
taktstift " d I' mi dem Kont ikta rrn e in fester Verbindung
: teht. mit den rhahenen Zeichen in zeitweise BerUhrung.
Da nun die Walze und der Kontaktarm in einem
«lcktri eh n •' tro mk r eise liegen. so ents teht bei j edem Auf-laufen de o Platin, tifte " uf einen erhabenen itrci fen ei nStromschlu ß. der ein n im Auf. iehtsgebllude aufgeilt llten ,
:putpr zu b . ehreibende n Apparat (E mpfl1ng er ) betä tigt,
\ UR Abb. i. t ferner er. ichtlich. daLl alle erhabenen
, 'ln·ifen mit ichr gen \nlaufHllehen ver ebe n sind: dami tder Stift gleiehmll/lig über di e B irü hr unzsflächen g lei te t
und der Widerstand beim Drehen der Walz nicht zu z roß
wird. lJi W a, ' .rst nd von 0 bis zu 1 111 we rden d~rchdip Seheiben tafl'l'lförmiO' mit je lOem ' Va -serstandsnnde runc,~ n ~pzp igt. ..w hrend di Peg Ihijhen von 1 111 bis 4'6 In m~
.\l' :W /11/ .\nderung ang -zeiO't werden.
K wird omit die vum Platin tifte an der 'Yal zeh ',l'hril'benl' Wn. seI', tandslinie in .'taffeln von je 10. bezw.
:!O CIII aufgelij t, di nt"'preehenden Zeichen fU r di e e ' ta lrelnWl'r(~en llwenommen und elektri:ch dem Empfänger mit-~l'Il'l lt.
. f D r ullpunkt d . .\ppar te. de r 36 cm uber demllc , t n lhlenpunktp dr : Wienflu:, e lie O't ist d urch eine nlInlilltl'rhrocl ' K k f '" I' . ' 1 IIpn Ollt t am m an"e (er unte rsten
• 1'.~I/':t1)(' (1.lr~ ('llt. FUr die Be timmung der zul ussiO'en
"I'" Jh'n En Ce I ' " "T ' • rnung ( r chnftz IChen \11 de rselben chei be(Irr \\ lz~' ~,t di En 19unO' maßgebend. daLl bei eine mra:~:h n • te\O'pn od I' F dirn der \\' ien es un möglich sei nm~1 I. d Ll d I' 1'011 kt tift hiehei eine cheib k reuzt. ohne~ulndc 'tpn: ein ~cicl~ n der, clb n vollstl1nuig abgeno'mme n
zu hab 'n. Da (hc rndr 'hung g , hwindiO'k eit der 'Yal ze
s ich bewegende Zahnst ng e eingreift - j den auf- und abwärts~ehenden Bew eO'\IIJ<Yen de s r-lrw im mcr folzt im selbenSinn e di e Zah~,.,ta~~ " und zwar im verkleinerten Ver-hältnisse von 1 : 12·n. \)a: obere Ende der Zahnstange, dasin eine r schlittenartigen Fuhrune läuft. trägt einen hori-
zontulr-n .\ rm A mit d m Kontakt tifte.
Die gen annten Be. tandt ile wie Schwimmerrad, • pann-
rud, Zahnrad und Zahnstange. sowie der Aufbau der
"enannten Teile auf .inem Gußeisenstnuder sind genauJom sell) itsehreib end en \Va. serstandsmeaser (Limnigraph:Type TI!. Mod ell 'rhäff!rr l nachgehild t , und zwar wegender hili itr ren Her tell ung de - Apparates; die re vo rgenanntenBestandteile . iJ\(1 nämlich b i der au fuhrenden Firma tei ls
vorrntig, teil ind di e lud Be vorhanden.
Der um obe ren Ende der Zahn tange befindlichehorizontal j le 's ing-ll r m mit dem Kontaktstift gleitet andem m f ng eine r um die lot re shte Ach e sich drehendenr ontuktwalze }\' auf- und abwär ts. lJiese \Yalze ist am
mfanze in 29 horizontale che iben geteilt, wobei jede
einz In • cheibe einem bestimmten \Ya,.,serstande entspricht m
und durch ein t legr phisehes chr iftze iche n (aus Punkten
und • trieben be tehendj, welche. um mfange de r ' Yalze
erhuben ngebracht ist. llU gellrUekt wird..Jede . '('heibe hat
: omit an ihrem mfance ein bestimmte' • chriftzeichen.
wolr-he« sich in g e\ issvn rccclmaßizcn Abst änden zirk!{
zehnmal wiederholt. Di e Zei- M
(,IH'n werden d ur 'h vertikal
~ ·:tpllte. sch rna l« od I' hreit e
•[t rr-ife n od er Kombination en
aus hciden Gattung- en g bildet.
Ikj der durch ein Ih rwe rk be-
wi rkten Dreh ung' (kr Kontakt-
\\' ,111.<' ge lang t nun der Kon-
1!IO·l. ZElT o{l7
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Sc h raubenbolze n verbunden ist. D ieser letztg enannte Arm
tr ägt am obe ren E nde eine Hülse, in welch e di e F üll-
sch re ib fede r gesteck t und festgeklemmt wird. Eine piral -
feder G, deren 'punll ung ge regelt werden kann, be orgt
das sofo r tige Abheb en des Ankers vo m Elektrom agnete bei
eingetre tener tromunterbrechung.
In unmi ttelbarer Nähe der pitze der iehreib fcdcr
befindet sich di e um di e horizont al c A ch se ro t iere nde
• ch re ibtro mme l, deren Durchmesser 24 1'11/ betrilgt und auf
deren Mantelfl ilch e ein besond ers ei ngeteiltes P apier ge-
legt ist.
\Venn nun in der Aufgab st ell e der K ontaktstift übe r
eine n erhab en en treifen sch lei ft. so wird durch den trom-
schluß gl eichzeitig hi er der Anke r an gezogen und die
p, .hrcib feder an d ie sieh drehende Trom mel ge dr ilpk t; es
ents teh t somit a uf dem Pap iere ein Ti ntcnstrich , des sen
L änge von der Breite des erha be ne n K ontaktstreifen s an
der \Valze und von dem Verh ältnisse dCI' Umdreh ungs-
g t'sc h windig keite n der K on tak tw al ze zur Schreibtronu ncl
abhängt. Da di e Umfan gsgeschwindigkcit cn der beid en
\V alz en sich verhalten wie 2: 3, so
werden di e beim Aufg eber abgeno m-
mcn en K ontakte beim 1~lIIpfilnger in
j ·[)fach er Vergrößerung a ls Punkte und
J
triehe niedergeschrieb en . Es ontstchc n
som it auf der 'c h re ibt ro mll1c l tel egra-
phisch e ch riftzcich en , deren \V ertung
bez üzl ich der \Yassel'st and 'höhen aus der
beimt> Apparate angeb rachten Tafel zu
entne h me n ist (s iehe Abb. 11), .
Zum Zwecke der Erziel un g von tad ell osen c.Jll'Ift-
zeichen, di e cine V erwech slu ng untereinander aussc hließe n,
s ind beim Schre ib tifte ein ige tellvorrIChtun gen zum An -
passen an die Trommel angebracht. D er ~\bstun.d des
.' shreibst iftcs von der Trommel wird durch die zweI. te ll-
sc h raube n 8 bestimmt, weIch t' di e Bew egung des vertikal n
Armes a 1 begrenz en. Durc~l Verst ellung t~icser ch;?,ubchc n
kann di e Lage der ch re lbfede l' bezüglIcl~ d~r I.l omm?1
lY('ä nde r t, werden. Eine weit er e J otwe nd ig kcit j st em
~Illsti seher Druck der ch re ibfeder an di e Trommel. A~ .
di esem Grunde ist der Arm a2' der di e Feder trllgt, lI~lt
dem \ rm a j nicht in sta rre r Verbin?ung , sond ern er Ist
um den Bolzen b für sich drehbar; eine an dem Arme a2
sic h pressende Feder drückt di e eIbe an di e. chrei b~valze ;
wenn nun beim Dreh en der Trommel und bel angedr uckte r
F ed er Uneb enheit en in der Rundung der W alz e ode r im
a ufge legte n P apiere ode~ Bla ~nbild~ngen des l etz~eren
a uft rete n, so werden dICse ßmderIllssc dadurch uher-
wund n . duß di e chreib fede r den klein en Erheb un gen
follTt {la der um den Bolzen b sich dreh en (le • chreib-
stift um das laß dieser Erheb un gen von der chreib-
walze weggedrückt wird, ohne desh a.lb di e cl~ ri ft zu
unterbrech en' di e auftre~enden Verti efung en hllJge lYen
bereiten dem' chreib tifte k ein e chwierigkeiten, da der
Fed erdruck denselben hineintreibt. \V tirde der Arm a l mit
der horizontal en Dreh llcke des Anker s in sta r re r Verbin-
dun " sein, dilDn wUrd e be i an liegende r ch re ib fede r imF'llll~ des ~\ u ftreten von Erhab 'nhe ite n in deI' l\Illnt elll llch e
der 'Wa lze di e chrei bfeder diesem Hindernisse ni cht nach-
s,
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Abb. 8.
ste ll t werden; hicrlurch wird di e Federung der Lam ell e I,
~erege l t, wenn di e Fed erkraft von f s ich ein ma l merk-
li eh lI nde l'll so ll te.
. Di e Einst ellung d es K ontakt stiftes a uf den ri chtig en
Eingriff, d. i. der Ab st and des t ift cs von der Mantel-
t1 nclw der Kontaktwalze erfolct durch di e Ste llsc h raube 82I ' . 1 I t> ,I ero n • plnl e di e Entfern ung der Lamelle I1 vo n der
\Valze r egelt, Beim Vorw ärtsdreh en di eser ch ra ube wird
di e Lamell e I, sam t Feder 1 1 und dem Koutak tstifte von
der Walze entfer nt ; beim R ückw ärtsdreh en näh ert s ich di e
gena nnte Lamelle der \Valze. Um eine rse its di e Lamelle I(
zu zwmg en , den Bewegung en der 'pindel 't gen uu zu
folg en und andcrersnits beim Kontak tabnehmen einen
gewissen un erlaüli ch en Druck auf di e Erhabenheiten der
\Y.alze au szuüben, ist a n der Lamell e 12 eine pann-
spira lfcdo r angebracht, deren S pa n nung dur 'h di e ch rauhe SI
vorundore werden kann. Au s der Konstruktion de s zwei-
teil.ig e.n Koutuktarm os e rz iht sic h di :\JÜ'dichkeit, j ed e
beh ellige I~ntfernung des Pl atinstifte von der K ontakt-
walze herzustell en , sowie a uc h di e uubedin at n ötize Federune
I l ' k o e o( es \.OI.ltll tos zu reg eln.
. . DI' gena ue Einst ellung des Pl atin . tiftes bezügli ch der
)'1 :lltlgl' n Höhe im Vorcl cich zum Peg el rfoljr durch di e
;\Ilkromcter'schraube Sr., deren l\lutt sr mi t dCI' Zahn tan ge z
fest vel'llulld cn ist. 1Iiezu ist nll('h zu b nne rke n. da ß di e
grob e G1)('I'oin stimmnlw mit d em P ec el bei Aufstelluna des\ ... ... ~
i pparates in d{T Wei" erfulg t, d aß di e vom Zahnrade
a I~gehoh~ne Zahnstang e mit der lIand so lang e verschoben
wir.l, Ins der Kontaktstift a n nä h ir nd in j en e H üh enlage
der. W alz ' zu ste he n kommt. di dem P egel tund e ent-
sp r ich t, Hi erauf wird di e Zahn -tange in das Zahnrad ein-
g~legt und durch Anzi hen e ine r hraube der bes t1lndige
EIJ~gl'i Ir ges iche r t. Diese let zt lYen annte E instellungsart ent-
spncht g mau d '11l Vorsunee beim Limnigraphen (Modell
S e h II f f I er). e e
Di e elek tr ische L eitune ist in der W eis durchgeführt,
da/'I der eine Pul der Lokalbatteri e mit dem K ontaktarme
durch einen H änzcdrabt. der zweite P ol durch eine chleif-
fed er mit der Achse der K ontaktwal ze in Verbindung st eht.
DCl' Dl'llck des ch le if ko nta k tes k ann durch eine tell-
s;hraube gCllnde r t werd ' no Das lu'werk, di e treibende
I~raft deI' r onta k twlllzc , ist llu{3ers t krl1ftig geba ut, um
dl.C, g ro llen Wid 'rstilnde ' de r }' "ntaktahnahme des Platin-
st Iftes und des b stillllligcn ch I ifkontakte ' fUr die . trom-
zufUh,'ung- zur \Vlllzenach se zu üb erwinden, Die Gangdauer
derseIh n betl' llgt 7 '1'a" e,
)lllr Elllllfiillgcr.
. D l'I' S t ro mRch luß a m Auf" ebel' bet liti"t beim Empfilnger
l'!ne n 1';lektl'omagnct. der d en UIl1 ein horizontule Ach se
SIch ~Ireh enden Ank ' I' anzieht (Abb. \) und 10). In ~ ste r
Verhlll~lung mit di escr \ ch se ~ teh t in lotrechter Arm a"
d ' I' lI11t d em eigent li -hen ch I' ibllrme a.) durch in en
!'lei, 1904.
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Abb. 9.
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geben kön ne n : P' würd e so mit
ein derar tiger W ider sta nd für di e
Dreh une der ,raize owie für
d t" Uhrwerk ents te he n, daß der
ga nze Apparat zum till staud ge-
I mgen \ lird . D ie .' chreibtrommcl
h tein n Durchnies rer von 24 cui
und macht in zwei Stunden cinc
vo lle mdrehung. Di c Achse der-
elhen i.. t al chraubcnspindal
iu O'ebi lde t. '0 daß g lc ieh7.e it ig mit
der 1)1' ·hune- der Tromm cl a uch
- 1
Abb. 10.
cine Verseh iehung derselb en na eh rechts, parallel 7.ur.Ae~l se :
·ta tt finde t ; das Mall der Versehi chung betrügt bei eInCl'
vo lle n U rndrehung 10 11/111 - g le ie h der Gang-h iihc d?l'
Schraubenwell e. Infolee di eser K onstruktion lieg en di e
, chriftzcich en in c i n~l' Schraubenlinie. deren Gallgh iihc
sbcufalls 10 /1/11/ betragen muß, Indcm ' di e Trolllmcl ·inc
Abb. 11.
1!104.
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Lang-c von l-l C/II hat, so k önnen die \\Tasse rstände fü r
l-l X 2 = 2. ,'tunden ' auf dem Papiere Platz finden. Vor
Ahlau f dieser' Zeit - clas ist alle 2-l tun den bei Beginn
cl?" r: ,mtss tunden im Aufsic'ht sgcbilud um hr fr üh - ist
dIe I' rommnl, deren Achse in offen n Las ern liect. ab-
",:uheh?n, nach links derart wieder einzule~e ll . (hlß der
• c:hrelbstift wieder in die erst ' traUe rec ht, 'de ' einge-
teilt en Papi eres zu steh n kummt. u. ZW. zenau auf die auf-
gedruck te Zeitteilun ~. ' '"
Letzter e Ein stelllllJO' zcschi cht dadu rch, da Ll man mit
der I t 11 I tl 0
, rc~ I eil uru den am recht en Ende der Trummolwell e
befinclllchen Knopf 11I festh ält.• 'u n dreht man mit der linken.I ~a n d di e Trommel so lange, his der , chreibstift gc nau
1I ier der aufgedruckten Zeit zu ste hen kommt, worauf
durch Abzieh 'n der rechten Hand wieder dic ge meinsamg-~kuppelte Bewegun g der Welle mit der Trommel eintritt.
.01 Trolllmel ist nämlich nich in sta rre r Verbindung mit
Ihrer Achse; sondern sie Inßt sich nach berwindurur~,('r 't.llrken Reibung infulge :trengen An passen» der
rOllllll cllagCI't! llchen an die Ach 'I' bei sti llstehender Achse
dr hen.
. IJiehei ist noch zu srwähnon. daß die chreibfeder
sUI WIC der Elektrolllagn et au f einer O'emeinsamen Grund-
P att . f U · tl
, . ,1lI ge uut SIll C!. welch par allel zur Achse der
hch.rcluwalze IIIIl höeh~ten s 10 /11111 - gleich der , tr aßen-
rCltc des eingete ilten Papi eres - ver schoben werd en kann.
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gestat tet; eine Hegulicru ng des Gangcs kann durch die
Veränd erung der Pend ell ange bewirkt werden. Das um die
chre ibwulze gelegte und sorgfl1ltig geglättete Papier ist
in IH parall ele. 10 /111I/ brei te Lnngsstreifcn (St raßen) getei lt,
welche derart schräg liegen. daß sie gcnau der abge-
wick elten Schra ubenlinie entsp rechen. welche die chreib-
feder beim Schreiben einhalt. Die Breite dieser St raße n ist
~Ieich der Ganghöhe der Schra ubenwelle der Trommel.
J ede St raße bedeutet somit. da sie einer vollen Tromm el-
umdrehung ent spricht, eill~n Zeitra um von zwei tunden.
Die Unterteilung bis zu fünf Minnt en erhält man durch
T eilung der St raßen länge in 24 gleiche Teile par allel zur
Achse der Trommel. Diese Linien sind entsprechend be-
zeichnet und geben ein g-enanes tilglichcs Zeitbild . Durch
diese Einteilun g des Papi ere ' wird die Wasserstand '-
meldun g in gena ucste Verbind ung mit der Zeitmeldung
gebracht.
Als 'trumlJuelle dienen sechs Ball onelementc, welche
im Aufsichtsgeb äud e un torgeb racht sind. Die Drahtl eitung
zwischen Allfgeber und Empfilnger ist als voller tr?lIl-
kreis - mit zwei Drähten - nusgefü hrt, 11m die bei einer
Erdrückleitung zeitwe ise auftretenden Stör unge n zu um-
gehen. Heid e Apparat e (Aufgebcl' nnd Empfunger) sind wegen
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I: s kann somi (lei' , sh r ibstift innerh alb einer solchen
• ~l'al \c des Papi ere s h li 'hig 'illgestcllt w rdcn, worauf dann
dl ' Gl'nndplatl r mit cin r Klemm reh ra ube i;l ihrer Lag'
festgehalten wird.
. Auf dies W siso ist I" rrmij~ li sht I)('i . T nllwass ir des\~H:n ß ll sses - da l':;p teilt dureh eine nnnnterbl'OclH'ne
LIJ1le - dassellJl' Pap ier vier bis fünf Tatre benlltzen zu~önn en, wHhrend bei Hoch- lind i\Iittelwa,;s0 1' we~en Deut-
ichk iit d I' Il oehwa,;serbilder da: Papier alle 2-l ' tunden
g rw ehsclt wird .
Die lkw O'uner deI' Trulllm I U' "ehieht durch das Uhr-
wel'k / ' (' '" t:l ,., 'f . d\ SIehe \ bb. 12)' da: Zahnrad XI grel t 111 as
14 0/1 breit . Tri ebrlld X~. w 'l ehe das Zahnmd X:1 tr eibt;
dill' let ' t ,· 2 I 'b I r tz Pie SItzt an deI' Achse der . r 1rel wa ze le .
Die:;e 1\c'h so hat in der ~t rerk vom link en '1'romlllel-
rllnd? hi: Zllm Zahnrad X3 eine Schl'llubenlinic einge-
sChllltt('n mit der bereit s ge lHl lllltpn Oanghr,he \'on 1() JIII/I.
In dp.1ll links 'citi eren off nen Ll\O'l'r / b 'finclet sic· h ein
. c?rllnbcnzllhll, welche; in dip verti ef 'te bchra ubenlinie deI'
, pl~dcl C' ing reift. Beim DrelH'1l der Trummelachse mull . ich
SOllllt die \ ·1 . , '1 I I 'I' ., 1 '/ IL ( L e samb . C' 11'('1 lwa ze unc n >mc h 3 nac I
recht s vcrs chiC'ben. Da die Ge"amtvel" chiebnn g 1·1 (' //I
:1;trHI?! ist ~,.n c: h . da. Tri l'bl'llcl X2 l-l ('//I breit. um d~n be-I~· I I~ c1 lg(' n '·,lng." lff c1pr 'I'ri ebrilcler X2 lind Zg Zll ,;(('he l'n.
, llH Uhrw I'l'1 IHt wege11 er roll' r \Vi(!Pr: Wnde dnfl·h das
C'r llubl'n dl'l' Trommel lI~d de ' an die :\IlI nt('lflilch an-
gec rllckt 'n •'chre ibstiftl's mit inel' 8ehl' : ta rke n I" der aus-
besseren ~ehntz(' s gegen Vel'staubun g}n Glask ä ten ~nt~r­
zcbracht. BezilO'li ch des Lescns der ,\,asserstandBschl'lft 1st
~(Jch zu erwilhnen. daß dasselbe laut der beim Apparate an&e-
hraeht en Tafel ga r keine chwierigke iten bietet; nur beim
bermmze von einer chcibc zur anderen kann . es v~r­
kuml~en.o daß der Kontakt stift anfangs nicht sil l1lthch~ ~..r-
hab cnheiten e i n e s Zeichens abnimmt. sondern nur emrge
derselben' in diesem Falle erschr- incn beim Empfnnger ver-
stli m melt~ Zeichen. weshalb man die weiteren Wicder-
holunzen abwartct.' his inzwischen der \Yasserstand etwa:
gest ie~en oder O'e fallen ist . Hierauf erscheinen dann wiederb b I ll I 'ftdie dem \Ya 'se rstande entsprechenden; tal e asen c 11'1 -
zeichen. .
Dic Erfahl'Ung mit dem seit za. zwei .lah1:cn. 1m Be-
tri eb stehcnden Apparat e sind vollk ommen befr lC(hgend.
IIiebci hat sich O'ezeiO't. 'daß bezüglich der Wart ung
beim Aufgeber das Il ~upt a~, genmerk au ~ die r.i c~ltige ';in-
" I' iffste llulIO' dCRKontaktstift es zu I 'ge n Ist ; bel Jeder eu-
~i nste ll un~bader Ah1lnuel'llllg . des .Eingriffcs ist d ~~Be
teilun g dahin zu pru fen. ub e~lIerse ~ t' das d al) d.e" EIll-
"riffes richti O' und an deren; Its che es Mafl für alle
t:l cheibcn ziemlich U' leich ist. Diese Prufung geschieht indem
lllan mit der Haml elen Kontak tarm auf eine dl'r untm'sten
Z 'iehC' nsr hciben I'inst Ilt und aUc Z ' ich('n derselben vom
1'Iatin 8tifte llhnchmen 11I ßt; hiera uf schiebt man die Zahn -
sta nge mit dem Kontllktarm e auf die halbe Höhe .der
Walze und lilßt neuerding alle Zeiehen abnehmen; schhell-
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l ieh :(' hiebt man den K ntaktarm auf die oberste Scheibe
und vorfäh r t in der fr üher an~e~ he nen W eise. II iebei h -
ohar-h tc t ma n im m I' d ie Hewcgun~ der W al ze hei II Cl'I"on tn k tllhnnh me. Ist der Ei n~ r i ff zu tief und deshalh der\Vid pr st and fü r di I>rehuncr zu zroß. .11 wird d ie Bew e-~un~ der \ral ze währ nd der I"ontak tab nah me bedeut~nd\'I'17X.~el't und n a c h der .elbcn be deutend besch leu nigt.\)1I1'('h d iese ungleichm l\ig B w 'gun~ der \ralze cn tstr-he nheim Empfl nger zu I ng Schriftzeichen und 7.U kurzeZwi sch enräume zw isc he n d 'n Zeichen. wod urc h d ie Kl ar-
heit dpl' ~ -hr ift verloren g ht.
ind di e beiden Richtun~cn hingegen etwas geneig t
zue inande r, dann wird der Eingriff nach I~en ub?re nSc hei be n zu belitHndig ab - ode r zunehmen. In dle,;pm I<al~, 'ist zuerst der a ll fä ll i ~ zu starke Eingri ff, wel ch er 11Ie
z lo ich mnß iec Drehune der W alze b ehindert, in der Yllrhel'b co 0 I" '0''mffeO'ebene n W ei se zu vr-rmi nd ern: weiters ist der '.lng r l• co'" • ,
. I 'so zu regeln , daß im Durch schnitt fUI' alle c~lC l ben ~ J('K ontakte derart ab ao no m mc n werden. daß di e Schrlft -o '
zcich en b eim Empfllnger g ut leserlich sind.
Eine weitere AnlTel egenheit der Wartune. besondersr-, tl,. .bei längerer feu chter \Vitterung , ist di e zeitweilige R eIßI -
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Abb , 13,
In dir-sr-m Fulk- mul der Eingrif]' des Stiftes vc r ri n-~p r t wr- rrl n d urch Vur w rt dr 'h -n dr-r Sch raub '~(Abb, ').
_ I lip P r üfung de Konta k t e ing riff fü r die t iefst e,
m ittl ere un d höchste Las e des Platin tiftes i t weite rs des-h lh unerl üf lieh. weil auf d iese \\" eise e rhuben wi rd. obd i Dreh achse de r W a lz und die. ' hlittenführumr deseKuntak turmes parallel sind oder nicht; sind d ie bei de nHir-htunzen voll tändic p rall I. dann ist der bei der
unte r ·ten Scheibe ge . teilte Eingriff fü r all wei teren cheiben
g ll'i('h, d . h. (' werden llc heim EmpfunO'c r erscheinenden
,' t ri .he un d P unkt!' 0'1 ich h nz oin. 0
g'nng der Erhah enhcit en der Kontaktwalze von der si chb ilde nde n zarten Oxydschichte. um den Strom schluß s te ts
verläßlio}, zu e rha lte n : dasselbe gesch ieh t durch Abreibung
der Met al1111leh en mit einer kleinen Bür ste.
Abb, 1:3 zeigt im verkleinerten ~Iltl\stabc ein Blattder H ochwasserm eldnng vom 2. März 1904. welche si ch
durch eine tadellose Schrift a usze ich ne t. '
Di e K ost en di eser Fernmeldcvorrichtunz, wel ch e durchdi e Firma z e i J' a , ~ T i s s I & Comp. in vorzlllTli cher 'W e ise
, . "hergest ellt wurde. botrasen a ussch l ießl ieh der S ch achtanlage
un d Lnftleitung 'K 1fl40.
Elektrische Ausrüstung der North Shore-Bahn von San Francisco nach San Rafael.
I ntor dir- ,'m Titel bringt da .lännerheft von .. 'tre t R a ilwa v
.luurn I', ..ineu 1,eIlH'rken rt 11 ..\rtikel üb r eine sehr I'clicht~
\'orttrl nn<l i' 1"'rlan(lInhn in Kaliforni n, dem wir eini" e wichtige,
lind l,i j"lzt lIueh lIicht zur .\11\\ endung -ehm"te Einzelheiten hin.
id ltlie h rll' I ' olltakt "hi"n n 'hutz " J nll bclret!' der chutzvor.
ridllUlIl-(un auf deli Bahnhofp,' r ron und de r ,'pui uleitungell !'nt·
1I. 'hulIn woll n, wodnrch ,ir glt,ichzeitig lIueh l'iuI'n Beit rag zu ,Ie n
nO"'1 nil'htllhgc "'110 -eil 'n tudien fiir ,lie Einfiihrnn • dc~ cleklri~dll'n
I\ptri "h '. auf ,I"r " ' ierll' r :-;tadll",hn zu liefern "laull"'n _
Einleit n<l ci r hllt, dall die ..orth ~hun'-Bah n hi jetzt ab
ehmal pu rig,. I j'u llp l1mhn mit ein m F. hn'II -, I, ziehUI'" wei c Che r·. .
..lahrtdlen t von an I'ranei cu nach 'au atito I, ·tri ben, und daß,
zwel'k Entspr 'chung tI"r erh ,ht n \ ' Nkehr IIfonl"rn ngell, ullter A uf.
fj'cht l' rha lt ullg dc " 'hmal l'urb trieb s, ein l'mhau d 'r ganz"11 Lin ie
lluf 'i n., el ktri ch,· \" ollb hn durchg... fi\hrl wurd , wuhei die .\ rLeiteu
-ic h ni"ht n ur auf die nlnge ine zw iten Geleise filr die ganze,~tfl'ck" auf di In t llli mn" ines Leit llll"- chienon y ·te m fü r den
Zug h!'trieb, uf di . A u rli tung' mit in m vervollkomlllnclen automa.
ti. chen IIlock il!nals. tem er r ckten, oml rn au,·h di e Erbauu ng ·ines
•:tark-lrom· Kraftwerk n h t d n niitig n T nt ' r ta tion en , ('ine . neu "n
Fnh fl' nhah nh ofl' und ..in r F' h,,'n infahrt in :'au :l1ito lIöt ig mac hte n.
Die . 'o r th ' hore· ll ah n i. t die er, e Dr" i' ch iene nhal lll, dic in
K liforniell in B tri. I, I!" t.'11 \\ urd', und die zweit· w tlich vom I
, li ss is il' l'i !r UI ne. Il ie Lini · z \ i ch n ~al"alito lind :-;an Ha fae l ist
Il·!I:' .I ,·il, ' n'" IIIII~, d 'r ~I i ll \'all'~ .Arlll 1'74; omit ist dill I: t ' ~am t l lill g ('
flIr d" 11 nlektri 1'1'1'11 lI 'l ri I, U3'!;!1 ~I eil cn oder :!:!'U3kill. \\ obei dil' ~treeke
mit A " , lIalllnc d,' r Lini,' VOll ~ n .\11 Imo nach 'an It a fael, dann
d pr ~I i ll \· a ll . ,~ · \ n n und d('r Tunn.1 zlli -chen Allo und Curt.' ~I aderazwei~eleisig "'trieben \\ ...1 'n. I )er I jbcrhau i. tauf ;! ..j 711 langen und
0' 1:, O':!U I/l grull<'n H" h"l1. I'lmell"n ,'erlegt, die 'on ~I i tte l zu ~Iitl el
1 1 ~ p;l. He - Ilw ho . 1 1Ip;1 Full _ U·at> ,.. . I eng l Zoll _ :.! ·:' I C"'.
(1'1;0111 en tfe rnt si nd . Zur Aufreehlorhal tulI J.( d es l:;c111llllbpur"etrieh cs
wurde a uf di eseihen :, chwell en eino drille 'e hi!' lIo geleg t, d i,' mit rler
.\ußl'nsl'hiene d ie O·!I\ .\ metrige ~c111nabpul' e r~ i ht. Di e maximalo
' teiJ.( ung he lriigL :!:!, bez w. I ~ I ' I 0,'00, d ie ~I ch rzah l dcr K lH,'ell woist
1 his 41l au f, ulld nur a uf e ine r der eing cl !'is ige n Streck on , komml
!'in e 1\urvo von 1:;0 vor.
\ras d ie b oli eru llg d er l\ untaktsl'hi l'lIo a nhe la ng t, so wu rd "11
nur im Bahllhofo und in der . ' Uho ries Depots von Sausalito g ra ni tone
Isolal on'lI wegen d or " o"ondor s k" äfti l-(en isol ien'nden Ei gen schaft eIl ,
d io 11 11 d il'som T eil e d or lIahn er forde rl i" h wurdl'n , a llgewl" lIlcl, inl
reht lich eJl T eil e lle r Linie wurde jed oc h dip ,h 'itlo ~, 'Ili ene auf 11 o 1z i s o·
l a tor I' n montil'rt. Diese wohlf,·ile K on str" kti on hat sich durch das
tad ell ose .\ rbe ilo n bei all en \\'ittl'rullg sv erhiiltlli ss cn auf da s lIest e
he wä hrt, wob ei alle rd ings di e Verhält niss!' für d en lIetri eh mit L('itung~­
sc hienlJ in Kalifornien viol giins t igcrlJ sind al s im li st on ; trul zd em
aher zeig te n vorgen olllmen e S t rom ver l ust - ~ Iessu n~on am dritt on T age
eines sc hwe re n " t urmos einc l1 \ ' erillst 1' 011 I A mp ere pro l'liO!J kill.
An d OI1 e i n go I e is i ge n ~trecken ist di o Leitung sschiel10 der '
a rt a u f eine n Isolation sblock a m Ende j ed er fiinften :'chwell e befesti gt.
daß ei n' Elltfe....ullg " on :HJU 111 vun :\Iittel zu :\Iittel erreich t wird .
Di ese BWck ll hllbl'lI eino Alll" I'SHln g VOll O.\l) X 0'1;, X u'4ti 111, ulldli l'~t ,lie Kontaktschi el1l' 0' 11 lIt von der eIl ,\ uße llka nte ab . Di e Blöckl'
l'I,h"1I fiu f ei llPm lI'U:' X U'I ;, X 0 ':)3 111 'lIessl'lId en K eil, ', welchcr all
sl'i nlllll E lld" au f l\"r HcI,w"ll u mi llel s zwe ie r I:! eilt langell Schraul JOll
he fes tig l ist. lJi e I",il c "pri llge n dah ei O' UIIII llllli di" Bli iek e 1'3U 111
iibe r das Ende der Schwelle vor, U m das Dn'h "ll d er IIIö"ke Zll ""r-
hiit "n, w 'r de ll H olzslr ·i fen an di e ~eit en des Keil es und Blo ck es ~e·
nagelt, so daß dies!' iih,'rhiill~ell. I>ios!' An ol'llnung hrill~t das ~litt lJl
der Le itun~ssch i ell c O'li ' I1I lllls wiirts d,'r ::ipurlinil' des Uel ei slls lind
den Kopf der Kontaktschi en e U'H, 1/1 üb er d en Kopf der L:1l1fs,·hielll'.
Fiir ge ra do D()l'pel~ol ei He werdelI zwei Arten ,'on Isolatoren
:lIlg " we ndel. i\"ulln eS da, Bahnbett gesta t te t, wird die Kontaktschion e
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sie frei u nd könn en sic h von und zu den Isolatoren be wegen. D ie
ver wendet en A lu min iumstangen haben einen Durchmesser von 1'3(;5"
ode r :3'4i CIIl . B 'i de m eingangs erwähnten Li iO 111 la nge n Tunne l er wies
I'S s ic h al s vo r tei lha fte r, d ie Sp eis eleitung über den selben hinwegzuführen
uiul im Tunnel di e Kontaktschi en e a llei n z u belassen , wob ei di ese L ei-
tuu g a us drei Aluminiumkah oln besteh t, di e a n einen se pa ra ten Quer-
ar ru der bes teh en d en Sign nll eit un g he fes t ig t wurden .
Bei St raßenk re uzu ngen un d uuder u ge fä hr lich erscheinenden
Punkten wurden d ie Aluminiu mst an g en iu H olzkanäl e verlegt, d ie au
zö ll ig"f~n Ilrettern hergest ellt , oine in ne re .-\ hrn essuug ents prec hend
d en vorwend eten Isol at oren erhie lte n, wob ei let zer e I '[) 111 vu n eina nde r
verset zt wurden, An d en E nd en wer d en d ie Kanäle unter eine m Wink el
ron ,150 auf di e H öh e der Kontaktschiene geführt. • 'al:hde m di e ' ta ngen
in di e l Iolzk au äl e verlegt wa re n, wurden let ztere mi t heißem Asphalt-
peeh ver gossen und mit sc h ma len Bret tern überdacht . um das Ein-
dringen von Feuchtigkeit ZU verhiit eu ,
Dies wären di e besonders hervorzuheb enden K on str-uktion s-An-
ord n ungen der ers te n clekt r Isc he n \'ul lba h n in Knl iforu ien , und mu ß
augestande n werd un , d aß bei eiueui K ost enmin imum mu stergilt ig e
Kun st r uktion en namentlich was die Sc h utz vo rri chtung en an be la ngt,
gI'scha fl'en wurden, Di e .\ no rdn ung d er K untnktsch ien e zwischen d"111
I /oppe lg-ele iso hiet et dou g ro ße n Vorteil. da U A usbesseruugs- uud
Erhaltungsarbeit en a n den G el elsosträng un mit Au sschluß j ed er (;. ·fahl'
fiir d ie Arbeit er vorgeu o uu uen wer d en k ünn eu ; di e Anordnung der
Huhuh ofpl utt for ui sehntlt d rei selbs tän d ige Einh eiten und bie te t, bei
ei n.... a uU..rorden tli ch on W oh lfei lhei t de.. Aulage, absolut e Sich e..hl\i t
fiir das Publikum hei noeh so großem AIH!rau g e uml hat iib erdi es no ch
den Vort eil fUr s ich, dll U j l'd e H öntng a n der Leitun~ rasch und ohne
Hf'mmun g des ührigen Verk eh ..s bc ' oiti gt wenleu kann,
\\' en u d em g egenübel' di e iu Aussi cht ge no m me ntln ~ch utzvor·
kehl"llllg en bei Einfiihrung des ..lektriseh en Bet ..iebes bei der \\' jener
:-'tadtbahn betrachtet werden . so sc ha m sic h unwillkiirl ich der Ge-
dank e Haum, daß di e heahsi chtigto Ano..dnung' d tlr Kontaktsebione
z 11'i ,; c he n don Laufschi en en dcs G el eise s, Hing-s wolche.. beid e..seits
::;chutzhölzer an gebracht werden , keiue 60 praktische K on struktion
darst ellt, wi e die oben bes ,'h ..ieb clle, da hiedurch e ine ..se it;; ni ch t die
(: cl"ahr für di o di e tr cck e passier en d en l3abnbed ieu st et en beseitigt er·
sellt' iut, Ilud er er sci ts di e Erhaltuug sarbeit on am Ub erbau be 'onde rs
e rs ch we r t werden und L auf- und Kontaktsehienon in eine n ni cht
zweck mäßigen Zu samlllenhau g g" hracht werdcu , ganz a bgesehe n ,'on
dl'n \'orllussichtlichen Kurzs, 'h liisseu, di e bei ,-,ch nee nnd He g en ein·
lret l'n mii sson, D:Iß Ict zt ero Unanneh mlich kei te n nicht au~blei hen werden,
bew cist der KurzschluU an d er I' ari ser ~l etroJlolitain, der im D ezem ber
UJO;; sc ho n infolg o ei ues n lll' leic h teu Sc h neefalles a u f eiue r Viadukts-
s t re c ke eiuge tre ten und ei no mchrsliiudige Betri ohsein st ellung ver -
ursaehte, Die Lcitung ssehi en en dieses Untel'll ehmen ' haben üb erhaupt
koin en ~I'hutz , ein Umst an d, de r uam entl it-h in d cu ::ilatiou en noch
zu ul!liil'ksfHll en füh ren ka un, :'\eheu bei sei bemer k t, d aß di e Pariser
i'itlldthahug osf'lIschaft in fo lg" nes gena un lon Vorfalles Ver su ch e mit
Kratzl' ..n zur Entff'rJlung d es I'er eiston Hegeu s und ~chnees a ns te lle n
Hißt, d och iBt UII S das EI';:'l'hlli s der selbeu nieht weiter bekannt.
in!fenieur j<'r ilz J1,'ol/lalka ,
d,u r,' h 10 I r) ~III ~t ii e k e uuterst ützt , welche Iluer zwischen zwei
f'l' h we lle n ~elegt und a n diese mi t l lol anäg e l hefcbtigt we rd en, wenn
d ag l' l-(CIl a he r un a hh iingi g VO UI (; el e i ~ u eine Uuterstützung urmöglil'ht
wl'l'df'n so ll, so wird di es uiitt el s l 'Ol) 111 lunger P fosten bew erk-
~te ll ig t, di o auf zwe i in den Grund get ric lll'ue P fäh le. m it Holzn llgel
IU d r zu m (: el oise I'i"htig en H öh enluge be festi ct wu rden. Al s ~I ator i al
\I:urde kalil"ornisch es Hotho lz ve rw nde t, we lche vo r Gebrauch un h uie
eln cn Anstrir-h mit \ sphalt fa rl, e er hielt, Di Isol a tore n sin d verh ältn is- I
miiUig wohl feil, da sie kein e beson d e rs langen Sc h wel le n erforde rn,
In d en tutionen :-5an Hafaol und Sau snlit u w urde e in besonder er
Leitung sschi cu I'n -::ichntz hergest ellt, der a us einem 2" X 4" X W "
g roße n 1'1'0 teu besteht, der mit de m Fuße der Leit umr isc hie ue mittels
eines bosonderen Gnßstü ck es un d ..ineru Haken bolzen verbund en is t
und g le ic hzoitig vermittel s ei nes an dern Gußst ückes eiuc n :.?" X Li" X "
l~oh,l enschutz trligt, so daU di eser :2112" = Li';; ~111 übe r de n Kopf d er
~.c1ueno verl äuft, Diese s Guß st ück ist derart kon struiert, daß di e äußere
hante der Schutzbohl r, unter einem geriugen \\'ink el nach nutwär ts
s t~h t, so daU für d en Koutukt ichuh oin <Trößerer Freira u m gcseha tl"en
wird, oh ne j ed och hiedurt-h d en Zw cI·k ein s hinreich end en :-'chutzcs
zu ,'el"lllindcrn ,
Zum Schutze der Kou taktschi ouen in de n 'tHtione u ist eine
I'l,attfol'lu zwi sch uu den Gch'isen a ng ord ne t, aus :2" X 12" X 3' 4" ig en
!'fost eu gebil de t, di o a uf 4" X Li" Lun uschwollen aufue uaue lt sind d ie11 " 0 00'
Irer SClts WI der durch 4" X li " X i " ig o H olz st ück e unterstü tz t we r de n.
Let zt er e ruh en a uf 11" X I :.?" X 2' !/" messe nden Bodenschwelleu, d ie
10' von 0 ' d f'nllln er ent el'llt a ngeord net wurden , Yon der P lattform ganz
get re nn t s ind di o Kllntaktschi on en zum ' chutzo dersell,en na('h a u ßen
hin .s ind üh erdi es noch 2" X 'l " ig~ I lolzl eist en angonagelt, so d a ß dne
Beruhrull" lIIit 1I ~'I ' d' ,o or ·~c Hen ll uur a u n Clntreten kann, wenn nut Vor-
hed,acht die !land unter d eu ch utz gegebon wird, Zw isch en der Lauf-
8~luene uud d on I solatoren s ind zwe i Buhl en de ra rtig Iln llIöck en 1II0n-
h ert. daß zwische n di esen und d ou Pfo st en der I 'o la tor en ein ein-
zü ll ig er Zwi sch onraulII ou ts t eh l. Durch d iose K ou struktion d es G el eises
lIIit se ine r LUug splankung , den Kon ta kts ch ion en is ulatoren und der
l' laltform wurde di o vollkollllll 'ne na b hiingi"keit d io 'er d re i Kon-
s t r uk t iou ·te ilu or reicht, so da U, won n dur 'h Zufiill i" kei ten dCI' eino
" ou d ie '1' 11 'I' ' I ' , .. 0s Cl en elll :StOl'llllg er l" iden wiir <! ', die z wci a ndern h iov on
un110rühr l hloiheu ,
\ Vas die Auordnung der :-'pei sel eilung en für die Koutaktschi enen
a nhl\la n"t, se i er ll'" 1 t I ß I' k 1' 1' ' I ' I I d'o alu , I 11 Il e ' a I or lllsc ICn In " e lllcure 1 urc I le
AnweIJdun " ,. \1 "d ho on < UllllnllllllBtlln" en von en fe t" esetzten Gehriiuc en
d:' r üBt li" he n G eld t c ahg eg llng en llind und llarnit lluße rst befriedi gende
" esnltal f' e r"'I,,lle I) ' ' I' k h' , I"
, •• v U , 10 ZII "I \ontu t;;c Il\nen der zwe lgo elBigen
~lrl'l'k, . s iud I I ' " , , '
" I urc IlIU S nnt Z WlJl d lCser AluuUlllulIIstllu " en "espe1st,
11' I ' d ' " 0
o H'I leselheu hei I\inor L än g o von !1 1Il lIlitt el s h vdrauliSl'h elJ
!)rUl'kes ' . I ' '
, zu c lne r l u rc h la u fe ndc u ' tange verbuud l'n wunlen , .\ n
J" do lll zweit, "t U .1 b " h '
. ln 0 0 IIl\r e I\n fa llB ueuIJ motl'l " eu L cllun " ssc len en
I..t d io ' pe isl' lc it nng n, it d icsen v rhuuden , Be i nied e rer T emperatu r
8111(1 di e Shll 'e I '1 It' 'ß ' I . h I d I h
. • , g u ,'eI' ,: nl SIII Ä I" s t ro ng HH 0 w r a" e" eu ' 0 nun
si e . 'I ' 0 .' 0 0 ,
, Sl:_ I au s, krlech ou gogenei nllnde r, h l'riihrt'lI sil' h soglIr nIltuntor ,
nl~ taugen si nd uur an j en en I'uukll'n fesl , wo Bie lIIit den Leitung s-
sc hIe nen verhulHl eu s iud, in d"nl Zw isch onraum vo n IK 111 jedoch s ind
geste ll t bei d em Vortrag e nes Ingeni eurs FrHnz Lan g alll !I, ~Iärz 1!I04
im Üstorr, I ng eni eur- und Arch itek ten -\'erei n in \\rien " , beg egnet ,
w io a uc h a ns der fol genden Deb att e ZII ersehe n ist, viel fal\he n \\' ider·
s p rüche n, weil s ie di e unrichtige A ul l"ass u n1! zuläßt, daB di e besagten
Th esen von dor VorHammlung a ufgestell t wor d en ,;eie n, was k ein es ·
weg s der Fall jtiL
Uber-Bergra t J)r, 'l'ie tze tiud,l zue rst den Vorwurf zu wider-
legen , d a ß di e ~tadt Brünn mit de n \'orl.e reitungen zur Herstellung
ei ne r neu en W asserleitung ühermlißig viel Zei t verzettelt habe, D ie
Frag e sei ~chon im IIiQblick a uf die "roBen Kost en des \\' er kes ZU
wichti g, um deren !.iisung zn iibe rsliirzen u nd a uße rdem se ie n dem
I'roj ekte, wel ch es di o Uonl e indo lluszufiih re n s ich entschlossen, viel e
\\' id erst ilnd e Lerl'it ot WordOIl, :-'0 daß lllll' lI dadurch d ie Arheit verzögert
I 11'111'111', Zn di esl' n \\' id l'rs t iind en geh,;rt' vor allem :luc h die Agita ti on
Vereins-Angelegenheiten.
Fachgruppe für Gesundheitstechnik.
B(~I ' l chl ilhCl' di e rCl'~ 111111111u n ' ro m 23• . liirz I!lO".
I
Al s U ällte s illli e rsc'hieu,' n die Il err eu Prof. U r, Ed uHrd ~u e s s ,
I1 Jer , lIe r" rat () 'I" . h ' f'I' I 0 r, l ot ze UIllI Baurat A bt. • ach kurzen gec :I t -
H' le u .\/itt cilullgen deB Vo..s itzo lld e u h "'i u n t die D e h a t t e \iber d en
a lll !I, ,\ IHrz I I ,I 0 .' ,
I " ". go l;llt"IH'n V"rt..ag de s lIerl'll heh, ant. Zl vJi-G,' om et er, au ". I b I' ,r , ' .
0 ' " e r . le au clu HI S ' h ,' u Q ue l le n u ud d • •' \\ IIsse r-
v e I' s °r g un g d 0 r Stil d t e 111 i t B,' r iI " k si c b I i " u u " de r \V a, sc r-
\ ' C rs 0 .. ,. r"' I"'"g u ng d e .. ~tadt Br iinw' ,
, Vorel'~t ' ·.'rliost der :-'eh ri 1'1 f iilll"' " iihe l' . \utl"o rde l"l lllg de o \'01'-
Hltzend!'11 da 11 , Z ' 'I /' " ,
, " 'rr ,lVI · ,-,po me ler l. :In g '1( II'h llIe ht :In w se nd IBt, d ie
'on dll 's In 'In l" ' ·t 11I ' •
I, ' gOH t) ,1)11 nnd nael, Abh altni!" SOlllOS \ ortra"es der
':II'hgl'll I " I ' ' . " '"
V I I eil eltnng l'lIlg est ·nd"'..n '1·1I.· .. on wekh ,' d en Inhalt dl'so rt r'l~c's k · 'I I '
, . 111 1. Wh'l "I'llIlen . Dil ' Anfsehrift d f'rH.II'l1 n : ..'('IH' , ,·n , :ud·
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welche ~llrarlo Herr L a n g in \r"rt IIl1d :'chrift botreibe und 7.lI deren
Ei/:elltiimli .hke iteu . ' ~ehöre, die :,achver tllndigen, welche die Go -
moiude berufen hau, mö~1i 'h t in d n Augen des Publikums herab-
zusetzen, Der im Vereine "ohaltene Vortrag Lan g s sei ein Glied
in dor )' euo dieser Bpstrehullgen.
I{f>dller setzt sodnnn au einander. daß ein von den Herre n
Pro fe , orcn ~ I a k 0 1" , k Y und Fr iod r ich au :'!ohendor Vorschlag- die
I'r stl' ,\ n ...·g'III1~ gf'gphen hal»- da s Gelriet der K reidc for mution vo n
lll'iisall, fii r die \\' :\ sf>rvf>r-urgUllg IlrUlln:, ins Allge zu fassen. D as
lu-t rr-tleude P roj ekt i-t mehrfach he;!ntachtf>t und im Laufe der darau
~ekllnpften EriirtprulIg" n uch III'Hlitizi ir t \\ orden. .\11 dem Prinzipe,
da \\' a ser dr-r r r"idehildllngl'n von Hr üsau, wo ich aueh starke
411ellu ll befinden, zu benützen, sei jedoch eit jenem Yorsch la ue immer
fe ~ehallcu worden.
E ei n nun nt ch I. an" :\nßerungen ilher das. was er
Ynnclus isch e Iln 11 '11 g nannt hat, mächtiue Quellen vun vornherein
h gil'ni <'11 vcrdächtie lind de hall. seien angehlieh auch diejenigen bei
IlribRu nil' die Zwecke d r (;emcinde Briinn nicht zu brauchen, Es
-pi iJlllc"l'n wohl erl uht , darauf hinzuwei n, daß die Brn auer
(1"1'11,," nivht ntf rnt da ' \ra er'lu ntum liefern. welches von den
Il uch'l lwll >11 ,I"r \\' i.'lll' " W ns er] itullg geliefert wird, welch le tzte re
danll obenfall v"rd '\chtigt \\ "rdt>n m üßten. Freilich seien nach La n c
I"'zi 11 di 'lueIl n der "'reid forumti-m zu verwerfen und der Ge~
IIIUlllle hah dil' im Hinbli,' auf all"ehlich chlel'1lle Erfahru llgen
di,' Illall ill ,.inig n ,'tädt n, \\ i., Pari , Su 'cl, Padl'rl",rn, d:lIl1it gemach~
h ll>on oll, d. rzule '1'11 v rsucht. Delll 'eg niiber ah I' sei \'01' allem zu
betun n, daß die B. ehatF nlwit d 'I' I' reid"fo..mation keine we'" iiberall
,lil' 1-:1 iche ei,
I: ...dll. I' "hildert ud nll di e Kn'ideformation d"r Umgebung
von Brn \u, I '0 PI nl'l'-chichtpn vun \IN' bi 20u m :'Ililchti"keit iiber
,'antl ...n und 'a mi tein n Ii.·" n, wel ,lw d r ~ogenannten Cenoman-
s tu fe angtlhör n, .\lIe di " Bildun"en ind lIIehr oder wl'ni"er durch-
)·ssi;.: und Ii 'en auf undur"hl' ig n Bildung n, 0 daß sich an der
Ba i ,I.·.. Kr id" da \\'... I' an-ammeln muß, wa zu dem Au tritt
von ~lll~lIen filhrt. :'I [ n 'ipht n icht ein. w halh dip Durchlässigkeit
df>r IUtl1tlf> zu b m n 'ein i t. \\' ren die ...., ~chichlen nicht durl'hläs i"
• I b ' I d 0'
• g'> 1(. es el man"<' n er Infiltration h n keine (Iuellen. Dabei
biltll'1I die K reid ... ,h'l 'ht' Ilk . ' .
• • n \lien vo ollllllen au reH'hendell Fllte.. so-
"ohl ihre.. 11 eh"tl"enh 't "h \1' I . k ' .'
, , 1'1 \\1 I I' I' • ä,' lÜg 'elt nach. Das h trellellde
\\ n Mf> r ('1 IlU "PI. i,'hll6t 1 . . d I I' . .
.. . UIII -"I , le er 10 I 100t sehr befnedwend,'m
I{p ultllle unt.'r 111'ht word >11, 0
'tatt di I' \\'a er "oll,. I1 1'1' [ ' ll ll .."
n _ • zusammell"elaufolles( "'f>rH. Chl'll\l a·.. d ( ,11 " I' uS m :ranw l'k lI;.:ohi tl' "UII J ('d owlll tz nach
rnllll urteil. I>i 'e Grauwapk,' ~ i-phI' welli" wasserdurcbllis.ig, :'Ilall
k""ne al-o vun d I k .
• 01' elll nenll ns' rt n . lengPII von (luell- od"r
( ,rlllld" er er\\ ..t I
. n, , O ll/ ern nur zu allllllt'lIgelau fenes \\' a , seI', \\ ie
o In d III ,It" It", lIitzer T·'·I . k I '
• elc 11' \or' nllllt, ("r VUII :--,' h lle l' chmelzl'n~")(I I••, :en;.:tl en dl'r Haupt diP n:lcl, g pei wird. lJ as VOll L a 11g
In .\u I 'ht no I I111111 n ugt'nannt 'teau von I11ahan, zn d...m die
,J,'downilzl' r (; "end " I .. t " I h .
.... e 1111', "I U 11'1' • U (l 1'111 0' 'as erarme Ge"end
daß IlIlIn nil'ht hl'lTr if '> I1 L 0 ,
.. , " lt err lln g zu de r Beha l1 (ltu II" k ommen
kunllt J' ed Ha u da I1 t 1 I . B " C' ,
, • ,. .'lnl'lI rUUIll'n, ,nga .. 111 J "d own lt z
...11. I: wl'l.. b~ illwr \lNN' Ein 'ohner zUhlt, h teht tU..die "8nz' Ortschaft
nur e\ll lnZI;':l'r IIrunnl'n. lJil' llll;.:.·blich I' idlt'n Ilu.'II,,", "on denen
L,a n;.: ;.:e ~)rochen hah,•. l', i tierl'n nieht. Bcziig lil'h dpr (luantitlltl1n
\\ II "I', dIe III n all j nl'r (; gpnd ge I inn n könn••, hab lI e rr L a n "
d... en P roj kt i.·h iib"rhaupt h tlntlig lnd 1'1'. ~tet wietl .' r ve~:
"hi d.'n Ang hen "l'm ~ht. J ,Ienfllll- pi aher dort ni, rhaupt nicht
~~"n~ \\' aH ('r nir Brün n "urhaIllIQn, .\nch illlt'r die zu e rwnrte" dp n
I ell'I"' r turen hai,,· il'h La n ' getlin ..hr.
Il i., \11;': I"" dal! ,IR \\' a "I jl'ner t:"g,>nd ehr rei n ein we rd •
da mall. mit "in"1II ,"olliJ.: mit \\' nld h..de,·kt<·11 G..hietp ZII tUII hah e '
h ruhf> allf I'int>r irrtiUllli,'h"n \'orau ~ tZUII;!. da im lIrah a lle r P la teaa:
uh r 11 C lrls 'haft n li,'~,," und da T rr 'l in "ielf:u'h "on .\ ..kerf Id" rn
h..t1 'kt i.
I' Hpd," 'I' ·Innht ,bi"IIIit 'l'l.l'i~t zu hallt'n, daß die kompet'>lIte ll
klor'-n 111 Brulln nllt gutl'rn (;runde ,lie ,\ nßeru II;.:en L a ll g s ni ,'lIt
rn thalt I",hlllen kOllnt"n und 'hließt mit d"lJI \\' un "h", e, mö"e
Hl'r rn L n ;.: dureI, d.,u \' I' ·in keine H and bah" 'ehott'n I" n lt'n, I:'n
die vun ihm versuc hte B..uu ru higu ng des Briinner Pu bl ikums fo r t -
zusetzen.
Ba llra t A h t weist vor allem auf den Titel de r mn D isk ussion s '
abenile verteilten Thesen La n g s hin, a us wel ch en leich t gesch lossen
werde n könn e, daß d ie Th esen wirklich im Ös ter r, ln g euiour- 11II ,1
A rchitekten- Vere in e auf~estellt wor de n seien. Redn er gibt sodn nn
ei nen gedrängten geschichtlichen Überblick über die E ntstehu ng d es
gegonwü rtigen Proj e ktes I'Ur d ie W asse rv er sorgung Br üun s, e rläute rt
in kurzen \\' o rte n di e A"t de rse lbe n und g ibt so dunn nuc h eine Dar-
ste ll ung des von H er rn L a n g au fges te ll ten Proj ek tes ei ner \\'asser-
ver-o rg uug Briinns aus .ledown itz, bez w. de m Drahan er Pl ateau , H" i
le tzterem wies Baurat A b i da rau f hiu, daß das L a n /.,.SChll P r..j ek t
jeder U llterlage en tbe h re, se h r ma ngelha ft und nur a u f G rund von
Verm utungen zusam me ngestellt se i.
Hed ner widerl egte ferner den Einw and L n n g s, daß dessen Pro-
jekt im Stndtbnuamto Br iinn nich t ei ngehe n d st udiert wurd e, in de m e r
nac h wies, d aß dasselbe so wo h l dein vun H errn L a n g se lbst in V.. r-
schlug gebrachten Exp erten , He rrn Professor Dr . L u e g I' I' und dem
sei teils de r 'tadlgemeinde hast ellten Experten H er rn Prof. 01'. Ph ilip p
F o r c hh e im e r, als aur-h H e rrn Ob e l'-B er gral Direk tor ' l' j e t z e zum
St lld ium illu-rmi t to lt wurd e. l laurut Abt wi es ' wei te rs d a rau f hin , daß
aus den Au s filhrullgpn L a n g H hervorgeht, d aß derse ihe das \\' ass!'r-
versorguugsprojokt dr-r tudtgemei nde ühorhnupt nic h t kr-nuo.
1','o l'l',;:,ur ))1', Ed lla rd S n l' s s fr eu t s i..h, ob wo hl er se lte n ötl'enL
lie h zu 8p r.·,' he n pfl egt, \I' .. nn e ,' zu einem Gegpnslande sp rechen k ann.
auf dl'n gliick li,'I"' rweist' lllls ..re tranrigl'n polili"chen \ ' e r lüiltnisse
keinen EinHuß hnbplI . W ir sind noch so g lül' klich, daß sanitli re u nd
te" hnisc h.. A ngl' ll'gt' nb eiten ni cht, VOll1 1'1I1' tl' ist alldpnnkte a us beul'toil t
\I"' l'dell. )) :lS sieht IIl:ln am bestell ill \\'i en , wo lIach Meinung des
R l'd ners die ga nze Bevi;Ik er u ng nllserem gegenwlirtigpn \ ' ursitzendell
gerne dazn grlltlllil'rt, daß e r den :'I[u t ha t , mit einer neu en g roßen
II oehl)uell on leitlln A' her v'"'zu treten , vo n d, 'r wil' hofr en , d aß s ie der
'tadt \\' ien ZIIIII W ohle ge reiehc, eineIII I' roj ek te, welch es allf> n li ngs
nal'h Angabe d..s verehrtl'n \ ' or t rag ende n Zll dl'n K a r, t '!,lClle ll oder den
\'auclu-is"hen l nellen gt' hürt, Das \V orl "Vaul'1 usische (l llellpn" isl ,
SOlvl' it si" h H,-dnel' eri nne rt, von T h 0 in 0 t vi el geb ra uc h t wurdcn ,
eineIII Ch'>lIIiker, der si"h große \'"r,l ien st ' um dif> Aufklärll ng d"r
Typhusverhältnisse in P a ris e nvorbell hat. "' " ine einzige \'on dl'n he-
spr'H'hpl\('n QIIl'IIl'n is t eine sol,· III·, w..lch .. l' in Gcologe je als " V a 11-
ci lls isch" b eze iehnen könllte. Ein e Vau clusi sch e Qn ell e ist vor allr lll
die (~uell" in de r \ ' an cl use selbst in deu W es tal pen , Sie ist ei ne
pl'riudiHche Quelle, we n n auch nic ht I(anz pe riodisch. Ilio Qllelle ist
du rc h eine 8"hwolle ahges,~hlosseu. Sie ni 111 111 I se h l' g roße \V asser,
IlIen;':l'n in ihr Fi lt ra fion sgebi el a u f. Di ese s teigl' lI \,on Ze it Z U Zl'i t, und
da ' \ Vasser Hießt daun als FI IIß iibe r d ie 8 ..1\\\'1.111' hin iiber, sill k t
wie,ler und "ie, el t d ann lIur u nter d er S" hw elle etwas durch , wlihren ,1
si" h die Il öh le fas t gänzlich en t lep rt un d in der T iefe e in k IPin er
W asserspi eg'el zllr iic k b lei h t. Eill e Vau l'lusis l'h e Qll ell l' ist z. 11. deI'
lI irschb ru nnen alll Jl a llsUid te rsel' , da lln di e A lt a 'luelle , d. i, eine
Qllelle, di ll allfHteigt u lld sinkt ulld ,'on Zl'it zu Zeit nu r ei lien kleine n
\\' assersp ieg el zlIriil' k llißt. Die Ilirsl'h brlllllllluelle is t ei ue H ochl)uell l' ,
während di e A It:ll!llell e einn Tief' lu ell e ist. Es wUrl' da he r wlins"hen s-
w rt, die en .:\usdrul'k, der n ur Verwirru ng he r vor r u tl, nicht zu ge-
hralll'hen.
Di .. A u fga he, eine ~tad t mi t Wusse r zu vurso rgen, wird a lll'
.Jahre sc hwie rige r. Einl' kl e ine S ta dt hat weni g er Bediirfni sse, sie h a t
aher nUr ei ne n se h r k lei ne n Ha d iu s. bis zu wel l'h elll ih re pekuui liren
:'Il itl e i re ich pn . Il ie große tadt ge h t oft in ihren An sprikhen iibrr das
hin aus, was ihr \,on der .' atlll' ge hott' n werdt'n knnn, 111 d er Hr g el
tr itt dCl' Fall "in - c1 e r 11 1'1'1" \ " ll"Sitzt"Hle wird Ihnl'n di " s b est ä ti g PII
kÖlln"" - daß lIIa ll "ei ein"r so lclll' n .\ IIlag" d en Bed a rf d er 8t aclt
ud ..r vielmehr ih r .\lI w:ll'hsen II l1 t e r~ch Ul zl. :'Ilau ba u I pine \V asse r-
Il'il llng , g la ubt, auf vie le .Jah r.' h inans versorgt zn se in und nun s tl' lIL
es si" h hel'au s, daß llIan zu wI," ig \\' a sser ha I. Di e Bevölke rung- is t
gt'stiegen und nu n kall n llIan nil'h t a uf einmal .'eue ' s, ' hall'en , d enn
wenn ßUl'h die ' lu di" 11 da ,;illl l, dip tillan ziell en lind rel'htl il'h ,:n \ ' cr '
hillt nisse si nd i11 IIn,H' ,;ch wi,'!' ig, danll ve rg'e h t e inn Z..it h is zn" F, 'rtig -
,;I'l lln ng der nl' lI" 1I W a,;seri eit u lIg , wo d ie T e"hnik er o ft in di o griiß te
\'erll'genheit kUIIIIIII'n - ,lu ,' hahen wir in \V ien und ill vielen a llde ren
Urll'n e rle ht - b is si" glli 'k lich üb er dic 'e Z" it hin all Hgpkon llll en si nd
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I'rag ha t g r"ßt) Schwier igke it en zu über winden und es ist für Brünn
ein g roßI's Gliick, daß es ein so schönes Qu el lenrevi er ha t.
Au f das l lrüsan er Qu ol longebiet zu rüek konu ne nd, hebt Rl' tln er
nach BOl'pret'llUlIg der 'ehich tenver hä lt llis se hervor, daß sc hon dr-r
U mstaurl, daU beider seits des T ales Qu ollen he rvo rtre te n, wie es z, B.
in Stixeu stein de r Fall ist, auf das de u tlic hs te zeigt, daß von d om
Ve rsinken eines Flusses keine lIed e sein kann und duß gl'oß e Grund -
wassorgeb iete vorha nd en se in müssen , welche se lhst vors tä udlieh von
d om g roßcn I, reid eplnr eau, das sic h bi s Böhm en hin üb oraieht, go-
speist worden ,
Hednor fährt fur t : Es ist e iu a uße ro rdentl ic hes Gl ück , daß
wir hier hoi Hrünn ei ne n so nut ürt iuh en Au fschluß in eine in g roßt' lI
\\' a l'se r ter ra in hahen , wo so lbs t vcrstä nd lich g ro ße \\' asser meug ell 7011 ·
ta g .. t reten. Da all e Versuch e ein so gü n..t ig es J:esllltat ergl'hc n hnl. eu ,
so IIIUß man wohl g la ubc n , daß dio ii adt Briinn rlaru n ei ne n wahren
Sehalz lu 'sitze , und or w ürde es nicht auf se in G ewissen nehmen,
di e g roße Arlu-i tcrbev ölk vruug vun Hr ünn so lan g e ohne dCII G enu ü
di eser sv hü ne u Gube d..r . 'at llr zu lass en . Die Entfernun z 1,,·t..,1gl
all ,'rding's Gfi kill. \\" 'nll l'ic h di e Stadt zu di esom Bau e on ls c lili" Ut, wird
si l' oill ~e l ll t' i ll ll ii t z ig l's \\' e rk ge cha/re n hahfln, und man soll froh Spill,
W"II11 ht'nte t' twas SI·h iilles, Gu ll'S und G em oinlliit zigfls vollhr:lI'ht winl ,
~I all soll tl' d"m nil ·h l .' 11 1gl'gt'n t rf't ell.
Rudllflr h:ilt PS für iih ortliissi g , iil"'r clip V"rsuI 'h e ill der Urllu -
wack e zu sp n· t·hl' n. Das wä ro ja gl'radcso wi e wpnll man auf dl'n I, ah lell-
I" 'rg g ing", \V assl'r zu s ut·ht' n. Das tut man nieht. t ll fliterkpil.)
Zivil -Geom ot er La n g e r wi,le r t anf die Ausfiihrullgen dUl'J1l' ITe ll
Uh er-BI'rgrat Dr. Ti e tz 0 u nd Baurat Abt, indem 0 1' in sb esondero
dUI'auf hinweis t, daß dil ' Qualit lil des ' Va se rs all s dem G ehiet o VOll
Brii s:lIl s ei lle I' :lleillung nach cilll' sehr sc h le ehto soi, wa s er auch d urch
mit g, 'hr:lI'ht o l ' l'ohell zu l' l'we isen s·ue h t.
1'l"Of, Dr. . u e s s l,em erkt mit. jWck icht auf e in ige Bom er-
kUlIgeIl des VOl'I'odnl'rs , daß ih m die vuu diesem hei all fln sl,ille n
SI'hrittpn und Aktiollon zu m .\ us d r ucko gohradll e G crillgschätzung
dt's iist orl 'oit'hi eh on In g"nipnrs und d . furtwährelIdo AppelliereIl an
di e AlI sl1indol' mit RclJlne rz t'rflilll',
Hof"lIt Prof. 0 e Iw • i 11 zieht. lIUS den Au sführungen da s I:es u nll),
daß c11'1' I'l'IIj ekt:lIIt heziigli eh (ios Vorkomllll'lIs d l's Grunuwass el's immel'
nur Komhinaliolll'n an st ollt .., wHhron" s i" h der praktisch e IlIgI'nieur
nul' llll 'I'at sachpn haItPlI dad. Dil' se Tat saeht'n: Art des Vorkomm elIs,
QUlllltililt, eh olni scht' und hakl t'riol ogi sl 'h e AIJIlIYl'e, T emp"rutur kiinuf'u
ulld mii Sh"U f""lgest t'1I1 wl\r,ll'u. üh ..ill G r und wassl'r mit dom Fluß-
wasseI' k' lmmnniziorl ', kann oho nfa lls durch di e ch emis..he Analys(' dpr
\\' ,isser 1I11d dj, · T empol'llt.unnossull g festg, 'st ollt werden, Der Vorwnrf,
d l'n ..r der K roideful'lnat ion ma cht, ist unverständlich , d enn gl' wöh lllil'h
ist mall lJ(\i Tiefhohrungen seh r g liick lic:h, in di es e F ormation zu gc-
IlInge'n , da s i" s lt· ts wa sserreit·h ist. • ' /lch so iner Erfahrung ist dun'h
Vurtri eh \'on ~tollcn in der Gra uwac ke nicht viol zu erroichen. Sio ist
sc h i' dil ·ht im (: efii g e und lIu f den Jl:ufall hin , I,liifte in ihr anzu-
falm'lI , kalln mun nil ·ht Projekto IlIllch en. Der I'rojektant will sch lil'ß·
li"h das " ' asse l' do ch wi ed or in Tal perron fasselI. Tal l'perren zu
Jl:wockfln dm' \\' aSht' l'ven;org u ng ma c·ht m/lll nur, wonn all e ulld erclI
HiltsmiU fll versagen denll in so howohnt l'n G ehiet ell muß das " ' usse r, .
aUH Tabp0I'I"1I H1I"it'rt werden und de 'SI'II Temperatur wech selt Im
" ' in tcr und Sommer von 40 - ilo C bi s 140 - 150 C. Die Brüllner
könllclI vom filtri erten \Vasser ohne hin l'iniges und g orudo da s he st e
c rzlih len.
Prof. Fr i I' d r i ch wei st darauf hin, daß er sc ho n im Jahre l ' 5
mil dplll damaligen Jl:i\'il -Ing eni eur, dom heutigen tadthauuirektor
lIu r g h al't au s AlIlaß dt'l' L ösung e iner prh'atrec:btli eh en \\' ass ' r frage
all l~u plI l'n d es Brii sau-Mu ßl au l'r G ebiete s kennen gl' lc l'llt und ih n'
t~nantiliil uml TI 'lIIpt' ratur gl' messl'n, ferm'l' im Jahre 1 90 gemei ns a m
mit I'rof. :11 a k 0 w s k y in eine'r hezUt;lidlfln D enksehrift eiu g en erell es
Gutachtl'n t'n twil-kl' lt hahe, we lc hes di fl Eutnah me von 50 S"k,/I
a n dl' 1I IIriisaut'r Bahnhofllu ellen für di o a u 'sl'h ließlich Trinkwasser-
\'ersorgung von BrUnn ill Aussit'h t nahm. Di e GI'undlag cn für di e
Aufstpllung dl'l' Proj ekl waren da mals ~Ilnz alli ie re al heute, Bis
:lliu o dt'l' lIeullzig-t'r .Iah ...· hf'stallli d ifl Ahsi ch t, di e Brün/H'r '"' u tz -
wusst'rJ eitung al s so l..he a u f...·c h t zu e rhaltl' 1I und hehufs Beschatl'ung
l'ineH au. se h liflßlic h Trink- u lIIl Hallsh a ltungszweekl'n llienenden g u te n
(: l'nu ßW/lbl'l'r" I'ilw "epa nlto Trinkwll8 erl"itung zu hau en . Auf dieser
IIl1d d as " " 110 \\. e rk "111111',,1, r"I' I"I',," I' ' I. ' I' ,. I . , k '1 I' I
'- 1,,- ~ II 11. t 1(' O"' C l\\ lerlg' ' 0 1 leg
ni..ht IIl1r in dl'lII AIIW: ... h. ..1I der Sladt. ",, " d ,' rn auch in der fort-
' 1· III,.. i" 'llIlen Bo ' il'd..llIlIg deli Laml...·. .\11111 knnu : agen, was Jnllll w ill ,
ob II I...h- od ol' Tiefll' " 'Il ', die lI a up t"lll' hl' i.1 di .., d all d a s 1111 i I_
I rat io'Lg .. h i o t r o i u i s t, und da. is t :lIl1'h UII .,·r f:liick, daß wir
Ill1 liO" Intiltratioll 6g ebi et a uß..rh nlh VOIII Kult urg' b i.. te hu ln -u. Das is t
auch das (; liick bei d un neu on Qu ell en. Al so das ist d ie Frage, nich t
ob Quelle ode r Grundwa er. Diese Fra~ i t ja oft nu r eine Frage
von \\' ortml. -Jed e t~u ell o hat G ru nd Wll"sl'r und fas t jede Grundwasser
hat so iue Quoll en . Di e Qu oll o kann IUl ei nem Punk te gosa uu no lt sein
od t'r in g ro ßol 'I A lü 1 GI ,. unsren von ust u..sen 1 es r und wassers zutaue
tr et en, wio inan 0 läll g's der Donau sie ht. :llnn .iebt nun folue udes:
111 :llitteld utlwhllLnd , wo in der letzt en Zoi t 0 viel von h orvor:
ntg end{'n T e"hll ik eru ge'l rbt.i ll't w urd e und auch im m itt le re n Frank-
r 'ich kennt innn un sor o t~ lI\' lI ner ch-i nungon d or lp en ni ch t. Un sere
lIoch'luoll en g ibt es d ort nicht. Und 'I' ie fq uu llon wi o \ ir sie bei I e u-
s ta d t. oder in d e r hay er isch c» JIochobeuc hab en kommoll in olchor
Grußarti~k (1 it in 1\ l itle ldelltseh la lld um-h kau m ~'" r. All o , was de r
lI orr Vortl'Ilg""IHlu du s lol,zt Inlll iih ur di .\ blla h me VOll \Vii.·sern iiht'r
don Vedallf I G .. . '
, I e r owassur u. s. w. oresaort hat SICht man 11 m orru ß-
nl"tig::;h' lI · I. ( 1 . ~ ~ .' t'"
111 { . I' . eg nd v"n . ou"tud t, nnd wh h dauor se h r, nuß
~ul s l).r g roß " r \\ 'a s serhori"ht , tier in d.' n Seeh zi ' rj ahren ersl'hieuPII iSI,
111 Illn er so kloinOIl Allflll"o orodruckt wurd o da ß er r'lst ull zu or'ln or.
lieh ist, ,., " , . .,' "
({edll"r ho..priehl lIullluehr lIuch (; ä rt n e r s : ·hrift die vom
\ 'ortrag onden e r wiih llto n s poz ie lle n I"iill l' V"" S ' : o st , I' ad orb"rn
I~"d I'a.ri s . 111 heidl'n e rs to re n Urten sl'i ei n II erhl' iloil on d or Typhns-
k l'llllkh eit an s woit"ror Entful'Ilnng nicht on l ie ' e il' a ndors sei di es in
I'aris w t, :i ,11' .] . , . . ' , . .. " ,.
, u ,lt S, c I I~ I 111 z ,\ el HlIl on I y phns dun'h di e L mtllng der
Vallll IlUS e llt fO l'llto n f: ehi el en in di e 'Ulflt g-ekom me n ist.
· It edner will ni cht Hag" ", daß lIich l die :llög li"h k ·i t vorhanden
Ist, daß dur'h IUIIg-e Spllltl'" ill dor Kreid d ie Epi domi e anch Iluf
g-rllße Elltfel'llullgell weiter g ol ra oreu werde , ahor ei no Verunreinigung
~lInn a ueh bei Fill ralllag en gesche ho n, In "0 t, I' de rho l'll und Pari s
Ist e t was g esch hon , wa s bei jed or \\' ahS ' r lt'i l unor ore 'e h 'he n kllllll . In
Ziiri"h halto man illl ,Ialll't' I H~l ,1 "i no Ep id l'mie \;ol,.ho durch Vor -
· t" " ru n~ eill"s 1I,,11I'l's ,,"t ·ta lldon is t. (I i 'bei 'is t obe n folgo lldt\ zu
bed "nkllll" I · I \V I . .. I ~ I
. . • I I e aSHor "Itnng , WI O Sll' :lUc 1 a us ·t.he n m ~, e r lo rl e r t
O I ~I " " :;I'h r vorsidltigoll Bull·i ob. :111111 IIIlIß ull l's a u f hieten, um da s
\\ lIliHer ...·iu zn hallon , 11111 k in e fr mde n \V ii r hiu zuk"muJUn zu
las",," IllSt'ilt . (" ' I d h I " I .
. '. I 1'11 \1'1 " unh '1' 11'1 a se r C IWI n g , Ullf os I~ t Zll
d"nk"11 ill . 1 I 'I ' I I . I I' . 'I" I.
· ' \\ 0 (', IU IIU H' 10r" Jagp SIl' 1 (1 0 IngclIJcunJ 111 ar ls u O·
"ndl·n. Man kann ihll ell \'i ell ieht \'orhalt l'lI. daß sit. sil- h ni ch t UII di e
Kr" id"rllnll a t ion geha lteIl hahl'lI , o lldl' rn 'nit d om Sau gkalIllI et was
dall hon ill di u Tlil or g-I'g llngl' lI . iml, UIJI tw : m e hr \raSSl'r zu he-
kOllllllt." . •Iot zt iHI, d ei' :ll il'" ir hei Th il WII d ie Ill/ ektiou c lllsta ude ll
..~ i ll diirft e, Ilhg-o'perrt. Das ist .ill \ 't'rl:1 t \ ' 0 11 4l.t)(lll mJ tiig lie h, was
IUI' Pari s "ill oll seh r "n lplilllll ich ell \ 'l'r1Ul't IIt'd eute l. \\' jt' tz t Pari s
mach"n wird , ist lIiehl hllkalllll.
. !{l'dllfll' muU wirklieh .lIg" II, d a ß ihm e illfl g ro ße l. eitulIgslplOlle
1l~I S Irg t'lId " ine m T e il d ,.s en t f 'rnlclI Il och g ehifl.{t!l' t ro tz d t' r holl l'n
' \ Os len a ls das zwo" k llliiUig-ste e rs l'ho illt. :llit J:ü cksicht auf all e dio ..o
IIISI,Hnuo hllt s i" Ii uul er d en :anitiitsper on n oine torml ich o Bo-
\~ogung' geg {' 11 Qu ell oul eitung on iib rh llupt ,' n t wie ke il. Da ' hp ie " ..lt
~ Ic h stl b..t in cl 11 S 'hlnUworlen d es JIor rn (: ii r t 11e r wied or, und das
1St. unrichtig.
, In . 't'\\ -York ullcl dür mg'ehung' der :.'tallt hat sich in lo tz te r Zeit
dl" Bosit'd lung J;" vel'ln ohrt daß e ilH' Polluti on alle' r iitrc ntlichen (; e-
wllsRI'I" . ' ., . I
• 111 Olllelli SOlt-hlm .\f a ß" 1lI". trot,," lI;t, daß IIHIII gar nll'ht me Ir
W"Iß .' , ,., .
, \\ 11' • Itl alll ·h dur 'h d ns \'ull ..l1illd ig .t o F ilt or \\ ieder gelll ßbar
g " llIac ht w · ·I· 11' . , . k
., ') e l, e n HO en . Pans hrall ch t ~IOO.OOO 111, • e \ - or
-,-(10.000 1lI :1 III I 11 ' Z k f ' " \ . k'
. I( mlln Wo tu zu dltl s em ,W{'I' I' t1 r • 0 \1 - 01' 1111
VO~l g,.u ,lahn ill g roß. I.' ilten\, rk u urch dlHI Ilud ,;ontlll ß hauon ,
Il ell nilln n i"l lt I' f ' 1 I" " I \ . 11
, . OI'"S a u h ll' I'n kOllnt l'. ', IIJ mllJllnu I I' ora n l' I /I"
ben'clmet 1'"' I' '11'111' (I g llnzo A 11 IlIg"e Dollars 7~,O()O.OOO ; 3()- 10 IJ IUnen
ont/all 11 hi VOI 11 ' 1''' I (, . . I I' I I'
· I U er ll ur I a . Jlt '1'1\" 'rk , n lld fü r den Jii Ir 11' len >0-
1"1 h I"'chnet man I )ollnl". 70.01ll). Du i I dip l'o lg de r \ " ' run n 'i n i-
g UlllO dl 'r \ 1lJ; •• I I ' .
, ... HC I, UII( l! IItSt.. 11 chI' ..rll 6tt ' Frag .', was l'IIJe g roßo
Ht.l\dt. . dill lIil·ht HO ,Iii ·k l· I ' . \\'. . I' I 11 \\"'
I g I 11' I Ist \1 w It n 'Ig" n l 11' I tUII .0. IrIlIhl'lI ,·in i",· ' I' i 11 . (I ' , '
- , . , 0 III • tern'l eh , cho llUt·h u lIg liJck lil' h g le 't'n illd .
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werden z. I\. nach den ~Ii ttoilungcn P 11~ li a n i s (T u rin) di l' Aquu
:\Iarcia , so wie di e iih r igen R Olli ode r i'ea pe l u , s , w . vers~rl!"ndellQu ell on au s d em Kalkgebi ete se it mehr al s ze h n Jah ren t:ighch buk-
teri ologi scb ge p r üft lind hi ebei stets tad ell os hefuudou. Die 1Ii einung
des H errn Vortrau enden da ß '11 do au s d em Kulkgebiete e n ls p r inge llde
'" ' . derg ie bige Ou vlle verdächti g se i ist demnach ein sc h we re r Irrtum, une ~ , Fwir m üssen dage~en ene rg isc h Stellung nehm en. Di e wi chtigste •0'"
derung der Hygi en e hetriflt d ie u n v e r d ä c h t i g e H erkunft ~es
\ \' asse ,'s, di es gilt eb en so für (;rundwässer wi e für Qu ell cu, und sind
hi ofür in sb esondere di e Yr-rhült ni sro ih re r Speisungs~eh i el e lIIa ßgeh end ,
wel ch .. von j ed er Verunreinigunp; si elu -r frei gehalten word en müssen .
I nser Ver ein darf ni cht da zu ben ützt werden , un ger erhtfe r ti ~t e ,
ue führli ch e Sehlasrworte gl eichsam unter seine r Patronanz in da so '"Puhli kum zu tragen und dasseihe in unger echtfertigt er \\' eise zu
beunruhig en. Wir m üssen daher eine m so lche n Vorhuben un seren
se hll rfste n Wid er sprnch entgl'gensetze n. (Zus t imm ung.)
Di e vom Vortragendon beahsichtigte g et eilte \Y asserver sorguug
Briinns darf nur dann in Frage komm en , wenn di e :\Iöglichkeit einer
einhe it liche n \ ' e rso r~ n n~ mit Wasser bester Qu al it ät fiir all e Er ·
ford ernisse übe rhuupt ni cht g eg eh en ist. Kein esfalls wird das B\Js~e
ge le iste t, wenn hl oß für Trinkzweek e so ge rin ge \Y asserlnen g en, 11I
turl -lloser l~ualitiit beschafft werden. Anch di e meisten anderen \ er-
hraueh szwe .k e er forde rn g loich fa lls eine vollkommen nnhed enklil'hoQualität des ",' u tz wllssers- . Demnach sind die boid en wesentlichen
Grundlagen d ur .\ nsc hau nng l' n des Vortragenden al s ullri"htig ge kenn·
7.eichnet. Hedner protesti ort Zl\1I1 ~chlusse da~egen , daß d or Titel der von
lIerrn Lan g vorgel egten ..Thesen " di e Ansicht or möglicht, al s oh der
\' ercin lIIit d em Inhalte dosselhuu ein ve rs tande n wiire.
lI err Oh er -In g eni enr W i t 7. tip r icht ebe n falls in An g el egenheit
d er her schrift der 'I'hesen.
Herr Zivil·G eom et er L a n g er wide r t, daß di e beanständet e Stili ·
s ie ru ng unabsichtlich g"sche ho n se i.
Der Y 0 I' S i t z en d e bem erkt, d aß d ie ge fo rderte \{i chtigstelhu~g
notwendig ist und dlln:h di e lI elllerkun~on d or eiuzelnen Bedner In
d en Yer sam mlungsh erieht lIuf gen omm en werden wird.
Zi vii -G eom et er La n g erwidert auf [[ie 1\usfiihrun~en d es lI er rn()h l-r.lngeni eur Fr e un d, daU e r se ine r 1Ileinung, da U das \ Vasser an s
'!e ll1 Brii sauer G ehi et e sc h lec ht se i, a us G esundhci tsriick sichtl'n Au s'
druck zu ge lH'n sich Vl'rpflich to t hillt , rt'rner, da ß er ehc n fa lls dl'r
An si ch t se i, d aß 11I[1lI s ic h zu eine r ~I· t rt· n n tl' n \\'a ssor\( -itun g nur dann
onts chließe n soll .., wI'nn die I'inhe it licl ,,' W asserleitnng nicht mögli ..h
ist. Die mllngelndt . l~lI alilät d os Wassers g la uh t l:Cdn er durch mohrcrl'
(Jutllt'htl'n erwe ise n 7.U könneu.
Uher · In~enieur Kar g ze ig te geugnostis cill- Protil e, wonach
sa nd ige lIler~ ol , Salllist ein e und L eh.nschiehten derart we t'h seln, d:~1l
fiinf iih or oinanderliegend e G rnndwasserho..izont l' hestehl'n und s uh u1
oIi l' s iehCl'o Filtmtiun d os in B -t rac h l kOlllln eIH!L-n unterstun (;rllnol-
wasser ' g wiihrl l'ist f't ist. Ein Zu samlllenhang zwischc n der Zwitta und
den (lnl'llf'n ist durch di e • ' ivOlluverhält nisse au sgeschlossen.
Der \ 'or sitz end e sc h ließt hi l'rllur di e \ ' ersammlung .nit d em
hest en I )nnke an all o II f'r ren , wel['h l' s ich an der Deb atte bo!<'ilig t
hah,-n.
Ann ahme buaierte das Projekt der lIannntornehmnng lIaron S c h w ar z(I, ~f)), wel ch es di « Hereinleitung der \\' i1Sticr aus d em .losofsthal bei
Adnmstbnl in ei ne r :Ilen ge vo n :!5 ~I - I· ./l in Aussich t na hm . • 'acblle m
sk h d i e(i eBnndhei tskummi~Hion auf G rund des It csnltates der che mische n
An al ysen gc<rcn di e Durchführung di eses P roj ektes autigesproche n
halte, trat Redner m it :\1 a k 0 w s k y im .Iahr e IH90 mit dom Brüsnu or
I'rojekle hervor, hei wel ch em fJO .:e k.;l der Berech nung zu irrunde gl'-Ip~t wurden. Im .Jahre IH!lIi lt'll:l Hednor d er Gemeindevertrelun~ von
Brünn da s aus g.-llrlJeitp t rene re lle Proj ekt (Koste ns ummc :! '(j :llilliunen(lnid en) fiir 50 Sek./ l Entn ah me a us de r Hrüsnuer Bahnhofquell e vor.
In den Proj ekt. berichten un d hei ande re n Gel egenheiten wurde darauf
hin gt-wiesen, daß im F all eine r \'ergrößerun~ eie r Leitung a uc h di e
1IInßI:IIll'r (Qucllh ütt e n I. P et orm ühl . u nd 11 in terwasserquollen heran-
go,zogen werden könnten und nu r ihrer . 'ähe und da ma ligen leichten
Erwerhung weuen di l lr üsau I' Bah nh ofquell en vorl äufig in Au ssicht
go'nomme n wurden . Auf G rund dieser sei ne r Lok alkenntnisse gla u bt
!{ dm-r wobl her cht igt zu soin , a uc h üb er die heute in Di skussion
s te he nde Frllg e urte- ilen zu könn en . Er hebt di e vorzü gli ch en Eigen -~l' ha ftf' n der Qu ellwii. er d I' Krf'ideformation im a llgeme ine n, undj en er d es Hr üsuuor G hi ites im • peziell en hervor und betrachtet es
fiir d ' 11 proj ekti r mde n Hydrot echn ik . I' a ls ein d irekte: Gliick , W OIIII
d em selben di e Lösung e ine r \\' 11, ervcrso rg un 's frage im G ebi et » der
Kreid ef""mation ge rön nt i t. Redner I,,·, pr ieh t su dann di p Yorziigf'
,I.... l,,-uft· I, rt·il. f'r wä hntAlI :\I:lhri: ch -'l'riihau er Leitung, di e e.. pru-j l·ktillrll- und de rf'n Bau er leit ..te..\uf (;rund eine r 30jährigpn Praxi s,
in wel ch t'r er weni gst ns 30 slä[ltis 'h e \\' as server . orgungsfragen ZIl
lii,I'1I hallf', ge lano ,! Prof. Fr i d I' ic h zu de m chlusse, daß sich di e
Briillllf'r gra t nlie r n könnlt>n, \ enn ie di oses d em Wien er H och ·
'1l1ell enwas er an (;ü te O'leie hs tphe nde Kreid ewasser des Brü sau-lIlußlaue,·(; ehi f'tf's in ihr.. ~ta,l t bek om men würden .
Oh er -I nll:en ieu .. Fr e n n d will nur ei nigf' kurze Bf'lIIerkung l'n
Iwtr elrs d er hygi l' nisch en ~eite de r Fra O'e vorbringen . Es ist voll-
komm n unrich t ig und duhf'r au ch nnzu lä . ig, a lle ergiebigen Qu ell en
/II IS df'r Ka!k.- odl'" Kreideformation a l verdäch ti g zu bezei chnen. Wir
,"nßt n dann z. B. auc h !'in Yerda m ll1ullg 'u r tei! über un ser bestes
W erk. di Wien er H och'luellenl eitung au:~p rechen. . I"'ig en s hat I1e l'l'
I' ruf. :' u e: bel' it ge ze i"t, wie viel nilher liegend e Gründe in den
von 11 errn L a n ~ angl'füh rten Beisp ipl..n von T yphusepidem ien zur
Erkliirun l-( ih re r En t ·t hung vorhanden s in d.
Di Frage bet ... frs d er hygi ellisch ell Zul' . ig ke it de.. im K alk-
od I' Kreid egl>hiet entspri ngl>ndf'n lucll e n wurde aUl'h a u f d em in
11l'ii, '0,1 ab"l'hllltf'nen internationa len hyg it'ni sch cn Kongresse eingehe nd
" rat en . IJi vu n frnn zö i che r :' f'it e b für cbt te \Y eit .>n 'crbreitu ng von
I" rlInkheil f'n, in !J ondere de T yphu ' du rch uell en , welehe au s sta..k
z..rklüftot f'n Kalkma ~ i ven e nt , p rinf:'en, b t wohl bei f'ine ll1 hl' solHlors
un günst ig en A n ll llnlf' di . I' Kalkllla~sive und bei un genügender f'il -
Iration d,·s \V II er dllnn lI1iigliPlI, Wf'nn da . selbe mit d en Ahfäll en
tlf'S 111 nSI·hli ch ' n Il uu ,ha lt 'S odl'r tieri-che n Aussch f'idungen in 11..·
rührung g\>la np;en kan n. lu d er I )eh atte wurde jedoch wi ed l'rllOlt
daraut bing wie cn, da. ah~ol ut unzul' . iO' i t , derartige lIefiirch·
tunl-(I'n fiir all f' (lll ell en a us d m Kalk gebi et e all gem ein zu iiuße rn .
. h.. kl atant,· B -i piel , auch mi t "i ne r Jahrtau~ende alten G eschieht l',
\ ie z. B. di e \ 'Iua 1I1 /lreia in Rom und andere bew ei sen , d aß ge ra de
da Wa ' 1' 1' au s I"alk· odf' r !"rl'id o;.:ehi etl'n dip a ll....g li ic k lichs te n 110'
dingung•.n flir die Vf'r orgu ng g roße r ~l ädt in sic h vereinigt. '0
Der ()h,n ann:
F. IIcl'!Jll'.
Der Hchriftfiihrer:
: I/c.". SlI'ct::.
Vermischtes.
Komitee für die Errichtung eines Petzva.l-Denkmales.Ein KOlnite." an de, e n "pitz e lI err Philipp Hitler v. ::;c h 0 e 11I' 1',
llcrrf'n han . l\Iit ~l il ·d . steht nn. 1 d em weit f'rs a ng Miren di e H..rr cn
Oh er ·B aurat F . BI" 0 1', Hofra t Prof. Ur. L. 1I 0 I tz 11I a n n, Ing.
1>1'. L. Er lJ1 (, n i, llofrat Prof. Dr,.1. F i n gI- 1', Inspektor .\. :11ai e r ,(lher t . Edler v. U h er m ay e 1', Baurat F. P f e u f f e 1', Hofrat
I' rof. Dr. L . :- c h I' ii t t e r R. v. I\ I' i I. eI l i und Prof. Dr. E. n u 0 S s,
hat . ich zur .\ llfga h gestell t, d:" von dor HUldt Wi en dem :llathe-
matik I' .1 ....1' I' t z v al llm Z ntralfril'dhofl' gewid meto Ehr ngl'ah I
mit f'in 'lm \) enkmal.- zu Vt' r ..hen , um di e Erinnerung a n ul'n hervor-
ragl'llli en H och l'hulleh re r unu Fur. ch er in w iten Kr eisen zu erhlllttJn.()r. •JII ef l' II t z v a l, I'rufe "ur d f'r )Iathem atik an d er \Y ien er ni.
versitiit, war ursprünglich Ingeni enr uno se in \\' irken ni chl ah strakt
th coreti -d" slInd ern wesentlich praktisch. () esw ogen hat :Inch der
i'lsterr. Ing enieu r. und Archit.oktcn -Verein den Aufruf zur 8allllll iung
fiir das I' e t z val - Denkmal miL unterfel'ligt. Die Beiträge werden
von d elll I' hilipp H. v. Sc h II e Il e r 'schen Sokrotllriate, Wien, I \ Vi\d·
hretmarkt 10 entg egl'ng enommeu.
Wettbewerbe.
\\' oll how'-I·" ZUI' f' iinlorun g tlet' Kolln t n is der hplrllnlischell
IIiIlt\cmill cl. Dur k. preuß. :\Iin ister d e.. ö tl'>ntl ichen :\ rllÜit ou ha t
unt er Bpt eiligung do s Veroines Ileulscher Port land-ZelIloulfabrikllnte~1
ein Preisausschreihen für wistienschaftlich e Arheiten üh er di e chenll-
1904 .
Nr. ,11.
sehen VorO"l[nf!e I' I' I ä I' d I'0' leim ~r I rten r er I)' I":IU ischen Bindemittel in s-
Ioesondere des I' tl I Z " . '
r 01' nnr - .er ne ntes . e rl assen. DHl Hetei lig u ng an dem
\\ f'ltloe we rloe iGI 'I I, ' , ', t ' I " I I ' ,
, , . n cem e , ,I ron a It t I!e JIIJl( e n, di e A rb eiten mii . sen
Jedoch In deutsc l ~ uel 1 I' ß . F'" , .ier 'Jpr,IC re II Ige 1I t S" III. ,I/lJ'mchung~t ermln SI. De-
zen d 'er I!)()(' F " I' I" .. ,
. " ,. ur (10 rilm iie r u ug der 1'lIllaufonden Arbeiten, über dio
de r MIllIste r auf'G I I (' 1 " '
, ru m (es .ulac ite ns eines I rvi sirerichte e n tsche ide t
steht der B I ' 'I '" '" ,e r.lg von .. I fl.OOO ZUI' Vertücum-
" e-
.' W"lthflllcl'h ZIII' EI·I:lngllll/.:' \'IlJI Projekten fiiJ' die Kann li -
S.llton nnd Wa leit "
, • . ser el nng In 'al'na (Bnlgarien). Das Bii r!!c rm ei. lc r-
,Unt von \" '1' , I , . \" .,
I_ , "I n,l 1.11 vrue u "ttlo "werh liir I~ n t ll" ii r fe der n lnee ein er\.an ahs 'lllon 1 t \\ ' I ' • '"
"
no JS nsse I' e liu nI! In Ynrna uuseeschriob en. Di« d rei
!t'sten F t .. t' "1 , 11 Will' o sollen P r eise von F res , 1:!,OOO, 000 und :,(~l() "1'-
la lton un d Eize t I " d I
'0 n uiu (er ,-.ta t vorwn turur we rd en ; I tztere behä lt - ich
außl'l'llom das Hocll l . " I . I .. .. F'" ,D' , \ 01, ,IUC I IlI C It p r ämnerte ,ntwude unz u kn ufen.
le I~ntw iirf., m üs , . I ' \ 'I tI -. • •
, . rssen JIS ,J. , prl 1"tla, 4 I hr nuclnnittnsrs. e rn-
gere ich t se in Di e \ I . j f'" . N I "I '. . , n ag en Sill' ur eme ::ita, t von :JO,I~I() I;lIIwoll/lOr n
lei e llie m "'I iil'l ll'nraun i von :J:!o I", g eda cht.
Offen e Stellen.
J:I:!. ,\ n d.' rk k S tll'lt ' I I I ' '\" C' • Iu , " k I, . . " ,sg e we r J~SC IU "1111 ersten iener . elllellle 0 -
eZII 0 \Olllln t ' \ ' ,Fn 'I ,. ' , l i lie, sS I~ t e n t l\ n s L l\ I l e lii r mech:l ll i ~ch -technisehf'
setCZtlle l nJI)II: eI ller .Juhresrolnlln ~ rll t i on VOll 1\ I:WO zur ~ o fo r L iO"en Be-
• . ng !CSI' 't 11 ' d °lIuh lllS '. ' " e 0 wIr a llf zwei .Iuh r .. \'er"l\ben und kann lln s-we lse a ll! w, 't ., ' , I ,. "habel ./ I e re Z\\ el , a 11'0 ver :In:.:or t worden. Bl'w e rbor
I 111'0 ' 111 d l'n k k .. I I I I . I 'Xaehw " . , .. , . '. n.-o. ,:1111 ossc 111 rat gonc Itotl\n , nut ne ll
l.lSI.n U JOI' Ihn' e ilts I' l' ·1e I 11 ...., . ' ''1 'I I .heri" \ . . ':c I 111 elll IIgung sowIe n 11'1' I lI'e JIS-
oe orwc nd nlw bell,"te ( ' , I I' 1 I ' k' .ZIIIJI'I' "n · e uc 11' ICI I er )Ir e tlOn ehe tens Olll-
. ngclI .
I:la. An d ei' k k t 'l'ltsl I k I I . I 'I" I) I!II'lt I ' 1 '. , , I:ln( wer 01' c 111 0 In IIISt ( 11'0 "0 a ll"l
• .l OV"!11 le I I . \ . ° '"f;ieh e ( . r . •. l'l n j SS ISt e n t l' n s I 0 11 e fiir die I'.:oieh e n-
, I' " ellnJ()tn ,' ,hc ' I' · ' kt ' L ' 'I 1 .ei no In° tl " ~, I OJO Ion -, I ' 1'1'1 la/ll - unrl BnuzClchne n) gegen
o na le le " e t ' 1" - 0~Io t \ Inunern 1011 von \. I n fili I' di e Da uer vo n fiinf
IUl Oll Zu r Bose tz ( , I . I ' ,Zeu' . " I 1 .11I!g. .l' 'n c 10, UIII I cu tudlOn- lind"I\l"\nmdungs-
., IUSsen JO o.. t s I I ' I ' Ok 1 b ' . ,
nUllnt ' I' "" III( Jl Ii " . LoJer Cl der DIrek t IOll do r ge-
en ,elrun stalt l' inz llre icl l ' n,
komI 1. 1:14. ,A n , do.r k . k . d ( IItsl'h l'lI tOl'h nische n Il ochseh ul e in IIriillll
Lei Ik~ UII :--t.udl enJahre !fJlJI/! !IO;, eille ,\ s isl ' n t o n s t e ll o bei dei'
Ir a nze l fllr \\'oss ·1 I \1 I' . ". kZlIr 11 " :'. ~I la ll un i . e lOratll1l1sweS~1I d ' ro fesso r 1'I.,r e sn l .)
mal ese t.~lI l1g , 1,) le I"rtI ellllllng er fo l!!t uuf z\\'l' i .Iahro lin d kanll zwe i-
J , . 1111. Je zwe i ,Jahre v~r l ii ngl'r t werdl'n , :lIit di esol' ,'teile ist eine
• II 11es re lllu n ' 1" 11.' I- ,
zWl'ite I' : Ion \'on \. 1400 \' l'rullnd cn , wl'lehe nuch Ahlaut d es
Init' J n II~( \'Ior! en Di en stjahres 11111 j e 1\ :!(kl f'rhii ht \\ ird, ( ; esu ch e
an ,~e lll • al'h~\" Cl se tlor Init Erfolg llhg "l egten zweiten :'tlla tspr iifun g
" 0 ~ Ilk~rl t l!c1I1I1Sch en H och schul l' s ind m it ei nem cllrriclIlum vita" his
- , 11 /C I' I. .1. 1111 d as n l'kto m t diesl\r Il uch sch llie zn r ich ton.
P e' ' 1:1,5. AIII s taa tlicllDu T el'IlIliku m iu lI amhur" "elau"l di " mit
nSlllUS 1ert'(" t" 1 ' "'" °Setz I Iguug ver ,und"u e ~te ll e d ,'s D i r ., k tor s zur lIe-
.UIl". lJt'r \111' 'I I ' 'I " . I "1' 1 . '" ," all~sgl' I:l t "1tr:I,·t., , GI" 1 u lld s tow t nac I 10 \'1e r
, ,\ 11 eil 1Il11 \1 '0 ' '" "',bllu" , . Je , G 0 Ills zu m lI öl'hslhetrag e 1'1111 ,\ ! 1ll.40(). Bew er-
ZI'. " I ~I s,lnd uut cr Be il'iiguu g" ei llos L ''''li,abri ssps uud be ,. la nhil! tl' r
. I ~nl sa Isch '1'1 ' I " , " ~ '"ill 11, I rt CII 'IS 1. , ovom h(' I' J. .1 , an. c"uhat I) r .:-; t u hlmaun
.1Iu 1111' " !'-:I ' I I ' , . .110 'I 1 I <;" , "111 111'1' :Ilz zu rt c" tl\U, b e lord e r t Wird all"o chillssc'ne
(. Is t' lU IJlldllu g" im l\la schilll'uh:Illl u(''' o. '"
ill 1"1 , ~:Il;..F iir ~ lio W al l"'lIfllhrik d l'r ~kodawerko A k t ieu ·G ese lls ch aftc "e/ ,~"u ~l'Ird 0111 B e Ll"iob s -l u g eu i ou r al~ ", ,,s is teut d~s B" tri "h::;-t·'I'II'I'k" ~Sllelklt.. Dor 8ell'e mu ll miud est.en s fiillf.l a hre 1'1':1. ia in ,\I a-c him'n-
, 8W,' r ' s Uit l I ' .(: (0 81 " . ou Jeslt.:wu lind öBterr. lide r u ug', :'t :Ia tshiir ger S1'1II.au~pl:,I,1 m~t kurZl'r I. heu heschreibuug" u ud A ng a u ' de r (; ohal ts -
I'il : Ue '" ~ I u d :11 1 d ie Direktiou d l'r W a ll' nfaurik d!' r :'kod aw erk e in
SI ll ZII rl chl en .
Vergebung von Arbeiten und Liefe rungen.
d"r I , I ~ V,'rg ellllllg \'OU Erd- und lIau nll' is t e ra rllCitcn einsc hlil'ßlich
,1t~Il'rung dei' / I I' I I" 1 . I f ' I ' I '11 au t Ij" I"lIU 18C lI'n ,IUl emlUI' Ilr (CU • eu ,nu eulC'SOfl'erl'~ t~llrat sk llulll o s in der f[ iihn l'g": ' se im XVIIT. Bezirke, Dio
.\ In" is t ~ I; la~~~ung liud et llm 10, Okl ol .or I. .1 ., vormi tll l"s III Uh r, heim
" ~;I ~r lu sta l t. \ ' :l(liu m [,0/0'
a r }, ' i t.-' l 'f~.t::,'IJl1ng von \\' llS se I' l e i t un g' s · ulld I- a n a \ i sa ti 0 n s-
e u ur ths k l! I _. , . \' rl 'SC" lagten " , • , u. ,~lIlllm e !!ota ugllls III .u llPWI ltJl veran -
I. ,I v \. ~tSIPuht'!l·a g( . von I' ~I f.()li!l·f.O. A n uole s ind bi s I :!, Oktouor
I " 01'1111 la.·, 10 I b ' 1 I ' k ' I' G" ' .IUdup est " 0' . Ir , tJl (er 111'1' 110n riPse s . ,' " ing lllsse In
din"ni s8l l.uzur"l,eh eu , wosolbs t a uc h 1' lUne, K os tellllll ('hlUge IIml Be-° ' l e1l"'081' ICII ' ,I k " I 'a \ ..0, • \\ Oll f'U 'olmen. 1Il1t1ln [)o,O ,
1 ' " ul a ßh ch d"I' (1111' I , ".., I" " I 'll~zW I' I' (' IZU 11 IrOllt eil ~lItW:Is sorIlU" ar Jelte n.
. lngu loru,... 1 IJ ' . " '"Vidlllllb '"lk' I ° ,. UIII " ' Inl g"ull g d" 1ömijskannl,' s. L a llt e r llllcl ll' s.
107 '10 '1' .,JlIlC, II'S, l;I Ulllesh:I eh es lind T ill.'n\\'oid l' hach es "dang n zi rka
., • 1/1' ' rda 'l' t ' , °\"'rhllll lil '/' 11 J(lJ on Im (lfl ert.w eg o zllr \ ' ercrebun". D ie UI1'..rt -111... 1111 pt, I ' (k , . '" '"haust' d e :l•. I I ,lIn, ,' , ) 10 11'1' I. .1., v"rml tt:tg"l; 10 IJr, im Hal-
l' " ...lI t Im s /; s t , tt. 1'1" J' I .o • ,I. fine, \. 11 te n:lnsc t1ligl' u nd lI "d ing lllss
kö n nen be im k. u. Kul tur-Ingenieur amte in Brasso ei ngesehe n werden ,
Vad iu m K JUIl(),
4. \\ ' etre n Ve rgeb ung d es Bau es eine r staa tlic he n EI e m e nt a 1'-
s c h ul e in Szi:.:e tv :'cr im ve ranschlag ten Kost enbetraue von K !)4.4:,[J
tindet a m Ii. Ok tober I. .1., \'or mitt ag s 9 Ihr, bei Jer dort igen Ge-
me ind e vorstohung ei no Ofl'ertver handlung statt. Plan, K ost en an schlag
u nd Bed ingung en kön nen beim Gemeindea rnte eingesehe n werden .
Vad iu m f>% .
5. A n lüß lic h der B.e~ulierung der Gerne uce r Don au stre ck e g l' -
lang en nach s t eh ende Arbeiten im (l!l'or tw eg e zur Vergebun g : 14 8'77 11/3
Erdarbeit on, :!l:l-l.!lf':rfi4 11/3 Ba ggerung sarbeit en , 24.:!tl() 1113 teinwurfs-
nrheiton I. Kl asse und 5[' .Oi!;r971/13 ite in wu r fsa rheite n Il. Klasse. Die
Ot le rtverh andlung find et am 17. Uktobe r I. .l. , vormittag s 12 Uhr,
l-eim k, u. Ack erbaumin is terium in Hudupos t sta t t. Offert- und Ver -
t m g s hedi ngnng en können beim k . u. trombaunmte in Bud ap est ein-
gesehe n wer d en ,
G. Der r estlich e, an di e tat ion Vysehrad a nsch lie ße nde zwe ite
T eil d es gewö !pten \' i a du k t e s der Pra ger Verbindungshahn in
VJ; ehrad (fünf Olfnungen j ist fü r d ie Anlag e des zweiten G el eises zu
er brei te rn , und werden d ie betreffenden Bau , so wie di e damit im Zu-
sa m llie nha llgo ste he nden R ek on struktion sarbeit en an d em besteh en-
d en Viadukte inklusivo der Abtragung d es an d em selben stehende n
W iich terhall sos 1 [r. B im Offortwege vorgeben . Di e G r und lagen für di e
Ollertst ellung al s: di e all g emeinen nnd besond er en Bedin gui eee, di e
Hnubeschreihung und di e vom k . k . Ei senbahnministerium g~nehmigLen
l lauplüu e, ferner di e F ormularion für di e Preisli ste lind das Anireh ot
so wie d ie Bestimn.l\lng en f ür di e Einuringung der let zteren erlie~~l im
Bure:llI der Aut.ellun g" fiir Bahnerhaltung nnd Bau . Anbot e s ind hi s
:!O, OktolJer I. .1., mittag 12 U hr, beim Ein r ei chungsprot ok oll e der
k. k. :'taatsuahn-Direk tion Prall' e inz ure iche n, Vadium K 8000,
7. Di e k . k . Staats ba h n - Direktion Lemuerg heabsichtigt die
Li ..fornng d er moch a nisch en Einrichtung d es D r u c k w er k 0 S arn
DI'ozd owi cer T e ich e in der lat ion Gnidek im ölll\nt lic he n Otl'ertweg e
zu \' ergeuen, u. zw, : :! Dampfkossel samt Hohrleitungen , 1 Schwun g"-
raddilmpfpumpe sa m t Sau gl eitung , 1 Pulsom eter sa m t San gl eitung und
I Dl'Ilckleitnng von zi rka 400 1/1 L änge. Anbot e sind bi s 20 . Okto', 'r
I. ,I " mi ttags 12 Uhr, heim Eilll'ei cllungsJlrotokolle der k. k . Staa tsbahn
Dirl'ktion Ll'mucrg oinz u ro i" he n, Li oferun gslJedingnisse, IIcd arfsllu s -
we ise und Yorsc!lI'iften iiu er di e zu otfe r io re mle n t: egen stiir Hle s ind hei
d"r A ht l'ihlllg fiir d en I'.:ul?förderung s- und \\' e rk~tii tte nd ienst der g e-
n:lIml on Direktion or hä lt lic h.
8. Seitens der tudtg cm eind vorstehung teJr gelangen di e
AI'b eiten fiir di e H erstellung der traßen mit uud ohne Grundbllu
s ilmt gepfl:tste l·te n Hinnsal en, die Beschotterung der Plätze, Gehweg e
und otl'en en enlleit8ehul en , so wie d er iiurig en Pflasterungen am Artilleri o-
kllsornuaupl at zo zu r Ver gebung. Anuot e sind uis 22. Oktou er I. J .,
nUl')lInittag s -I hr, ueim s tüd tischen K as sen nm te zn iiu errei ch en .
lIedingnisse ot.c. könnl'n heim tad tuaua m te eingesehen werden.
!l . Di e k. k. Staatshlllm -Direktion Pilsen ",ergil lt im Oll'ertweg e
di " Li ofel'llnl! verschied en er V er hr au ch sm at er i llli en und In -
ven tarien . Anbote sind u is 25 , Ok tober I. J ., mit t.'lg s 12 Uhr, hei der
gena llll te n Direktion einzureic he n, bei wel ch er a uc h di e näheren Be-
s t imm nngen ,tc. beh ob en werden können ,
10. Von der k . k . Betrieb8Ieitung in ze r llowitz wird di e Lieferun g"
vo n h j' d I'au 1i sc h e n Bin dem i t t eIn, ~ chamo ttewa re n, , te in- und
Erdmat eriali en fiir das .Iahr 190[) im Olfertweg o vergeu en. :\äh~re
, \ ng a hen über d io nöt ig en Qu ali tllt en si nd a us de n Ofiertforlllularwn
zu en tne hmen, wel ch e eue nso wie d ie a llO"OIne ine n und hesonder en
Li eferun ghediugnisse hei der k, k. Hetri eb~Ieitung Czernowitz gegen
Einsendung des P ortos hezog en werden können. Anuot e s ind bi s
2fJ. O kto ber I. ,1., mittags 12 Uhr, ei nz u re ic he n.
11. Di e k , k. St aatsbalm -I )irekt.ion Krakau vergibt im OI1'ertweg e
di e Li eferung von " y dI'll u \ i sc h e n Bin d om i t t el n (I'.:e men t,
Gi ps, K alk), ferner von :, ch llmottezieg eln u nd Schamottem örtel für den
Bod al'f d es .Jahres l!I05. Anhot e si nd ui s 25, Oktob er I. .1. , mittags
12 Uhr, uei der ~enannten Direktion einz ureic he n, uei wel ch er auch
d ie Li oferung sh edingnisse, Oflertformulare etc. eingese hen oder gegen
Ein sen dung d es P ortos bezogon werden können.
12. Di e k , k . Staatsbahn-Direktion Olm iitz vergiht im Ofl'l>rtwe;;o
di o Li eferung von ve rsch iedene n V er b rau C h s mal e r i a I i e n
für d en Bed arf pro 19U5, Die ue nötigte n )laterialgattungen und
(~uant.itäten si nd aus de m, zur Ofi'er ts te lh lll" a ussch ließ lic h zu heniitzen -
d en F orll1ularien zu en t ne h me n, wel ch o ~uenso wie d ie Li eferungs -
ueclin "nisso uei d ei' O"enanuten D ir ektion eingeseho n, beh oh en ode r~ege nO Einsendung deso" orto hezog en werden können . Di e OIJ'er tv or -
haudluug lindet. am 2(;. Okt.oh er I. .1., vormittags tO hr, stat.t.
IB. Di e k , k , Eisenunhnhllud ir ektion ht'ah si chtig t d io Li eferunJ;' und
Aufstell nn g de r mech anisch en Ein ric htunl!e n fü r .. i e be n ~ t ii c k
L ok om otivdr oh s ch eib on \'on 14'04 11l Fahrbahn liin~e m d en
Station en Ro senbach , Aßling, SI. Lucia .To lm oin , Gö rz , Opcina, Triesl-
St. Anlh'li und Schwarzl.lch-:t. \ -e il IInf d en im Bau befind lic he n T eil -
s t rl' ck ' n der zwe it" n Eist!nb ahnverbind un O" mit Triest un d der T auern -
ua h n (. 'ord ra m pe) im O ll'er t wege zu verg eb en . Anuot e sind u is
:!7. Ok to be r I. .1 " mittugs 12 Uhr, ueim Einrei chunl!sprot ok oll e der
Eisenhah n ua ud ire k tion e inz urciche n.• 'ähe re ' ue i der Auteilung !l der
gl\ llllll nte n Direktion.
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,'lIhj",·t :11 . F 0 r I i f i l' li Il 11 (I '''' IUII I{ 11/' " li), I' 1" r I 11
(; 'urgt' W. (] ", l hai , ~11I.i . ('orp, uf ElIl{r ., 11 . ,' . \ .
VOll der I.l.itllllg d e luternntiuunlou IlIgllll i 'Hll"koll~ '" l,r rI' 1I
neuerlh-h (ver g leiche Z(,it RchrifL ,' r. ~ I, ,' . : Ii~, :r. ~:" :. :: I, r . ~ ,
" .420, .I. r. :l~, .'. (;, I..T r. ;.1 :1, I', l 0, ' r. :H, I". H'~ und ~ r. . ~:-),
: . :.tH, [r . ;17, :-;. f,:! , • · r. :I~ I, •'. :':l:!) ve r ..IHIt·l IIl1d ind, owvit de r
Vorrat re icht, auch VOll d r B"dllk lioll ZII ltezi"IH'II :
Suhj ect I. 11 a r h o r s ( H ä fe n) , l' II)'l'ri . B ' W ill i:lln ;\I n l t h , \
Chief En jriuce r, Dover 11 nrbou r, EII ~llIlld , ( '. ;\\. 1: ., M. 111 r. ( '. 1'..
" 1I1lject :l. Art i f i c i 111 W 11 t U I" w a )' tI W illl tl iclu- \\'a "I'
ra ßen ), I'uper l. B)' \\'i11inrn L,:-; i h o r l , )I aj or ( 'orl' 0 Eil rim-r-r
. '. A., I I. \111. ,'0" . C. E.
,'lIhj.·ct I. L i g'hl -lIo ll s " IId u t h .. r n i d to t i o n
eleuc ht 11 IIl1 d ande re 11 ilftllllitl, ,1 d l'1' "'ld lrnhrt I' I,,·r;\ 11
' I'ho rna )1 t t h e \I , EIIKill,'or iu ( 'hi f 10 LI.., 11 011 0111" d ,l" ( orl'0
I' tio ll 01' 'I' r i ni t IlolI s, ·,)1. In l. t '. I':,
Sllhj l'd 10. II n d 0 r g I' Oll 11 d I' n i 1 IV a )' (lJ lIl ,' rKrIlllllltlllll"' lI ,
I' aper 3. By 1I11 ~i1 )1 0 II IIlId Iiav id 11 y, MOlllhl'l' 111 l. ( ' I:.
,'nbi,·,·t 1I. L 0 c o In " Li v r- .1 11 d 0 t h, r I{ 0 I 1i 11 g ' t '''' k
( Loko moti ve IIl1d und I" S rolll 'llll11 :'Il al ..rial ), I' lll'.'r :/. A 111 l r 11' 11
I. () c 0111 (I t i v . (.\ 111 -r ik ni s eh 1.0 omut ive ), 11, \\'i ll illlll F 0 r h
;\\. .\ 111 . : 0 1'. ;\1. E.
,'11 hjl 'l' l 1:1. T h e " 11 lJRI i I 11 t i 0 11 II I' EI, c t I" i eil) Io r , I I 1111
11 11 :'Il otiv'J l'llW r (Elokt l'izilill atuf.t l tumpf f( I" Illolo ri ..h, · I' rd L
l ' per I. 11) AI,~ .lIlIdl·r :-;i0111 e u s••\\. 111 _1. t ' . E.
Subj ect :!:\. 1'111111' i 11 r )l lIeh i 11 1 r y d'UIIII'I'II , I' I" ·I .! 11
Ir illg' 11, I{ ') 11 « l d , )1. AIII. ,' 0", \I . I':,
,'u ltj lwl ~l i. EI l' c lri" IIII'o\\ "r,(:"1I r a t i n v : t u t r o n r n d
T'r n n 111 i i on IElek l ri "I... 1' l'lIft, I'l'lIfl"II'k" IIl1d K rll l lIl",
Ir g'1I 11g" 1, !' lIper I. By 1.. 11. :-; li I1 \1' 11 ,;\1. 111 . ,' "c, ( ' 1..
:-'uhjeet :! . ;\1 nl' i 11 Il ,.: 11 g i n Illl r i 11 1-( (.. cllill' Inl I'lJilll'lIh 11,
I'ap"r I. By \\' , F, I> 11 r all d, ~1. Am. ,' 1I1: . ~1. I:,
o'lIl'j" l·t :111. (I r d 111111 ,." (:-;clJlllh \ IlIT"II), 1'11)" I' C. 11 11 t' 1I 11
Ir 11 c l i 0 11 i 1I I IJ lJ lJ Il i t" ,I o' 111 I" d)il ClI' ,'h iltzl lI' rik Ll ltlll Ifl
d"11 Y..rl'illi rl" l1 ,'la 1"11 ). 11) 'hili ( '. Ilorll" ) ' ( '1\'1. "rtlll Lll t" Il t'l '
IJ ,' .
EilJ'ontum lind Vorl g dos Ve...·illel\. \' lJr ntworllit'bl r H d kltHlr K iln t 11 Ifl ~ r b \' I I' I' 1)r
ÖSTERREICHISCHEN
ARCHITEKTEN-VEREINES.INGENIEUR-
z
UND
IT~ CHRIFT
DE
[) , i
NI'. 42. Wien, Freitag, den 14. Oktober 1904. LVI. Jahrgang.
Alle Re chte vorbehalten ,
Volksschulhäuser in Luxemburg,
" Oll I'rof. Kur) H lu t rlienr,
( Hit'ZU dit' T afclu x 11 - . .rx.:
' -0111 iifl'putliehe n (Iesu nd liei tsamte als ungeeign et bezeichn et
wird . Mit der Aufsich t ist cin Arzt bet raut. dessen Befug-
nisse ein besond erer Erlaß r ge lt.
J ed e" Kind. welche ' " 01' Begi nn des ch uljahres das
sec hste Leh en sjahr vo llendot ha t. muß durch sechs au f-
inande r folge nde J uhre de n vorgeschriebenen nt errich t
e rha lte n. Die OClIl cind e\'el'wultung k ann über Vor schl ag
d ' 1' nterrich tskomm is, ion durch die Ih 'gi crunrr ermächtigt
we rden, das sc h ulp flieht ige \ lt e r b is zum voll endeten drei-
Z hnten Leb en sj ahre auszu dehnen.
.led c lem einde ist ve r pflicht i t . zur Erteil ung des
l'egl'llIIilßigen Elem cn taruntcrriehtes ei ne ode r mehrere
Volk sschulen zu erha lten. Di e Gemein deverwa lt unge n sorge n
1'111' die Herst ellung der P läne und K ostenübcrse hl äge.
wel ch e ebe nso wie dor gl"W hlte Hauplnt« vom In spektor .
\'0 111 hi ezu be..telltcn Arzt und vo rn stllndig n Au sschu ß der
( 'n ll'rri pht skollllll is:ion ge pr i1 ft werd en. Di e A usführung
<I ",' Arbciten l' rfo lg t e rs t nac h erteilter Bewilligung durch
den Oen eru ldirc k tor. In Gl'rn einden. wo di e litt el nicht
nus rcic he n. wird e in Fonds zur Bestrl'it ung der Bau au s-
~a ben IJ{'gl'u nd et.
Die bc rwaehung des E lem entaru nt errichtes obliegt
dell\ ' taate uJJ(] dl'l' Ol' mL' inde. Die ers te re e rfu lgt du rl"h
den Oen emldirektor (Di rec te Ul' ge nera l du se r\' iee afrere nt)
und durch di l' demselben unte rs te llte nt erricht ,;komm issilln
( ommi i'lsilln d 'insll'lll't ion ). d urch deu ,titndige n Au i'l pllllß
( omitu perm an en t). d UI'ch ()Pn I1auptin slll'ktor (In spcctl'ur
prin ciplill und d ur ch d ic In sp pk toren (l nspec te ul" d~arr(lll ­
d isseuH'u t). lJi e iir t lic he Auf:<ich t l" rfo lgt durch dll' Oe-
mei ud everwaltu ncr und durch die Lok alkommi::sion. '
Das ,esetzvom :!3,Aprill 72 ube r dieh iih er en
El em nt ar i'l l"hul ·u hest immt als Zweck dieser Au-
..talt eu die \ .er\'ollRlilndigung d('s moral ischen uml iut ,1 -
1,'ktul'Jlen nh'ITiehte.. jener ehu ler. dil' aus der niedel'('n
Vol b sph ule IlUi'l t re te u u'nd kein e hiiher l'n f'tud ieu betl' eib l"n .
I )il' [Ur das pr lkt isclll' Lehen uud I'Ur' den ge werblichen
Beruf nUtzlieh en r en ntnit's umfassen: die For tsetzun g der
i'l itl liche n und rcli O'i üsen Erzieh ung. dcr deut sch en und fran -
zii, i..clll·U , pr aphebund des Rechnen.' . d ie Buchh ultung. di e
GrUllllue"rifre der G 'o lllet rie. das Zei ' hnc n. di e Ell'mcnt e
dl'r "at u~wi i'l sen seha fteu mit B r uck.' ichtiguIJO' d ' r lirllich ell
Bed Urfnisse. dip El em ent e de r Ul'sc hichte und Geograph ie.
du ,'chjiusch re ib n und dcn Oe llng und in hjiheren Volks-
,'I'h ull'n fUI' l llt,l('he n den Ha ndarbeit ·unte r richt.
IJ ' I' Unte n'icht "toff wi n] a uf zwei od I' drei J ahre
vl' r t ' ilt . Mit B willi gllll g der R ~ rri erun O' kann eine hiiher l'
Voll ' ·schule von iner ~ elJ1e i nd allei n ode r von mehreren
Ol' mc inde n \'(' rei nt e r r ichte t werd en. E ine hüh ' re Volb-
sr h ul darf nur \'on Kindern einerle i Geschlechtes hcsucht
wcrden . _
Durl'h dlli'l G selz nlln G. J uni 1 8 ~J . wurd en ~lJ e
L I' h I' e I' ~ ' h a I 11' ge rege lt.. Di e. emei nd:\'o ll' .. ' (' I ll ~ ! l' n s ll~d
in fUnf rl llssl'n l"in~l'tL'i lt; 1/1 d lC er:-:te h.la ~ · e ~chur'n die
,'(' 111I Ien der ,' tll(Jt Lu .' em hurg. in di r zw ..tc J lasse Orte
1. Allg meines.
rl, n Eill IJl'krl't d, 'r Knis-r-in . Iai \ Th c r « i a vom
"zpllIlH'r 1771 \','rlullgl p. dall jl-dp Krnd " 0 111 ur-hn-n
L('hplI.j llh,·" his zur 1' 1':1 '11 l\ ol1l lllu;l iun im Karcchismu« zu I
Ullt "I'\l l' i. , '1I .pi. )), ,1' .', ·hultorlulI vum ri. Dezember 177...
' l ' I:'\('h dplI • p h ulzwu lI~ aus, n'rptli('hlet' iNI' I farrci ZU I'("' (111 I . V Ik .'U II~ ('1111' 1' olkssr-hu l«, empfahl di ,'('hafrullg' uP-
.;'IHlpl,pr . llldp h('II_.• '01'111,.1- und . Iu. ter chulen und 1"1 O'PIt '
~.p~1 lJ llte l'l'il'h t. r 11 i . (' I' .Jo. l' f 11. \,,1'\'011.11 nd i~l/ d i,'''' erl prun~ dl' \ ' "Il- ', chulwc «ns. \\' ,lIm nd dor Zeit d ' I'
fl'.lnzii ·i..(,Il('1I IIl'rr"l'h Ifl wa r die I 1"',' d,' Volk bildunzs-
\\" '''''n .. pint' tl':luri g'p lind lH'. 'l'I'te ich PI'. t im .I Ihre I.' I~l.
al. ,h t ' 1'( 1'1 ' t I ' . I , ' ...
'.. I ) J H' IZI'" 11111 unter (11' OU "r IIIt 11 (" . "1I1g'''
': "1' , led pl'lalld e kUIII . Du rch iu n künivlich: n E rllLl "0111
. Ul-t olH'r I 17 wurd e ' ill" Kouu uis illn"'" für d" 11 mitt le rc n
1~1)(1 Jlil'r1prplI nt, 'rl' i"ht 1)('. r-llt (Jurv t mporuire pour
111I .ll'lll't illn 11I 1I ) l"lIn et prima ir r-), \\l,I(' h, Vortr ftIir lll'" au f
(!"III (:, 'hi,,!l' d;'i'l \ '0/1' , . «hul wo.."ni'l I i tetc, d ie Zlihl dei'
, ('h lllplI \·erlll ('hrt p. di l' baulich en \ ' rh, ltni • " rbc....erte
1~lId di l' Lphl'er~l'h :tlt l' rpg'e1le. 1111 J a hr.. 1 :! :~ wurde an
' I.p /l~' dl'l' YOI'O'l'lIlllllll pl1 d ie I nn-rr-icht. kununi , iUII (Cum-
1111 . 11'11 d 'in .l l'lwt iol1 ) c r nunu t. und dur..h da H (,Il'1II 'l1t
YOlll :!. -luni I. ' ;,!,' wurd« ,111' O.·" .lIli: al ioll dp r \ ' olk i'l , ('hu !t'n
..tllndi " g'pr..~p l t. ,....
. Il j" IlI'l" i"l'llI' Hp, olution wirk te hell1lll n,1 uud 11 11
YI I'J I'I1 01'1 1'11 zl"':li"I'l'lId a uf da.. Sehu" \ ('..pn. und (,I'"t dns
UI'....lz " 0111 ;,!li. .Juli I , ,1:\ . ('huf ('in n I1I'U 11 Auf"ehw ulI";
" : hl ieh hi: ZUIII :!O..\pril 1. . I in r r.lft. n ,,,·I('hl" lII T ag('
l'~11 III'U I'. OI'.l'tZ ..r""hi el1 . w('II'h" mil Erg HI1 Zl1ng L'II (I,·s
(' 1'. "'Z" . 0 111 l i . ,Juni I , '! I, hl'ult' no('h g'ilt. \) urch Ila: Ge-
.l'tZ " 0111 :!:\. April L j, \\ un lL'n dll' hiih ren \ ' o/l-.' . rh ulpl1
org'alli . il" l't.
,'('it dl'lII .1 dll'(' I , ' 1:1 bL'. ",h"11 1111 ( ; rollherzogtu lll
Lu "1' III h u l'~ fol ~t'I)(l e \ '11'1' lhllpp 'lI von \ ' " Ik . lJild ung's-
11 n. tllltPli :
/1 ) l 'l..illk illdl' I'.l' hu ll'n (1:;,·..It· ""lrdil"nnp. I.
I,) • , iI'dI'1'1' Volk, ~(' I ll den ( 1:'1'01t': pr im li re: ordi na ire:).
/.) Il iihl'l'e Volk"i'll'hul ,'n (1':('01<-. pri 111.1 i 1'1' '' , u pl:ril' ures).
tI \\" iL'd l'l'llfJlulIU' i'l , ('Iud 'n ( 1·:(, h·. d'lIlult ),
(Ja.. U" ,e1z ul)('I' di l' :I ie(I"l' ung ,lI' 1-:II'IIIPl1 tU I'-
I' h u I w ('. eil. \' lIm :!O.•\ pr il 1 ,t .•lInl b ndl' rulIg'eu
" ~IU fi. .JuIli t , '!J, entl'i It unt lr an,1'ren folg' nde B '-
Kt llll111 ung'l'n .
I \)"1' 1<:I I'III I'IIt lruntprr i('ht UIII C I',t: H , l i~ i o ll und , 'itten-
I'hrt' . d..ul. phI' ulld fl'an zl" Ki sph ,' , prlll'hl'. B,'chncn. :I'und -
ZIl.~I ' dl'r ~ " ()g'raph i l' und dl'1' (;'. I'hil'ht . (, e 'lIlg uml in I
1 ~ ' ld ..I\l'n 1' 11lI 1"n T harheiten . \ ul'L' rd 111 k 1/In dpr Cntt'r-
;'.11'111 Uillfll .P II : Ilrllndl ('III'1 11 dt'r I' h ik und ,'Ilu r" ':<rhil' h tl'.
1.1 11'<11·.. · Z,'il·hll l' lI . Bu('llfllhru n,r und (" Illn \"tik . Il "r I;11ll' r-
rll' hl k ' .... I ' 1 II ' Inll 1111 11111 . ,' odl' r in d"n , hu, n ,'rtL'l t wpn ,'n.
'.11' j'' I'' nl liph odt' /' pl'i a l . ind . I 111 I' iif 1'lI llil' lll'n EIt'IIH' ntar-
.rhull' lI V,' I' lI·ht III UII j, 111', \1 plrhl' r'IIIZ ,tipI' tl ilwl'i on
I l' 11 U" III PilldL'n odl",' YO III , 1..,11, l'rh,tll"11 we rde n. IJ ' I'
nt l'nil'ht dad in k eill l'lI\ H \UIII eI'l ·ilt wel"lltn. \\ ('Iehe r
ZEIT,'{'IIHWT m:, (",STEHlt I.'r:E:n·TI', 1':11 IWIIITI:KTI: n:1 EI:E r , ~:! 1.
bi;;; ,'f'illlikilldt'r ,I, I'hu lptlll'htl 'n .\ lt ' I' un I;
I~ .luhr '11 r-nrtieh-n du rch I·h llitt li(·h uif l'lI\( , ehule,
B -i Zuznhlun g d( I' veniz I' d I; und 111 hr d 'I~ .!.Ihn dl l'n Kinder I n li ~ I, 11 ~dll'l '" «lmi li ,·h :! , 1·lnJ! -
kinrh-r ruf im ,·I'hu)..
Pi .\ u ~ I"'n {ur dH i'tl! nlli,·11l n nil'<1l'r n \'ulk--
sr-h uh-n ln-trum -n 1"1'(' 1.1)1l~1 .1~;I. woboi ich dll' , I 1\1 7.U-
r-h11 , I' au 1''''1'(' ~l)~ 11 I bdll fi-n
,' eil dC'1Il .1 11m I !l:~ w i.lmot du- I ~ 1l runz vllj ihr-lir-h Pllll' , unune fur ~ll 11 \nk ud \ t n KI·itlull,.., lu(·klnFür rm Volk ch üler. l m .luhre I. ~I , \\ nrdr-n :~ 1 (,,'mein-
d i n mit 'inl'r, urnm on I, 1'(' liODO bptl' il
I ir .\ U " ilx-n tur (111 ' iHf" nl l ir hl'n hilh ' I' n \ ' (llk -
chulcn w 1"11 1"r<' , ~~:!I~). \ ,,1Jl'i tll'l' , '111 I'r« 1~) ,()Oll
b -itrue.
I' Ur da .I ihr 1llOO "l·t 1"11" d I ,I I I Illltll!l't fUI' ZW('l'kd ~' . Volk ' «h ulun ..rricht- 1 1'(' , j )l ICl r('nlli('h~' FfI I' I h i I ~1 u n u , c h u l n fu I' L~-
- - -t 1Iw c h "11 (El·" I , (1' ululn publique I h. 111111 n .1 j m!,~ , () BI' uclu-rn 11 7. . :;~)l; mit I. ~I 1I1Innl\t'1H'n lind :!I
mit tr,!) eiblichen I ' uch rn . 1J1t' . ~)j t I; -ru 'iml' (·hul· n\\ r r-n in :~;t~ H rumhehkein-n unterbr u-ht I li ' Z, hl dl'rpriv II n Fol' bil<lunlJ' (·hull·1l \\ Ir I~. n II1lil'h ~, fUr 111 nn-
Iwlll' un<l :~!I fur \\ ihlicllf' BI' urher
J111 .J tim' 1 '! t) \ urell'n Tolk bil,lio h ·k, ·" or~ III iprl
ell'rt'n Z Ihl I !1!1 lH'r I~) I 1I\il !II~I~) B nlll n 111' ru
3, B lt1mmungen üb r d n Bau nd d Einr ohtun d r
ohulh"ullr.
.\ 111 :! ' \ I'r il \!IOI \\lIr,I,'n \ 0111 (,"wrd-Illr kIll' <11'
Innl'n 'n \'''1' I'hriftl'n ub'r 11il' I'.n [rll un<l (11' .\ u-fuhl'ung- \ on (J1'0I 'indl'b IU rn 11P1' 111 l·crl I, 'n. '1'11·h' imr pi11' I 11 I BI' . i 111 111 U n CI' .. n f I' tI - n B I U \ n n : l' h u 1-hili ' I' nun eI f Ur,I i.. I', i n I' iphilIn ~ d I' I' " (' h u l-
I'. i 11111\ 'I' .. nthall<'n.
I il'.'1' B' 't i111 111 1IJf1' ' n ind 7.11111 1 il Ih'l11 1)l'I~i . ..l1l'1l
I' l"og- r 1111111 \ tllII :!j . • oV' mlH'r I j -1 l l11 ."Ii,.l 'I' 1\11.1 hre
I ~) n Irhg-rhildt't UII<l hu!l'1l WI I' 11 h:
... . B IIpl: 1/,
I L 11 '" d I' B I U P I I 7. I U 11 (1.\ 11 f 0 I' d " I' U n g- I' ~In dl'n ·Ihen . DII' ilrtli('l1l' LI~ cl, Hl\Jplll1.· 1 1I /. l' ~1 r.l'ill. <ll'r.l'llll' \Ilul I'lnl'n 11'0 ·k ..111 n l 'lI 1'1' 'rund. (,in" In'.""lufti .... L,I"I' h IH'II und \Ili rrut..m Trlnk\ I I' II' ·h·1I .(' 11\
DiC' 111"..hunrr d '. :('hlllhau I' " ,11 rulll' 11 \ I I'h , i 1'~1 UII I\Ilor tli . ('h g-I·f hrlo ..ilI. un(1 l11uLi eI ..r BtUpi I Z 11< I' r 11 g-~ 'n.d deine , 'lörunr, d,· Tntl' rril'h t<- "n ul,'n nil'hl ('1\1-
trel<'n k nn. F,'rn,'r lllULi cll'r ..Ihl in I In I 'llu;l'lIlkn Io:nt -
rL'I'n11n<r tllI1 I"irr hhtlf 1'111 Ihl' ZUg' n '" \Il I ,n \l'il'hlUII<l \'tln dl"l11 I, ·fr 'il ('in . , . 11' "I' 1" 1'1' '11 . •\ II I ILI 1.11
" ..u('h iuk 'i und "n li 'n (: ·1 Ihr '11 tur 11,' 'hlill I' ~(Iwnki·l\lllll'. ,' ollh (1,1' L nh'r 'I'ulld IIl<'h rn I \ Oll " . I "I"f Ihl'lIl1~
'"'l'in. () I11U ß 1'1' ('n \ rt w r<1 n I
:!. (: I' id.l <le I'Lttzl' , I lu (:1'11\1" (It- 1'111/" UII(
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I K ll'inkinder ('hulen. ,
. "i 'll r' Yolkssehulen.
J1iihlJrl' \" olkh 'c1111 1e n .
, ß 1::-1 \"um lI untll'rt <1 "1' nil' dr!'l'n V"lk,;, clnden warenl'lnkla.., I~C' g'('mi..('hlt· ,'(' I1\ l1e n ( 10:('111,'. mi. ' ll' · (,rdill,li re. I
. ::!l-. \'lIm Il un(tpr l \\:l I'l'n illkla.... i"p ,'I' IIUI('1l fUI'
'1Ilel,!<,j U(':l' ldcc!.t. (E(·f1lc.. h II n (1.'g-rt'·) .
a) Zahl 111'1" Schuh'lI.
2, Statistik.
, Nachstehende An~ahcn hil'lt'n einen (JllPrhli('k Ubl'rdie Zahl der öffentlich n lind prinllcn Volk untcrru-hts-
an taltcn. übe r die '('huIL·r7.ah l und Lehrkr fte di-rsr-lbvnfür da ' chuljahr 1 !) - 1,·U!1.
mit . echs und mehr ,·(·hll\t'n lind dip l laupt . tll(!t(, mit Au -
nahnie YOI1 'apellell. in dip dritte K la..se Orte mit mi n-d stcns vier. in die vie rte n a,;,;e 01'11 mit mindesten . drei
und in dio filnftl' Klasse ( )rll' mit wr-nigr-r nl: rlrr-i •'1' IIId l'n,
In der fünften K i ll : : ' betl"1Ig-1 d" .. l lindl':<I"l'halt l'int'L -hr I' Fr« ... !HHI und eine-r Leh rvri n 10'1'(' .. 7~,0 . .1l'd'·111Lehr I' und jt'dCI" wcltliehr-n Lolux-rin wird l'in(' r-nt-
_pr chvnde ' Yohnung- odl'l' ein (l ua l" l ie l"g-l'ld wg-ewil'.ell.
w 1('lw: in dr-r fünften Kla,;,;e mindcstt-ru F r«s, I :W. lu-zw.Fres. 110 bCIl"lIg-t. AIII"I'I"(ll'lII hat jl'(ll' (JcmeindL'-Ll'hl"knflAn pru«h auf sechs ( ~uinljuennien von jl' 10'1·(· ... 10U. lrez w.Frcs. 7r)
I!IO-l. ZEIT .TI/m -r PI :: u. TE lm. I.'(: E.'IEI I{.
jede/ll S('hulcl' 1I 1H' h a uf de/ll umrün uiztcn Platze noch ein
n <>
g nllgt'ude8 St ück Himm el sir- htha r bleibt.
U. JlßIIßI'I.
.). \\' a h I d e r Ba u m al c I' i a I i c n. Die Hauma teria lien
mU::'en von g-uh' r ),ualit llt sein. Dli. Fundamentm u r werk
d.11'f nur a u: so lche n )J a!t'ri al it'n Ilt'r O'e. te ilt we rd n, w lehcdl~r..h di p rundf " H' ht ig-h'il nich t !('illl'n oder ve rw itte rn.
!JI\ ' WII: :l'r8 ugeud t'u Bllu ~t ..in t-, welch d ie rsaclu- dCI'~el·:tiirung- d..~ \VlIndl'ul7. e. in den , 'ehulzi mm rn ..ind und
l 'lI~ e :childli ch' J'\ ' I1l'hligk l'it in den . nl..n v rb reiten . d ürfen
hel/ll .)laue"\\·t'rk k eine Vr-r wcnd u ng fin den. m das
Au[;t( 'lgen von (;,'ulldf('lll'htig-keit in den . JllIe l'l1. bed in gt
durch .1 '.1 ;I ' ~( 'tz dei' J" Illill al' il llt, zu verhin de rn, s in d d ie
nOIl~' ' nd Ig' P 11 •'('h ulzm tl'Irt'gel n zu tretfen. Ein ' undurt-h-~Is~,ge I ~() l i e r: ( · ~ l i l ' h l . . /IIuß zu di esem Zw e..kc auf das
I JlIUCI' \\'I'I'k zwis-hon Erdhuden un d P rrtcrrc-B alk cnl ugc
nufg hl'a('ht werd en .
, l i. l n n e r o B ud l'n el'h iihu n g. 1)1'1' Fuüboden d(' ~
1"l'dgp: l'ho: "e: sull uug filII' ().;)() 111 111)'1' d../II I ußere n EI'd-
hod n gl'll'g-l'n ....in. I)i l' (lI)('rtlll..hl' deo' h-tzti- r 'n wird vo n
d n hiiud en abfallend hl'l'gl':l ellt und für Abl auf deo'
Hegenwa"sp,'s g-p:or" t.
- I ' ,..,
I . • Ufj h u d (' n. ;\lallgi'!.' pinel' Tnier ke lll' rullg- des
I ' lI u se~ /IIull jpdpnfalls dpl' Fu lllJoden \'om Erdbudpn;~urch JIultll'ilulI'\t' i,'oli ert . ein. ill wc!·llI'n dit' Lufl zirk u-
I 'rt'n kann, ude l' e: dllrf lIue h " in.· I. ul it'r,,(·hieh le au" un-
dur'hl il: :ig-pm :\(IIt 'ri lll ,\ lI\\ell tlun" filldl' n. Einf ll'h e ,\ u'-
flill ung IIUS , 'tl'iu :('hlllg, I' ok. - udl' r l"ohll'lIa: l'h ist nil·ht
zul :si"h'
. IJi illn '1'1'11 W 11 JI d I' mll ,en se ha lld il'hl lIusge-
fnlll,t wertlt'n.
~). Di' B . nut zu u g- IH'U el...iehleter , '('hu lh iu: cr i,.;1
er: t dllnn , ta tt ha ft, WI'III1 die v iill i ~ ' 'Irllckenheit Zll\"l'r-
In. : ig k OIl . tatiert i13t.
In. K· darf I, ·in e V I'l"h indlln ~ zwi,r he ll deli
Bi IIllllirhkeitpl\ fllr di e l'nal)('11 ulld d nj l'nig('n fllr dit'
Jllld 'ht'lI b ·o'ttoht'n.
'. :'\dllllzhu lII,·r.
. \1. "'tH('he ulld I'lIhik inh all pr u 'c h Il Ie r.
DIl• Bodelltl lll'hl' dps SchIlIzimmer.. hat l'in )uadratml'tel'
flll' e il\('n i"(·hlll·r zu belra~en .
"'111" jl'dcn ~' l ' h ll le l' i. I t'in LIlt'tI-.1 1I1lI \'011 -t Kubik-
III ' t' r allZIlnph ml'lI.
12. G ... s tal t d e.. i" f ' h u Iz i 111 m ' 1":. Die n a: 'e il
. ullpn dip Ul'i:!lalt eint' ~ HI 'ehtl'l'ke: mit ahg rlllld 'ten Eck l'1I
haht'n , Bpi ~I'ol\ ' I" Sehlll t'l"zahl , ind LlIn~kla : ,.; 11 (Breite :
Langl' _ ZH , i:H) vOl"zllzi ·Iwn . I ir 1"1'11. te l' w 'l"den in dOl'
Lan~~pitt' allgf'hl"l\('ht.
. 1:1. L i n g .... lJi o L n~c d. 'r L"hl"zimm l'1" da..r !)':! i') 11/
nll·ht IlIH'r:tt'i~plI .
14. IJ ii h " Di(· Jliilll' . (,Im IIIkt 7. " i. eh en -t.()() 11/ und
4·~) () 11/.
I r). BI·I III'hlllll" d(· s ,' ( · h ll lz i m ll1e l"~. Ein-
Sl'il ige: Lif'ht ist . Il'!i:! z7. VeI"W (·IIl! ('n. w"nn fulg('lIdl' Bc-
: t illlll1 l1 ngf'n pl"fllllt wel'd"l1 kiinn en:
(() Wplln da : "pl"h illtlli ,.; zwi:e hl'n ;( 't:f11 chi' df'r
'" ' n: le l' und Budt'ntl lleht ' dei' Kla s, (' weni .,:t 'n ' /" b ' t l"lIgt ;
0) W('nll dif' l liilu' dl' : Fen:l rr, turzl'. II be l' d l'm FIII.\-
~,~d:n w"lIi~,.;tt'lIs ~);, "om IJulltlert \'on der '~.U lll lll l' deI"
l lcf... dl'l' Kla:;,.;e lind dpl" St lll"k dl'I' Jl au er, 111 \\'I·lf'hpl'
s il'h die (-'pllstt'l' llf'filldpl\, ~e i n hlnn .
. Bei ein:; ' i l i ~I ' 1 1I (,jl·hte ist die La ITl' dt'l' Fon. tpl' Zlll'
LInken IInhedingl 1I0twf'lIdi~.
Iti . l' iinnt'lI dip \'lIr:tphrlldt'n B('llin g-lIngf'n ni('ht 1'1"-
fllllt \\'l'rdl'n, :0 ist z we i ~ I' i l i "e, Li I ' h I, u. zw. mit
, tlll'kc l't' l' BI'II'u('htllllg \'011 links a l: von rel·hl". in nwen-
dll ng zu hl"ingf'n .
17. I';s solll'n s ieh k p i n I' F "li i:! I I' I' in dei' delll
•'('hrpi ht iSl·ht· dl'S Lchl"l'l'!i ~1 '~ I' II 11 bcdi l'g '1ll len JJa uer be-
finden und 'oll aus noch t rift ize rc m Grunde kein e Beleuchtung
von vorn e, welche das .Auge des chü lers direkt blend et .
sta tth ube n. An einer di eser . fllUl'rn '011 dagcgen der Schra nk,
welche r d ur ch das Schu lreg lement vorgesehe n ist. Pl a tz
fiudcn.
1L. G es t a I t d e r 1" l' n s te l" : :' t u I" 7.. Die Ge ·ta It der
Fpnst el'lllnrahmllng soll rechteck igsein. lind kann höchstens
ein ~l'gmen t b(jge lla rt ige l" Sturz von ge r inge i' Pfeilh öhe An-
wendung finden . lJer Fen sterstu rz soll so nah e als mögli ch
an di Dcck e re ich en .
19. F'en s t c r b r ü s t u n g. Dic Brüs tung mu f 1'10 111
übe r den Fu ßboden reichen un d zu bei den ci ten nach
unten ubgcse h rugt • in.
:!O. F ' n s t el" P f e i l e r. D ie P feiler so llen so schma l
gl'ma Chl werden. a ls es di e notwend ig e Fc,.;t igkcit der 1Iau er
zutHllt; di e P feil er ein und des ielbcn chulzimme rs mUs'('J1
irloicln- Ik l'ite huben .
,.., , I D' J':! I. 1" e n s t e I' I' a h m c n. I· e n s t el' fl Uge . ie I' enstcr
m üss..n aus zwei Huuptt eilcn best shen, H . zw, sind für den
unt eren T eil '-'lilg-t'l vorzuseh en, wuhrend der obe re Teil
11m iine Oucra r-hsc, wel ch e ic h über d er Mit te des bc-
t I' ,trend 'n Fenst erteil es h..findet. dreh bar ist .
:!2. D er k e, Die Deck en '~o ll e n ebe n lind mit. g la ttem
Gipsverputz aU ~fTcflihrt ",erdt'll . \Veder Friese noch , e~im~e
dllrfen an den DI'('k en 1I1111 \Yilnd t'n ange bra eht. werden. DIC
E(~kwink el der \rllnde lind Deck en "iml leicht abzuru nden.
:-\ollten e' di e Gpmeind pmittel erlall ben, ' 0 sind die Decken
fCllersieher an zulegen . .Jt'denfall s mU'scn di ' Zwi 'ehende~ken
st'ha lld icht ~ei n, Die .. ordlinie i·t durch inen Pfe,1 an
dei' Dt'(,I" llnzugeh t'n.
2;1. Tn ne I' e )1all e I' rI ii e h l' n. All e inn eren ~Jauer­
f1 l1('hen IIlU ";81'n mil gl attem Gip~" 'rputz au~g-efiihrt wcrden.
:!4. Ans I I' i (' h d ei' D ec k e nun d i n n c I' c n ~I a ue r-
n !i e h l' n. Dic Deeken lind inneren :\Iau ('rtl ilch en sind nur
ZlI Illnchen, IIml mu ß die~e ,\ rlw it so oft af ' er furde rl ich
erne uert werden . Die Farbe der Deeke soll weil3, di e der
\\"Hnde hellgl'llnlil'h-grau ·cin.
2f), FIIßb od en 111'1' 'c h u l 7. i m lllc l'. Der Fußboden
der ,'chulzimIlH'r soll a lls J<:irh nh ol7. sein , u. zw. yorzugs-
wei .' e in Asphalt. gelegt werd en .
;:?(j. 'r Ur t' n. Die IInmittelb are Verbindung zwisch en
eine m 1"las s nsaal lind dcm Frt'ien i ·t nicht statthaft.
Wenn ZlIlil..,.;i~, sind die :-\('hlllzimmerliiren zwi . ehen dei'
TafelwHnd lind dl'I' e rs ten Bankl'l.:ihe anzlIbriIwen. Di eselben
mllssen l·inflilgclig. 0·!.l0 /11 br eit und weni g ,tens 2 JIl hoch se in.
All e TUren mllss en si..h n,lI'h aull en ii/rnc n. Zwischen den
"inzeinen Schulzimm ern darf keim' direkte Vel'bindung
IJl'stehen.
27. JIeizllng lind Lilfllln g. Die I1ei7.ung II1I1ß
dera rt fTe l'l' fTc lt werden, dal di e Tem per atur de ' chul-
b <> G' I' bl" D ' '}'zimmer~ zwisl'llI'n 1f) bio' I rad e SIllS CI )t. le em-
peratlll' ist dm'ch ein ~ n dCl' \Yand '" ngeb~ach t~s Ther.l~o­
mett'I' festzu,.;tellen. Die Luftun~ mill i ~o l'lIlge rlChte t :sCIl1,
dal.' die Luft w,'ni gsten s zweimal in deI' ' tunde in j 0dem
Klasspnzimml' l' e meucr t wird.
Wird Ein zelh rizung an gewendl'!. so ist dcr Ofen vor-
zllgs \\'t' isl' zur ~eitt · des Lt'hrer s, in die Erk p zwi~ch en der
Sehll!zimnll'rlilr lind l!el' '1'afelw llnd a u fz ll ~tl' lIen. !.> i ·t.
:-5orge zu tl'agen: da ß di e Ofenriihrl'n nil'ht Ub l'r di Köpfe
dl'I' Kindt'l' gefiih rl werd en. .
Zwi~ehen dem Ofon ulld d n eslU hlen mul l wenl~-
~ t t' n ~ einp Entfl'l'nllng \'un 1 111 .be" te.he ,~ . .ledel' Ofen 11111.
I""h;- udel' Stt-inkohl cnfeul'rung Isl Illlt ell1em Doppelmantel
au ~ ) Ietall Zll vel'~eh en. odpr er mu ll t'inc n J~in satz au ~ feuer -
fe~ten Zi egeln odt' r ,~e ha m(,tte erha lte n. Die ,\ nlufTe .eine r
Sammcllll' izllng ist bei g riifjeren . 'rhlllba llten. ,'or zuzl l'h.en .
:;? '. V erl eilun gd erSehulb ilnk e, DJC;-'lIb~s 'lI: en
~oll e n zwei:itzi~ ~c i n ullli der Kiirp ergriiße der ::-OchlJler
pnt~pl't~..hpn . E~ empf 'hlen " ic l ~ fill' di e :-\chiiler der ob I' ~n
Klasse suleh e mit \·iner I'lu s(1I sl:ln7. von 1 C/II uml ful' d' e
ö 0 ZEIT~(,IIIUFT DES ÖSTElm. l.'ra: , 'IEl Ir- l xn .\ I' (' II IT EKTE.' \ ' EI'EJ. 'E .' x-. ~ :! 1!IO-t.
kl ein eren Schü l I' -olche mit -ine r Minu sdi stanz von I - 21'/1/,
Die Oe .t ühle der ~ehulel'innen. wel he sich mit (l and-
a rbeite n zu befa se n hab en, m üssen eine im unter ten Dritt ,I
bcwcgli che Pultplatte hab~n.
Die Entfernung der er stcn Ban kreih e vo n der T afel -
wand soll weni gstens 2 m botragen . Die let zte Bank reih
hat in e ine r Minimulentferl1ung von 0':10 lIt vo n der r ück-
, lI rt ig n \rand zu bleib en, d ie Güng-e zwi sch en d<>11 Hänkun
unrl I. nCT ' den JIauern müssen iine ~Iinimalbr ' ite von O'öO /11
haben.
J). Jo:I'holllllg~I.JiitzC.
2!), R ud enfl ilch e. Bei j eder ch ula nlag t' mull ein
F:rhulung 'platz vorhanden se in. In den gl'mi Sl'htpn :-i('huh'n
rinrl get renn te pielh öf für Kn ab en und Mildehen crfor-
derlieh. Die Erholungspl iitze sind mi"g-li chst g-rof.\ anzulc' CTen,
und mü ssen wenig tcns 3 1// 2 I'Ur einen ch üle r in H(?ch ~
nun g gebracht werden. j edoch darf die Gesamttlneh o nicht
unter 2 Cl bleib en. Dieselbell m üssen reCTl'lm lll',i <r "e in
. lId . 0 '"' ,
nu-ht zu ang un 111 .ht zu se h mul. und weder Ein eneune on
noch Vorsprünge, welche der Alifsicht hind er-lieh °wn~en .
a ufweise n.
30. Der B 0 d en der. 'pie lhüfe darf nicht <rl'ptla:tert
und ni cht asphalt ier t sein. 0
3 1. E n t w il s e r u n g. Dei' Boden muß das zum lei eh tc n
:\ btlul\ des R egenwassers nütig-e Gofullo erhalte n, und d ürfen
niemals Abfallwä s er üb ' I' den Erholungsplatz geleitet werden .
32. Bau m p I' la n zu n CT e n 'ind in ein!'r Entfel'l1un"
'"' ~
von weni geten s 10 111 von den chulzim m<>rfC'nst el'l1 a nzu-
legen. Bei der Anordnung (1<-1' Rliume ist RU('ksieht a uf
llie Beleuchtung der chulzimm C'l' sowi auf die :-ipiele und
HeweCTlll1gen der Kindl'r Zll nehmen .
ilR. Auf dem EdlOlul1gsplatz ist I'Ur <> inl' n Tri n k-
br u n n e n mit klarem und reinl'm Trinkwas:er • org- Zll
trllCTen. r ·t kein C' 'Vassedeitung uder Qu ell e vorltanllen. su
k: nn ein Ab e 'synierbrunne n geb ohrt w ·nlen. Die AbleitllnCT
de o 'Vassei" hat unteril'di sch zu geRchehC'n ,
3.J., Bed eckt er l~rh olungsl'aum, I'~dilul)('n es
di e :\Iittel der Gemeinde, so ist ein " edeckt I' I~rholllrws-
, 0 M '
raum anzubringen; die Gnmeltl ilehe des selben sull un CT fithr
2 111 2 fUr ein en chuler betl'agcn. 0
E • .\huI't!'.
Rn. Anzahl. .JC'd ehulanlage mllß mil Abllrkn in
n eh:tch end em Verhitltnis vers hen sein:
n) Wenig ·tens zwei Abtritte unll zwei Pis . oir,; fUr
j elle Kn ab enkla löC unel weni gstens elrC'i Abtrilte (ill' kdl'
)I ild('henkla. :0; ,
I,) zwei Pis:oirs und <>in .\ htritt fUI' di e I"n llbrn une!
zweI .~ h t r i t t fUr di' .Mllll('lt en genilgcn, wenn diC' .~e h u le r­
zahl t'wer Klas, e unt I' 20 bleibt.
3ft L ag. Di e Ab~rte :-.;inel in den Erholung>;platz zu
vcrl <>gen un~l Wl'nn miighch deral't: daß . 1e vom Lph"lwr -
. ona l. vum ch u.lha use au s ilbersehen word en kiinu en , I )ie
.\ btn tt 'anlag e Ist im ganz '11 ~o zu tl'efl'C'n, duß llie herl'-
,l' hend~n 'Vindp vom ,Y<>st n und Slld-Wl'. t<>n di e Ga : l'
weder .lll .das . chulhaus noeh in den ged eektpn I~rholllngs­
platz hll1ell1trelb en. Auch soll sie miiCTlieh"t " c'"en di e dil'(.kt ·(.
, h'} 0 " 0 '
• onne n Itzc ge. e Ilitzt se in. Die Entfel'l1111W der AbOl,tl' vom
, eh ulhause .m ll(,\ bei wpnigel' uls :;i ben Abtritten wpnigstpns
\0 Jj/ und III allen andel'pn FillI<>n wen igst<>ns 1:1 111 be-
trugen.
3i. Die Abtrittzellpn erhalten pint' Bl'l'ile von
O'iO und ein e 'rief von ()'SO-I 'lO 111.
. 3 .. Die. ei t e n w 11 n d e sind mit Fayl'n('epl iittl'hpn,
mit l'}lleferplatten oder mit ein om g-latten Vprplltz zu Vl'r-
80he~. In le!zterem Falle ist lh'r Verputz mit ()J- odpr
Ematl-Farbe 111 hellem Tone zu stn ' ie}wn.
. R!l. Der Fußbod en .'011 mit undul'f.ltl nssigl'ul .la_
I 'I'lal IH'rge,'tellt wpr<!pn, ebeu und nil'ht gl'rippt .'C' iu.
..J O. Die 'I II I' l' n müs. en 'il'lt nac h uußen öffnen unll
mit ei nem :--ehl u: 'l' l . eh ließbar ·ein. Die T üröffn ungen sind
bi s H iO I/l Il üh mit T ürfl ügeln zu ve r ehcn. ein Raum von
0'30 111 üb I' und 0'10 11/ unte r diesen ist offen zu I .scn.
\\"erden k ein .'itzc nsrswcnd t. so :0 11 der T Urtlllgel bis
zum Hoden reich n. Di« Fläche übor d m T ürk ämpfer oder
dr-m Stu rz sowie d ie b llll wänd e (11' 1' Abt rit te , ben falls b is
zu dieser II r'}H' si nd mi t Pcrsien nobrett ern zu ve r:C'}H'n.
·11. D im e n : i o n n d er P i f s t a n d c. Dir- P ill:t linde
mU""I'U a us Schie fe r plat t n ode r a nde re m llud ureh l',,:ig-e11l
~I al pr i al ang ft'rt ig t wr- rd cn. un d rh lt en d ie ...'tilnde ().(i() 11/
Breite, ()'3n-O'-W /11 T iefe und wenigst en. I 'HO 111 Höhe.
Ein e kontin uierl ich \Va: ~ l':pUlun<T, hcsond er-s w hr('11I1 der
Souun erm on ut e. ist zu r- mpfchlon. .
-12. L 11 ft u n g- d er 0 I'U b e. Irio (; rube ist <T\'hii l'll!
zu l üft en. und mul ' das L üftungsrohr d .n F'irst de: Ab ort-
dach es wenig st en s um {)·..JO /Tl üb rragr-n.
-!:t (; etr cn nt e .\ bo r t I'ü r Kn a h e n u nd ~I i eI -
c h «n. In den ze mi. cht en Sr-h ulen m ü: en he: "1l1lcrl' g-1t nz-
lieh g- trennte Abort ' I'Ur Kn ab en und Jl iidc'h en nge leg t
w rd en .
..J-I. A b ort e f ü r d a s L i h r e r p c r s o n a l. Für das
Lehrerpersonal sind igene btrittc anzub rincen.
F • .\11 ler \t·iti re WiUIIIl' , 'l'r r-ppe u.
.J.~I . Tl' PI' e n. Ge' t a l t, Dir Schulxiun nc r. wl'I ('~ ('
nivht im Erd e cschoß unt erzcbrucht werden k önn en. :ind 111
di e :-ito<>kwl'rk C' zu "cd 'O'en. Die TI'l'ppl'n zu Il'tz te re n mil ~ ,,?n
~ ' ra (ll ini'T, mit Ruh pI: tzen ( Podl'. ten ) hergl'.'t lIt se ll1 ·
Trel'pC' n lllit \Vl'nd I ·tufpn wl'reh n ni eht {Tl' ·ta ttpt. Dl'r Aus-
gan g einl' r Tn'pp 11 rf nicht dirl'kt vor l'ilwr TUriitrnun~
lllUnden . D a ' Tr 'ppenh au mu ll hC'II ('rleuc'htet ·ein. Feu 1'-
sichere 'I'r <>ppen . ind zu ·mpf('hlpn.
..J6, tuf n anz uhl. P ocl e t. .\ uf eine Laufl illge
\'on 13 bi 2 \ :) . 't ufen mu ß ein Rulwl'lat z f\.\g l'n, (l<>s, n Liin<Te
CTl eich derj <>nigen (k r Tl'itt.'tufen :pi n .011.
..J7. Die:-i tu f I' n erh Iten O:!, 0 ':\0 IH A uft ritt und
hrlch st en s O' \() 111 ",' tPig lll1g. Die Hn'ite d : 'r r<> ppc nlllufl'S
muß im VC'rh nltni " zu dt'r "'ch Ule rza h l se in. sil' sehwllnk t
zwi 'ch en 1·.J.O bis 1',0 I/ /.
-I .0 l' I II n d l' I' und t e 111 nd I' 1' .' t II b e. IJi >Gel nl\lor-
:;ubc 'int! 0'\ 2 /11 " on • litte zu )I itte ntfl' rn t Ilnzuo l'dnl' ll. D'I.
G C'I Under :011 eine Il ii}w " on 1'\0 /11 n1lpl' der )Iitte eiN
Auftritt hllbpn. Ein zw i t~: (·1 nder on nur (J', 0 /11 IW}w
I i. t l iin~ ' dC'r \\' nd l' de: Tl' l'l'P nh au: e lI nz ubringen, FNn ('1'
. ind .\ nordnunl!l' ll zu tretl'en , da ll d ie I"i nd I' nieh t lilnf!:i
(!t'r 'l' liinde rlehnl' }wrabr ut. phpn kiinn pl1, wie \'1wa aUfge-
. chI' ubt e I"niipfC' in hii('h. ten.' I 111 Entfl'rnun g-, (; ittC' l'\\" ('J"k ,
verlllng(' r tl' Pfo:ten von Di t lI1 Z zu Di t Inz, ubl' rh.ll\pt : ..\ehe
Ilindl'l'lli". e. \\'f'leh Ilip BI'I 'urhtun 'T nieht b t' in l r.lcht ige n.
G. Wirll:'l' UIIII I\h'iIIHllhla\:'I',
.J.!l. Dil' n II n <P e 'olle n }1P11 , ra ph Illftb llr und zu"fl'ei
in. IkzUCTl ieh d I' Breit l' i:t di e Z,lhl d I' I' inlh'r, WI'Ic-}W
du\'on Oebra ul·h lllueh rn ..'olle n, \·nt : e}ll' id<>llll. .'iml k('inl'
be ondl' rl' n Kleicl 'rabl Tl'n vorg'(·. ('he n, ,() i. t ( . zWl·ek m·\(.\ig.
di ' Oiln" l' dlfnr zu bl'n II tZl'11 , wl'lelll' a l. d.1I111 mit dt·m
ni',lieren Filichenruulll lllzul t'w 'n .'ind. In d it'. plll I·'all e sind
JIllntC'lbr tter Inzuhrin lPl'n mit ein ' I' L III\CTs. t n"t' uni I'
<" '"' • I tdl'lll Ilakrn. darnit dip j"leidungs. tUeke di t' \\'1nd l' 11[(' I
herUhrt'n kr,nn en. Hl'g n 'ehirn l"r: t<> lle mit Zinkl'inn<> solk n
c' '"'
ul"dllnn nipht ft·hll'n .
/I. \ '111 ehlit'lIulI\:,.
;I(). I ip ganz(' •'ph ulanln'Te mit •\ .benrllurn C'n i. I " .. li
den \'erkphr :wcg"n durl.h <> i nl' ~J lll u<> r d I' dur('h ein Oitl I'
Ilbzu. chlie l\t'n.
I • .'chulfreullh· lIiiUlllt· UIIII JI"IIHlzUIIl: \tlll HiiuIII1'1I zn dlu\'
fr1'1II111'U Z"l'dil'lI .
~J1 . ,' p h u l f r l' m d' R ü ulll t' d llrfen in e ine m ~c·hlll­
I hau : e Iliphl ul1tl'I'g"ehl'aI 'ht \\ erll pn, und i. t di p \"1'1' \ <>ntlull~
I!1()4. 42. 5 1
• tube.
:\ hort.
in dCl:
des 'c h ulha uses zu an de ren a ls den speziellen nte r ric hts-
zwecken der Sch ul nicht gesta t t t.
. fJ 2. In gerech t fe l' t i~tl'n Ausnuhmsfäll cn k ann eine :,pe-
ziell El'ln ltchti!!lIn er für die nt erbrinz unz der \V u h n u n er
n b l:>l:> l:>
d e s L e h r p > I' :' () n a I s, des •'ehu ldiene r ' und der Bur eau s
d r Gcm r-indov I'waltllng unt r den im nac h .tohenden Artikel
angegebene n Bl'd inglln gen e r tei lt werd en .
f) ;~ . I ie .' e h u Iz i m m e r müssen ich im Erdgeschoß
b finden.
. ; t Die W{)hn lln~pn des Leh rper 'a nal.' un d d ie Ue-
Jllcmdebureall :' m üs en eige n Ei n g i nge und T'r e p p e n
hl~b n, welch gilnz lieh von den chul räum n ge t l'ennt sind.
F.:lne Verbindllng mit dr-n Gil n~pn . den ...·ch lllhiife n lind den
'hlll llblll'ten i ·t nicht statthaft.
i)!) . Da s L ehl'p er .' on al m uß sic h vo n a ußen übe r
die • truße in llip Schule bez iben.
f, (i, O etr ennt e \b urt e si nd zu e r r ic h t n.
i)7. Die L v b r c r w o h n u n g umfaßt eine
drei Sphlafzimmer. «ine K üch e. einen K ller, inen
lind j e na ch B ·d llrfni.' is t ' in Stal l mit Schuppen
~ Tilhe dr-r \Vohnun.r zur VprfU<TlIng zu st Ilen ,
f)c' , Di e \Y ohnun er d e r L h r e r i n ha t a us ei ne r
Stube, einem Sch la fz i m n~· r. ei ne r l" u('hl'. inem Kellel' und
eine m Abtritt zu best .hen, .
. f)!). Für dip W uhnlln g d e r .... o h u l s c h w c s t e r n
s jnr] vorgesclll'il'lJCn: >in e er mr- iuseh aft li .ho • tube, eine
KIIl·he, ~'in ' ehla fzillllllPI' 1'111' ,~' d . '('hul' .hwestcr. ein kl ein es
, III·echzlmmer. w .nn nn-hrcre Schw es te rn unterricht en. ein
Kell er lind ein Klo,;ptt.
(iO, .ledes Zilllml'l' mu ß h t' i z La I' "ein. In jede r \ruh-
nu ng .'011 ein (J ' ritt 'ka mmpr. ·in HaUlll fllI' JIeizmllte r ial
und wenn mii'dich. e in Bal'kofen \'orh llnden " ,i n, wo es
ich um ine Lehn'rwuhnun O' hand elt . Fern pr sull sich in
den , I ien stwohnun g-en ,in Pumpe hefind ' n odl·I·. wenn Zll-
IJi Slg, AIHIChluß an di \Va .'t'erll'itung . tattfintlen .
4. Ausgeführte Volks.ohulhäuser.
J)i g ro ßhel'zog lichc Ilterri chtsk olllmi s"iun hat in
hl'reitwilligst ' 1' Wl' i ~e die na('h tehend 'I'ÜI'te l·ten Pl itn zur
Vel'l'lIglln g g-e;; te llt, wcl'he ein n F.: inbl ick in da.: hoch onl-
wil·k ltP . ehulhllllwe: 'n Ln.·elllb nrg: 0' , tatt en. Die a uf den
dr.ei Tafeln darg teIlt n B ' i~rie l het r ffen Vulk ss('hul en
IIl1t 111- i, Iil'ch: a ·ht und zwülf Ll'hrzimn H'rn .
I. J) I' i k la s ~ i ge: u l k,' , e h u I h a u s zu Redingen
nach d '111 Entwurfl' d ,;; .\ l'l'hih'k ten •·o,;th. \\' pi s el'ba ut
im .Jahre lUDI (Ahh. 111 his .rJ.
Im Oeg-enl>atz Zlll' ,rowiihnlil·hen 'd wllla t. ischen Hau-
• l:> 1
welSl' zpigt die:ws Hallwerk durch Fpn:t el'gTllppi l'rllng un(
Da 'hgliedel'llng- ein pinfllch es, aher doch lIlal{'ri,;cht' s Lalill-
. 'hlllhllllS. J)as Uelllcindeschulhlln: enthl1 lt drei ,.'«'huls1l1e
filr j e ..to hi.' r,o Sl,huler, wuvun ein'r fur d ie gpmi:whtp
. '('hule, pin. ·I· f'lIr Kn all 'n lind r ilH'r fUr . flldl'lwn hestimmt
i-}; l' illP Wuhnllng 1'111' zwei Lt'hr. ehw '. te rn . he:t hend au ~
I Uehe, l.wl'i \"ohn - unll zwei. ·1·hla fzillllllcl'n n{'bst d"n
niitigcn 1\ ' lIe l' r1l 1l lllen, ' 111i 'e hte .'(·h ull' IlIHI ~I ild ehenklas:c
: ind im Erdgc:·;chn/I. Kn alwnkl lls. e lind Wohnung im ersten
,' tor k lIntel'gl'bracht.
. y on den hoidl'n ge tl'l'nntl' n ' piplpllltw n zugilnglieh
l~l'gt elll i1hel'd l'ktpl' Spiel- und 1'urnrllUIII ..\ufdelll Mildchen-
chulhof' ist pin zu lJnt erri l'htsz\\'CI'kl' 1I d il'nender • ehlll -
gal·tcn angell'gt. Dit' Hl'dUrfni s II1: ta lten :whli lll'n an dl'n
IIb rd eektcn •'pi >Iplatz an.
Dei' Eingang 1'111' di e im 1';l'd O'l'sehoß lil'g-{'IHlen .'('hlll-
ri ume lieg-t ah erl'~ "lIdl 'rt von (leIllJ' ('u icrcn dl'l' I"nalH·nkla.."p
1 h ,Ull( von dpm zn I' \\ ohnun~ I'u hrenllen 1'1'('pP PI1 h llu ~ .
J) a ~ Gt·hlludl' i,;t \· "ll ~t ndi g unt ·rkl·lll' rt. Ili.' Zll!'
Knllhpllkl a ~.p fuh ..elllll· TI'l'ppe h 1t ] '40 III hn' itp, die \ \' oh-
IIl1ng tn 'flllI' I 111 bl'(·itt, 1.11 11fc. I ie Leh" illl' hahen () '~Il /11
Bn 'it(' und H ';~l) /11 Llingl' Iwi -l':!(l. hezw. -l /11 lit'ht el' II'ihe.
Di e Beleucht ung der Lehrzinu ner erfulgt von der linken
L ängsseit e durch j e dr ei zu eine r Gruppe ver einigte Fenster
von 1·:)0 11/ Breit e und ß /11 . bezw, 2'UO 11/ Höh e,
Di p Zw isch end eck en besteh en uus eise rne n Trägern
und Sc h lucke nbeton von 1 0 »1 111 tä rko , auf welchem bei
den Decken über dem E rdgeschoß und übe r dem ersten
'tol ,k unterha lb ein lf) Jl/III Gipsverputz und bei allen
Decken oborhulb eine Aufsch üttung von -'0 liezw, -10 //11/1
k ommt. auf welche im Erdgc ~ choß un d ersten Stock 2f> 1/11/1
E ichenriem en- Boden auf 0/ 0 1/11/1 Eielien lager (Polste r-
höl zer) und um Dachbo den ein 20 1/11/1 K alkestrich mit
20 111111 Sa ndu nte rlage k ommt.
Der Spie lplatz fUI' K naben hat 300 I/I~, j en er I'Ur Mäd-
che n 400 11/2 Fl ächenmaß, Der übe rdec k te pielpl at z hat
13:) 1II2 .A usm uß, Auf j edem pi el platz befind et sich ein
Tl'in kwasscrbrun neu .
Die Einfriedung des ch ulg r unds tuckes, an welche '
ei nersei ts ein Ziergart en anschließt. erfolgte tei l" d urch ein
o itt ..r zwis chen :-;tei nJlfe i lern ~ teil ' du rc h volle Mauern.
Die Hauk osten be liefen ich auf ;)0.000 Francs.
:!. e c h s k l u s s i g e s \' olk s ~ chulh au in der Studt
Luxemburg, Bulinh ofviertel. nac h dem Entwurfe des tadt-
urc hi tek te n Ant oine L u j n erbau t im .lahre 1, 99 (Abb. 2 a
bis I').
Di eses chulhu us gi bt ei n g utcs Beispi el I'Ur eine
kl cin o QUllrtierschule. 1111 Erdgeschoß befind en sich di e drei
Leln-zimm er der Kn abenabteilung und im ers ten tock j ene
der ~r iideh{'nabteilung. Die Ein giinge liegen an entgegen-
ge se tzten S..iten des GcLitude . Dic Abortanlazen sin d in
ein ein unmitt ilba re n Anbau unt ergebr acht und enthalten im
I~l'llg(-'sch()1 1 sec hs • it zräurn c und ueht Pißst ände und im
el.. t·n Stuek ,;ieben ,-,' itz rilunw, Der 2'10 111 breit c, a ll der
• tm/Jen 'e ite liegend e R un'id or dient als Kl eid rublage, Di e
Lchrzilllmcr haben 7 111 Breit e, U /11 Lilnge und -! /11 Höh e
und werden dureh j .. vier g ru ße Fenst er mit tiehmalen
gcmllu rl'tcn Zwi 'ch{'lIJ1feilern " on der linken Lllngseite
bel euchtet. Di e zur ~Iildchenschule führendc Trepp e hat eine
vollgemllu erte 'pindel und l'[)O 111 hreit e Läufe, Das Ge-
bliude ist zum T eil unterkellert und zum Teil mit begeh-
bar er nt erlilftung ver, ehen, Di e Lehrzimmerfen 'tel' sind
gegen die durch eine mas i"e \"and ge tre nnten Spie lhü fe
ge l·iehte t. Di e trllßen scit ige Einfriedung des chulg rund-
stuekes he teht aus Ei 'cng itte l'll au f. ·tei n.'ockc l.
Die Bauko 'ten betrugen ti1.0üO Franc~.
3. A e h t k l a s s i g e ' K n a ben - V 0 I k s sc h u I h au '
in Bunn ewl'g-llolleri eh n, ch dem Entwurfe deRArchitekten
GeOl'ges '1' r a u s el'iJaut im .Jahl· I!),' (Abb. 3 ({ Lis d ).
Die ,;e~ ncuzeitli che ,chulha u,; ist ' 111 vun d I' tralle
lIhgp)'Uckt, und die Bedill'fnisllnst alt hdindl't Sil·h an eine r
:-;eit e des g rollen piel- und 1'ul'llplatze~. Der Buuplatz hat
33 1/1 Breit e und ß4 11/ Ti efe.
Tm ( nt el·ge~pllOl.j bl'findet sich die \Vuhnung des Huu '-
wart s. In j edem leseho/.\ ,;ind vier K11I :,spnzillllller für
4~ Schul I' von 7 111 Rr eifl>. !I 111 Llln O'e und 4 1/1 lichter
lliilw angl'oJ'(lnet. In dem 4 '20 111 hreitl'n ~\littelgang befind en
~ il' h die Kleid f'l'llbla O'en. Die Trepp e hat inen I·GO /11 breit en
Jlittdlauf und zwei je 1'20 11/ bl't'it e eitenliiufe,
)Jas 1i'lllchenllla'lI eine r Kl asse i ~t 63 III~ . wonach lI uf
cillell • chulel' I 'öD /II ~ ent falle n : der Rauminhalt eine I'
I\la:;:,e ist ~f)~ 11/:1. sUlllit fUr pinc r; ehUlt'r 61/1 3• Die FIllehc
dps i)ehullwfl's hat 2214 Jl/2 Au,'m af.I, wobl'i in ,\ nhet l'lI cht
ller S('hul erzahl VOll ß3fi auf eine Il .'ehiil el' (j-(iO 11/2 Huf-
t1 iicllt' Clltfa llen.
Fur d ie ~ I'ol\e n F ·ntite l·..~· stem e hat dt'r Architekt au '-
sphlil' lH il.h Eisl'lI \'cl'wend et. 'Yie a lls der E inzelzeichnung
(Abh. 3d) l' r:,il·htlic h, lwstchen die' dittplpfosten a us d:ei
im El'llgl'sl'I\ll11 und im l'l'stell • tock tlul'chgchend en ~~l1le­
tetpn Silult'n , di p Bri l. tlln~pn lind FelJsterhilukl' aus ]',18en-
hlt'('h. ZlIl' 1,;"l il'l'un g- I1 Il ~h auße n ist eille LlIfts(',hicht c . und
I' Ol'k,;tl·inwalIlI y ( J1'g-e ~ l'h pn . Die 1 " l'I1 ~t ertl ugel sllld lIuttels
!) 2 ZEITSCIlHWT m :. ' Ö..TERR. I. ' (: E. ' TE l I{ u : .n \ 1{(·lIln :KT E. ' 'E I U 'E 'r, I '
\Yinkelei:pn an dip v rtikalen Säulen a nl!e:('hl'll uht. Dil'
der L änze na h durchgehend n Hipp enh izröhren der iedc r-
druckdarnpfheizung liegen in den Fen sterbrüstungen und
sind durch perforierte bis nbleehkast n geschü tzt. Da:
Ei .en erhä l owohl außen al: au h im Inn ren eine zie m-
lieh hell e. in mehreren Tönen ab ge ·tuft Fnrbun g. FUr die
De 'ken wurde Zement-Ei snkonstr uk tion gewllhlt.
Die V orzüge dies: hier zum ersten m rle bvi ein m
• ehulbau v I' sucht n : y ·te rn s der Eisenhaullrt für die Fenster -
g ruppen iind : die ch nelle IJCI' ·te llung. di e !1 pduzi ' rung der
Mittelpfo ten auf ein Iinimulm 11, di e bequ em e und ratio-
nell e Anlag e der Zentralheizung, die g roße Festick it und
da ' Fortfall en de Putzes an den Fenst 1'0 , wodurch eine
B eh digung durch Offneu der FIUgrl an den Eeken aus-
ge ich los en ist.
Bei reich er n Mitt eln wird man di e Fen terbr ü 'tunge n
dur ch Terrakotta- oder Majolikav erkleidungen. durch I'llulen
und Kon solen noch mehr verzieren k önn en .
4, Z w ö lfk las s i g e V 0 Ik s s c h u I e in der ,' tmlt
Luxernburg, Oberstadt. nacb Pl änen des l ' tlldtllrc hitpk tpn
nt oin Luj a im .lahre J 4 erbaut (Abb. 4 0 bis d).
Di e vortrefflichc Lagc und Grüllc des . ' ch u l~ I' u nd-
tUcke cr mö1?licht die voll tllndige li'rei st ellung d ': ~ hul-
hau 'c und <he Anlage gl'oß r I ' pie lplützc fUr r nah en lind
lbdchen. Da " hulbaus i:t in vertikalem 'inn fUr di e
b iden Abteilungen "'etrennt. gs ind zwei ger ulllig \~or-
hall en und ZW'I l lauptt r ppf'n mit :! 1/1 hr it n L l~f n
vorh wo n. Di •'chulr ume li sr n zu beiden iten Iß t'
:? ~ () 1/1 breit n, durch (li.. TI' PP nhau . ' I' lind von den : 'ti rn-
ei tcn h r bcleucht ton Korrirln rs. \ ll d n Korr-id or nll..11
befinden ich in j -r1f'1Il :t(wkwlrk je Z\· ,j L hr r bort p.
, hr end die Bedürfni .10 t IIt Il der Kind I' 111 (1 I' Rl\l'k -
'..itr- d 1' , pi lhöfe lie rr-n. lJ i !'l,l , ,-nzimIllPI' h LI> m / '1(1 11'
Breite und !I TIl L n.... t he i 4'fiO 111 l l üh« un d <rh ln-n tI I,
Lieht dur h "'1'01 r en tr- rg ruppcn mi kleinen t in(·r.IH'1l
Zwi: ('Ill'np fl'ilr rn. d i 11 den !. 'mg eit Il ng b r «-ht : 1IIt1.
l' 'IWll j!' tlPIII Ll'hrzim m I' liez t in :! /1/ b rei te r Kleider -
a blaceraum von der T'ir-f.. cl!' e r t rcn , .lr d .\hteilunO' um-
faßt "'. eh L..hrz imme r, u(l..n l, m befin d..t ich im EI'lI-
<Te schof d i \\' ohnung <{P, Sch uldien ' r, . "in Konfert'nz- und
ein L hrm itte lz.i mm I' lind im D· eh, tock ein Zpil·he ll,'1l1l1
mit .'pbpll l'lulII n.
[I ir- B ,IU umm .. hetrug' Fr ' . :!O, .l 00.
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!!1(1I , ' 1IIhalt"11l1 dil' B timmllul! 11 ullt'r <1'11 Hau \'011 '<'hulh u ..11
III1lI Ullt'r clip Ei llriehtunl! chor ...·huh~il\lllll'r.
L" i ur 1'01' lIi ntiu II d· I 11 'I '1I.'IIIt'lIt prlln in .'t IIr '"
t rn itcm e nt d u ''''r"o nlll'l 'n ,-i"lIaIlL L u 'mhullrl! I !' , V. Hn h' k
Internationaler Straßenbahn- und Kleinbahn-Kongreß. Wien 1904,
zlIr Erhöhllllg d ' I' . 'i"!lf'rl" it in "Nil!,: 1111' da rp', 1111 iBIg'''' I' lIl1 k l \llniN' n
.I"r ,',,11\\ n·h tromRIIIIg' 11, dil H ,('Iml ßi.. eil iln Ha hni,.. I I.. IIl1d
di,- , : ,I' hron, d n 11 d !' lIb lik u lII au I!" O'lzt I t, ill\'l'r I n,l"n.
J n n (' 11 glallbt, rI· ß au dl' r Di. ku iUII I"'r\ ur' hl , dnß ", .,hl
miig-lil' h ein wird, , ieh :.:u v r r ndigell, d T I"pholl i' 't raß"n-
hahll dl'nl I' lIh lik UlII di IlI n , , d hl'r rk"brt enll d urdl
dr kUlli ,·hl' . Iallr ' In ,Ii 'urteil.· ,11- Ir b 'nl,nhn , n ,billrl..r
,1...·d ,>II. Il i ,'dll llßfol e rllng 'n ,I., 11 ri " hte ta ll r lIIit d. r 'o ll
( : e r a r d " antragteIl 11 in ,la 1111' rI l' u llk lt . :, 'pr<l n "dan Il
,wm B ehlu (' r hoh n.
.\m z \ eit n , ' e rh IId lllllg tll;,(' , rl.'n li. ""tl'lIIh r, 1I111It. <I I'
Dire kt or d('r , i('n'- r , Il\<l t i .,lll'n • Iralll' lIhnhll 11 Lllri \"il' . I' 111 ,I .. r
(11'11 V" rHitz, IIn.1 g' lang!t .11'" I' r '111"'r, ~: r n 11 rnn' lun.1 .. ~ u r
\' e rh ncllllll', \ oruher Ihr ktur 11 I,n n n d. r \ ,h, Ir r ",ju
ba bn· (;,· 11. dllllt re f.·ri -rlt'.
D')r Ihe pl'ilzi i",rll' n ch ver ..Ili, d non B n .•,llIllIn g" 11 u nd
Vo r filh r lln l' von 11 i pi 1"11 rli•• l: r ul lIl tl.,. \,h'h,' h I chI' 111 I' ci..
t h 'n,l..n (' r .' :':11 "0" ,·ht"11 ind, 11 .. I. IlIr Ir Iß..nhahll. 1I
lind K le illhal lllt'lI i t e :.:" ...km Bi, 11 11tl. "I', rn IIwht \1, "hrlll h llllg,-11
a llf rli", .\nl g ko t 11 rfo ll!' n, lIot ~ndll{, dll ...·h \ 11 Ull111 11111 ,
jll hl'lich..r 1{Il" k lllj.\" n "1\1 11 .. I.rn 11 nIn fOllrl ":,:u hil ,1 11 ,) 11 rl 111
..lI'l'n illd ZII ", Ir itt'n di (' 0 !t'n d"r ".rn. 11 'rllll/l" d (:.,1 i oh r
halll , <I~ r c1,·ktri ,,11t' 1I L itlln' ,lIIlng"II, d"r \\' gCII, d. r I r 1'1 111 ~,' II
u nd I veutlleH K u t"11 lu r \ " '1 ,·hi",I, n ; ,I, 11 d, 111 ('"nrl illrl '11
'-lItllt IHIIl 11 .Iie r u tl'n fur ".rn IIl'rllll' 1111. r \ nl "'U uu d
.\111:<1-(' t 'i I." i fur .--r..... k,-n IIn<l ' ( " il tr " "li, "m,,1 tt. " ' Ill(, II,
"· mz .. \\' 8 't'n ku t~ n, glt nzo ( Tn l' rl(" !t.1I,. IIl1d tr: lIIZ' 10 tOrt'II, l' lIl1ich
, la d liu" nk " .-1. gr.;B.' r . 11 ..Ilinl'lIl ..ih. ,.:ru n I "hrl,'itllng-,'n ulld
\ pp ltr tp, 111,· ulll ig-, 'litt 111 uf di., ~.rh dtllll Bt'l ..ieh fonrl
I. ill <I. n Er m'II" I'UII 1'011'1 t1111l"n .1., .. I: r l.. 1111 rl"ln "lI t pr "h 11.1..11
It llla t..r i I, d i,- Zin "11 d. "' '' lId "I\, t IIl1d 'ill" 11 d"n B.' II j, I,
.'illllllhlll,-n LU '-li 111 hlll"nd. J hrli"b, I 1I.·kll '.; ,'. d l' , 1:11l' III!"
vird n "h l' ruz..nl.'n 11, r \10 r li.·h n i•.•I, rk. 111"1,,11'11 till n
ko "'n In' r""hlll-t unt, ' r B"rU" k. idlti ' 1111' ,h r" "11I1t.....n Itni " ,
lIediirfn i .' u nd "~ O Il Z " i" n \ l'r"fli..h l11 1Ij.\'''n .
.\Iin i t"ria l-I >ir to r Il. IJ. t , ('h t IIlt' r r . ,j 'ru 11 ' I 1>I' 11 ' k "
1">III{\ rkl", tI ß dll ' Fr ' .' d ".rm-n 'r lllll(' rund illl \ u ,·hu .. d ' ~
Yen·il"' . 1)'-111 ,·I,,' r ,' t l'Uß, 11 1\11.1 (' 1.-i lll,,, 11I1 V'I'\\l\ltllll "n llIlli ' rl " ir .t
III1lI d Iß d"r illl n "h t' -II J llhr t Iltlin d"nd" 11 11.111 1'1 "1' III1Inlnn' I",rt,i t .
IH' t illllll. \n t \·.. rI,,- " 11 • nl" 11 " .·Id.. ud 11111 .I, 11 lllll'rn liull I ·n
\' .-r. ·i" lH'i • in"lII nikh 11'11 I un~n , I" "h t Ll ' , n 1."1111' n.
Ili l' f" iorli ch e Erötl'uung d es Int I'Illltionlll en Strall nbahn- nnd
K leinhah n-K on g ro - 0 ' fand a m 5. Septl'mh r 1.•1., 10 hr vormittllg ',
im F t al e dc ' ·),torr. Ing ni pur- nnd Arch it ekten·Y r uin s . tatt.
o 'al:h d ... n .\ lIspracl u>n SI', E. zell n z d ps Il erl'll Ei 'pn ha h n-
mi n i tpr s und d e8 11 e rm Bürgermei st ers hi eß d ... r \' re invo rst. hpr .
,' tp llv rtretor, Il e rr Baura t Franz P I' 11 I' I' e r, di e K on greß <>i lneluß<'r
11, mons d... Üst rr. Ingenienr- und Architekten -Yerpin willk omme n,
ind<> 1/l r darauf hinwies, daß mancllf' der wi <'htigen znr \' e rlulll dl nng
gela ng nd en Frag en in di esen Bäumen schon buratl'1I wnrden .
,'odan n iiber....ah Prltsident .1 an s se il d. III Yi zepri\ id on t n d p
inte rnationa le n Vereine K A. Z. i I' I' e r den Vorsitz, worauf in d ie
lIlerit ori I:hcll Bcratungen der 'I':l"csorclnung oingeg a n" fln wurde, clip
in deut, ch er und französi sch or .'pra ·h p ge fii h rt wurd,-u.
.\ 111 rst eu V rbandluugstag e, d pu :1. " eptelnh r , g. 'lang t ,· der B"
ri rh t \'on L con I' e t i t, In g"'ni('nr on che f d r SUI:i {~t{l natiunal o rlc,
C he mi ns d e fer vicinau .· d e Bel gi'(llc , ü he r die ~'rtlgo: ",. I: I1 nl z V" r
Ti ch lun g en gege n da lI er ahfall cu \'un ",·hw a .. h t ru lII-
I i t n nge n a n f d en ,\ r h e i ts d r a ltt "l ektri I:he r "tra ß
hab u 'U " zur B ralung.
Der Buri"hterstllltcr, welcher in ~ in m Heferllt d ie
rle r Beh ör len in d en ver. c hi clell, >n L ltlld f'rn Eur""a e r lll. " m'n B .
sti mm u ng n zu r Verhiltung von I nfllll cn augiht, dit O c1urdl ,· i...d cr-
fall ... n der . \- h wllehs tro mle it u ng anf dl'n .\ rhoil 'c1 ru h t cl r .: t ralle nha h n
nt t h l'n kölln n, g la nht anf (:rllnd dpr einge la n .... lcn Ant\ or t.-n d('r
Verein vu rwa lt UlI" n di(' folgend en ... ·hlußfolgenIn gl'n zi,' h" n zu iinlli'n:
I. K ein d('r g gl'uwl\rtig in Anw"ndun" k Ulllm,-nclen .. 'huI:.:v urri"h
tung en kann I :arllntie für IInh edillgt.· Si d lUrbei t 1.1" tCII' ,) \.' u., . •} . t
1 -. r 4 '-' I eili n
an gebrach t, di e .\Iög-lichkeit inpr BeriihnIng von , "' h wlld ls t rom lpi tung' n
m it d e n I.ei tun 'cn c1"r Strnß.-nltahll,'n zu v,'rrin ~,'rn ; :I. AI"I, .I'\\ " il i" "
Y f.>rl egung der , 'd lwnc'hs t rulnd rilhl,' i ~1 in d,'n III "i stl'lI Fiilll 'n lei eh t : u
erzieh:n; I. E e.rs, 'lwint I'lH·ht ulld I,illi g , d aß owohl c1 ..1' 1':ig-,'lIt iilll :'!'
d . r ,.tnrkB:~~m l ".l tu n g- nl.. atl<'h j cn, 'r .1'-1' :-:1'1"\'Il<'h IrHllIl,.ituu g jl-d ....
fnr . In 11 I eil d,,- nUti!!; 11 Vor~icht "lII nßl' c).: ()lll erg r.-i fl ; :,. Ili ,' . ,-itt-II
der B...h ~~~eu erln8Sellf\ll Vurschriftcn Iniißtpn in "ill'>1Il ' \IIc1 giltig-, 'n
"('lI auell ~11I1ll' gl: haltll n s pin.
•-ach eil\l' r s eh r lel.haften J>o1>att,·, nn der , ic h e in. ~rollp
Anz~hl vun . RodlH'1'II I,,-teiligt, erkllirt s id l .11'1' I :Pllt'ral·ln. I','kt"r d ('r
hl'Ig-lsehell ~tall"'1>ahnen nlld <..:Iu'f de.. "nltill tt s K 1:,"I'ard hi s lInf
I:unkt f, cl"r K",tullfl'lll{e, w..ld... ohlwhin ,1011','" Vor dlrifl"n ill d"n
'·llI:.:"ln. 11 Länu rn gc regl' lt c rnd loint, Inil den 1I1,,1"" "n Vurbch Hig"1I
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Den folgenden Punkt der Tuges orduung bildete der Berich t
von W. K li t z i n g, Direktor d I' .\Ingdeburger Straßeneisenhahn-
(;,·~"lIs..haft: .. tber die Er~parnis anStrolllverlJrauch im
Straßenbahnbetri ehe". Hierü ber referierte Th. Fromm,
l rir e k tor der Straßenbahn in Ha nno ve r, welcher den behandelten
(:l'genstand, der für viele Uutemehmuugen eine Leben frage l-ildct, als
noch nicht ueklärt bezeichuetc. In vielen Betrieben hahe sich herausgestellt ,
daß nicht mit der nötigen ' J1al" lllnk e it vorgcgangeu wird , so daß eine
i"horwaehung de s Personales ceboton erscheine. Üher die Arl. der
j"hprwachung gehen aber die Ansichton der Verwaltungen nuseiunudcr.
weshalb es w ünschen swer t ist, daO die Pragc we iter hehandelt werde.
Die Ersparnis an Stromverbrauch hä nge auch von der Art der Bre mse n
unrl \ '011 dorn Umstande ab, ob die betreffenden Bahnen mit ein oder
me h...-reu Auhäugewagen fahren . Über Antrag des Hedners wu rde
hesc hlussen, diese Frage heim nächsten Koueresse einer neuerlichen
I:or a t nng zu unteraiehen.
Sudnun gelnngte der Bericht: ":\1 i t t e i l u n gen b e t I' e f f end
das VOIII L o n d o u e r 1\0ngreDse 1!10:? u u g e n o ui m e n e
11 u c h n n g S S c h e IU :I und \ ' 0 I'1a g e 0 i n e I' 111 0 n a t I ich e n
11 ., t I' i t' 10 s ii hel' s ich l" zur Ber at ung , welcher illl ! 'amen <leI'
l\olllinissionsmitglieder 11, G ,; I' °n (Br üsse l), 11 ase IlIIa n n (Aachen),
I.,"on .1aus s e u (Bl'iissel, J . l\ es sei s \Br iisse l), E. L 11 v al al' d
( I' a l' i ~) und E. A. Z i f fe I' ( \Yien) von Herl'l1 l; Cl' °u, \ -" rwllit unl!s -
nIL , .\Iit"liod der 'ompagnie generale de" Chemius de fer secoudlli reb
"I'statl,'t wurde. Der Heferent bonl<'rkte, daß sich der UegenDtand zur
F iihrun g' einer Debalte wohl sehr schwel' oigue uud daß e,; tim beliten
w1lre, I\'enn sich einzelno Yerwaltuugeu erforderlichenfalls an die
Kom lll i ~s i on oder IIn da~ P rä idium de~ Voreiues heziig li.' h A nfragen elc.
we nden wii roeu ; el' boa ntrllge oahor, daß die \ ' ersamlll iung deu Beri" hl
zn r /i:pn nt n ill ueh me und Dich lIIit demseihen ei nverlltando n or k liire,
Au oer J)isk u 's iun beteiligte 6ich oine Anzahl von Verwl1 llungen,
lind hob Vik lo r Li fk 11, Inspoktol' der tädti~chen ::5traßenbahuf' n in
W ipn, hOl'l'o r, daß die~es Kou ti erung~schema hei de r \\' ieu el' ~tl'a ßeu ·
ha h n berei ts ei ngofiih rt wu rde, wodurch oel' li:olllllli6s ion oie g l'üßte An ·
erkennu ng ZUIII Ausdrucke gebracbt sei; C1Hllic h sp rach er de n " ' uu scb
aus, daß seiteus des Il i l'ek tor iu lll" auf oie \ ' ereinD1I1itglicder Ein fluß
a nsgeiiht werde, daß alle .\litglieder alljii h rlich odol' wenig6ten ~ jedes
zwcites J ahr eine hrauchbal'e Statistik liofo rn, wie dies Dchon vor
.Ia h ren li en- Z i r f e r heantragte. Der Antra" (; CI'0 n wuroe I;ooaun
eiuhellig znlll Belichl usDe el'hohen.
"\ 111 dritten Yerhand IUlJ<'stage, den 7. 'eptclllber, fiih rte l' ,', I'0 n s e
Insp" ctl'nr g"'n"'ra) des Ponts et Chauss,;eD, J)irect eu r des Chem i n~ 0 0
fer a n Minbt.'.re do 'l'ra va ux l'ub lic (P a ri "), den Vors itz, Znr \'er-
han dlung go l:lI1gte die Frage iihel' ..D ie z w ec k m ä ß i g s t I' S t I' 0111-
a rt und 't rollIspannung fii r elekt risch botritlbene
1\ I tl in" be z 11'. L o k a I ha h n e n".
lI iul'iih•.1' he'I'icht"te Heg ier nng-D-Bau nlOiDte r T h. l' 1'" I' 1', Oher-
Ing-en ie ul' deI ' Allgemeinen Elektrizitllts·f:ol;ellschaft ( Berliu, indem
" I' Hich \'o re rst lIIit de r F rage : .. \\' elchos iDt die fiil' <Ien lIetl' ieb \'on
I\ lei nh a hnn e tzl'u \'ol'tei lha ft ,' to Fo rm des Stromes, w,'n n die A n '·
de'hlltlllg dos. 'otze oine wil't"chaftliche lromversorgung mil Gleich,
s trolll llUS "inel' "i nzigen Ztlntrale ni"h t gl'stattet?" I)(~chiiftigte. lI iera n f
heh an delt e cl' eing<,hend die VOI'- und. 'achteile dt's (~Ieich~tromes
,-iners..it~. dm; ('in - und III\'hrpha,igen \r echselst nllnes anderersei ts
VOln te ..h n i ~chen und wil'tsdlllftlichen ~tand pu nk t e und fiihrte die
l-'iill e an, in denen ein<', bez\\'. die ander... trolllarl \'or zu zieh en "ei.
An der streng technischen Il e hat h' l ,etoiligte sich eine "\lIzahl
von 1\0ng n 'ßte ilnl'h lll0l'n, darnnter der \ ' ize-I'r ii"ide nt dpl' I 'rag'e r
1III IHIe lska lllml' r k:liD.'r1i..IH'r Hat Franz 1\ j. i zi k, de r iibe l' das von ihlll
urdachte und auf d"r i.ukalhallII T :t1wl'- BI"'hyne IIl1gcI\'t'lHle le 'J'stelll,
f :Ieic h~trolll lIIit h"h<'r ~IJannnng (1401l J') auf g'l'ollo Dist an zen oh nl'
IJlllfol'llll' r zn It'it,'n, d('ren Zcnlral<' sich am .\nfange der Bahnst recke
h"fi nd"I, inll'rpsl"lInte .\Iitteilnng,·n ma ..hte.
Es wurde' sodann eine I:esolution bel'ochlossen, nach welch r
iiber die neuon Erfindnng<'n des einph'L"igen \Vechse i s tro llle~ e1l1
B('I'ieh t dt'1II njll'h~ten l\ ong'ro8se vorzulegen ist.
In I\'(' it ('1',, 1' EI'ledig-ung d.,1' Tagelior<lnn ng erstattett' d e
11 u l' I •. I, Il in wl,'u r 1!"'n,"I'al dl' la oci."I,', national,' d,·s Chelllin8 de
1"-1' vi"i nuu. d,' IIl' lg i'l u,' t Br ib ';" I) .'illl·U Bt' r idl t iiher ,,11 a h 11 (I"" r-
• ' lIcb ein r liiug, 'rpu l Johat u- drückt l'rä id ent J 11 n S U
01'10 <:eh . OheJ'mgi ruugsrat .1 i c k -ein u Dank für den Vor-
('ld'lJr an ' I ivh ini f
• • '" ~,1I1( ""1 " I' , I" IOIl dem VOIl1 H<, erent u lIufgolill'lIlell •rund-
sal7.tJ vorhf'lll\hlich .'illig"I' Punkt•• im all g" 'm eiu ' U einversmnden CI"
k llir tf', glauhl j,.d'H'h , 11I1111 so]] den l> inl,(,ln" n G ••~ llsehafte» 1'. über-
la. 8 n, die Fundli na"h ihrem 1':l'In ",'n zu verwalten . Geh . Haurat
1:1''' 1'. .1) 1'. 1 I I. r i " h I IDI dor .\Ieinung', da ß auch alle jene Fiill 111"
rl\, ' k~ll' htig t wo rden ollen, welche infoluo d r F ort ch ri t t o der Technik
In \'(' tition"n erfordern.
E.. wurd sodann he l"..hlo , cn, die \ ' 0111 B,'rieht ' I' tat tr-r vorg' f"
I"gl"n (;rund lIt ' . 11 " I 11 '.J • •
. s ze ZUI aSI.' r -r:ltung In ner vom inr rnationalen
\ Noin einzu~etzend('n K o uu ni ':;ion und im \ ' I' ine der () utsvheu
,'t raBlln· und l' leinhllhn v rwultuugon zu st 1I0n.
, Den uächstcu P un k t 0 I' Tlll!f'"ordnung bildet» die Fl':lgl':
.. I\, " n t l· o l l der l'llI ,;tpi «r fahr . u h e l n e-. Hierülu-r erstattete
11. \ ' c l l g u t h , Gen,'ral '~ekreUlrde' Vereines D utschor ~tl'aß nhahu -
und K le inha hn· V rwultungon num ns der Konnnis ion - .\Ii tg liede l·
.1. (; rialou rl .y ou), A. .l u n s s e n jun. (Br ii el, E.l.avalard
(l'a ri I v. " i I' (' h (E lh rf ld und \' <,11 g' u t h Herlin • ein UIII-
ra 's <'ud" s I{e fpr lll und konstlltiertl' , daß in den ,.ill"uillufenen Antwol'ten
nah,·zu "11' ("' I ' <lvo Ig' .el' 'In Mtimmung hf'rr ..ht, 11' leiH' ~e i~not ist. ein e
11 11 "elllo' '1 . I'
'" In g-I ll~ " ' o lg or ung- zu zieh n. n. zw .: D, 'r Imsteigverkehr
haI dann die Erwal'tu n/{.'n .rfiillt, w"nn der Fllhrprei _ einerlei uuf
", ,' It'he W ei , I I ' ß ' .J' K 11 ' 1I "I' ,(,I~tun~ IIng" 'pa t I t, \H'nn ul<, ontro e IlIC It
,I n ( ; wi .' \ '
un n 10I'st" lg"mlo· .\1 hrko ten \'l'rur~acht und wenn sich
iiherllllu pt ein Kon t l'o llo JHIt·h den .örtlichen \'erhilltni -on el'mö"lichon
läßt. EI' g ,Iungt SOdlllln zu dem Ewohni. l' daB h i Bahn· nllli F ah l"
I"'hoill' I'" , <l'
,Iusgll) tnr alle I, ahrt.'n der 11I t ig\'erk hr \ ' ort il gtlhracht
hu ~, won n d UI' Ta rif mit d'lII Loi ~ t ungl' n im Einklun/Ic zu urinl!on Will'.
Bli ol"hon Ha hncn hllt lIuch oio I\ on t l'nll k,'inl' .\1,IlI'ko , t n \·erl1l·~acht.
fl or He f" r t'nt tindeI ,hlß ,. ~ehwi"ri .. ~'i all""lIIein crilti,rS J , .. t" 'O 0
, ,. IInOfolge n lllg'('n zn zi" ll(lII nnd ,·Inl.ti,.hlt dah 'I' flir (linen Botr iehI . ,
11'1 wolch"m di 1\0n t l'l.lIe und oie he t h ndl'n Tarife f'i os fii r0' ,
Ireklo !<'uh r t od" I' fii l' UIII~loigv"l'kf'hr, zufl'i d<,n '1l·lIend e Hosu ltate
I'rl;ell<'n ha h" n , :, ndt'rnngen IIUI' dann \'orzunehlllf'n, wenn die ' :llIßo r-
gl\l\'i\h nliel". Ills tilnde "rfnrd•.I'II.
I )1'1' Ber ich t wnrdo "odunn ohno J) halle ein"linllnig zur K e unt nis
l;(lno llllnen.
, Der fnlg pnd ( :()'cn tllml helrnf: ..Oie Zulils .igkeit und~ I\' e " k In il ß i g' k ,- i I von A n h it n gell u • e 11 b im cl 0 k tri De h ('n
~ t I'a 0 e n h e t I' i e he i m I n n ()I' n d c I' ~ t 1I d t e" .
IJ ,I' infolge Erkrunknng- uhll'<' ende V ' r fa -er d..s lI (' r i ch t o~
(: , 1" 1 \' i 1', ( : C' ne r:lld ir..klo l' d" r AlIgelllC'inen franzii iDc!len ~lraßl'n,
hahn'(;"sf'll " haft in l'a r iM, .... Iangl in D inem 11 richte zu nach·
t':h "I ,,1 n ~chIIlßfolgornng,'n: 1. )) a ' 1Ie te Hilf mitt,·1 znr Heg uliel'ung
zel h l','ilig- Uufl retf' ndf'r größerer Verkehrsunbl'riich hiloen die An·
hilng'·l\'ug.'n j :2, 001' G"hl'llul'h lIIino ' t nein AnhliJl'" wa"ens
i t uilgellloi nj a, d il' Art d I' c: loi anlage, oh (,in· "der doppel-
gl'leisig, i I anr oie 11 mossnng drAnzahl der llIitzufiihr nd.'n " ' agen
ohnl' 1-:iJlfluß. Dio Vort ilo hostehon in d n Er.parni"on IIn 1'01"
, "nul, an : t roll1, in don An schafl'uug '- uno Erh Iluug kosten, in
de I' he ·s..ren A uBlliitzung d"s rollem!en .\lllleriale., in dor Vorminde'
r,uu~ Von ngi llcks fllll('n, in der I fügli 'bkeit, 7.t'illleili ,'n anUerordent·
h.che n \ ' e rk ~lm;an d rll n~ leit'ht zn h••\\, ItiJ!f'n, ndlit-h dt'r \ ' or liehe d,-s
I nhli k n llis. A lBNach te il, si nd Z11 IIl'z(,icllllt'n: F iih lbar \ ' (' rrin,gor nng dOI'
11u rl'll dlliitl g"Mcllll i,uligk"it, ~ri;U .... 11 an J1rucbung' dL'r .\Iotor ' und
d<'l' iih rig'llIl " I" kl ri~l' h" n AlI~riiD lung- und grüO,-n'r Zoitl'erl,r:llH'h heini
.\nt' Im ·n. :ddi ..Oli,'h wiro! df'lIl \ VunDl'!... Au"druck I!. gehen, ,laU da
V"rhot, In 111' a l ei n('n .Anhlln/-{ewag,'n mitznfiillr n, lIufg(·holll'n w"rd,',
IIl~sgl"ltllIIlIll'n hll~OIlfl re Fiille, wi,' z. 11, uOerol'll,'utlich starke. Gellillo.
I )Ie ErfahrunI! hllt , rl!.(.IIl' n, daB d,'r U.,I'ruuch zw i"r Anhiin r wagen
Und M" lh t IInsnullln,;\\ (,ise d n.i('r Anh n" wa"('n k,.inl' IIlUlnehlllli ..h-k ' ~.,~·It Il iln ( :.. folge hat, nntlll' d"r Bedin/!nn/! j doch, dall dito znr \ ' er ·
tug ung st"ho nden Br olns \,orrich l ll ll" " 11 nnd .\Iotoro an . roi 'h"nd si nd.l'"
"lieh Iiillg..n' r I) obnll " wil'o! iib"r .\ lIt l'll" Vtln <.'h. 'I' h 0 n, t,
IJiro,·t l'ur g"'lIhll l d. l'Ent r"pris .....n.:..ah' d., 'I'1'll\'11UX (Liiltich)
I" . c ld ' I' \ . I ' .Ol'M"II, (11' • IIl'0gll ng"n d<'l' 1:"0 11 01' 11 " r r n I' 11 V I ' znr \.e llntrlls
zu hriJl"el .J" • 11 ' I f ß \\' " I
" J. ulf' 111 S(Hlll' IU ('ru' Itc- zu ~ lI n l ll t ' lI g~ H tOl1 1111:-" 10 Z U
K"utJlll tlig l'lI IIlid i lllll ( :e l"g't..tlllt'it ~u gtt),t'lI , iJht'r dit" "11 negt'I1~laIH I
I.U 1'1'",,1"'11 .
ZEIT.'('IIRIFT nE.' Ö.'TE lm, I. 'GE:1E1 J{ rxn AIWJIlTEI'TE: "EI EI.'E,' .vr. I:! \~ l4.
gt'lll)JUIIH'I1 .
1111.1 I 1"1111, .hll I:' rllt
, I'IIWII IImflll!!1'I il·IH'n, mil
AIII vi('I,t"n \'t'rhllllllilln' 11g"". 11"11 1', , '1'1,'1111.. 1', ruhrle d,'r
I' I';i it\Bllt ,I.. 1111' rualiulla!o'lI ~tr"ß.'n IIl1d I l,'illl,"hn ,.'r.in" 1..1111
.1a JI t' 11 tlpfI Vur itz.
11" I ;•• h'lft filhrt'r d"I' . '11' ,U"II
10:"11<'- .·II...h,lft (:01" 11111'1(t., 11"111 1" " 11!1'I
Der Bericht!'r alt I' kon tariert Vor' I, daß III n llerort-
«wohl iten der t atlich -n Ei "uh hub hord '11 al auch oit ns 0 I'
privuten Bahnunt rn 11Iuung 11 von der gorollen B o.'uIUII~ und wirt
chaftlich n Auf!!ah 0 -r Einführung- de .' Ih, tf hrw en übvr-
zr-uirt und dnh I' auch ern tlich I.., tl oht i t, uuf Ei ('nh Ihn in im 1I11
"('lIlpin('n naui ntlivh h i olr-hen mit I n ren ,'lr...kl n IHi f( ring'111l~,I,'r 111 1;1' weh. ludoru Verk••hr, in I..-sond I' bt I' uch h i Bahn 11
uiederer Ordnung' zur 1:1'1' ,idlUng ·illl hilli Pli, uu I' khl'nd('n und
hequ mun B .t r iehe im-u \'1 rJ. hr mit . loturf hl"'llu"'n im:ufühn'n.
wodurch ein" Ih-r hmiudorun d,'r 11 tri b. ko I n erulliglicht. daher
nicht nur in w irl chnftlich-r Erfoll!. ond e r n auch dir lIefril ligUlIg
df' fahrend n Puhlik uur erzip!t \\ erden kann.
Der Herichtcn tall 'I' führte f rnor an, dall, ah • . ehen \'0111
••lektrischeu l\l'tri 1,1' Iwi d 11 ~Ir ß nb hn- n und I' I -inbuhucu. in f t
ullou Länd rn 1) iden .. kun,l· rhuhnr-n dt, bei di -u I1aupthllhn" 11
mit Lokalv rk hr rl r I l'UlIl'flllotor\\"I' n die grüßlt' \' rhr itunu I!.l-
tunden hat, \\ obei 'IU erwähn nil, daß die Ipi"hl,' 'I \ eiach il!i' T nd 1'-(lalllpnokllnlOtiVt. in lh'r It'I7.1 n Zllit \t'r uch \\,'i.' 1'1'1'01.1 wird.
De r B ri 'hll'r .11t,·r ·rt ir rt di, \ orzüg' und ,',Il'hlt'ih' dt'r
I IIlit I ) mpf hetriphelltln Fahr'l UI!I'. 11111111 j('n.'r lIIil III'nzill- "rler 0:1 .~ 'lIIi "h n und elldli, ·h der neut' ('n . ·lllJpfung, d.'r , piritu nll,t.,ren,
, . I . b h 1 I \' .. f' 11·Auf t1"11 ('l,·ktl'l l'h n 1I.'tne J u I'r~ enl, ,p ,'11 orzU~cIIIl'in lllll'rkunll ,ind. b IU rkt.. d I' IIt'1'i..htN. t' t f'r. daß d I' kku'
IlIulatorl'lIb 'Irieb n:ll'h deli I. im Londoll.'r I' n rt' I~):! tatt· h bten
I >i kus ion!'n al ah 'etall zu hetral'ht '11 i t und daß Ih I IIllh 11 1'11,
weleh Akkullluhtorw/lA"pn lIo..h \'('rw"I1II"n, il·h prn-t11 'h mil d I'
,\ufla unI! die 1'1' w.·d I' nrl lllidlClI no ..h \\ir ..h fllit·hen Bl'trieb lIrl
be, ..hiiftig'·II, br "1'\\ lihntl' no,·h ,11-11 \'ipl\".'r pr(',·h nd"n Eillpha pli tl'lll11
lt ,im Botrit·h' \ on C' .. rllllld" hucn filr d n l'('r ,n 11- uud (;nll'r-
"erkehr, I' 'rllPI' di., IJI'r its /lt·I,; t U'lU eh"IHI .. I ra rl' tI I' I. ·iwnl!
\-011 Cli 'i 'hslrom lIIit hoh I'l'r :-p8nnun Di t 1Il1. n II!1U'
\"1111'01'111 I' ulld ·ndlid. da 0 ','nannt g"mi l'hlt . I 111. \\ ('Ieh,'s
\'I'r,uch \\ pi (' eiug..fiihrl i I und ..inu int I' ,anle ,"u run~ bi('tpl,
oa tipI' \\'a~ ' 11 \ on (·illllll I 'Nrul umlllotor ~ 'Iril b 11 \\ inl. drill"
I I: UIlIIIO IIntr..ibt, ,h'I"'u "'Irom d n , Iotor 11 de, \\'al!"ns '1111' leitpl
wird: 10 .'in(' i"!I"rlrU~UIII! ~io h i I{"\'i n Krlfl\\ n,
ZUIII ~chlus " flihl't(· d", B ricbll'rsl'Lltpr n, ...h di .\ns·h trUn!!
ko tl'n der . Iolor fah rzc ug 1111, di,. z ti ,'h 11 r \;),0110 ulld r ;)O,tMIO
l'il\\anken. je na 'h dt'r '1'013(', .\u tattun~. L..i lun' I' hi ..k.lt. "'p u r·
w,'itl' und der anzuwl'ndenoell lll'trieh krI1ft. Di .I1II1I,·n B,'lri"I,
ko t 11 tell 11 , ic h auf :!n l,i 'l;) I1 I'rtl Zu"J.ilom tel', j 11 u·h )l.'tri. I,·
krafr, Baua r t , ,'toigun> ulI,1 In l'ht u n U' \' rhliltni en d"r Bahu uud
"ndli"h d 'I' .Iahl'e I"i ttln~, w 'lm'nd "I'i \' 1'\\ ('ndun' W'\ lihnli,·h"l:
!)lIlIIpnokolllllti\ ('11 I,..illl I. ••kalhahnl ..,tri ..l." di... KII t('n kh Ilul
tu his 47 h, al 0 fa;;t auf dn Dop!, It,· hezitr 1'11, Ili P lIall1hufl"n
Er,varni P HII 1I.·tri b ko I..n, wplch. u d u "i h"rig"'11 Ver l1I·h
fahrteIl ulld (lrollt' \1 i "li 1I'lri"h "rl! hni ," rllliu It \unll'lI. illo
o IJI'dl'lltl'lId, dllß" .\u;.: 11,,· oll r Bah llv 'r llulIJ(' 11. \\ kbl' dip
Trl'nllung- d,' I't'r oll"lIvf'rk••hl' '0111 (:u '1'\', rk .hr> "·i Lokal un,1
I' loillhahlll'lI oder di.· \ I'rdidltun' .1· \ ' rk,'hre IIlIf. ill'lelll n Ih h u,
·t rp..k"l1 ,lun'hzufilllrl'lI I, 11" i"hli • 11 , in 01111. 0"111 ,'tudill ll i
di ,,'I' 0 liuß"r t \\ idltil{' n ("I!' II-t ml,· \ oll~t" "ufUll'rk IIIk it zU
Zll \undell.• 'IIr auf di/ " \\' " i 0 !<.llllll di.' Frw!' d{'r \"'1'\\ IIt1UII!' d('r
:\lotorf hrzNlg" in g"ei '1II't. I' und icl"'r, r \ 1'1 ".111 \., rd"II. d t,,·i
dl'lII dpI'Illali I'n , 'talId., d .. ~,I" Ifahr I' l'1l ..iu ""..IIlipß. n,11' I ' r l.·il
ullllliiglil'h 1'1' "h in\.
1111 An .'hlu I' hi"mll IlIa"hlu d,'r Dir ,kl.)r d. n, -II, I. ndp
..i "nlJ:lhn 111 tu , ,ln,pf Fo 'tl \'itz. int're antI' :\Iiu,.ilun"'nlil"r deli
:\Iotol'\\\ "lIlwlri 1, auf ..ini"ell ,'tr,'ck n d .. r 11. 11. l.ok·lh hlwn. \ ollt i
"1' in l'ill~..lwnd r \\, ,' i (' rOIl.truktiou, L, i 1111110: hi,:klil und B
tri ..l. ko I, 11 d, ' l\ollltll'ek 11 mpf\ ag"11 I..· pr,I"h lind ,·IIli llli..tl 1111
di .. Kon~r,'ßtl'iln.,hlll'·r .li.> !-.illllllllln" zu .·illl·r I'rol"'llhrt lIIitl' I de
l\olllarek- :\Iotol'\\ 1I1!I'n ril'hlt'l", Du 1:••f"l'lIt d. )l,'ril'hl.'r t IlN u nd
di,' \l ilt ('i1tIll!!:" n d" 111'1'1'11 I ., ~ 0 \\ i tz \ .,rtl,'n d. nkpnd zur I' I'nntnl'
•) ,euer den AUlumobilism us im Verkehre auf Ei8"nhahneu illl nIlgemeinen
und in besondere auf Lokalbahu n un.t Kleiubahn u" cler V-rein hibliothek vomJlerrn V Ill; er ge p"lIlet lind unter Nr. 11470 einge re iht, Die Red.
hau fiir Klein ., h e z w. Lokalhuhu 11 mit Dllillpf-
h o tri e h
'·.
lJer Hoforent h ihandelt» in .. iuuehender \\' ei se die Fra;;o der
.'I'h ienen. ~I'hwellon und der ];e-l'IlOttprulIl;' an der Hand zahlreit -her
Beispiele. technischer IIprechJlllnW'n mit ZeichuulIgl n der Balm
ki irppr , verschiedener Schienentypen sowie '1', peu für die \ . ('rlel!lIng der I~c11\\ "lIcn lind faßte seinen Berichl dahin zusauuuen, daß iiltpr dio
Fra!!., der lIe .chatl'enheit dp ' Obl!rlillu s der lvl einhal u re n kein Zweif,,1
III"hr zu he tehen scheint. Man verwendet im alll;'cllIeinon : I. :'tahl-
schie nen mit verhältnismäßirr hohem (:ewichle lind in mii"lil'hst I;'roßen
l.iinl!ellj 2, Verlegung auf l lolzsch we llen , wenn llliiglieh imprägnierteu
Eichenschwellen gewöhnlich mittel Kreosot; il. ehraubenbolzen an
,'telle der hisher allgenrei n augewendeten l Iuken näg e l j 4. starl e Winkel ·
1a•chcn ; ;,. :teinkl'inschlag oder K iesschott '1' ab He tt ung s mut rial.
Schließlicli stellte de r Ber ich ter sta t t er eine I:e ih VOll Fragen der
Di ku sion dem nächsten K ong ros. e anheim.
Es wurden sodann nach iner \)ehatte die vom I\('r il'b te rot a t te r
lteanlraglen 'ehlußfolgcrungen angcnollllllcn. fenter \\ unle lteschlo.. ,'n ,
,li vOU dem eIben geslellt"n Erwcilerungsfragen dem nlich ten l" ongre I
Zll unterbr('iten, und der Bl'r i,:hter:tattur I!ebplen, das I' ,.fe ra t hi riih"r
ülternehmcn zu wullen ,
Da n1icllole He f" ra t iibl'r ., I) i u Y 01'- und l' ach t 0 i lud,. .
lek tri S" he n 11 e tri 0 b e s von I, l ei n ·, bc z w, L o k nl .
ba h n e n" er tatletp Ilw e ni 11l' lIngo L u i t h I e n, k, k, Ohl'l'· l·olllllli .111'
d.·1' Gencral- In. peklioll der üSlorrcil'hisclwn Eisl' nllllhncn,
Als Vorteile werden hernll'gehohun diu Miig lil'h k l' it , dem l'uhlikulIl
our"h kleine Zug-sinterva lle hiiuti"'e Fah r~el pgenh ei t 7.ll bieten und IIIÜ~'
lichst kurze Fahrzeiten uei einor g g henon la ximlll-Fn hr~l'sl' hwindi~k il
durch müglid\ I "roße Be 'ch l ullil!nn!! heim Anfahr'u zu 'rl'eichen.
.\ 18 ." achteil wi I'd henor!!c1IOUI'n, daß d ir' Le ist u ng'~f!ihigkeil der
lIahll ourch die Größu oer ~trom e l'z l ' u g'u ngs- und ],.·ilu llg nllin '1'11,
al 'o dureh ei lien II(,UI'II, heim Da m p t1,pl l'ie ho n il'ht \'0 I'halllh'lI eil l·' a kt ur
III'!schrällkt ist; daß fOrJHJI' d'l' (,I klris"he lIotrioh im al!guml'inell fiir
oie Beförderung einzelner schwertll' Z iig sich nicht he-ondl'r ('ignt'l
11110 daß in der Zentralisierung dl'l' Bet ri ehsk l"Jlft auch geg'eniiber r!em
DamptlokOJllolivhetriel,c ein neu (~uel\l' von '\ijrungen lil'l!l, daß
f rner dureh Eisbilonng' auf dem Fa lll'll rah tp, hczw. lIuf der .lrittell
,'ch:en der K onta k t zwisehen der ~tl'omzu leitu ng und dpUI Strom-
abnf'hmer unterhrodwn wird plc, Aus einer H iho angl'fiihrtpr B i viel
wies dann der Bpr ich t f1 r tall" r nach, dlill die Eiu fiihl'llng des elektrLl'hen
Bel riehe ' slets mit eilH'r slarken ~lt'igel'llng' clp, l'ersonen \' ('rkehre vor'
hunden war, die zur l:entahilitiit der nl'lItHl Betriul, art w('sünlli"h hei-
getragen hat. Uh die Einfii hrunI! cl,.s ,'I(' klri~eh 'n lIe tl' ie l" ,s a uf inp,'
be tinlInien 1, Il'in- oder Lok a lhahn sich I'llntier n wird, kanll dan 11 bejnhl
werden. wenn die lokaleu Verhältnisse bei giin ·tigorell Verkehrsbeoin·
ungen eine ntsp r '1lIJIlde :-;tlligerung des I'e l'so nt' n vl'rkeh r s erWllrll'1I
las,en. Eine pnd;riltige Beull t wur l n lll! d,· ,' Frage kUlln iUI j ..lzi;:'·11 Zeit
punkt, nkht gcwärti!!t wprde ll, Il ie IIl'U aufgpt.l\\lt'bten I' rob l.' IIIB d('r
"\ektri ehun Trakl iOIl (EiIIphasenbnhllplI, (: Il'il'lu;tl'om, I) r eil•.itprhalllll'lI
hewirk('11 eine \ ", I:'lIt lic'be \ .el'lIIindp"lIl1g de r A lllujI,'ek tlt;te ll, wlldurt'h
auch die KOllk u rrcllzf'äh i;: koit Ollt; I'll' kt ri ' I' hon Bpt rie he,; hed('utplld
gehoben wi rd.
D ie eb I:efurat wurdp ohno lJel llltl l' uillstillllllil! ZUI' l' l' uul n illg JlOIIlIUf\Jl.
DOll näc'h~ten ( : 0 l! ('n ~ tund der 'I'lIg'I'sordnu n!! I,ildol dl' l' nlll
t'all!!rl'i"he l\ l' r ichl d"s Eisenhal lll-I'ril"id" n tl'u, huh, HUt. Zi\' il -I II!!I' lIil'n r
I':, ,Ziffe,' iil"'I' den ".\nlomuhili .mus t:' o l h, l f a h r w l' I'n
im\' e r k ehr!' auf Ei,,· 11 h n h n p 11 im all!! e UI I' i 11 n nll dill _
he,ondere auf L o k a l b a h n " n und K I ,· i n b a h ll u n" .
lI ie er Illit Ze i"!lIIu ng'oll und J\ bhi l d u lI.~" " dpr bi jPlzl ill All
wpndunl( slelll'llllcn FahrZf'ug l' a llsg-I'"tatlpl.· Bc r il'h t * 1, woll·I,,·r die haupt-
säcblich,,\('n Ahllll's~un >'·n. die 11:1 11 :1 1'1, L.'is lu llgs fiihig k l'it d,~r :\Iot or-
wagen u. s, \ , pnlhöllt, IlIlIfaßI di .. :luf dU11I ( :..h it'l ., dp ' ~..Ih tfahr-
esen' in don lutzt f'n .Jah r l'lI iu d,'u \'e r:c hic d" 11 u kn n till"ntalplI IIl1d
iiber eischen, tHHtell gl'lIt:lt'ht .'u E..ra hl'li llg- 11 nlld ~t ll d ll 'lI d ..r \'1'1"
,:hied"nen angewl'lI dl'lI'1I IIPlril·b "k r iit't,'. wi,' 1)'" 11 \,1', 1I" nzill, 1: :1 ,
. piritll und EI.·ktriziHit.
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Zit/er.
An d er lebh aften Deb at te, an we lc he r s ich unter a nde re m seite ns
d er Wieu or s tädtischen Straßenbahnen Direktor S p ä n g Ie rund
Hetri ebsloitor H r a d e t z k y beteiligten, wu rde üher Antrag K ö h l e r
( Iler lin) , welch e r der )Ie in un g is t, daß die Hrernsfrnge noch nic ht so weit
s tud ie rt un d praktisch erprobt sei, daß ma n di e vom R eferen ten a u f-
gestelltcu Leit sät ze ohne Bedenk en h in neh men k önne, dio Verta gu ng
bis zu m näch ste n K on gresse nugenom me n und zugleich besch lossen,
zu di es em Gegens ta nde einen K orreferent en zu bestellen.
Ein en wei teren Gege nstnnd der T ag esordnung' bild ete d ie Fra ge
üher d ie ..K ontr oll e d er e l e k t r i s e h e n l:i traß e uh ahn-
a n 1II g e n un dE r h a l t u n or d er A r h e i t s ie i t u n g:'. 11 ie r ühe r
be ric h te te ~1. G. P e d I' i a I i, Ober-Ingenieu r de r Ilriisseler S t raßen-
bah n, und gilb d ie zu ergrei fe nden ~l aßregeln .an, a u f da B di e Ursachen,
wel ch e den Bruch eines Drahtes hervorrufen k önnen, a u f ei n ~I i llli est ­
IIlIlß beschränkt werd en . Die 'e r Bericht wurd e oh ne Deb atte zur K enntnis
genom me n.
Enrll ich wurd e der Bericht d es ab wesende n Zivil -Iugeuiours
J:. Ir. . c o tl e I' in l.ond ou t- L: b e r d ie i n 111 1e n I. ii n d er n h e-
s te h e n d C u t I' u ß e n · und K l e i n h a h n • G e se t z ge h u n g"
zu r Kenntn is gcno lllmen . D ieses I:e fera t heh andel t d en ~chnell ve rk eh r,
dcn 'Yelth,'werb zwiöc he n hes tt' henden und nen cn Betrieh IIrten,
n te rgrund- uud Straßenbah nl ini en , das • 'ebene ina nder wirke n d er
lIahnen , dic neu cst e cnglis che I'rux is, d ,'n s lild tischen R egi eb etr ieh ,
da s ~Iitbcniitzungs· und Ei orentulllsrecht a n d eu f;traßen und den Giiter-
tran sl'0rt auf f;tra ß,!nbahu en, Ili e:;er Ber icht sch lie ßt mit der Bitt e,
daB di e a ngeregte n neue n Frag en bei e inc m der niich sten K ou gresse
in weitere B eh andlung genommen werd en mög en.
1Iierauf er k lürte Prä id"nt Ja n s se n di e Arbeiten d es Kongresses
llis beellllet, und wurd ' di e YI')'sun m lu ng unter den iihlich en Dankcs·
rerlen IIn di e Delegi erten d er He ..ierung l."n, Beri"ht erstattcr e tc .
gosch lussen.
Bei der s uda llll lIhg ohllllt'neu XIII. lIaupt\'ersalllllllung des
V"rt'ine s wurden di e Hechnung eu gepr iift und di e Priililllinllre fiir
d l nilt-hsten zwei .Jah re g en ebmigt, endlich die llussch eid eudcn zwe i
f) ir ekliunsmilgli ed er wi eder· und E. \'. Pi r c h, Ilirektor d er Elber-
felder Straßenbahn nelwew iih ll. D ie " ' ahl d es niichl>ten Verl>amllllungs -
or tes wird dem Direktion sk om it eo iiberlassen .
In d er Zeit \'om l). bis 12. :Septelllber funden Exkursionen s ta tt,
und zWllr ein o auf den ~chneebC1'g-..., eml1lering und nach Triest , die
z we ite nllch Linz-Salzburg-Innsbruck und z u r Stubaitalbahn.
Di e Bct eiligung 1111 d en Beratungeu s eite ns d er K ongreßteil-
uehlller war oine se h r reg e. 1u d en sehr eilw ehe uden Dehatten wnrden
I viel e hö"hst wert" oll e . \ n re ''1lllge n g egl'ben, \'un d en en ein grußer
T eil s ic he r lil'h d t'n n:ich st en Kongreß hc 'c hä ft igen wird.
Zu erwühnen i,t nuch di e fnchli ch e .\ u~l!te ll ll ug in d en durch
da s Entgegl'nkolllml'u d es Ö!llt-IT. lugl'niour- lind "\ r chile k ten-Ve reines
zu r \'erfiigung' "e~telltl'u Lckalitiileu . di e so lIIanches Iuteressanl e und
L chrn'iehe g eb ot en hat.
Di e Verhandlung"11 des Kun gre ses se ihs t und d OI' iiuß ere Ver·
lallf oesselben künncn iu jeder Beziehullg al s b efriedig eno betrachtet
werd en , und diirften d ie T ei lueh mer g ewiß eine llug t'n ehme Erinu erullg
au da s gaslliehe " 'i en hpwahreu.
Dallk all en , d ie zu di esem sc hi inen Erf,.lg e bei getrageu hahen!
Wi e n, :!B. :'eptelllher 1!lo-l.
za h lJ·pi,·h..n '1'., 11 I . '-
• .1 H- ou \'CI"Sl' 1I'III 'n Heri cht \'0 1" ; " 'J. e r die ii f f I' n t l i l' h o
r l' chtll ch e F I"I I' j' " I' I' , .~ 0 r g" u I" ( I e a I" i o r I e n d e n 1\ l a s S I' n I n
Dput " 'hl llnd 1'1 11
- u n r I i r e o d e u t u n g f ü r d i » 1I" d i (' n s t l' t en
d l' I' :' I " '1 ß C I }' I . b
. n- 11 n ( \ (' I n a h n " n bei E I" k I' a n k u n " Y o r-
n n g I ii I' k u n r- J (I (' ,1 () . ... •. ",
., "I I' o 1"\\ 0 I' I e n e I' It' n I u n t a h q~ k e I t ge g e n-
u h I' I' d l' n " I .. I' • 11 (' .J .. 1 I' I \ . . I
e- ' n 0 .. , -1' a I n IC i e n e r a n t n l t u n g e n I n
d en "11 ' .. • I 'IOp a1 SI'1 011 ~ l a al C' n ".
I li es C'1" lI el'i"hl , \\'I'Il'h C'1" di e Zu ..allllllengehii l·ig k.. it d CI" Hetri ohs-
unl"I'n('hlnf'l' I I . 11 .: 1 ,I .IIn( ( ei e t l w I , 'l'l lln lC'n zum .\11 druc ke b nngl . wurd e
" hne llelo'ltl e ' I ' .
, zu r vr-nutnr s genolll llle n.
. C'I,,-r "dip ,\l a ß n a h lll e n zur Y u r h ü t u u g der du rch e l e k-
I 1"1 . C h e :' I I' a ß (' I1 I . I I I' 11 '
• 1 .1 i n e n r er v o r g e r u (\11(>11 e e i n f l u s s u n u
e l ,. k I ' 1 "
• I"IS( ' 11' 1' ~1 (' ß al'l' al' :ll o " 0 1' IllUf'le d e r Uht' r -I ng eni,'ur d er
(. ro U"n I \t'1'Iin"l' ~ t . ß' I I 11 ' " k . . .
, • • 1'.1 'n ." In J ur ' ".!!re n unte r \ orfü ln -ung eurer
g roßf'n An znh] d lJrartig er ' \ l' l'a ra te Her i.-ht . in \\ I'Ichem er dr-s "el'-
tr:l ges ..rw ilh nt» ' I -I '1 I I ' I . . .) " . ,. , .,~ t' c iur 1111 neu I' lYs lO ogischen. hygl"lII schen lind
I h) s lka l lSl' hp n l nstitut eu der ku l, Friedrich Wilhcllll l'-( 'ui versitiit ab -
gnsch losöl' n WII' I . I . I' I' I ' I' " •I I o, \\ u )(~I (Je J I~ ie rnrcu Ies ch rän ku mren und \ 0 1"
h"hal t, · h"i 10" 1 1' ''1 . 1 I ." I ' . " , .
. ' n 11 111111;: (t'~ (. 'I'r le ll u u;: letrJeb..~ IlIIt ~,·h ll'n enriick -
1001nn" nlll"I' ••n\ .· 11 I' .J' .J J' . I I i '1
• r-, ", ,-- \ I", (I n C( Ingun;!t 'll. u J tie r ) PI ' J{' It H~ o.;o lH Oft" :l llgt Ir.
IlIlIeu "cla -CII \\. 1 Z . I I I I . .
'.. " •. , Ur< e u. ,UIII ~c 1 uilse wert ,'n uoe I Jt'ne l u tltut an -
ge luh r t hei d e . I) 1I I I \ . . •
, II CII In eutsc I:lJIt UIII ,lIlCrlka (he nCllc n hugol -
I'an zor-(; a l )'HII() t· 't I ' I' 1 1 .
. ' mt' 0 1 1111 ', 1' 0 g :l n"eWeu( et wu rden, wod u rc h di e Be·
Plllflu~.Sllll~ deI" ~ f(,/Jill stnllnelllt' vt'l'In ied t'n wil d . Es i- t dn he r zn crwartell ,
dnß busl)rii l"he " I I' I' 1 I ' . . "
'li ss elI. c In t 11' leI' lIöt ll llt O 111 Il lIIku uft Illc h t er fo lO'o n
Wf'rd plI.
. '1I" h e inc r kurzun Dcb atte w n rd ' die e r mit .\hhi ld llll"eu all S'
!>('sla ttet, I' . -I . I ' . "u ,f'rlc lt ZUI 'I. en nllll s g(' nom lncu.
' .. ( 'bpr d en lIilch öt -n I'ullkt d t'r Tn g 't, rdn nng .. Ilr em ilöy st em e
tll r t' 1,' k t r iS " ho :'trIlßcllhahn t'lI " berichtet e d er Ilirektor der
" iirllht'rg-Fiirth, I' SII'llßt'nhahn I 'h. I' h ol t <,s. nnd l'lnpfahl derM·lhe al s
da . Erg plJlli df'r an di e \'t'rsehi edt'lI f'n :Straßen h ah n· uud I'leilibahn.
I IItl'l'Il1'hmliligun g l's l ..lItt'lI Frn"e und de r vun den~ Ihen gOlllac h te u
/' . I "
,.r,la II"Ilngoli fol g cnde L e it - iil zf' bei n, ,·h llfi'un g Ul'lIer \V a::eu: I. E
1I111 . S('U z wo i \'lln 'ina nd e r unllhh illl"ig e Ilr f'lIl " n " urh a nd en se in; das
II r" ln" !Il IIII1ß ötoßfn -i s · iu IIl1d di e Betri oh brem~ l' mn B eine ( 'her-
I~iidllilg df'r I·' iih l·e l· a uös ch lit.ß(' II. :!. W enu hei öchwierigeu G el ei sv erhillt-
IIiSsell die lIa lld b re lllö(' n/s Il IrielJsbremsc nic h t mehr a ls ausreichend
Zll l,clraehleu ist, so ll zllr m echllnisch on ulld z wa r zu r ele k t r ischen
~lrOln sllng iih,)r~t'gallg,)u werdclI. :1. ~ind hesondere I1illll erungsgriind e
1111 \\ 't-gu, wic z. Il . 1.11 Sl·h wllc he ~ I otur n, zu g(' r illge .-\h -Illfllngell
dpr F ahrschllit er nnd \\'iderstiindo k önn 'U L uftl ,r ems cn m it \ ' o r te il
\' prwel)(lnn ' lilld ..n, .
ZUill Schlns e bem erkte der I{eferiJllt. da ß d ie ' lIIfrag eu u i"hts
\\ (' ''''lIllich " ones hr:ll'ht f!n. d a ß \"i,-hllehr d er a u f d eu Kongress on
(;(-111' I tlHH lind Londoll I !lO:! aug"lIcmmen e ' ta ud l' lInk t auch noch
h~lItt. )'un dCI' iiher'wipgt'llIl, 'n ~ Iajorit ilt d er Yerwaltun;.(en ' ·CI·tretcn
Wird , d('r Illut et: I-'iir dpu oll' k l l'is l"ht'n Ilt'trieh l>incl zwoi IIr em sen
\~iill :"hpnöw('rt , vun deneIl e in Ilandl lrem -e (Kllrht'I . , Ii eb el - ode r
(,.eWIl'l>tshrclll se mit I ' e tten od ,' r ~"hrau" u. pind e l) t' in m u B, wiihrcnd
rlll', :ludert' !'in !' III cchani ~ch Iln'mse \ t' lt' k t r i ehe, lIl(lgne t ise hc orlc r
Luttdrnl'khrl'lns p) !lein k llnn. Ili tl el eklr i 'e!1C Brcm s e wird in deu
Inci t"n Filll"n wegen ihror Einfachh it und :'i ch orbeit hO\'orzngt und
al (' I
· e lI'llUchs h n ' lns l' lIIp fuh le n.
Die Normal-Eichungs-Kommission.
Das IIUI I. d , M, a usgegehene ~t iit'k LXIII de~ J{,-i,·h sg esetz. I
"I tles vf'riill"PlIllicht di ' nach ölt'h elld..
Verordnung des Handelsministeriums vom 23 . Sep-
tember j904
ht'l r ell'end ,111' Zus:llIIlII l'n set zn n ~ lIud dt u Wirk nn:r , I.. nis ,1 "1' Xo r lllll l ·
El l"lln ngs- I\ 0 11I11Iisslull.
I _ Auf I:rund dPI' f\J-l ih d X und XX ,h" l: l ·.. ,· tW - VtllIl :!:I . •Iul i
11, It I: . BI. ,' 1'. 11; .... I '7:!, wird ill .'biilld t' rIJn g d t'r lIli t d er \ ' er-
n,r fillung d ..~ IIUIHlplslI,illi slPriul/I s \'om 17. F ehmar I 72. 11. I: . BI.
'. 1'. 17, "'·I'iill"nlllli..ht PIl Ilt' stillllllllugt'n 1t..II,.. tl""IHI d i,' Organisntion der
. ()l"IlIal ·Ei,'hllllgl! -K()l/IlIIi s~ioll Vt rlllutbarl, wi fulgt :
' I.
I )ie :\ormal-Eichungs -K ol/l llliss ion His ohe rs le:, tecllllisch es Organ
fiir ~ la ß lind (: ewich t ha t lilie d ie t echllis ch e ::ieite de s Eichwe~ens
bcln"l'oud en AlI gelt'gollh eitclI Y.lI r egeln IIl1d dariiher zu wlIch en t duß
dt'r Eiehd iell st 1I11"h iiht'reinötilllm endoll (~rnlld s:il zen /!;ehandhllht w,)rde .
D iest,lhe unt t'rst ehl d pl/I lI andl'l sm illi "t er lind hat ihreIl Sitz
ill Wi t'n.
. :!.
Die ,'orlllll l. Eich u ng~· Koll1 missiou h " t..h t a lls d el/l Präs id enten ,
dplII V izepriisidontclI lIlId all s boig eordn et on ~Iitglied ol'll.
Dt'l' 1'räsident und \' izel'riisid eut wt'r1l en vorn Kai ser iiber
V'"'s ..hlng tI..s Handel . ministers nuf dit' Dnuer "on jl' fiillf .Jahren
"I'lInllU I.
ZEITS('IlJ{[FT DES ÖSTElm. I , ' ra: . 'n:( R- \ ,' D .\ IW III TEKTE.' \ 'I :I ' EI: E,' Xr. I ~ . 1!1
( ' II II 111 . r-
Der l ' r ii. iden t und Vizepräs id eu t m üssen ih re n \\"ohu~itz in
\\" ieu habe n.
D ie b ig corduoten ~Iithli 'd er worden vom lI audel miui st er iiber
\'u r "b lag- des Präsid enten b"rufeu , und zwa r ebe nfall s Hu f d ie Dau er
von fü nf .lahren.
D ie Zu samm en st elluug d er Kounnission wird j weili g mutlieh
k un dgemacht .
1lil' ,'onlla l · Ei ehun g's·K ollll ni ~ ion t ritt a lljilh rlir-h mindestens
einmal zu ei ne r ,;e me iu,anH'n Boralung in \V ieu ZUSH Ulme n.
Der Yizepräsideu t IIIH1 di e boig eorduet en üb r ig e n ~I i t glied l'r
bezieheu, den Fa ll d es : 5 uusgo n.nu me u, fiir ihre ~Ilihewaltuug ke in
he ondore Entgelt, erha lte n jedoc h, so weit - io ni ch t in W ien ihr en
\\" oh nsi tz hab en , a ulä Blic h ihre r 'I 'ailnaluu e nn der l'Ieunrvor sammlung
die der sec hste n J:llngsklasso de r ~laal slJ elim ten out sprec he nden I liätl"u
und J:eise ko te n , fall s d ie betr ·trc uden Fuuk tiun ll re nicht Huf -iue
höh ere Geb üh r Anspruch hnh en.
>( a.
l rer :' chlu ßfassung' d er )litgl ied or der , 'ur ma l. Ei" h ung's. l{olll'
111 i siou si nd vo r h..halten a lle a u f d as ~l aß· und (: ewi "ht~wt'sen un d
au f d en Eichdien st ühc rhaupt hezughuhendon technisch en An g ..leg en -
h~i t n vuu. pri nz ipie lle r B,·d eutung , su in slJt'son dere Ahiind 'r nngt' n de i'
uut der \ e ro rd n ung d es " ,ulfl!'l_uJini sters \'onl 1:1. \) ezUinber \ "i:!,
It . f: . BI. . ' 1'. 17\ , veriitl'enllichton Ei chordnung sa lll t ."achtrilg en , d"I'
In, tru ktionen fiir di e Ei"'lümter und di e Entsch eidung' iil"'r d ie Zu .
la- ung ne l: er ~l eBapparat~ zu r 'ic ha m t lic he n l'riifnn g und Begl auh i-
g ung he\lllis Verwendung Im iitl'llnt lic he n Vorkehre.
: '1.
Di e :' ch lu ßfassung d er Kommissions.~l il glied el· ' r fu lg t ('nl\ \ ed ' r
durch .\ bs l iull n ung in d ei' VOIll I'riisitl eut en einzuht' r u fe ndcu I'l enar.
ver 'a mllllu nl! ode r durch .\ h;.:-a I. ' sc h r ifl lic he r (:utachl en . Zu pine lll
giltigen BesclJlus .. der l'len arver nillm lu nl; itit di e nb s ulnt (' :',illllllen .
me hrheit de r lln w,' 'ende n K umllli :;s iun slllitglieder or furdo r lil'h.
Bei d e r .\ hotim lllung auf sl' h ri ft lic he lll \\'e~(' e nt "he ide t d ie
~I hrzahl de r in ne rha lh der nll4!' lellten Fri"t nh g'eg"',,'n e n \ ' oten , e"
sei d enn, da ß minde ' tens zwe i ~Iitblioder ..illo 11Iiilldlicho Abstimlllung
wiinsche n.
De m I'riis id enten sIe h t e in :'tillllllrel'h t led iglieh hei ' ti nllllen-
goleichhe it zn , und e nts che idet in di esolll Fall o di e :'tilllllle d cs I'riisi -
d en ten.
: 5.
Dem I'rä "id ellten ohli ugt d ie ube rs te LOltung der teclllliscl,ell
.\ ng elege llhe itoll, wel ch e auf (:rulld (101' 1l0Stilll1l1llllg011 .11" \'orsteh en den
: a d 'r .:c1d uß fll"s ung der ~lit"liedOl' d 1' , 'orllll rl-E ic hu ng_- Ko lllllli - ,ion
vorh ,halten si nd ; e r ze ich nllt a lle lIn dip Komm is , i on s-~Iit gli eder ZlI
r ich tcnden Zu scllriften .
D er Präsident s te ll t di e e r fo r de r lic he n .\ lIt rHge an dn ' lI and Is-
ministl' ri um \,""g en Yerlautbal'lln g der Boschliisse d ur . ·o l"l lla l-Eich u ng s.
I'om m i sioll nnd unterfertigt di e h ezii gli"h en illl I:eich sg eset zhlatte
zn r Y rütrentl idllln g gela ngl"ndc n Vll r~ch ri ft en.
W eiler ind der Fiihrung d es I'riisidentcn vorhehalten a llo jen!'
.\ngclegenhei le n, wplch e dl 'n (lcg ('n sland eino r Yerlaulhal"llng illl
Ver ordnungsbl:llle fiir das Eichwosen hilden su lle n. lIlii" on . olhe nun
,Ie r 'chl uß fass ung (leI' K Olllllli ssiuns·~litgli edor unt ~rli ('gen oder nic hl .
D er l' r:' id ' nt ferl igt so nach aUl'h all e illl Vorordnung hl att fiir das
Ei ·h w,'sen e rsch(' ine nden I'ublikalion n.
~li t Gene h llli " u ng d es lIandel slllinist eriullls ist der I'rä:;id ont
hofu .. t, die Er tnllung' I' e ondor er fachtechni scher (:utal'htcn in z('ln('1I
K Olllmis 'i ons- ~ I i tgl iode rll untor allflllliger Zu erk"nnnng "ino: en t.
_I' rech nd en Enl g eltes zn iih erlragclI .
F iir den Fall der \' erh ind l'r ung d ('s I'riisidonl en hnt d ur Vize.
p rli id ent c1i G osch ilft o d t' s I'ribidentcn ZII iih"rnollln clI.
!i l i .
Die Fiihrun g der lallfelltl, 'n .\ ng elcgenhoiton d e: Ei chr\i en , to~
ohl iegt eine m tier :-iormal-I·:ichllll",,·Kolllmission zugowiesene ll B"nlllt on
de Haud e ls uriui t rium , dem da zur D i 11 11' au libllnl! t'rfunll' r1k he
I'e r onal hei"e" b nil. lI i -vu n g't hör n dre dmiui tr t iven Hunt en
11 m ' ta lu s d Han d el min is tcr iu ms a n.
Der dien tführende B ' mt h t d r 1'1 IIIlrnr-anunlung hcizu·
wohnen, jedoch teht d mselhon in ,' Iilll lllr «ht ni"hl zu: h"n,o
huben die ihm zuire tvilten 111"11111" 11 weh-he d.'r \' Ie ua rvpr alll1ll1un!!
.... ,
led iirlieh als Ite fe re ntc n ZIIg,'zog en wvrdvu k önnen, k ein ~ l i ll l\.I1I~ ..111.
In ne rha lh do Ita huII'n d r fü r dp n I:iehd ie n I h.' \\ Jlltg l.'n
K red it e und unter IIt'ohach l u ng d"r h(' ond ren n,..hnum; mliBigl"n
Vor eh ri ft n -teht dein dien tfüh re ndo n B -amt e u d Auw e l 'uug' -
re ·h t zu.
7.
Diese \'eru rduung tritt mit do ui T ag ,· .IN \ ' r l a u tharu n~ in
\Y irk umkeit und treten die B · t iuunuugvn de r \ ' e n 'rd nu nl! de
l lnndelsmiui-teriums vom 17. F e h ru r 1,7:!, It I ; . BI. ,' r. 17, mit,lt'llI
glei"hen Zpill' u llk lP a ußer I' ruft,
I li ' .' r. :!:!;) der ..\\' il' u" r Z('it u lIg " VOIII I . d. ~1.. \\ h-he di e
I· , dl'~\ . e rordnu ug eh "fall -uthillt. v r luut lm rt auch dir- '. rn p n n U II ~
d hei ·lräsid enteu u nd \ ' iz .- I' r'l identen, " l\\ io dil" lI (')'ufung r
!!curdn I n ~I i l "li ,'d , ' r elpr I' ulllmi . ion.
E. wurdl ' n e ruannt:
Zum P rii -id l' nl .'n : ll ofrll l Pr. \' ik tor Edler v. L lIn g, o. (i. I'ru f,, ~ ,.ur
IIlI d er \; n ivpr. itJit in \\' it' n :
Will \ ' ize P rä irlentun: Il u fr t IJr. Lea ud ur IJ i Ich i 11 r, o. ,i. I'ro '
1'... or a u der IC"hni 'I·hpn Il od l:;ch nl c in \\' it'n .
Z u heil!l'o rd n t 'n ~I i t l! li ederu \ urdeu b r u fe n :
I )r . •\ lbert v. E t t i nl! h a u 'n, o. ii. I' rofe, or an .It·r t 'c hnbl'h" n
lI oeh , chule in (:razj
ll ofn t Dr. \ ' a r! Hill er v. )' u ri tka, eUI r. I'ro fe ur der (I,' u ,·h .'11
techni "hen Il oeh "\ml' in (' rag ;
11 I· I I I I' I' I I ' . 1 u . I',. \' rut 'e ' ur ll il d r d ul d WIIu rlI , r . · ur. Illa lle .11'l' 11' I ,
\ ' ni\·ur . il lll in P ra g ;
ll ofra l I Ir .•/0 1'1' ~I ar i ll 1' " r ul 'r, u. ,i. \ niv I' itäl,· I'ruf., or. P ir ktor
de r k. k. Z 'nlra llln :;ta lt fil r ~It.t orologie u lld (: eod)'l llllnik
iu \\' ipn ;
Il ofra t I Ir. L popold I' f UII d I t' r, o. ii. I' ro t · -or all cl r n iv er il:l
in t :raz;
\)1'. .\ IIto n :-; e he 11 , o. Ü. \' 1'01' 'o r an ,Ie r te 'hni ch n 1Iu ·hschu lo
in W ie n ;
Il ofr nt 1)r . \ ' inze nz " t r 0 u haI, u. i;. I' ruf" ' 0 1' 1111 der ho lu ni ..hell
n i\'c l'öilil l in I' n l'"r-, I'
Il ufra t Dr. Ad" lhor t v. \\' a It "U h o f <'n zu E .. I 0 I' h, im h, emer. ru'
fu . ur de r te ..h ni,dll'n 1I...·h ..h u l in \\" iplI ;
:, pv er iu \\. i d I. o. ii. I' ruf g ur an d t'r tl' ·\lIIi. c hell Il o 'h ,·Iwl.. ill
L pllll u-r:! ;
Il r .Aug u l\\· i l k o \\ k i. o. Ü.\'ro f,·. ura nd" " I'niv r_ilä t illl,rHk lI. uud
A UgUÖt ltillt'r v. P o lti 'c k i. :'t·kli onllra t im Ihndd-m in i teriu lII.
D i., (,rlvllhu l., . 'ullII 'lf' r d('r .. \\' i"IH'r Z i tull"~ h ri ng t in ih r"111
n ich t alll t li" ht' n T il u nt . r " I n lll nll~ oini/lt. di t' neuI' U rglln i Illio n lIud
Zu . ammun t'lz u ng' (I!'r I' Olllllli~sion hcln·tl"' IlIJI' lI ('nlerku u ' .'u, \','n
d un n d t'r :' r:hlu ßsat z hie r Ilng..fii h r l \\ ('r d un ,.ull:
" Im Itah men d(' r ''''IH,'n Ur g a ni al ion t ritt d r te"hni-,' h t'h 'l
rakt 'r Iler , '0 I'lIIll I E i"hu ng'ö.\' o lllmi- iun o wo h l dun'h d il' A I, , ..,·k un"
ihror KOlllpe tl 'n z. al s a uch d u rc h di (' Au sw ahl (1('1' ihr llngehOro udcu
~Iit gl i ed('r , d"n'n ,'am('n vprzl,idlll i iu d er ,, \\'ifOn r Z it u nJ.(u v('r'
I uthllrt \\ in l, kl r ),('I'vu r. Ih n' \ ic h ligen F u n k t ionl n \\ inl r1i
Komllli s , iu n UIII u iug " hencl" r \\ ah l'zu n(' h mc n ve rmö 'en, d a ,ie d e r
B or/-;u lIg d pr in d" 11 l!'tz l n J llhreu rapid Rng ..w Ich cn n nil·ht lech ·
ni ,wlll'n Au fgaben en lho hl' u hlt'i h t'n \ 'in l. Zu di(' 1'111 Z\\ (·k wurde
di c F iihrun l!: d t,r Aug, .lcg,'nh.' itt ·u d ö lauft'llCl u Eichd ieu let; IlI'i der
. ' or llla l. Eicl lllug, -I' o m llli ' iou , d . i. der lld mi ui t rllti\' u , rl' l'hIIlIUl!'"
mällig'('u uu ,l ltf'lr icb d i('u t lil·hen .\ ug el ge llheit .·u, d('11I c1ioö" 1" r "m'
lIIi ', iu u zu"e \ i('. eue u S ektion rate im lI11urlol·... l in ist ' r iuul Frie.lrich
[) i (' h I iihe r rag en .~
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Vermischtes.
P ers ona l-Naohrioh ten ,
, D pl' I, a ispr ha t 1I"rI'lI Fe ld marsehall-L e u t nnut t 'hr istoph EIHer
v, h. l a 1', B,·fostig'un g's], uu llil'l.kt ur für B,) ' lIi" 1I und die Herzcrrowinn
lln lilßlic h des "I t r i . d ' 0
'- I' nues IU en h uhesta nd erne -uert d..n Ausdruck
der All prh ij(·hst . Z f' I I . I .
, 11 .u 1'1 '( en It'lt 1IIb~''''l'ro,' 1I111 , an der t"ChIlI S('hclI
Hoch ..chu l.- in W ieu 11 "1'1'11 o, ii . [' ro fe _0 1' I I,·, lt udolf IW le r I' ei t!t 11I' I'
v. Li eht "lIf el s den T itel u nd ( 'ha rul, te r eines 11 0 fra t« l ler rn
11 .. I' . ,
: u. rU/o'ssur KlIl·1 K 0 I. , den T itel und Cha rakter ei nes o rde nt-
II('I.CII Prof ·s " I ' I .
, su rs \ " I' I.' "'li lind H i r rn lngr-nieur .\ rtur B il d n u ZUlll
a ußn rorde u tl ic hell 1'rofessor erna nnt.
J)")' ~lin ist p l' f ür K ultu und nterrieht hat 11 " 1'111 A rch itekt
Osk Hr J;' il I' S t I I .
• O ll U U zum . 1' irer IU de r uvuuten R'l/Ig~ k l llsse nu dr-r
d..ut s ('IIt·1I ' laatsgp w(' r llt'''(' hu),' in Pil son 1'111111111.
D"I' lIalltlelslllilli ,Io'I' ha t H erru Alfred I' I' i e ), s c h, Hau -
KOll1 l1liss'ir im H · I I " . .
- ,lll( e ""IlIIlStCrlUlll, 1.11111 111m,' ' ),e rk " 1ll1ll18 'Hr ernu nnt.
, • Di e ni..d l'r iis tel'l'pi('h i ehe Srun haltor ei ha t H errn Siui- m und
I I' u c k d' 1I f . .
. re I' ngm s en u-s he h. aut . Geollll'l"r ' mit d"111 \\' oh ll"it ze
i n W iell e r t"i lt .
t .losof I' 1'0 k (I p, ,\ rvhit ek t, :-'tad l u:lu ll1 eis ter in W i,'U (:\l it " lied
se it I H- ) .
. , , Ist lllll !I. ,I. :\1. nach Iallgelll L eid en irn f;.·), L... hen sj ahre
~(I · t o rU t~ lI .
'i' AI,'xaud"r S ti g' 10 1', lu g t.u i" lIr in W i" \1 ( ~ I i t g li l'd sei t I 'li7),
is t 11111 10 d \1 un ·1 J I'd' 1'- I I . I
. " . ( I ang In 4el e n Iltl J.). Jfl ltHI!"la U ' (l gc:.- lo r hc lI.
Wettbewerbe.
Wllll hl' Wl'l ' h filt'l'in .\n~stt'lIuul:'Slllaknl. 1J" r geschäft ' fiih rend('
A ussdlnß d ' I' I) I I I " I . I \ 11 . I Lt.. e il se I Jv 11111:-0(" lell I 1I~ .. te UIlU' J: eJ (' 1<"11 (ltr1r l~~Oi i
el'lilßt "i I' .• ' ., .\ ' ':,.0, '"
. Il It l ... HHSSC I rl'l )1' 11 zu r 1<.rlnug'l1l1g g<-eJgIH'ft' r 1:'lI twul'f t' i n)'
:ml Au sst"lIulIg'splllkat; zu di '-selll \\' l'tt h..\\ e..Iw sind all e - 11ll('h d il'
1111 Au slande h·l' ellll "lI - d"ut " 'h ii"tl'rrci('hiseh eu 1\ iius t le r l' ingelade n,
I)a .. g-1'iißtll 7.U liissi gl' FUl'lllllt >00 11 IOOv70 CIII nie h l iiher -('h rcit ' n I1In ß
filr \ . ' r k l " • . ..: '.. , ,
. c. ' Inl.' r ll ug gl'l' lg ne t IIl1d Hllt hoch st"ns IUllfl' a r h(' n her zu st ell ,'n
se m. \ org-"sl'h riehc n sind ledi gli l'h d ie \\' orlt': ~ Dl'uls"h höhl1li"che
~~~ sst ellllllg, l: eiel lOnu..rg 1!lot;" ; d il' W ah l des ~I "ti\' s ul. ih t dell1
I\ uust le r ,·II.'·I·III·S ' d I 1 I I' I' I 0 1' " .
. u sen; ,1e Oe I 0 1' III Ion lei gell' len ,u ll ltaten I,-ne
,\ l'UOlt"U d l'n VorzlIg . di .. dlls Ch araktt' rist isch e nord uijhll1is('h f'r Eigeullrt
heSOllders priig'nllnt hern'rh t'h"n . Es i" t ein I. Prei ~ \'un K WOll und e in
11. I'rei s v"n K f)(KI f,·st gesct zl. Die I'n'i"arhe itl'n iud h is Hingstl'n s
:!U. Dezel1lhf'r 1!t(l·1 a n d"n ,,( :eschMt s filhr IH le n .\u" ch uß d,' r D!'utsch ·
I.iilllili (' 111'11 Au sst ellnug, [{cil'h onhl"'g l !lOti " iu [(e i('he nher g a hzlllie f" rn
od, :r fraukielt e inz nsende n. 11,,1' . ' a l1le des ll ew e..Ill'rs dad uirg ends
er,' lch t lich s..in , sOlIde rn ist 1IU1 ' in einem ve r"icgl'l te ll m-(·h lag'·, d!'r
das g l" ie'he 1\ -nnw"rt ode r Zl'ieh en wi,' d il' Ar hoit t ra " ,' n I1I Uß, hei ,
zlIfiigen. I\iin I leris ('h s lu tiillll ig " Enlw ilr f(' von t"(' hni~( ' h ta doJlu8cr
Dllrelll'iihrllng _ind Il ,·dingung . D ie I'rei 'g'l'kriin tell Arueiten gehl' n in
da s Unlll1lsehrHnktt. Eigentul1l d ..s J\ u""chn ses iihl'r. Das Pr"i sg'l·riclrl.
uut, .~ t!plli VOI'sitze rJ,'s Bill'gel'lll t'ist l'r s d,' 1' St adt H(.idwuhorg- Ire~t eht
au s lol g-"lllleu 11" IT(lU: Baul'nt Ludw ior Erh a r d \\'i ('u ), .\ la ler I\ul'lJ' .,..\~·.att u·r ([>mg), ~lul ..1' I\ ßrl .\ 10 11 (W ieu), lI ufl'ul Artur \'. c a la
( \\ 10U), Bucllllru('k"reihes itz l'r W ilh clill t i e p e I (He il'heu lll' rg , Bau ·
rat Audrea ' ~tl'l'it ( W ion), Ar('h itekt .Ios.·f U rlta n (W iou), Au s·
s t,' llrlngs , ( liroktol' IlIor" lIipul' Brllno L ,. i u w eb 1" Hei('h enber g), Clll·f·\ . ... \
.. I'c illtokt l'l'llf's~ur I h . :\Iax F abi llui (W ioll) nud aus folgolllleu
,\ Iitl-( Iiedc r n dor I(uust au "sl plluug : Biir 'l'l'llleister Dr. Frau z B u)' e 1',
,\I us ou lnSpl'iiside u t II crrculr uu Slllit orlicd \\'il h G i u Z k e y, Professor
.\ lol·itz 11 a c k (' 1', Architekt El'IIst "'. e h ä f 0 1': 1)" 111 P n ' i g~ ri" h te s te ht
da , Hocht zu. außpr d J' Proiszu erk"uuuug filr lIude re ae ht ha re
Lei stuugeu au ch "hrcu\'oll e Enrilhulwg't'u ßn szu sprl'('I,,·u . Acht T age
lindI or ful" le lll Urtoil sspl'llch,' köuuou di e ui 'h t r d illlii erl t'u , \ r ue ite u
g-og"u \'orzeiguug' oi ue r Legitilll uti ou in dt'r Au ,t lIuugska nzlei wied er
u),g(lhu lt, O\'ou tuc ll auf I ostpu d eI' Eiu CJH!t·1' zu rile kg,'seutlot werdt'u.
Welthl'wCI'" ~I'" E I' la u ,rn n" HIU Jo:ullrul'f~kiZ7.('n fiir d l'U Hun
e i 11 CI' t'\' a llg-l' l i~cIwu Ki r chI' it. , l lih l' ,-Os l l'uU (,.Z,·itSt'111'i fl ' i' I·. 2:3,
.) -
- I uud ~!I) . lias I' l'ei"g'llI' il'ht hut s ic h kou stitui el'l, iudo lll ('s di ..
11 I' ITC11 I' I \\, . I I . . 1I
'"Ura ,I c I t 1e I' Zlllll I l1J1 l1 nuu (', II0Ul l:lUllll'ls !tlr .. I' lIlanIl
Z l ~ . d osSi' lI Stl'lI n 'l'tl'l'ti'l' uut! ( 'llt.f,An.h it..k t 11 ac h ZUIl1 :, ('h riftfiihn'l'
wahit" . 11"111 1'....isg" I·i('h t<. li..g, n :\1 I':nt wiirf,' 1.111' n,'gul lll'htu lIg' vn l'.
Mitteilungen des ständigen W et t b ew er bungs-Aussohusses .
Bnu eines "KllrkasiJlll"~ in Grado. Dio Kurk ommission YOr·
luuthar t fo lgend« Bedi ng un gen :
" IJ(/s Ocblillde. in Anbetrucht der tOPof/r(/phischen Form des
Gruude». I/IIIß bestehen (//1 :
1. einem SOIlI, rruiu , «rlrhrs a!» .Ila!/a::ill , I,a!l' I' /I . S . f'. ZII rCI··
«end I, iSI;
2. ein em Ilochpart rrrr I/Iil drn niHi!lcn ltü umr» fiu: ein I/tUret und ZII-
beluir, einClIl B illardsaal, einem ....Jlir/;;a(/ l, ein, m ltauchsual , zwei
Ii üumcn fiir die Bureaus der Knrkommission 11• •<. ./: ..
H. einem ersten S tock: mit, inrm ,qroß ell. !lel'iiu lI/iflCII Saal [iir I/I/!leflihr
.;00 Personen, mit Podium fiir Konzert e. J'orstell lll/flen, Tänze, einem
nrbenst rhcntlrn .I1I1s il..'saal, ein. I' !.0iP' ,/fr!lell das .lICCI·, Dumensalone,
Lesesaal, Empfa n!/ssa (/1. Toilettr«, Abortrn 11. S. f . ..
4. einem Dach boden.
D«s Kurho ne ohn e AIIS;;tfllflil/g darf nicht iibcr I{ 10V.IJOO ko sten,
Dassrtb, wird [rri geballt lind den Gr nnd derart cinnelunen, da l]
eine Ubrrjlüche !legen di, ..Pension Fort ino: /ii l' ein crrntnrl!r 1',1'-
flr~t!I'I'l/ n!l de« Gcbä lldes frei bleibt.
Die S kiere n sind bis ZIIIII :!O. O~' l o IJCI ' 11/0./ rorz ulcpen ,
Di. l/Usgell'ählt e ,hzze lI·i,·d bezahlt lind der re,/as.•CI· bellllf-
t ragt, die Dl'/a ils zeicll/l llngCII anzllf('/,tig /l "da!lc,/f n wcnlen die alld" l'ell
Shzzen z lll'iich-guandt lind fiir diescl/len /lichts rcr!liilet."
Ein e Au sschreihung , welche dUI't:h obige Bed ingungcn eha ra k le ·
ri ,i ert ist, uedllrf eigent lic h keincr wei teren Kritik . Zur Ori entierun g
se i noch mitg eteilt, da ß eine Si tu a tion im :\/aß5tllue 1: 600 ueig03l eg t ist,
wplelu' mit Sept ember l!tO-t dntiert ist, und " bis zum 20. Ok to be l' "iml
di e ~kizzen vorzul e" lm " sngt die Au s ' chreihuug , Di e a usgewiihllt-
Sk il.ze wird wohl bezahlt , a be r ilber den Betrag sc h wcigt di e Kur·
konllnissi on von G rlld o, welch e hpuer im ,\ ugu st bereit s 5700 1\nrg-iisto
rogi slricrte. I )pr l'llSSUS " dasse lu(' wird f"eil-(cbant" etc . i,t g'lIlZ un-
vel'stiindli"h , d n ui cht zu e rsehe n ist, welch e, \'on d ,'n gellllJlnte ll
zwei Gehliuden e \'e nt ue ll verg'rößl'rt werd en so ll. Ein e Au ssclJl'eiuulIg
in di eser \\,,'i so, für ein('n Bau \'on K 1OtH)OO, lllii Ble wohl a nc h
ein en ,' i" htJa('hma nn iilll·l·rasche n.
Offene Stellen.
137. Im tnnde de r I~orsttcchnik er der politisch on \ 'C1'waltung-
ist di e 1'itell e des La n d e s f 0 I' S t in s I' e k t or s filr Ou eröst errei ch ,
e \'c llt ue ll ein e ill1 \\'ege der \ ' er etz ung fn'iwcrd ende g leiche ~t ell o zu
ue setzen . Desgl e ich en kommt der I' ost en ei nes B e z i I' k s f ° I' ~ t·
t " c hili k e r s fill' d en I·'ol·sti nsp ektionsb"zirk Vöcklabruck znr B ··
se tzu ng. Bew eruer um eine di eser toll en habou ihre. I~lit (!en 0 1"
fordorliehen Bel egen verseh en en an das k . k . ,\ l'ke r bnumln iste l'lllln zu
sti li~iore nrlen Gesu ch e im \\'ego ihrer vorg esl'tzten Beh örde uis W. Ok ·
tou el' I. .1. beim k. k. obe röste rreichisehe n Stat th alter eiprlisidium ill
I ,inz pinz u re ie hl' n.
li lS. Bt,im El ek trizi l'it 'werk der ~t lllit .Judelluurg gel:lIIgt d ie
B ot I' j II Us ie i t el' s t el l 0 zu uesetzen . ~[i t di eser S tell e i.,t e in .\ n ·
fangsgohalt \'on 1\ 24UO, so wie froi~ \\'ohnung, Beleu ehtnng und ll il'
hoi7.llng veruunden. (: ('sn ch o s ind lus :!O. Oktoher I. .1. au da s Stndt -
amt in .Iudo nuurg zu ri eh tcu .
13!l. Beim s liidtisehe n Ga 'wer k in \\'i e n gela ng t di e . teil e d('8
(: e h ii u d e· In s p e k to r" lind PI~tzm:i::;ters zur Besetzunt;. ~I i t
di eser prov L ori sch on Beamt en st elle I ' I e1ll .Jllhr esgehal t \:on l~ 4fll!'J,
forn or ein (~unrtie rgel d von K 10110 und de r An spruch au.~ ZWI' I 9u1n.
'1ueunalzulagen von j e K. 500 ve rb~l.nd el! . B~'we.ru er mns8el~ OS! P~ '
rei chi sch e taatshilrge r 80111 (nnch \\ len Zn8tlllld Igll hnh en d"'l \ (11 •
ZII"), di e Baulllei st erpriifun ;.:' mil g Ule m Erfulge abgelegt habl:n IIn.d
e il ~ll liillgere Praxis im Bau faeh o nal'hw~ i en. können. G~sl~eh e sl~l.d UIS
20. Uktou er I..1. uoi de r V"rwa lt lln g ' ·DlrekllOn der ..Ge llle lJldo \\ len -
~tlidti sche (: asw erke" in \\' ien, 1 Dohlh otfgaose. li, lI~it der A ugabe.
wann der Bew eruer deu Dien st antrcten kllnn , el nzuhrlJl~e ll.
, 140. Bei der k. k . Bezirksfor stillspoktioll Taufers ( I'irol) ge la ng-t
di e iu Frledi"llIl" "eko mme ne B e z i I' k s f 0 I' S t t e" h n I k e I' s te l l I'
• '" l:' ''' ' k l (I ' . kt 'mit don 1I0rlllnllll ilßig ell Bezlig en der X. l1allgs asse . orst l n~ Jle ~ on s .
k Oll1lJ1issHr 11. Klasse) zur \\' ied cr hesctzung . Bew eruer um dlOse :-;t e ll ~
ha h n ihre ord nllll"smä ßi" uc legte ll Gesu ch e h is :!.1. Uk toh er I. .1: be l
dor k. k . tatthalterei rilr T irül und \ ' orllrluerg iu ln llshruck el nz u·
reich ell.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
I. \ \'e"pn Ve r/re hung- c1 ,'r Be50rgllng c1l' r Li ,·f(·rnn ~ g uß (, i se I'111' I'
Kan al ~('h r~('ht. u~l d \\' a " s pr l aufg i l t "r u lld S" hac ht dec kel
illl \·urau ..; s il'htl ich ,·n J ahresu"d llrfe VO ll flUIM) '}. StlWi,' VOll Sa ll d ta~~ l' n
ZEIT~(;IIR1FT DES ÖSTERR. IXf~E , Tml I{. t J.' () A R ' 1IITE KTE,"- YE lmI.'ES , r. 4') 1~lU4.
Eingelangte Bücher.
270 Hl'I'lchl 11\)1'1' lli!' [ndnslrll', den 11111111 ..1 nml dl.· Ver
kehl'sH!rhiil1l1lss(' 111 l· it·,I.... iish·I·I·(·it:h nil' IHII:I . Erst atl l't vou d,'1'
Il nn<l"l s - uud t: ewl'rlJl'k lllllolll'l' in \\'i, 'n . H'·. fdtl i-i. \V ie n 1!ltJ1. :-;,·II,s t
ve r lllg'. . ,
:\ 17 Verkehl' plall 111'1' k. k. 11:111111- IInll UI' 111l'nz"I:1l1t "1('11.
I:! ;, .OOO. Von (:. Fr c yt a g . \\' i..n 1!IOI , Fr l' y t ll g" : ' B .. rn dt.
( I{ 1'20.).. . ' •
Htl-! Helll"ch ·Osll'rrelchlsdl · l'ug:lri. ('her \'(~"'11\1I11 fll,· HIIIIIl'1I
schllf:lh I't. Verllllnd8chriften .
" X \ '111. [nt ' re se nftollll' ins cllll ft \'Il ll Ei scn · und \V a s'· I','t raß ,·n.
Von Dr. Elllrnin gh au ."
" ," IX, Das Ball ' und En ltlij.(11 11n l-( ' rech t in twiner An wl' nd llllg"
all f di e ös te r ro ie h isc he n \\'a '~erstm lJl'lI . \ 'on I Ir. "r u s n y .
..·.- X. I) r I' ar<luloitz -I'rornu -" rn k llllor K nn a l. ," on A .
:-;m 1'(. e k.
• ',· X l. D ie Kunal isi l' ru ng d l' . ·!'l·k a r lind einc Yerh in dunl! VIlIl
J:h ein und J)on llu dllreh \Viirttem lo'rg . \ ' o n lJr. v. ,J oh st ·:-;tul t"
g a r t . lIel'lin 1!IOl, ' [· rosl· hl· 1.
,. Seitens d I' r ai-er FordilHllId::;·, Tord lHlh n gelangt die u ·
Führung von U nt r- und (j h e r h a u a r h i t.e n fü r die lI ers IOll !ln.g
des zweiten U e lej,;es zwi chon den Stationen U \\ ie cim IIl1d Tr~. ·hll ll l\
n. zw, in der St rt'pk,· ) K m. :l!!1'2 - 3:,li'l, lang G'!I hll im " llS.tl' n-
hetnure VO ll K 2l)!J.(HII)· in' der S tr eck 2, K m. ;\;,1;'. -;\lil'l;, hUI"4', ~'III
im K7Ist oll (,e tra <Te von' K 1;11.000 : in de r :-;t n ' <:k .· :1, K m. ;\li:?·3-:lti r .: ,
lan g ;)' 1 km imOKo,tl·nhctra ... • vun 1\ Il i I~IO lind in der :-;t reck o..
Km . :lli •.:! - ;172'1;. IUII" 4 '4 k;/1 im Kostenhetrajr von r 1:l2.()OO, I UI
veransehluuten ( :"samtko tpn(,(·trag vu n K :•. ' 7 .l 1( ~ 1 zur \ ' c rl!eh lln g.
A n bo te siJ~d h is 2·1. Ok tol. r I. ,J.. mituurs I :! hr, hei de r ll ir e.k tion
ei nz ureichen. I lie au f die A usfii brunl! di ser Arbeiten heziig!lcheu
I'l lin o I 're i- tnhell n Be,li n" llis he ft ' . O ffor t- und , .,' IJlußfor mll lll rt'
lie<Ton' bei 'd er [) ir~kt ion (,rr Ba ll lind Hah nerh nlt un g in w: u,
11 ~ ' o rd ba h n traße flCl zur Eill sicht nuf, Das Zll erh'gende \"ad i ~.I.n
het riigt, u. zw, fiir :-; t ~eck I , K \ll.'I I ~ lj für St r -cke :!, K li!IOO; ur
Strecke :I, K :.I;t~) lind für Strecke I, I (il;(").
!I. AnliilJlich der I: 'kollstruktion der unga r is ch en :-; z a l l a s e n,
atn \r ienor Zentr ulviolunnrk u- ZII : 1. .\Ia r .· gelungen nach tehell.da
A rhei ten im Ofler tweue zu r Vc r{!eIHlng : a) Hauun-i te ra rbeiten u n
, I • ... . ,' 1I I" \' t I ot r' l ..eI' oste n )etrag'J von h. 11.11j4·! " i u ) :-Oc , os ern rborten 1111 v os enu 't"' I
von K i !12;, ; c) Il tona rbeiten iru Kos ten h t rage von K 11.:?1 0 U ll ~
d ) ll'lI'h pappearbeit n im K os te nhet rng e vfln. I ' :?!':':!. y i Ut~ert\ 0,' ~
ha JHlInl1" tilHlet um :!;•. Ok to be l' 1. .J.. \' o rn ll ttag s 10 I hr, IWIIII .\1.,
gistrate "'W ie n statt. I'l a n K llst ena nsdd ag nnd Iled in gunl!on kön nen
heim i-i tadt hllu llm t e e i nge~ehen \\ erden. \ ' ad in ln ;'? ". ...
10. D i.. Il ir kt ion dill' k . u . :-; ta tHhahn e n 111 lIu d ape t \·.'rg lU l
iOIl Otl'llr twc" c d en lIa u ei ncb U; m ho hen \\' a Hs 0 r tu rille s mi t ei n,:nl\\' asscrresl: ~vo ir von [,00 m~ Hanminh al t auf der i-i t llt ion T eln e -\':Ir:
,J,' zse/\':'II·O, . Anbotl . s ind b i.- ;!/i. ük tohe r I. .J., mitta"s 12 hr , !,CI
der A ht eilnn g für Bal1llerh a ltung u nd Ba u der genll nn ll'lI D ir eklll.n
oinz u rc idlO n.
11. Verg eb ung dor I"onZ ssiun fiir d 'n Ba n un d Bl'lrieh e i'.Il"
t. I' aß e n b uh n n e t z e s in ( ·raio va . Di ' Zu gkraft d arf nur e il!!'
m och an isch e se in; b oim el. k tris <:hen Bet riebe is t ui o ell' kt rischo E' lI:"g lil
vom Bolou chtungsk onzessionä r der ' Iadt, d. i. di A llg em e in e JoJ ek-
tr izi täts ·G es \lsch uf t in Bl·r lin . z u hozieh n . D ie r onze,~i" n::;,hllIlH'
darf 50 .Jahre nicht üher ' l'1lre itt' n. An bot,· sind bis 7. ,'uvembe r I. .1 .
hcim Biirg el'ln ei s teramt in 'raio \'u ZII iiberreichen, D i zn ,·rlt·).(tJnd,'
1\lIu tio n hotrilg t Lei f)I ~)O.
12. Bei d. ,r k. k . :-;taa t_hah n-D ir l'k tion in I' ils en ge langt d('r Ibn
der 11 r ü c k 0 in Km. 12Ii'7f!1 d or L ini e l' ib en -l) u. ([t d Hlitzh r iick ol .
beHtehend uu s z we i Ütrn u ll"" n von je f> m. tiitzwl'ite, im O tl'prtweg"
zur Ver" ebun". D ie ,. \' e r':clnll)O' h~·z i ..ht I:> ieh: a) anf die [.i ,·fernnl!
lind Aur,tellu~g d or neu en'"'l\r iick o im G esallltg ew i"h te vo n 41 :JJilli ky
na ch dl!m Il et ailproj ekt,· ; b) a u f di ll Auf"t ollung der nilti er,'n Uerüstt·j.
und zwa l' ~[ onti orungs- , lJ e mon t iNung "· un d A U8 ch ub"l' rii"te; r) all
d as \usschi eh n der a lteu B r iick e lin d Eiu~ch i !'bon , loezw. LaW'ru ng
<l l'r nell l'n Br ück e un d d ) auf d a Dpm on tien'n d e r ul tl' n Il l'iiek e u~l ,l
('iloernahmo d e hi boi r ikk g" ' wonnen e n a lte n Eisenmater ia ll'" 1111
Uewichte vo n rund 2liU.noo ~'!I' Anhot e si nd b i 12. 'oVl'ml;p r I. ~ . ,
vorm it t:ws 11 l hr, be i der "p na nnten D ir ok t io n ei nz ureiche n . [) .' ta d -
'"' .pBiu e d eI' Ei senkon struktion un d 11 di ngniss lJ si nd hei der d ~ ,rIIJ~,!n
Abteilllng fHr Buu u nd Ba h u rha lt ung- ei nz us,·ho n . r Illi um I~ !I;>(K!.
la, An Hißl ieh d er E rwoit ' I'u ng <l e eVlllIge lis" h u (A. I,,) I ~ 1-
s t ri k ts· Lvze ulll in ]",', Ill:'l rk "owie de"llaucs ines n OU l'n t. o·
hiiudeflüg el s gela ngen die r ford"rl i~h u Bau rlJl'i l n un d L ieferung eu
im \'oranschl ag teu I: e a mt kostenhe tra,;e von " I) l.tl KI - ~ im ~Il r t ·
weg!' zu r \?er<TehulI g . Anhote si nd bi s 18 . _'o \'o m he r I. ,J. VOl'llllt~I\l!'
10 Uhr, Leim In sppktol' d ps Lyz eum", DI'. Kal'I i-i c h w :\ I' e z in h,'s :
nll'\l'k a hzugeloen. I' lline, B('d in gun g 'n nnd K o.I I·n :\n <:hBigo li" g!'n 111'1
de r gm la n n lpn [) il'ektio n u nd Iopim A reh it ..kt l' lI ,\1,' . a nd,' 1' B aU l1l
ga I' t 1\ n in Bu d aplb l (V [ II " üzt em ' Iü ·ut 4 ) zu r Ei u. i,·11l a u f.
Vad iu m f)"/o_
aus Eisenhlec l, z u d en KalJa: ein~ l ('i ;.( ~whiil'hlcn im voruussiehtli ch eiu
.Iah r sheda rf« von 500 Garnitureu [ ür sä mtl ic he l lezirke der G em e ind e
Wi e n in der Zeit vom I. ,Jälll H'r 1!1llf> bi s :11. D ezember 1!)07 fiud r-t
am I f,. I iktoher 1. J ., \'ormilla~s 10 U h r, heim .\Iagi s tra te Wien ei ne
öffe nt liche sc h r ift lic he (ltl'ertverhaudlung s ta t t. D ie bozügl ir:lH'n Offort -
behel fe kö n ne n hei m Stad tba ua uü,' e iugesehe n werden, Vadium 50/0.
2. AnHißlich d es Baues eiue r I I e h a mm 0 n . B i I dun g s u n s l a i t
in D eh recen gela ngen nach st eh endo Arbeiten im O/l'prtweg e zu r Y,·r·
gebung : a) Erd - u nd Haum uist nr arheit en im K os teubctrage VO ll
K 112.:!B;,·75; b) rflast el'llngsarheiten im Ko st enbotrage VO ll K lIi .01O·7f1 ;
c) St ein metzurheit eu im K ostelllJetrag u von I~ f,fi:lH'[>Oj d ) Ei sen arlll 'it uu
im K ostenbet ra g e von K tli.HG:!·flO · r ) if,inlln erm anllsarhciten im K os t en-
hetrag v on K 24 .!l 'f"~Oj J) J)IICh'I\P<:k erarhl.it en im Kost eube trnge vo n
K 6::JaO'40;!I) :-;pcn gl erarllPit ell im Ko"tenbetrag e von ;174 7'80j h lTischl..r-
a rbe ite n im Kostenbetrag e von K 1B.0:)O·7G; I} Iledi elun gsurb ei ten im
Kost enb et rage vo n K U}!)G; k) :-;<:hlossl'rarheiten im Kostenb etrage von
K 7G :? 10; /) A ustre ich orarheiteu hn K ostenhet rug e von K ,l/ lf)'2 ;
m) Glasera rbei te n im K ost pnbetrag e von K HI80 'l ;0 ; 1/) Mnl oru rl ...iten
im K ostenbetrnjre von K 1771)'::)U ; 0) Bildhnu erarbeit un im K ost en -
bet rage vo n K :I!I;>, im (: esamthetl 'ag E! von K 2 1!J.!II;)·.j,1. A nho to s ind
h i- 16 . Ok tober I. ,I.. vormit tags 10 U hr, hehn dort ig en Hürg unn ei ster-
amte alJzugeho n . I'l iin e, K ostenan ~chBige und Bed in gung en kiinn en
heim st.'idt is(·he n [n g en ieuraillte in [) ehrocen l'ilJ"oseh en w('rdcn .
Yadium 50/0. "
;\. Anlä ßli ch d o~ lIan es einc r ;\[ ii d ,. h e n v 0 1k s ~ e h u 1e u nd
pines s t ii d tisc he n V olk sbad e s illl 11. Bez irke, V('roin sgas8e, ge·
lan gen na ch st eh ende Arbeiton und Li eferun"cn im Utrertweg e zur
Yergebun g : a) Erd- und Baullleist crarbeitel~ illl Ko stcnhctl'a " e von
K 168.100; b) !_i.eferung der hydraulisch en Bindemitt.·! inl I~o ~ten ­
he trag e vo n h :>400; c) l!erstellllJl" der Betong ewülho im Ko st on ·
hetrag e vo n I' lU.I ·IO-50 ; d) Liefe~ung der 'I'mversen im Kost eu -
he trage von K 2 1.1;JÜ j e) :tllkknturerarhei ren im Ko sl tlnh ctra" e VOll
K :? 00; f ) t einmetzarbeiten im K ost enbetru"e von K 12.GOU; ~/) 1101'-
s tellu ng der Xy[olithfußbüden und Ilohlkehlo~1 im Kostcnbl'l~a "e von
K :?830; h) ~imml'rmannsarIH'iten im Kflstenbetrag e von K II; .UOO ;
i ) 'J!engl ~rar~eiten im Kost enhptrag o \'on K -Il:iOO; le) Bautischler·
a~btJI t en Im I, ostenbotrng o von K 28. 000j 1)" Bauschlosserarheiton im
I, ost~nbetrage \'on K :?4.800; m) Anstl'ekherarheit en im Kost enhetmg o
von !,4 ' ( ~ I : n) l ; laser ar he ito n im Kost enhetra/fe von K 4öOOj0) A phaltier.
arbeIt en nnd H olzzem enteind eckung im h.ost"nbotl·n g e von K GIOO j
p) T e razzoptlast erung im Kust enhetra"e von K :H:lf) ; q) T onwaren -
1.II ·ferung im K ostenbetrag e \"(111 K [7.400 ; r ) 1 ' il'de rd r uek dumpfhe izUlIg
tür d ie '(' h nle im Kost en!Jetl'll"e von K 11.000; 8) J.· imle rdruck da m pf.b ~i zung fiir da s Volksh ad im Ko st enbetrag e von K 27 .000 j I ) \\'asser-
100tun gs- und Kl oselleinriehtung im Ko stenbetrage \'on 1\ G8f>G '5!1 ;
Il) 'chö p fwe r ksa n lage im Ko stenhetrage von K ·lIi(X); v) ele k tr isc hl'
I~eleuchtungseinriehtunl! im I\ost enbetrage von K 4!l)Jl '70; 11') Müh el -
tI ch lerarbe ite n im Ko st enl'etragp von K 8Gf>Oj :1') Liefcrung der dlUl ·
bänke im Kostenbetrage von K 7203. Di e Ofi'ertverhandlung find et
a m 17. Oktoher I. J" yormitllws lU Uhr, heim Mu"ist.rato " 'i en
( '" olks ba lle im Iwupn Hathause ) ~ta t t. I )ie Olt'ertunterhlg en könnel\
beim :-;tadtbauamt e .. i n g~sehen werden, Vadium f)o/".
4. l~ u f ,~er Staatsstraße Budapest - Ka ssa-Zhor.,:, - Landes"renz '
~e)angt di e I fla st erun g der 121-1111 lang cn Ul'ergan " ssektioll
Ep erj es im yerAnschlagten I\ost enhetra ge V')11 K 7!).427· [)2 i~l off!'rt-
wege zur Verg ebung. Anboto ~ i nd hi s 17. Oktoher I. J. , \'ormitla" s
10 UIII', heim k. u. iStnat shauamte in El'erj es l' inzu)"' ill"cn, hoi \I ekhe~n
auch di e Otfertheh elfe erlieg en. "
5. Fiir d ie L ok o m o t i v -.\I on ti e r u ngs we r ks t ii tt e am Bahn·
hofe in I.emb rg gela nge n nachst eh end ve rze ich ne te Arheitcn im
sc h ri ft lic he n Olfertwego gege n e ino n I 'alls chnlhlltrag zur Vergehllll",
u. zw , Erd ., !\Iaurer'" ·tei n me tz., Zimmormallll l:>' , i-idrlu8ser-, T ischl l'r-,
An trei ch er-, Maler-, Spengl er- und diverse Ei sonarheiten. Di e All S-
füh rungskosten fiir di e hezoicbncten Arheill'n heluufen s ic h auf
~ 1 ·1~,::J2U. Anbot e sin,1 hi s 20. Oktober I. J. , lIlittags 12 Uhr, beim
bnr?lchungsl~rut~~olle d ar k. k. Staatsbahn ·Direktion in L emherg ei n-
z U,relCl~en . Di e ,?fl erenten haben auf Grund der bei d or gena n nte n
IJrrektlOn . (A htellung fiir Bahnorhultung und Bau) ullfli egend en Be-
helfe, d. I. der Bestimmungen nil' die Einbringung von An"eboten
der Proj ektsplä!le, ~ es K.ostenvoranschl ug es, dor all gemeinen ~lIId do;'
besondere!1 Bedlllglll sse Ihro A ngobote zu stelle n, nnd mii~son diese
Baubehelfe vo n .den Bauhewerhel'll no oh vor ul'r Einsendung der
Angebote gefer ti g t weru en. Da s zu e rlegendo VlIdiulII betd!"t
K 7U20. "
ü. \\' ego n \ ' e rgeb u ng von I' fl a st. e I' u n g s u l' h e i t"n lind d os
Buu es von Klln st"hj ekten ull f der Abzweigllng Ura·Csenge d,:r
.\lunizipulstrllße Ecseuil:'lh im veranschhl"t n Ko st onhetra<T e von
K lOG.407·:.1 lindet um 21. Oktober 1. J., " vor mittags 11 I h~" heim
k. u. Staatsbaullmte in • ugy.K:'lroly ein e Otl'orvorlllllldlung s t at t. Dio
hezügliclllln Ofl'erthehelfe liegen bl:im gena nllte n taatshuulunte zur
Einsi cht auf. Vadium ;)0/0.
. • 7. \\' e!-l"en \.ergehung des Baues eines V 0 I k 8 S 0 h ul g e b li u d o s
111 K~I , .1~e~lrk. lI,uts chuch p\.rain) im vel"Unschlagtcn Ko stenhetrage
von ~ Ib.4!)2·S:l IIndet am 22. Oktobor I. J .• vormittags 10 Uhr, heim
(';cmellllieumte ,Johanni stal ein e Ofl'lJrtverhandlun" sta t l. ,' lIhe l'el:> heim
gena n nton G lJmeindeamte, Vudium K ['0 . ,., 1ll'1' Iwuligt'n l' u m IllCl' II("f\l1 die TlIft'lu ,· VII . ,' n il uud ,' [.' hl'l.
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V olksschulhäuser in Luxemburg.
Dreiklassiges Volksschulhaus in Redlingen.
Abb. 1a, Süd ·Ansicht. Abb . 1b. Querschnitt.
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Tafel xvm
Volksschulhäuser in Luxemburg.
Achtklassige Volksschule in Luxemburg, Bahnhofviertel.
Abb. 2a, Hauptansicht. Abb . 2b. Querschnitt.
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Achtklassige Knaben-Volksschule in Bonneweg-Hollerich.
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Abb. 4a, Ansicht gegen den Känigsring.
Abb. 4b. Querschnitt.
~laß8tab der Abb. 3 c l : 200, Abb, 3 d 1', 100, Abb. 4 b u. cl :400,
Abb. -1 d 1: l ~OO,
Abb. 4d. Lageplan.
.. iidchen
Aborte
ffe.upteinganq_
A bone
Knaben
Spielple t; Iur
Abb. 4c. Erdgeschoß.
-'-~---:.:...:..-
=
r
iJ;".. ~~t= ~:=
.- ~~.tg' Klasse 1I7asse
'"
_00 -.
.... 9 110.• •_•••_._ ZOG I
.. I:~ ~ ~~~ 0 ~ ,., ~ "V
L J Knaben -Abtell[mg _ ftaddr~n-bbtnJb.nq ~
'==l 11
;i o .H C. t-.H a . V/IJJS _J JO Hc t- JHt SJ t _
Schuld ~n"rW. :nun'] V,.sl11>,,1 ".3/i/>,,} L,Jrn:-lJlnm LU:.1T:.lttel."
1Jür&·O"1l r71rMMic.Vn :?
11
F -H:=:c
ZEITSCHRIFT 589
DES
INGENIEUR· UND
ÖSTERREICHISCHEN
AROHITEKTEN-VEREINES.
Nr. 43. Wien, Freitag, den 21. Oktober 1904. LVI. Jahrgang.
Alle Rechte vorbehalten .
Verwendung von Bleiröhren bei Trinkwasserleitungen.
Kieselsäure O' 2
Eisell o. 'y d und 'I'onerd e Spure n 0'3ß
Kalk . 4'n, 1'37
~fagnesia 0'97 O·Hl
chwefe lsä ure 4·53 2'33
Chl or 1·-t2 0'50
Amm oni ak. puren
ulpe te rs nuro puren n
I/ieraus ergebe n ich I'Ur das 'Vasser aus dem Ki ipf-
hUgelreservoir 1')' 72 und für j en es aus dem Galgenbuseh-
re servoir l 'G3 deutsche Hlll'tegrade. Und diesen Härte-
zraden gellau en ts p reche nd, hab en nun auch die Unter-~uchungen der di esen beiden Reservoirs in zahlreich en
Proben en tno m me ne n \\'ltsser geze ig t, da ß die dem letzteren
ent nom me ne n 'Vl1sser mit nur 1·63 deutscher Härtegraden
von 0'60 bi s -t'5 Milligramm Blei per Liter und jene dem
Köpfh il O'elrcsen'oir entn om menen Leitungswilsser mit 1')'72
deutschen Hurtegrad en nur seh r ger ing e und kaum
beachten sw erte Bcimen gungen von Blei mthi eltcn.
W eiters wurden a uch verschied en e Proben der I'Ur
di e 11 ausle it unz en und 11 uusa nschlüsse zur Verwend ung
O'el alJO'ten O'esch~"efe l ten ßl eit'ohre aus der Fabrik .J u n g .\:
Cl Cl Cl b' I' ILi n d i ch in Kl ost erO'J'ab untersucht wo el ge um en
wurde daß di ese B1ei~ohre g a nz einwa ndfl'e i zur Ver-
wCJl(Iu'nO' O'elunO'en k onnten, um som ehr, als di eselben dem
Cl Cl 0 , I' k k 'Erlnsse des k. k, ~ I i n ister i ums des Innern an (J e -. . l taU -
halterpi in ni jllln en ,'om 27. I. T ovember L 4 , Z. 212, be-
treffend di e Erlassuug eines I'Ur alle Ll1nder verbin.dlich en
Regulativs I'Ur di e bei der EinfUhrung von' asserleltllngen
zu beobachtenden Bestimmung cn , vollkomm en ents proche n
hatten.
In diesem ErlasHe heißt es :
I/i bei werden vom sanitllren tandpunkte die naeh -stehe~den vom Ob er ten a nitiltsra te emp foh lene n Grund-
sätze cinzuhalte n sein:
1. Von den I'Ur di e Einleitung (Auf ti eg- und Ver-
zw ei O'un O'srühren ) im Inncrn der lI iluser al s teehnischbrau~hb;l' erk annte n und derzeit in Verwendung stehe nde n
Materiali en sind all O'emein zulässi g bl oß eisern e (guß- und
sl'hmiedniserne) unt~r Ausschluß deI' verzinkten und g alva-
Ga lge nbn eh-
reservoir
Hochqu el len -
leitun g
Köpfh ügel-
reservoir
Grundwasser-
leitung
In 100.000 'I'eil en:
V"!'trag', g'uhnltull in ,(('!' Ver :llIlInlllnl; der Fachg r uppe für Go undheits technik :1111 :?O. Ap ri l l !lO-l von Adolf . iegmuud, be b. aut. Zivil-Ingenieur.
. pie fortg csl'hrilten Indu strie in der Erzeu gung des in d en gesch wefelten, bl eiernen H au sleitungsrohren ge-w~ChtJgsh'n l\Iaterial cs für di H erstellung von Wasser- stunden, und daß andererseits das Innere einzelne r Rühren-
leit ung cu , des R oh rl eitung sm at eriul s. hat ber eit im Ver- st rä nge dad urch , d aß infolge einget retene n \Vassermang els
I.!lufe des Vorj ah res Vera ul a. UIJ'Y ~egeben, im Scholle des di e stä dt ische W a: serleitung ab und zu ganz abgesper r t
(! sl crr. In g en ieur- und .\ rch itckten-Vereines inter ssa nt werd n mußte, mit Luft in Ber ührung gekomme n wa r.I' rör ter . ,
, un g n mit gewllj da nken" e rten Re .ultnten zu 'Yeiters k onnte 'a uc h sofor t festg est ellt werden , daß man
pfll'g en ; di bei ihrer z roß n nicht nu r wirt schaftlieh- es in allen F ällen, wo es sich um eine stärk ere B imischuugt~chni s~hen ; sond rn a u~h hy~i e ni .chen Bed eut ung auch von Blei im "~a s er handelte mit eine m w e i ch e n
d,l(' Au I111 0 rksarn k eit weit -re r Kreise in Anspruch nehmen. 'V as s e r zu tun hatte, Hi erauf bezugnehmend, schalte
li,l:! h,al~d elt e s ich damals um di e hy gi eni sch e und wirt- ich di e che m isc he n Analysen der L eitungswässer, um di e~~:ha~thch '. W ertbelll cssung des ig ~t l ichen Z uleitung s- es sich handelte, ei n :
.ohlm lltenals; hnupt sächliel, um di e Vrag e. ob hiefür G utl-
vrsen ode r ;';chmi ed eiscn zu wäh len •ei.
Eine Heihe VO ll Erfahrung en, di e mir 7.U G bot e,~h:n, h ~lt mi ch e r mut ig t, ci ne weitere :\Iaterialfrag e I'Ur
I' a~serl 'Itung en , u. 1.\ • I'Ur Trink u. se r l itunzcn, in d sn
I\I'OIS unscrer Eriil'tcrungpn 1.11 zich eu. und dns ist di e in. ~ (;z ug a.uf (~j c Hygi en e des men schli ch en Haush altes gewiß
s: 11' WI chtI g e Fl'Ilg e d is Verhalten der Bl iröhren der'
(~I.gpntli ch en lI au sleitung n m it B zUO' auf d a durch
( ~ pselhen gel it ct e Tr-inkwasser od r. mit a nde re n W orten.
d! <, Frag e der wech sel l'leit ig-cn chem isch n Einflu sse und~ cl'llnder ungen des Mat eri al s blei erner Bohre und des
(lll'ch dieselben g elei te te n 'l' r ink was. I".
Der Sac hve rhalt, in dessen Folg e ich zur Kenntnis
IJl:stimmtcr Vorkommnisse im Ber ieh e der 'I'rinkwasser -
leItung in T eplitz-: chönuu gela ngte, wa r folg nde r :
Im Verlaufe des l lonn te ktober vorirr en J ahres
;',1.u('hte der BUrgerm cist er Dr,:\f UI I e r mir i n mein er
',Ig'pnschll/'t a ls Obmann der Bau ktion - welch er di e~~crwa.ltu,..g der er wä lm ton W asserleituug übe rt rugen ist -
ro 1\I.JtteJlung, daß im 'Vasscr der 'Vusserleitung der g e-
~vCI'blrelH'n Fa ch schul e von 'I\·pl itz - . ch öna u durch den
( as 'Ihs t a ngestel lten Professor der lhe mie Herrn A. W i l-
Ipr t das Vorh anden sein eine r ni cht mehr einwundfre ie n
Ipn g <, von Hlci k on statiert wurde. Profes sor 'Y i 11c r t
del!nte rlan n se ine Beobachtungen und nrersu chung cn I
auf das 'VasseI' dcl' Iluusleitung en d I' Volks- lind nUr O'er-
Rchul en , d( ~ l'l ()ht','gymna iums der Bt'zirkshallptmannsch aft,
dcs •'tadtIHIIl Kt'S, d(' s Kai serbad el' lind mehrerer Privat-
g-ehllude UU R. ,~' {)Iwi er fp t:tellte. dal l di e daselbst ent-
n ()~Jllll cncn Pl'Ohen bei der nt ersu ehllng a uf Bleig ehalt~elne" cgs in g l 'i('h em Ma lle di e Ht'aktiou , fisch uug mit
• .l'!lwl' felwassprs to!f) zeigten, Einzel ne 'Ya ' serproben ze ig te n
slPh gllnzlich einwa ndfrp i ; a ndNe zeigt ' n ei nen Bleigehalt
ul.ller (leI' ZulllRsigen l\Ien g e ,'on eine m . Ii ll ig ra mm per
Liter, und wieder alllI cre zpigt ' 11 in' I'Ur di e Gesundheit
1111'111' ode r wl'ni gl'l' sehlld liche und un zul lt. si O'e Beimischung
Von Blei . 0
I Bei dpn weiteren, infol " c di e. pr ditteilUlJO'en de '
)rot'. 'Y i I Ie ,'t durch da s ;';tadtbauamt und mehrere Mit-
r1i l'd r deI' Bau s ktion d es }em cinderatcs gepfloO'ene n EI'-
I\l'hung l'n hat "iph zunHchst hel'llusg est ellt. daU di e er: te n I
. eO!llll'htung'ell, IH'tl'l'trl'lId den Bl ei ~eh alt de: Trinkwassers I
111 d('I' I"aehsehule. an ein eIlI lonta" " ('macht wurd en
all'lCl mil P,'o!Jpn HO!c'hl'1I \YasSN., das "'me hr a ls ß(j • ' tu nde n
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ni sierten Rohre;") dann geschutzte, d. i. mit einer Zinn ein-
lage ve rsehe ne ode r innen er sch wefelte Bleirühr n. Un-
ge ichützte Bleiröhren sind nuor dann zuzulassen , wenn vor-
her d ur ch einen Versuch sich ergest ell t ist, daß das Blei-
rohr durch das betreffende Wasser ni cht an gegriffen wird.
Hi ezu hat der Ob erst e anitä tsrat noch angeordnet, daß bei
techni 'eh korrekter Ausführung durch di e Druekh öh de
W as iers de isen Be cha /fenheit in den für zul ässig erkl ärten
Riihren nicht gefährdet werde. "
Nach di esem Au szuge aus den hier ein schl ägigen
beh ördlichen Vorschriften möchte ich ein schalten, daß di e
Verwendung von Zinnrühren mit einem Bleimantel oder
von Bleirohren mit einer Zinneinlage für Huu sanschlusso
und lIausleitungen in neuerer Zeit immer m ehr und mehr
durch die Verwendung geschwefelter Bleirohre vordran ert
wurde, u. zw. aus folgenden Gründen: °
1. Ist der Preis der ersteren höher al s jener der
letzteren Rohre.
2. Führt die Verwenduner bleierner Holire bei den
zahlrei ch en Verlütungen im l~n'rn der Häuser und bei
~en An schlü sen in s~ferne zu chwierigkeiten , als der
chmelzp unk t des ZlUnes bereits bei 227 0 C eintritt,
während das Blei zu seiner 'chmelzung 3300 C benötigt,
wodurch ielb verst ändlie}, sehr leicht eine Bloßleeune des
Bleie ' im Innern der Rohre hcrvortrebracht werd~n kann.
3. Ergeben ich bei Einführu~(T der Bleirühren mit
Zinneinlage infolge der größeren ~rüdigkeit des Zinn
und bei den vielfach im Innern der Häuser durchzu-
fUhr,e~den. knapp~n Windungen und Biegungen Ri sse in
d ' I' ~lUnelUlage, di e den Bleim antel ebenfalls bloßlegen, und
e WIrd di e bis dahin verh ütete BI iaufnahme weit stärker
a ls bei ungeschUtzten Bleirohren eintreten.
4. W erden durch die Verwendung von zweierlei
Metall elektrolytische tröm ungen erzeugt, welche unter
Um.ständen geeignet sind, durch galvanische \Virkung das
BleI noch leichter zu lüsen,
Zur Zeit, als diese I~rhebungen Im Zuge waren ,
hrachten die BlUttel' eine.l:J achricht, nach welcheI' eine An-
zahl von P ersonen auf ein er kleinen am Fuße des Erz-
ge bjreres. <Telegene n St ati un ein er K~hlensehleppbahn an
Blclv er<T1ftung erk l'ank t wären von denen drei in kurzeI'
Zeit darauf star he It. Au ch in ' di esem Falle, dessen sich
abba ld di e taatsanwaltschaft in ßrtix bemuchti<Tte, wurde
kon tatiert. daß di e nach jener tation sich ,'on d~r 'Vasser-
I ~itung eine" benachbarte'n Ortes abzweigende, aber aller-
(1111:;: mehr al s GOO 111 lange Zuleitung mittels geschwefelter
BlClruhre hergest ellt war, Auch in 'I'eplitz sind Erkrankungen
a n Blei vergiftung: j ed och nur in geringer Zahl vOI'ge-
k ommen , welche j ed och k einen letalen Verlauf nahmen.
Bei der untel' Um stunden tief einschneidenden
hygi eni sch en und wirt ' chaftlich en Bedeutung der ganzen
ac hla<Te wurde zunächst eine entsprechende VerfU<TllUg
dahin <Tetro /fe n, daß die Bewohner der gefährdeten Häuser
;lll~ w~e -en wurden; jede mal , sobald die Hausleitung 'ine
ZClt hllldurch unbenUtzt ge 'tanden hatte, vor Inanspruch-
nahme der '1\'inkwasserleitung immer eine bestimmte
Quantitilt 'Vasser ablaufen zu lassen. Sodann wendeten wir
l~ns . an den k. k. l:lofmt DI'. Gin t I, Mitglied des Obersten
allltiitsrates und Professol' d ' I' Chemie an der deutschen
1'echnik in Pra!!, mit deI' Bitte die 'inschlä<Tigen Verhlllt-
. d ~ , °llI SS~ er. '1'eplitz- 'ehünaucl' Wassel'l eitungen eingehend zu
pl'.Ulen, elIl Gutachten lll>zugcb en und der Stadtgemeinde
1I1It Hat und 'r at an di e Hand zu gehen.
*) .' Iit dem s pä toren Erla:,8e dos k. k. Mini steriums des Innern
v.om 11. .Juni I!IOO, Z. 3341:1 e. · 1 '9!1 wnrde das V 'rbot von ver-
z!" k tl' n und "nlva llisie r te n g nß- uder ' sd llniede iser non (Wbr on lIußer
Kraft ~oselzl.
Hofrat Dr. Gin t l en t prach bereitwill ig 't un serem
W u nsche. k am nach '1'eplitz; atzte si h mit Prof. Will e ~ t
und dem tadtbau amte in s Einvernehmen , unt rsu chte die
g-a nze Sachlage und gab da. nachfol erend.e ~uta~hte~ ab,
des sen W ortlaut ich bei der eminente n WlchtlgkClt di eser
An gel eg enheit hi er fast \'011 tl1ndig mitteil en will. E s lau!et:
Di e d m stä d tis ..ln-n R öhrenn etz zurre füh r te n \\' iissor I'rWlllSP II
sich, na..h den mir vo rzolesrtru An nly se"llefu" dt'" , als r lntiv se hr
weich e, d . h. an :-'al zt' lI d t'" Kalks un d der ~I agl\l' s i a hr a r me \\' ;i se r.
die in sbe onde re nur ge r inge ~I en"en von dUJlppltkohlen sa ure n Sal zen
der ge na n nten Basen entha lte n . .
An Geiue ug te ilc u, wel ch e eine direkte lü " IHle \V irkunl{ auf
Blei herhei zuführen ve rmöchten, find et s ich in d -n fra gli ch en \\' lls8ern
ni chts vor.
Nun ist es bekannt, daß \Viisser, welche nrrn an. d OPI~elt­
kohl en sauren Sal zen d es K alk s und der ~Iagllesia s ind , bei gl elt·h-
zeitigem Luftg ehalte derselben , wel cher in kein em \Va sser, da s der
Einwirkumr d er ut mosphltrisc he n Luft auch nur voriiherg hend IIU S:
g esetzt war voll ständi .... fehlt metallische Blei angre ifen, bozw. ~lt'l
lämr erer Be;'ilhrung mit dens~lI ,en Bl ei aufnehmen , und es e rk lä rt Sich
die~e Tatsache lIUS dem mstande, daß durch di e \\' echselwirkun~
de s in dem Was er uelö st en Luftsau erstofl's mit dem metallisch en BleI
sich zunä ch st B1eihydruX)'d hildet, wel ch es merkli ..h im \\"as~er. lösti ch
ist und dah er von dem \V asser, welch es a rm 1lI1 Gem engteil en Ist,
welche geeign et s ind, da ' Blcihydroxyd in eine unl öslich e \"erh in.d ung
zu verwandeln, ge lös t und fortgeführt wird, Sind dagegen di e er -
wähnten Gern engteil e in irgend zulän glich er ~I engo vorhand en , . und
es sind di es insbesondere d ie doppeltkohl en sauren :-'alze de Kal ZIUm.
und ~Iagnesiums, 0 e r fo lg t eine \V echselwirkung die 'er mit dem
gebildet en Bl eih ydro .yd in de m :-,inne, daß sich eine rseit kohl en sanres
Bleioxyd, ande re rseits ab er zugle i..h einfacb kohlen saurer Kalk und
~lagnesia bild en , •Tu n ist so wo hl das k ohl en saure Bl eio: y d wie au~h
das einfac h kohl en nure K al zium und ~Iagnesilll!) in W asser r~lahv
sc h we r lös lic h, und es wird so hin nicht nur de r L-"ergan g merkhch er
~Ien~en von Blei in di e wässerige Lösung verh ind rt , onde r n es
lindet zu gl ei ch au f der lnuenfl äch e de Ble irohres eine" Ans 'c1lt' id ung
von einfac h kohl en au re n alze n des Kalziums und M~gn ium s sta tt,
welche di e Metallflä..he in F orm e ine festhaltenden i bcrzuges üb er-
kl eid en und di eselh 5 0 vor den weiteren oxydierendon Eillflil StlJl
des Luftgeh alte d es Wa se rs sc h ütze n,
E s ist daher begreiflich , daß man W äs ser, wel ch e eine n hüher~n
Geimit an doppeltkohl en sauren inlzen des Kalkes und der Ma~neslll
führon, ohne G efahr eine r Bleiaufnahme dnrch Bleiröhren leitell kann,
wenn diese \\'üsser sonst fr ei von ein em höheren G ehalte an hloriden
oder I Titrat en sind, bei deren Geg enwart in größere ~I enl?en erfahr\~ngs­
g emäß auch bei Anwesenheit der doppeltkohl on sauren Salze dt's halks
und der ~Iagnesia eine teilweise Lösung des Bl ei es auftreten kann,
wenn Höhren au s blankem Blei verweudet werden.
Man hat darum für Zwecke der L eitung Yon Wfi s 1'1'11, welt-he
entwede r infol ge ihrer Armnt an den doppeltkohl ensauren alzen des
Kalziums und ~la"nesiums od er infolge höherer U ehalttl an • -it ra te n oder
Chloriden metalli sch es Blei anzugre ifen und zu lösen vermögen, ges 'h iitzte
Bleirohre in Anwendung gebracht und hat a ls .olche ein er eits sol~he
mit Zinnseele, das s ind mit einer dünnen Schicht von rt'inClJl ZlIln
au sgekleid et e Bleirohre, weiters aber ebens o vorte ilhaft geschw~felte
Bleirohre b ew iihrt b funden, da s sind olch e Rohre, w('lche .an II!rer
Innenfläche mit eine r dünnen ehich te von chwe felb le i au sgekleId et ?lI~ d.
Di e Wirkung eine r olchen Au skleidung mit c hwefe lb lol .Ist
wesentli ch darauf zurückzuführen, dllß das :-,chwefelblei wesenthc~'
widerstand~fl1higer gegen d n o.·y d ie re nde n Einfluß de au l' toft-
g ' ha ltes des \Va s -crs ist al s metallische ' Bl l'i nnd dahcr eine lö-end e
Wirkung des \\"a llers auf die mit eine r sol chen schütze nde n :-'chwefel -
hl e ischi chte bed eckte Bleirohrwand we entlieh verzög ert wird, h zW.
ganz au fge ho be n wird, wenn bei entsprechendor Be:;ehatl'enheit d.es
\VII e rs zn gl eich d ie Ab eh idnn r eines die Bleirohrwand inkrustie-
renden Ab satzes au dem L('itungswasser si ch ein stellt , di e das ~I('tall
~" gen all en weiteren oxydierenden Einfluß schü tzt. .
Ab er diese \Virkung d er Auskleidung eines Bleirohn's nll t
eine r Schwefelbleischichte i t keineswe~s von unbegrenzter D~uer, dll
da s chwefelbl ei , w 'nn auch widerstandstähiger g eg en d n oxydlllren~en
Einfluß des ~auerstoft'e als da s metallische Blei, dem eiben on ~ hch
do ch auch unterworfen ist, und da di e Schwefel blei chich te bel ge-
schwe fe lten Bleirohren, zumal dann, wenn die ~chwefelung lIuf na ?s?lII
\\' eg e vorgenolllmen wurde, e ine iib eraus dünne, Yi llei cht nu.r e llllge
Hundertstel eines ~lillilll oters mess ende i t, so ist es begreiflICh, daß
bei fortgesetzter Einwirknng luft-, bezw. saue rs to llb a lt ige n Wassers
auf eine solche Schwefelbleischichte <li ese end lich oxydiert und ~as
unter derlleiben liegend e ~I etall bloßgele ,t wird , wel ches, wenn ~I ch
zwischenseitig aus dem Leitungswasser keine inkru tierenden ~u~'
stauzen an der Rohrwand abgelagert haben , die da ~Ietall go.~en di e
löseude \\-irkung des \Vas 'e rs zu sc hütze n vermögen, dem los enden
Einflu ss e des \\'a 'S l' voll au ge etzt sein wird. .
\'oll ends wird in solcher An<Triti' der schützend en 'hwefelblel -
sc hichte s ich rasch ein stellen, \\'enn "solche Leitungen nicht all -in der
Wirkung de s im \Va se r gelöstcu , auerSlofi' ·s ausges .tzt s ind , sundern
inful~e nngeuilgender Filllnng oder durch zeitweilige Elltiecreu
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an sc h we felsaure m Kalk, hez w, auch an "I ag nesia (3'5!I Ka lk und
O' '7 Mag-nesia n ben 5'2:? :, c1l\r cfels liu re in 100.000 T eile W asspr) ist
a ls da s 'VasseI' vo n de r Rosenthulcr Fl ur und daher zu erwarte n s te ht.
daß bei Verwendung von dop peltkohlensaurem ..[atro n als Zusatz zu
di esem let zt eren 'Va se r bei ei ner Ver misch ung dieses mit dem h är teren
Grundwasser di o Bi ldung \'OU ..Tiederschägeu und sohin ei ne Triih ung'
des 'Vasserge men ges ein tre ten werde, Anstände sieh ergeben könnten.
Es wird sic h vielm ehr empfeh le n, wenia stens für die erste Zeit
und iusol an g e, hi s d u rc h Anlagerung ei ner en ts preche nd s ta rke n Kru ste
von Kalk- und n agnesiakarbon llt a n den 'Vandnngen der Bleir oh re
ein gen ügender Schu tz der Bleiwand gege n die lösen de W ir kun jr des
Wassers gesiche rt i t, ei ne A nr eicher ung des W asser s mit doppelt-
kohl en saurem Kalk dadurch a nzustrehen, daß dem entsprec he nd große
Schi chten v on K alk st ein- o d e r K ul k s p n t g r u f f ü h r e u d e u
W '!ls s er g le ie hzei t ig K o h l e n s il u r e zugc(ii h rt un d ,,0 di e
Bildnng von doppeltkohlen sau rem Kalk und se ine berfü hr ung in die
wässeri ge L ösung begünst igt wird.
Zu d iesem Zwecke möch te ich vo rschlagen, an de r Sammelstelle
des \Vussers der R osenthnler Flur, sei es vor dem Eintritt e der-
se lbe n in die Druckkammor, sei es 'a u f dem " ' Olle von d iese r zum
Stadtg ebiet e, j e nach Zul aß de r ör tliche n Verhältnisse , zwe i ent-
sp reche nd dim en si oni erte , s te hende Zylinder au s K essel blech a ufzu-
s te lle n, welche mit g ro bgcsehllige ltem (etwa Wallnu ü großen t ück en )
Kalkspat ode r r einem , mögli ch st to nfre ie m Kalkstein in ei ne r Höh c
von mindesten s 2 mund abwechsel ud mit di esem mit geschlägelte ln
Gips in eine r et wa 1 /~ m hoh en Schi ch te gefü llt sind . In di ese Zy lin der
wäre da s Wasser von un ten her ein t re te n und in denselb en aufs teigen
zu la ssen , während zug leic h, am beste n in das Zul eitungsrohr das
Wasser sel bs t, Kohl ensäurega s zugeführt wird. " ' enn di e K ohl en säure-
zu fuhr so geregelt wird, daß pro 1/15 d es zugefüh r te n W asser s etwa
2 q Kohl en süureg ns , e n ts prechend za . 151 (für • 'o r ma ld r uc k un d
100' C berechnet) rt~gelm:ißig zngef iih r t werd en, so würde sic h eine
Anreieh ernng' des '"assers um rund 3' 5 '/ T eil' Kalk fiir LOO.ooO T eil.
\Va sser , a lso eine t eigerung d.'r yor schll'ilHlenden Il ärte um za, 13
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deutsche Grad e eneiche n lassen , währond zugleic h di e bl eibend e
H:irte durch Aufn ahme yon G ips sicb ebe nfa lls um 1/2 - 10 s to igern
wiirde. Es würde, wenn, wa s zu em pfe h len wäre, di e Kohl en 'ä ure a ns
e iner Kohlen säuretJasch e mit fHi ssig er Kohlen säure untor Anwendnllg'
eiues Reduktionsventil es zugeführt wiirde, sich in di esem F all e mit
dem Inhftlto oine r Flasch e (10 kg für rund 356 m5) des \Va ,,'rs dlls
Auslangen find eu lnssen , was eine m Kost enanfwand Yon za. 1\ lU Ollt-
sprechen wiirde.. . ' .. . .
Da s so priipanerte \\' asser wlrtl , wenu, OI n mog-hchst rem er
Kalkstein uud eLen solcher Gips \'erwond et Wird , vollkomm eu kl nr
und zweifellos von er fris che ndo re m (: eschmacke se in al s das urspriing-
Iich e '''assel' und es wird durch di e Zufnhr dos kohlen slluren Kalk e",
hezw. des ~chwefelsaureu Kalke ' (G ips) se ine r Eiguung zu Genuß-
zwecken keinerlei Eintrn" " etan se in. Von \Vesenheit wird es hiehei
sein daß di e Passa<re d e"'s "'mit Kohlen siinre geschwängerte n \\' a" , ers
ühe: di e Kalksteins~hichte ents preehe n d langsam , u, zw. so g ..leitl't
wird daß da s \\'lIsser weni " st en s za . LO "linuten Lis 1/, Stnndo mit
den Ji:alkst einschichten in lleri ihrung bl eiLt. Di eser F orderung I'nt-
sp reche ud wird di e Dimen sionierung der Ka.lk stein.schichte zu hen.'e"sen
sein. Di e Anlage von zwe i Zylindern tJmp he h lt sl.ch . darUJ!I, ,,:011 von
Zeit zu Zeit ei ne Heini"ull'r der Zylinder unvermeldhch se m Wird und
daher hei der Verfücrb~rk eit nur eines Zylinders s ich eine län g t' r"
Pause in der I'r:ipari'erUlJIT dl' s " 'assers ergebe n würde, di e nam ent-
lich in der e rste n Zeit mJ'<rlichst zu verm eiden wlir e. \\' enn einmal
bei län lTl'r er Dan er der Z~fuhr des in so lche r " .eis e mit dOPlll'l t-kohlens~nrem Kalk a ng ereiche r te n \\'a ssers si.ch eine genüge.nd stark..
lnkrustation an den Bleirohrwandnngen gebilde t hahen WIrd, dann
wird es ohne ~achteil llIw:in "i or se in, mit der Kohl en sliurezufuhr a ns-
zusetzen und da s "-assel' l edi.'r{feh üb er die Kalksteinsch ich te pa ss ierOl'
zu lassen event ue ll nur zeitwtJilior di e Zul eitnng \'on Kohl en säure ode r
doch in ~inem verminderten "laBe vorzuuehmen . Uei ))nIchfiihrulIg'
dieser "laßnllhme ist es zwe ife llos da ß in der kiirze"ten Zei t jegl ich er
Bleigohalt au s dem Leituugswass~r verschwind.eu wird. .. ,
Zu "lei ch wird os si ch ah or auc h ompfehl eu , dafur Io'ol'ge zu
trefren, d~Iß di e Sp eisung des Leitungs~letz ~s mögli c.hst unter ,,,er-
meidung j ed er iih orHiissig ou Luftzufuhr 11I dl~ Rohrl Olt~ngen orf olg t,
und os wird iu sLe sondere darnuf zu lichten se lll, da ß em Leerilluf,'n
der Leitungen und di e Fiillung derseiLen mit Luft so. wei~. a ls mögli ch
lIns"eschlosSOIl Lle ihon. "lit Hii ck si eht darauf, daß dIe 1I0h o des vondell~ \\'asser unter den derzeiti <ren " erhliltnissen ge lös te n Bleigeh altes
un zweifelhaft vou der I)au el' d er Beriihrun~ . de ' \\'.a ssers mit ,d ,~r
oxydiorten B1oirohrwand aLh iin gig i s~ ~n~ SO bll1 z \~'e~ fe llos ..~er. 1>1,:,-
gehalt des ,,' asser ', wel ch es liirlg'tJre Zelt 111 den UlOlrohren ",e~ t, \ nden
hat oin wesentlich hüh erer se in wird al s j en er des .Was sers, das
eb~n nnr das Bleirohr durchfließt, wird .es, il.lboi lluge. dl c boa !lt ragtt'
lo'anierungsmaßregel nicht durch~efi!hrt Ist, SICh e mpfeh lon, (.he Vor-
5tJr<ro zu tr efren , weni gst en s a u J ed em "I orgen a!\ deu elllze lne n
Au~laufstellen zunüch st einiO"e Liter \li -lO 1) abfheßen zu Ja se n,
bevor da s 'Vasser zum Genusse entn ommen wird.
• Prag, im ,Hinner l!104.
(~i.rokt mit der Luft, u . zw. mit fe uc hter Luft er füll t sind, unter derenElIlß~I ß ~ i o Oxyda tion s ieh un gl ei ch r ' ehe r vollzieht als be i Einwirkung
de s IIn Zustando der Lösung s te he nde n nue rs toffuehaltea der vom\\' ·l.~sO L bi t I . ...I ' I' a s~ r ier eu .uft, nnd es lehrt ferner di e Erfahrung , daß
durch loktrlsch e trömungen wie ich so lehe bei dem Kontakte vonBI' . , ,.
0 1 unt I\.upfer ode r .\fessin<r crgebe n bei wel ch en da s Blei zur
An?de wird, infolge von olek~oly tisch Cl: Einflii sen di e Oxydation des
Blei es und au ch des Schwofelbloie wo ent lie h bea ün stizt uud be-
sc hle un' t . d 'V d '" '"
. . Ig 11'11'. e r en diese "l om ente im Au ge beh alten , so
orglbt s ich die Erkllirung der in T plitz zutmro tretenden Erseh oiuumren'~ es .\ u.ft re te ns eines Bleigehalt 'S in de m L~itung 11'1\ sser in e; nze l~en
I )tadtt~'tl en trotz dor Auwendung ge ehwe fe lter Hleirohre von se ihst.
,us .lller 7.nn:lch st in Fr'age kommende' asser a ns dem I{osenthal er
(.eblet ? enth ält naeh d er Analvso von Herrn Prof. " 'i II e r t VOIII~.•\prtl l!IOI in 100.000 T eil e;l Kalk l'3i "I a <rne 'ia 0'l 9 ueb en:-; cl.II\'~felsHure 2':1:1 und Chlor 0'5. vergleic ht ' mun "de n Glührilck standf:~ I t,. G'!~4) mit dor ~mme der bei der Anal y se be tirnmten feuer-
.. ~ ~. \ nd l gen Bestandtetl en , d ' I' n umme nach Abzuir der dem Chl or
a'IU!val enton Sauorstoft'mougo mit rund 5'4 an rresotz t werden kann, soe rg- tl ) ~ s ie h für den h i der An al )' s nicht berÜck sichtigten G eh alt an
Alkah on der W ert G·!)·l - 5 '4 = 1'54. Wird d iese Alkalim en ge zul: ~r MOl,lgO an Kalk und .\f ag nes ia hin zugerechn et und da s Verh ültni s
(leser Summe vou Bas en zu den hei der Annlvse ermitte lte n 'li uro n~ere~hn~t, so Hißt sich aun äberungsw eise ein' ch luß a uf di e "l enge
cl ~u I, orm Von kohlensauren Salzen vorhauden en Kohlen säure zieh en,t:e e.'e bei der Analyse ni cbt bestimmt wurd e. Es ergiLt sic h dannII~ I\.o!tlensäure (g-ebunde n) der approxim ative W >rt von 0'4 Ge wic hts-
W.tlen In loo.0~ Teilen 'VasseI', so fe r ne d er Neutrnli snti on sw ert der
.lsen. (wenn <lI,e Alkalim enge al s ..'atrium berechnet wird) in Form
VOI.I "ass erstofi au sg edrü ckt (= O'1011), ve rglichen mi t dem . ' ,m tra li-s:lllOns ~v ~rte der Säuren [die Ki e elsä ur (= 0'0 :?:?) a usge sch lossen],
elll.o Dlt1erenz VOn o'üam "'asserstotr ergiLt, wel ch e dem Noutrali-
~atlOnswerte der oh en berechnet u Kohl en äUrAllIel1"e en t ' p l'icht . Es
1St somit ors ieb t lic h, dllß da s fr a<rli ch e \\" a ~s or unendli.h
"I' In 'I " I I "Sa .• n .\.01 en l:i1turo nnd auch an dOPP.tJltk~hlenBauren
I IZ!3!1 I Bt , wa s dureh deu mstaud b 's tlitlgt wIrd, dllß nach
, e.r zltlorten Analyse da s \Vll s~or eine sc hwach alkali ch e R eaktion
~e~~t, U!Ide s 11I 11ß te B0 hin die s o s \\' a S. e I' nalll n tl ich mit
{ u c k SI C h tau f s e i n l' alk a I i s c h e H 0 akt i on v er d ä c 10 ti .. 1'-I . '"sc leInen, da ß o s Bl ei angrei f on k öun e. Darum war di e Anwtln-
dnng "oschiitzte\' Bleirohre filr dio An schlußleitun <ren unbedingt g oboten.
. " '01111 nnn trotz der Verwendung solche r in Form ges eh we fe lt l' r
Bielroill' sieh do ch or~oben hllt , daß da s L itungswass er Blei a u flös t,
" (~ kann di es nur di e !<'olgo eine r fortges ' tzton inten siveron Luftein·
w.lrknug anf die \Vandung'en der Bleirohre se in , dnreh wel ch e endlich
dIe s ':h iitz ' nd o chwefelhleischichte oxy d ior t und da metalli sch e Blei
der dlrekton Eiuwirkung de s Wassers zug ä ng lich gewor de n ist.
Daß eino solche inten sil'ero Lufteinwirkung' sUlt tgeha ht hat und
noch sta tt hat , ist bei der Art der :-\peisung der L eitung, wio s io na ch
den lIIir gowordenen Inforlllationen besteht, und i n~besondere hei dem
Un,.stand e, dalJ zeitweilig die Loitung voll stilndig lotlr gestellt und die
IIlelrohrwand der vollen Luftoinwirkung ausgese tz t war, ganz zweife l-
los, nnd es IIIUß demnach in diesen . lomontlln dor wesentl ichste (;rlllld
Ci.ir die or fo lg te Zerstörung dor s l'h iitz IHlen :'chwofelhleischichte und
l~~e hiedureh hedingte )Lögliehkeit ge ucht worden , da ß da s einer
losendon 'Virkuug anf Bl ei flihi ge Ll'itungswas 'er nnnmehr bei der
l'assag4' durch dio einer sch iit ze nde n tichi chto von ~chwefelbl ei e nt-
I.ohroud en Bleirohre Bl ei lIufnilllmt, u. zw. um som chr, je llinger di o
IIcriihrung II"s \Vassen, mit der B1eirohrwRnd wiihrt.
, .' laß diese Lö sung von Bl ei iiherdit' $ noch durch dio an s der
\ l'r " lIu lung' d"r Bll'irohre mit lI1essiugen f'n Il iihnen lIn den Au slauf-
s~o ll c u "ich ergeheudon e le k troly t i che n EinHiisse be/?iin. t igt wird, ist
0111 weit res die Verunrl'inigung dos L eitungswassers nut. 1Il0i förd erllCles
.\ Iolllon t.
\\'a5 nnn di o )<'ra"., an"elalwt was zur I'anierung des j ed enfalls
hedollklidwn Üboll:ltand~s zu vora~l~sscll ist so e r üLI;gt bei der UII-
IlIiJg-lichk"it , dio " estehenden Bh'irohrl tJitunge:1 durch andere geschützte
Loituugen Zll ersetzeu, di o dann a us IWhren mit Zinn~inla"eu gewHh.lt
\~'.ordon Iniißton, zunlil'h t!t ni ..ht s and eres , al s dem L Cltungswassor dIC
1',lgonschaft, Blei Z\I lösen zu henehmon.
• ' ach don hi eriiber ~orlie"ondell Erfahrun~en kann di eset! :'.iel
dnr"h entsprechende tit ig eruug des G ehaltos de ' Wassert! a~ K.alk
nnd Mag"II c<;ia, ill der Form von kohlensauren 'alzen am verhißlt ch -
!4'n elToicht werdeu und hat man in di esem Sinne durch Anwendung
011101' Passago iih or 'Ka lks pa t od er Kalksteingruß so wie andorerseits
(.h..rc!, einen Zu sntz von doppeltkohlensaurem 'll t r on durchans he-
fne(!Igend Erfolgo e rziolt.
Bei dor hier in Frll"o kommonden Qualität des 'Vllssers und
der g-roßI'II .\ r m ut dessellH;';1 an Kohlen ä u re IHßt s ic h \'on dol' An -
weudung VOll KalhJlat odor Kalkst in a lle in kein verliißliches Hesultat.
el'warten, da eine ir"end wirksam L ösun" des Kalkslli zes we g e n
"'angeI8 IIn freier"'Kohlensäur e nicl~t e r fo l ge n kann; dieYcr wond ung von ,'lIt r ium bikar bo nat a be r wird sich in dem vor-h~'g,'ndon Falle illw es eh 'n von d em höh eren Ko st onaufwande, darum
mcht olllp foh lol: wgil hei dem Umstande duß da s zw eito zur :'peisung
der Ll'itullg 1It'~lug('zogone \Va sser na eh ' dem Befnnde d'JS Apothpk ors
II l'rru Fordinand 'c h m i d vom .•Jänner 1 'i wc:>eu tli ch rei ch er
ZEIT:-;('IIlUFT DES ():-iTE IW. { .'(1 A I'(' lll' I'E KTEX n:m:I.'ES x-. ·1:;.
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hi er er w hnt werden. da ß bereits im .lahre
() in D ssau mehrere d n ve r . chiedenste n
Erwerbszweigen angehö rig Person en gleich-
zeitig an a usgesproche n I' BI iv rgiftun O' e r-
krankten wob ei ich nl zw eifell os herauS-
ste llte. da ß da dorti rre stä dti sch« Leitungs-
wa s r di rsach e di eser Erkrankungen war.
Es si nd hi er üb ' r drei uus fü h r lichc Pub-
likation en ersch iene n, u. zw .:
" D ie Hl e i e r k r a n k u n g c n dur ch
L ei tun 0' S W 11 se i' in D e s sa u im .J n h r c
1 G. V~n Dr. Ri cht ' I' . n° rutsc he Viertcl-
j llhrschrift für öffentli che ' e. undheitspll q ; e t' ,
Band 19, Heft 3 l.Ju li I . 7):
,,' V a rv er o r z u n z u n d Hl ei-
• b t>
v er giftun g. Gutachten über di e zu Dessau
im J ahre L G vorgekommenen' e rg iftungs-
fäIl e-. Von R egi erung srut Dr, G. W al r-
h Uge l. Arb it n a us dem k aiserl . Gesund-
heit samta; und
nRChTnpfil Z tlossenen Kalk:chichte
1.>101\ 70 1'11/ bet rn ot, das
erfreuliche He niltat er-
zi It wurde, daß sich die
bi ·h ri sr 11 1I rte d s dor -
t> f !.! Gont irren W asser au i.}' •
mithin um 2 (Ieut'e he
HUrt gmde steigerte.
P ruf. W ill e r t hatte weit 'I'S ein ntersueh ungen
und Prob m fortze .etzt un d mir u. a. folgende R esult at e
mitgeteilt:
Er lie ll L itungswasser mit 2' 27 deu t ichen Hilr~ c­
z ra den eine Stunde übe r O'ro b zer k le ine r te m Kalk un d G I pst> b . f
ste he n, nach we lc he r Zei t sich di e Härte des \V asser s a l ~
2'6 Grade e rh öhte ; dasselb e W asser behandel te er ml~
feinerem Material e dur h zwei und drei St unde n, wohel
sic h di e H ärte bi s a uf g' l, bezw . g '73 Grade erhüht~. 0 -
dann behandelte e r 1 l di eses Wassers mit - 9 f instcm
Kalksp atpulver. wob ei di e H ärte bis a uf g '4 st ieg. ~Vci tc rs
ließ er dasselb e W asser eine tunrl e über zerklelIlertclll
K alk und G ips teh en . wa u n t e r" l e i c h z e i t i g e ~
Ein l ei tun " vo n Y 0 h I e n U ur e di e Härte bis uulb •
15'11 Grade und bei g le ichzei tiger Beh andlung du rc h drei
tunden bi s a uf 2 '6f) Grade ·teige r te .
\Vus nun die uns b ishe r e r re ic hbare Literatur iibe r
di e hi er in Hed e rehende Angelegenh eit anbelang t. su ma g
i ~ so ._..__... ..~ _. ....
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Die em ~utaehten de s ausgezeichnet en Fach-
manne ' hab e ICh, a ls Laie in dieser ache selbst-
ve rs tä ndlich nichts beizufUgen. J ur li~gt mir
noeh ob,. zu berichten , daß Tcplitz ebe n im Begrifl'e
ste ht, di e un s von Dr. Gin t I proponierte [-J är-
tt~ngs-. und Entluftung 'a nlage von wel ch er ich
hier eine vom T eplitzer ' tad tba ua m te a ufzeste llte
Pl anskizze vorlege , an der ammelst~Ile des
\V a sers der R osenthal er Flur zu er ba ue n und
einzur ichte n .
Von der Einrichtung dieser Anlage in dem
vor 'I'eplitz gelegen en 11 ochreservoire auf dem
Galgenbuschhugel mußte ab "esch en werden da
I . \ b 'rue Vasserabgabe an einzelne Stadtteile schon
au f dem 'Vege na ch di esem Res ervoire stat t-
find et. W ohl aber wurde im Sarnmelbassin bei
Dreih unken durch den st ädti sch en Wasserl eituncs-
In genieur H errn t e I' n ein Provi sorium ei n-
geric hte t, wobei durch Zusatz von geschl ägel -
tem K alksp at unter Zutritt von K ohlen säure
trotzdem di e Höhe der vom W asser durch~
1904 , 593
b e f Ö l' d er e, ist Ru z i c k a, laut seinen sys tema tische n
Unte rs uchunge n übe r die Angreifbarkeis des Bleies dur ch
das W asser ("Archiv für Hygiene"; Band 41, pag. 23), bei
seine n im hyg ieni schen In tit ute zu P rag ausge f ührten
interessant en Versuch en, durch welche sys tematisch der
E in fluß der einzelnen Bestandteile des Trink wasser s fest-
gestellt wurde, zu einer ga 1l zen t g e gen g e set z t e n
A uffass ung ge lang t."
Unte r dem Titel: ::Ist die Verwendu ng von Bleiröhren
zu 'Wasserleitungen statthaft und für die menschli che Ge-
sundhe it ungefuhrlich ?'' ist eine ziemlich umfangreiche.
mit zahlreichen sehr interessan ten Erfahrungsres ultaten und
Gutachten auszesta tte te chr ift erschiene n und wohl sei tens
beteili gt er Fabrikunt enkreise ve rb rei tet worden, in welcher
als Ergebnis der darin erör terten E rfahr unge n, Unter-
suchungen und Gutachten die Behauptung hin gestellt wird,
da ß Blei von ,Yasser nur angegriff'en wird, wenn let zter es
chemisc h rein ist und seine Einwirk ung unt er Zutri tt von
Luft sta tt findet; d a ß d a g e g e n di e Oxy dation u nd
Aufn ahm e d e s Bl ei e s d u rc h d a s V orh a nd e n-
se i n se l bs t nur ä.u ß e r s t g e r i n g e r M en g c n v on
l\Iin er al s al z en.in sb e s ond er e k ~hl en s aur en ode r
sc h wefe lsa u re'n Ka l kes im W a s s e r gil n z lic h
v er h iI t e t w i r d.
In den chluß folge rungen dieser' Schrift wird abe r
noch weiter gegangen, denn es heißt dort, daß, wenn man
a uch an einzelnen Orten. wie z. B. Dresden und Leipzig,
aus besond erer F ürsorge wegen des sehr weichen W a sser s
der L eitungen dieser tädt e, di e Blei rohre inn en JJl it einer
Zinnschi chte verkl eid en. bez iehentlieh schwefeln zu m üssen
g laubt. vi el e und g r o ß c t ä d t e di e V erw pndun g
r ein er Bl eir ohr e im Inn ern d er H ä u s c r fü r
ga n z unb ed enkli ch e rac h te n ; daß also Th eori e
und Praxis di e Verwendung von ß1eirohren f ür Trink-
wasserleitungen im Inncrn der Hau ser a ls unb edenklich
f ür die men schliche Gesundheit und daher vollkomm en zu-
lässig erkenne n lassen.
I ch möcht e di ese mein e Ausführungen nicht sch ließen,
ohne ansdr ücklieh darauf hinzuweisen, daß mein es 'Vissen s
all es durch die 'l'rinkwasserl eitungen der tadt 'Wien zu-
ge fUhr te Wasser einen sehr hohen Hartegrad besitzt , da ß
also in diesem Fall e eine Gefuhrdung der Gesundheit der
Bewohn er " 'i en f; yoll stltndi g ausgeschl08sen C1'scheint .
" I' S a c h e und B e 8 e i t i gun g des BI e i-
a n g I' I f f s dur c h L e i tun g s was 8 e 1'(.(. Chemi sch e~n tersuch ungen aus Anla ß der Dessauer Bleiverziftu nzen
Im J l~hr 1 86 von Dr. K arl H e se 1', staatlich ;ereid~ter
('he nllsch- technischer ac hver t ändiger und Hand el che miker.
li ~\ us d ieser letzteren, ziem lich umfangreich en chrift,
( ,IC nur zu Geb ote st ht , möchte ich mir nur erlauben das
' me hervorzuh oben , daß man auch in Des au mit Erfoiz
bestrebt 'I' H I I L ' e
. . Will , cuo ärtog rnr e ues eltung wassere durch
ebne n eige ne n Apparat, der d ie elb titndige ZuJuhrung von
~V~emessen en. Mengen mögli ch t rein n Kalkspat pulver s zum
as er verrnitt It , zu erhö h n,
Hi ebei möge mir gef;tnttet ein , zu erw ähnen, daß auf
pag. 19 der zul etzt er wä hn te n Schrift folcende r at z hervor-ß'ehob~n el'sche int, übe r des en Hedeutun ~ und Berechtizunc
ICh rrn I L' k ei e 0 0
"ft I' a s uio C1 n Urtei l erla ube ; es heißt dort: " EineR:~ nusge~rl'Ochene Behauptung wollte in der a l l z u g r 0 ß e n
. i n h c it, 0' ll auer d er e c r i n e e n Jl n r t e d e s\V a ' d H 0 0s s e r s en auptO' l'llJld des Bleiz eha ltes de Leitunz s-
wasseI' . e k I) 'V 0 bf S I' ennon. . as asse r enthielt nur 70 bis 95 mg
, e .to ano rgll ni ehe Be tandteil e im Liter und seine Gesa mt-Ilirt o b t . d
'), o ru~, IJ~ eutsc he n G ra den au ge dr Uck t, 2'5 bis
cl Grad: D!e 'I ntsach e, daß das 'Vn 'er, wenn sein e UlIrte
ureh lJlgel'leren mit fein gepulvertem K alk tei n (ko hlen-
sa ure m K:dk) auf - bi 6 aO d I I I k .Blei ' .. I o .18 ;JTa e er lÖ i t wo rc eu wa r, cem
'V ' me~lr loste, sch ien obige Anna hme voll zu best äti gen .
I r e s i e h s pU te r a b e r e r s t mit i c h e r h e i t
I e I' a us s t e l I t e, w II I' d n s mit K aI k s t e i n b e h a n-
( .. It W a s s er ni cht v ' r möge de r e r la ng te n
f' ()h.e r o,n H 11 I' t e, so n d er n w i I es nun m e h r k e i n e
I' e r e K 0 h I e n s 11 ur e III e h r n t h i e I t. z u r B 1e i a u f-
n nhm e ni cht m ehr g e e i g n e t."
In der Zeitschrift " Gesundheits-Ingenieur" , Verlag~~~ 3' 0 I d .e n b ,0 u I' s-. MU.nch en und Berlin, ist unt er
d be.rscIl1'Ift " Z u r B e stImmun g d er b I e i l ö s e n-
Den 'Ylrkun g d e s T'r i n k w a s s o r s '' ein Artikel von
1'1' P. B a t t e nb e r z am 31. Mai 1903 erschiene n. in
wecl . B ., .b iem m etre ff der sieh en tzezen telrenden An si chten
U er das Verhalten des Bleies O'e~en da '''assel' folg end e
teil e vo rko mmt : "
" VVlthre nd man fr üher ga nz allgemein die Aufrassun g
vertrat d a 1\ fr e ie J 0 h I e n s lt ur e d en BI e i a n g I' i f f
Brandprobe mit Elektroglas und Lux ferglas der Firma Luxfer-Prismen-Fabrik F. L.
Keppler
in Bodenbach.
Am 2G. 1\Iltrz I. J . fand 'i m Bassin des proj ektier ten ·st lldt ischen
Donaubades nllchst dem Kaiserplatz" im .".", Bezirk e "ine Erpro bnllg
VO I~ Elektroglas, Ln xfergl 1l8 und Elek tr orrht fliese n der Firma ..Lu x I'e 1'-
P~l slJ1 enfabrik F. L. K eppl eI' '' (Ge norah-er trieb G. c ha de ,-an
\\ e s t~ UIII , . Wi en , L " Liechtensteinstraße ~~) statt.;
Zn dIesem Zwock e Wllr ein kl eines Häuschen, 2'30 m lang,
~· ~O 711 hreit , 3' _0 m hoch lIUS Zic,geln errichtet word en, das lln dr ei
Selten mit Penst ern , lIn der vierten mit einer Türötrnun g versohen war.
. .Das erste F enst er (Abb, I) enthi It acht Horizontal· und fün f Ver -
tlknlrOlh en von 10/10 cm gro lJon G tlllIl star ken Lu xferpri sm englr 0 1'1I in
E,lektrulitkupferfassnn g. Die al:s vierzig 10/10 cm groBen Gll1sern ge-
11IIdete Tafel W:lr in eine n Eisenrahm en von 0' 7 ;0',175 111 lichter
Weite derart einge kittet, daB sic h das Glas bei E rhitzung ausdllhnen
konnte.
Dal! zweite P enst er (Abb. 2) bestand au!! drei obere n, im Lichtenl~'-1 ~;O'.I ;", 1/1 'roßen, und aus drei un ter n 0'.1 5/0'7 51/1 groBen
• eheIben d· ··· . . k '
, le In elllem eisernen 4'5 cm hrBlte n Rahm en so eilige Itt et
waren, daB sie s ich bei Erhitzun rr ausdehne n konnten. Die dre i oberen
/h iben waren au s j o l!ech!! ir orizont nl- und sec hs Ver tik al reihen ,
~ ~lrc i unt er en Scheib en ahe r aus je zehn Horizontal- und sechs
ert lknlre ihc n vun 8/8 cm g roßen, 5 mm sta rken Gläser n in Elektroli t-(~~IPf~rfassung ge bilde t. Die Ge!!amthö he des Fensters betrug 1'32 1/1,
le l' esamthroite 1'55111.
Das dri tt e Penster (Abb. 3)im Li cht en 0' 76;0'47 m groß, best and aus
fünf Hor izonl al- und fiin f \ ' erti kalreihc n ,'on 10/15 cm großen, 20 mm
st arke n Glasflie!!en in Elek tr olitku pfer fa:;sun g. Eisenrah men und Ver -
kittuug g lich j ener der heiden anderen Fen~ler,
Z\II' Best immuug der erz iellen T emperntur wurd en im Inn ern
des Brandobj ektos Zinn -, B1ei- und Zinkstr eifen aufgehiing t und in
der • '!lhe der "' enster und niich!!t der Rau chabzugsöffnung ~egerkegel
für c1un elztemp eraturen von 590 bis 11900 C aufges tellt. [m Inn ern
des Hiiuschens wurde 'palt- und . chnitt holz, u. zw. 1'75 m3 'I'a nnen-
holz und 0·5 1113 Buchenholz anfgesc hic htet, mit I Petroleum hegossen
und um 3 Uhr 44 .\filIUten nachmilt ags angezü nde t. Die an der ~ord­
ostseite befindl iche T ürötrnn ng wurde mit Mauerziegeln ,-er sch lichtet
und durch vor gelegl e Bret ter möglichst dicht gesc hlo!!sen. E!! herrs chte
ziemli ch sta rke r üdostwind und ont wickolte sich der Brllnd dem-
ge miilJ um schnellste n nlich!!t dom an der 'üdos tse ite ge lege nen dritten
l<' enst er und Bchritt gegen dus an der üd westseite gelege ne zweite
F enster und schlieBlich gegon das an der Nordwe!!tseite de s Bnllld·
objekte!! ge lege ne erste Fenster " 0 1'. ,,'ach zwei .\[inu ten sc hmo lzen
die Zinn streifen nnd war somit eine T emperatur vou 2200 Cerre icht.
Die 5 mm starken Glliser de zweiten l·' ensters erhielten kleine ::ipriinge.
Nach weit eren 1 bis 2 .\Iinu ten schmolze n die Bleistr eifen (T em peratur
32Qo C) und die Zinkstr eifen (Temperntur 4000 I. Es ents ta nde n II n
siimtlichen (; lä!!el'n kleine priinge, am wenigsten bei dem G1/111I ~tarkcn
1!J04.
Abb . 2. Fenster 2 und 3 vor der Probe.
Abb. 3. Fenster 2 nach der Probe.
wurd vermauert, IIn teile des Fenst er 1 in au c CI/I großen,
4- 5 r1/l tarkeu Elektrogl tafeln herg estellt 1 in Ei nrahmen gefllßtes
Fon ter verv endet und bei" ens t I' 3 der Ab hluß mit lU/15 cm ..roßen,
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dem Durchschlagen noch einigen " 'iderstand entgegen. Um 4 hr
46 .linuten (also nach 42 Minut en) wurde das Feuer IIhgedl1mpft,
da eine weit ere Erhöhung der Temperatur nicht mehr zu erwarten
war . Die Besichtigung der chmelzkegel ergab, daß im lnneru des
Brandobj ektes die Temperatur von 8(;00 überschritten, die Temperatur
von !1()()<J , jedoch noch nicht err eicht worden war. Die Fen ster wurden
nun samt den Rahmen au s den Wände» des Iläuschena herausgenommen.
Obwohl sämtliche Scheihen zahllo se Sprünge aufwiesen und hiedurch
ein mil chi ges Aussehen angenommen hatten, konnten die einzelnen
(;lliser, je nach ihrer Stlirke, nur mit einigem Kraftaufwande aus
ihr er Fa sung gebrochen werd en.
m festzu stellen , bei welcher T emp eratur dns Schm elzen des
(;Ias s eintritt, bis zu welcher Temperatur also ein mit El ektro- oder
Luxferglas h rgestellter feuersicherer Ab- chluß standhä lt, wurde arn
!l. Mai 1. J. im eIben Objekt e eine zweit e Frohe vorgenommen. Fenster 2
Lu fer gl as, am meisten beim 5 11/111 starken Elektrogla s. Die pr ünge,
welche zumeist von der Kupfertassung ausuinge n, ließen weder Hau ch
noch Flammen durch. Um 4 hr lf, ~linuten , also HO Minut en nach
Beginn des Brandes , wurden die 20 1/1111 starke n Gla sfliesen des dritten
F enster s (ALb. 1) mit Brause- und Vol1strahl an 'e spritzt. Die Glas-
fliesen zeigten zahlreich e, kleine sich kreuzend e Sprünge, bli eben
jedoch in ihrer F assung und ließen weder Hauch noch Flammen
durch. Um 4 hr 20 Minuten und um 4 Uhr 24 Iinuten wurde
auch das zweite (Abb. 3) und hierauf das erst e F enst I' (Abb. 1)
mit ' tre ustrahl ang espritzt. Auch die El ektro- und Luxfergl äser zeigten
zahlreic he kl eine Sprünge, hielt en aber gu t in der Fassun g und B tzten
Abb. 1. Fenster 1 und 3 nach der Probe.
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~o 1//111 s ta rke n G lasfl iesen wie bei der ersten Probe hergestellt. An
ßrclIllIllatel'ial wurd n un gefähr a ml weiche I 1 1113 harte H olz, 3~0 kg
•'teinko hlo un d 30 l Petrol eu m " rw ndet.
• ' ach halb tün d ig er Br enndan I' beganuen 3-4 tilck de r 20 mlll
tarken G las /liesen am obe re n Rande weich zu worden. Die G las masse
dehnte si ch allm ählieh und lioß am obere n Rande in der Mitte 1-9 cm
breite, na ch den 'J'afelo ck on verlaufende Öffnungen ent teh en. Boi den
El oktroglastafeln zeig ton sich ebe nfalls 1\11 den obe re n Kanten Öffnungon,
d er on Broit o j ed och 2 11111/ ni cht übo rstiez.• ' ach einer Brenndau er von
40 Minuten wu rd en di e heißen G lasfliesen mit tre u trahl und Voll strahl
IIUS nllch s tor ( '/t he angespritz t. Das Glas zeigte nachh er un zähli ge
kl ein o Ri sso, hielt ahe r noch fest im Gefii<J'e. Da fl mm starke El ektru-
g las hielt h im An spritzen mi t S tre us trahl stand, wurde ab er durch
aber all er W ah rs ch eiul ichkeit nach auch noc h etwas höhere T empora-
turen aus.
Der Hauptvorzug der erp robten Glassorten liegt darin, daß mit
de nselbe n ein li c h t d u r c h l a s s e n de r Ab s c h I u B von hohe r F euer -
sic he rheit, ge fä lliger F orm un d gefälligem Aussehen hergest ellt werde n
ka nn. Sie eignen sich daher gan z auße ro rde ntlich zum feu ersicher en
Ab schlusse groBer Schau fens te r und zur Herstellung feuer si cher er
Abschl üsse zwisc he n einzelnen Abteilungen in \Varenhltusern, ~laga­
zin en und Betriebsr äumen.
Auch bei H er st ellung feu er iche re r F enst er und Türen in Brand-
mauem und F eu ermauern, in Stiegenhä usern, L iehtschachten un d Au f-
zilgen werd en di es e Glassorten mit Vorteil zu verwend en se in. Kunst-
verglasungen für Privs tbauten, Kirchenfen st er u. s. w. sind mit
Durchgangstür aus fe uersicherem und lichtdurchlässigem Luxfer-Elektreglas, angebracht
zwischen zwei Verkaufs lagern des Warenhauses Jacques Kahn , Berlin, Müllerstraße 182/B3.
Abb, 5, Nach dem Brande.
cui«,
Ober-Inspektor der Illidt. Feuerw ehr.
Abb . 4. Vor dem Brande,
d en Voll strahl IIU S der F assung herausgebroc he n. Di e Besi chtigung
der im Innenraume angebrachton egerkegel erg ab, daß an j ed er
teil e di o T mp erntur von 10000 über ch ri tten und bis auf nah ezu
ll()()o ges tiegen war.
P en st er au s Eloktroglas, Lu . forpri rnen ode r lasfli esen bilden
domnach bei T emperaturen bi s zu 10000 eine n vollkommen feu er-
s ichore n Abschluß wenn di e aus de n kl ein en Gläsern zusammen -
gos tzten Tafeln die GröBo von un gefähr 50/ 0 Cf/I nicht übersteigen.
J ed och nu ch Funster bi s zur Grüße von 1'32 In H öhe und 1'55 1/1
Hr it e lussen sic h mi t Hilfe von Ei senrahm en aus den Eineeltnfeln
VOn 501 0 cm Gr öße her st ell en und bild en bis zu T emp eratnren von
000 e einon vollkomm n verl äßli ch en , feuer sich er en Abschluß, halten
El ektroglas verschi ed ener Art und Form aus führbar, Das El ektroglas
hat s ich auch scho n in der Praxis best en s bewährt, u. zw. bei einem
Brande, welcher am 1 . F ebruar v. J. im W arenhause Jacqu es K 0 h n
in Borlin, Ecko der Müller- und Sell erstraBo au sbrach. Hier war das
El ektroglas al s Abschluß eine r Öffnung von 3 111 Breite und 2'50 111
H öhe zwisch en zwei Lag erräum en verwendet worden, u. zw. in Form
eine r zwei /liige ligen Metall glastiir mit zwei angehä ng te n F en st erteilen
au s El ektrogl as in g leiche r ~I etallfassung (A bb, '" und 5). Der Brand,
wel cher eine Abteilung des \"are nlagers vol lk omm en zer stört hatte,
wurde durch den erwä hnte n Elektroglasab schluß von dem an stoBend en
Lagerraum e ab gehalten .
Wi en, am 4. ~l ll i Ino·!'
Erklärung
gegenüber einem Artikel dea Herrn Dr. Alexander Lang, Dpl. Ingenieur (F r ankfurt a, M.), den dieser In Nr. 112 vom
17. Mal 1904 In der Beil g zur "Allg em ei n en Zeitung" unter dem Titel: "Das Masohinenproblem" veröffentllohte.
Von J o. cf P opper•
Ich huttu di e Ehre, nm 7. •J!lnn er I im Ös ter r. Ingeni eur-
und Architekton-Y er ein e ein en VOItrag " Üb I' d i e ii t h e t i s c h e und
kulturoll e B od eu tun g d er t a e h n i s c h e n F orts chritto" zu
halten , welcher Vortrag in H eft II vorn J ahre 1 ~ der nZeits ch l'ift"
un seres Ver ein es na ch voll em \\' ort laute des Manuskripts publiziert
Wurd e und dann bei Karl H o i Bn e I' (Dresden) als Brosch ür e im salben
Jllhre in ers ter Auflage und 1901 in zwe ite r unveränderter Auflage
ersehipn.
•[un ver üllentlicht e H err L ang den obe n ge nannte n Artikel ,
dessen Verhäl tni s zu meine r A bbandluna ich hier zur öffentliche n
Kenntnis bringen möchte. . .
Von den un gefähr s ieben Spa lte n sein es Artikels beschäftigen
sich e twas über dr ei mit dem eigl' nt liche n ~Iaschinenproblem , das er
zu Anfang, wi ich es tat, mit eine m Zitat au s Ari stotele aufstellt
Und in di esen dr ei palt en s i n d di e Ar gument e zum g r? Be n
(wenn nicht ZUIII größt en) T eil e m it d en meini g en id enti s ch ,
596 JljEITSCHRrFT DE 43. 1904 .
und zwar ni ch t nur d em Inhalt e n a ch, s o n de r n m ei st en s
auc h de m \V o rtlaut e u a e h ; m e i n e Ab h a n d l u n g a be r w ird
m i t k e i n e m " ' ort e e r w ä h n t .
Ich ersuc hte di e R edaktion der .,Beilage der All gem ein en
Zeitung " um Aufnahme eine r Priori ült s-Verwahrung; s ie ve rwe ige rte
dieselbe a uf G ru nd eine r Zu schrift des H errn La n g an di e Red akti on ,
in der er nach " Hüc ks prac he mit ein m SPe z i a Ij ur i s t en" di eselbe
ersucht, mein e lt eklamation zuriickzuweisen und hiezn bem erkt, dllß
"d ie te ile n, in wel ch en nllen fnl ls ei ne Entlehnung ei niger P o JIP 1'-
sc he r W endungen gefunde n werden könnte, verein zelt und der artig
ge r ingfüg ig si nd . . .<'; ferner: " ich bestreite, daß ich l' 0 pp e r sc ho
Ged anken ent lehnt habe," und sodnnn : .,1n l' 0 JIp er s Schrift se lber
fin den sic h vie lfac h D inge, di e scho n vor ihm von l~ e u I e a u x, '0 rn -
b a rt, e h m o I I e r u. a. be rührt si nd, und P op p e r hat es nich t fü r
nöt ig befunden , au ch nur mit ein em \Vor t . unte rm Stri ch " auf di e
peziala rbei te n di eser Gelehrten hinzuwei sen. \V enn mein e Aus-
führungen an vereinzelten un erh eblich en Stell en mit den en I' 0 "p e r s
überei ns timmen, so lieg t das daran, daß wir beide auf di esel ben auto-
ritativen Qu ell en zurückgeh en."
Zur Beh auptung : La n g h l\ b u n i c h t v on mir e nt I .. h n t :
Es si nd sieben kürzer e ode r Hingere ~iitz e ode r ganze St ell en
in L a n g s Artik el , d ie sü mtlich au f den Seiten , '~ I und ~IO
mein er Abhandlung in dem auge fü hrten Hefte un soror Zeitschrift wi e
auch a uf de n Se iton 52 bis inklusive 5\) mein er Broschüre zu find en si nd.
Des Haumm an gels wegen kann ich hier di ese 'teil en nicht un-
führen und will nur bem erken, daß di e nah ezu wichtigste St ell e,
d ie auch für L a n g höchst wichtig ist , weil er sie al s Aruument gcgen
, om b a r t s D efinit ion der ~ [n sclline benutzt, in der ich da rauf auf-
me rk am mache. daß di e ~Ia chine n nicht nur quantita t ive , so nde rn
auch q u l\ li f i z i e ,. te Arheit leisten und seIhs t, WOIIII s io lIach
Pferdekr:ift ell ge IllORsen werdon, d '1l/lOch lIicht al s dmch ~ I en schen
ersetzbar linge ehe n werden d ürfen , ga nz ge nau, h e i n ah e w ö r t-
l i c h ge n a u, durc h voll e 11 e u n ze h 11 Druckz eil en '1'011 Herrn
L a n " üb ernommen wurde; di e einz ige ;\ ndc ru ng ist di e, daß er
mein e Beispielszahlen VOll 100 1'8 ei ne r Lok umotivo ulld von 10.000 1'8
eine Dampf 'ch itl'es durch di e resp . Zahlen 1000 und 40.000 l' ersetz te !
Zur Behauptung : I c h h a h e\" 0 n R e u I e a u x, ::; 0 m ha r "
c h m oll e r u. a , e n t I e h n t :
Ich bat die O'e na nnte n Herren um gef, Beantwortn ng folgender
Frage: "O b j en e An sichten u nd Argumente, die in de n VOll mi r zitierte n
- und von Herrn L a n z in der B ils g zu r " Allgemeinen Zei tung"
wörtlich abgesch rie be nen - teil en aus meiner Mon ographie: , Die
techn isch en F ortschri tt e nach ihre r äs the tisc he n un d ku lturell en Be-
d eutung ' enthalten si nd, ganz oder tei lweise cho n in Ihren vo r dem
.Iünn er 1 p ub lizie rten , chri fte n vo rkom me n."
Herr Ge h. R egierungsrat Prof. Fran z R e u I e a u x. d r be i
dieser Gelegenhe it auc h se hr wert voll e inchlieh • Bemerku nz eu machte,
o daß es zu wünschen wäre, er möge sich über das ~ ~Ia chi nen -
probl em " wied er ei nma l öffentlich äußorn , sc hre ibt , nach dem ar
bem erkt, da ß er d ie aus A rb tot les ent nom mene, 'tello in ei ne r bos .ore n
,. hersetzurig un d in v irwandter Absicht wie be i mir schon im J ahre
I 62 in sei ne r : ehr ift über die T h 0 m a s'sche Reche uma ebiue
ziti er t hab e :
.,In h e t r e f f d er s ä m t l i c h e n ü hrigen Punk t e
Ihr o r All fr a g e In u ß i . h m it . ' ei n l\ n t w o r t e n.
Herr Prof. \\.e r ne r S o tu h a r t sc hrei bt :
.... . t e i l ei ch I h u ,, 11 111 i t, d n ß m 0 i n e erste Pub I i-
k a t i o n üb e r d ie Pr in zip i en d e r T e chni k d r A u f 'a tz
im ..A r c hi v f ii r so z i a l e (: e 0 t z g e b u n g', Band . - I \ ' , I , \1\1,
i st. Ihr 0 Sc h r i f t w l\ I' 1JI i r n ic h t b e k a n 11 t.. ,"
Herr Ge hei mrat Prof. (:ust a ,' 'c h m o l l r chreibt:
" . .. k a n n Ihn c n g e r n a us s l' r c h e n • daß i c h
m e i n es \V iss c n ' w e d er v 0 r n o c h n n c h l tiK ' ge n a u d i e
o d e r ä h n I i ch e Au s pr ü c h e, wi e , i e sie a ls Ihr ge i-
s t i g e s Ei g entu m e r k lä ren, geta n h a b e, r e p. d r uc k n
l i e ß. . ."
ZUI' Beh auptullg: Di e e n t.l e h n te n te l I ell e I n nll-
e r he h l ic h :
Ich kann den sich hiefiir intercssier 'IHlen L · ' r auf jene ' te ilen
se ih 't " erweisPII*) nnd fü/! hilIzu , daß z w eid e r d I' e i II r r en
Pro f e s s 0 r en, di e üb erhaupt übe r di esen Punk t sic h in ihren
ch rei ben geäuße rt hatten , /! e 11 a n d i e g , g e u t i I i 0' e An s ic h t
d e s H er r n L 11 n ga u s g e s pr o c h e n ha b n .
B ad e n be i W ien , Ii erbst I!IO-l.
Kleine technische Mitteilungen.
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Straßenbahn ohiene der Pennsylvania R. R. "Engi -
neering _' ews" bring en in lI eft .· r . G den Qu el'schnitt e ine r ' tra Ben-
bahnsc hie ne, we lc he die I' ennsylvllnia 1:. H. in Philadelphia bei ein er
au sRchließli ch fiir I·'rachtenverk ehr
vorgcs hen en Strecke im Laufe des
heurigen Jahres zur Yerlei{unO' ge-
brach t hat und wel che un seres Wi s-
se ns di e sch wers te bis j otzt an -
ge we nde te l':isenhahnschien c dar-
ste ll t, da der en f: ewi cht per laufen-
des ~l etel' 6\1' k!f betrii"t, Die Zei ch-
nung zeigt den Qu er schuitt am 'toß,
der durch Winkellasch en mit 12 Hol-
ze n üh erdeckt ist. Die. chie ne ruht
lIuf lIolzschwell en von 0':!3 X 0'17
X :!':,8 m Ahmes.ung, di e in Ah-
s tiinde n vou O'G:! m vorl egt siud,
und wird iiberdics in 1'67 m Ent-
fernun~ durch Baudeiöen in ihrer
Lago fixiert, wiihrend s io ihrer gan-
zon L:inge nach in Bet on vom
~li öchungsverhältni s I: j : (; oin-
gcla~ert ist. Ing . IJroma/ka.
Elektrisoh beleuohtete D-Züge Berlin-Köln. Das seit
kurzem zw i che n Berlin und Köln verk hrcnde D-Zugpaar führt nur
neue D-Zugwagen mit elekt ris che m Licht. Der elektl'isch e Strom wird
durch ein e I>ynnm omn chine erzeugt, di e auf ein eI' dm' inn er en Achsen
ines dt::r h id en I lrohg est ell e am Packwagen an O'ehrucht ist. Der 'trom
wird zunäc hst nach dem ~chaltb rett im Packwagen ge leitet und ge ht
dann iu di e einzelne n Batteri n, d ie sich u nt er j d m W al! n befinden ,
und ,"on wo aus die Lamp 'n im Zu ge gesp iöt w 'r<1 en . ,Jeder \Vagen
e röte r und zw"i ter KIl\8se ha t vier Sb'omkreise , und zwa r eincn f1ir
di e eito nO'ang- und Abortl llmp l'n , ei ne n für di e mittler e, ei ne n für di
sei t lic he Deck enlam p un d einen für d ie vi r L elampen. Die ein·
ze ine n 'tro mk r ise können j 'dor für s ich au '- und wi .d r iJl"" ,'ha ltf!t
wMd cn, ehonso kann jed o Lesolampe fiir s ic h auög sc ha lte t werdon.
Der ele ktrisc he t rom wird, wie wir iu der ..Elek trotechuisch cu und
polytel'hni che n Hund cha u" Frankfurt a, ~I. le n, während d"r Fahrt
durch di e erw:ihnle Dynam om aschine erze ug t und durch eine Aluminium-
zell e und di e cl 'k tr isc he lIauptl ei tun g- in di e e inz tn n \V a g en ge leite t .
Neuer logarithmi8oher Reohensohieber (Sy tem Rietz).
Von der ~laß tahfahrik A. .' e s t I e r in L ahr (Baden) wu rd e eine
Yerhes erll ng dur hi sheri g-en Kon struktion ihrer Sch ieb er ein efiih r t.
Der n ou vorlieg nd " I: ' eh en sch ieh ' r unlul'sch id et s ich von den hi her
ge brä uchl iche n Kon struktion en dad nrch , daß au f der vo rde re n ~ ' ito
zu den so ns t ü blic he n vie r T i1l1ngen (d rei einfache logarithmi ' ch
kaIen und eine Quadra kala) zwei weiter e T ihlllgon hin zu gek ommen
s ind, u. zw. unl,'n einu bi her auf der IWck seitt, d r Zungo befin dli ch e
g leichmlißige T ilung , welch e di e ~I anti s en d er darüb er st hond n
Zahlen an gibt und obe n in c au dr i " leiche n Abschn itt en (Einheiten)
bestehend e lo"arithmisch e T eiluu g für Kuhikzahl en und Kubikwurzeln.
Auf Grund dieser An ordnu ng und durch das Hin zukommen der obe re n
dr eifachen l o~arithmi sch en T eilung lassen sieh mittel eine beque m n
Läufer Logarillllll 'n, Kuhikzahl en und Kubikwurzeln dir e k t bo-
0) Die Ich lIoueb zur Cl' Der n Bequ emli chkeit tn dem rwel lerten onder -
IIobdrneke dieaer Erklll.rnng voll tll.ndlg an tllhr en werd e.
1!ltJ4,
w,
s ti Ulllle n iJ G ' ,
, 11 og-f'IIl;alzl' ZU den ulten ~c1J1 ehe rn hoi denen jene
H,-dlll Ul1!'8'lr t - I 'Z 1'11" ' '
,,' un ( u re I .um eun uu e de r rnit t leren Z UII" 'J umständli ch
w<:rdcn, lJi o iil '" I' '/ " ,," ,"I iri g en \ e, I/ln/lg sart un , wie .' lulllph<:ltJren, DIVIdie re n, I
Quadrieren , Quadratwu rzplausziellen u, ~, w, worde n mit den anderen
T eilungen in do r übl ichen W eistJa usgeführt. • 'e1l8t Gebrauch sanweisung
s te ll t sieh der chieher auf ~I 10, l', J',
weit erer Anwondung des Verfahren s sei n, daB dasselbe im 1I0ch -
reservoir vor genonun ou wird, dam it in a lle L eitun gen sc huu W ass er
tritt, wel ch es d ie Aufnahmsflthi gk eit für Blei be reit verloren hat.
~linisterialrat Dr. 111 i n g teilt m it, daß in ,Jäg erndorf in
Schlesi en , wo ehe nfal ls Hausnn schl üeso mit Bleiröhren hergestellt
worden sind. Gesuudheit sseh üdiguu gen bemerkt und Blei in g rößoren
.\Iengon im \\' asser na ch gewiesen wo rden ist, wenn d ieses längere
Zeit s tagnie r te , Man hat dort dah er d en Bewohnern empfoh le n, im me r
vor 'Vasserontnahm e a us d er Leitung eine g rößoro ~Ionge \\' asser
ablaufen zu las sen, im üb r iuon a ber die Bl eirohre d er natürlich en
Inkrustation ühe r la se n.
Baurat lrrnaz Sc h u e i d e r bem erkt : Daß di e Verwon dung
rein er Bl eirohre bei einer interu rittier end en Wusserver sorgung h e·
denklieh is t, war hek annt ; neu is t a ber, da ß a uc h so lc he Bed enken
bei gesch we fe lte n Bloirohren ei n t re te n so ll te n: imm erhin bl eib e ab er
noch festzu stell en , oh di e Schwefelung d er BIeirohro in T epliz eino
ein wan d freie war, Aber zugegeben, d a ß di es de r Fall gewesen se i, so
ist da s Vorkorm un is da selb st d och nur ei n Au sn ah msfall. Daß solche
.\ us na hms fiille s tets Anla ß zu eingehonden Untersu chnngen s eit en s dor
betreffenden Stndtverwal tung en uml Beh örd en ge ben, is t se ihs t -
, 'ersHindli ch ; di eselbon k ön nell a Lor k einen .\ n laß zu Bes orgnissen
hinsi chtlich dor geschwe fe lte n Bleirohrleitung en hoi k on stan ten \\' a , ser-
versorgungen gebon, worüber dezennion Jang e g üns t ig-o Erfnhnlllgen
vorliegen. J{edner mü sse sich daher a uc h dag eg en au ssprech en , dn ß, II'pil
man in T eplitz allliißlich de ' , ' o, fllll es mit d en Bleirohren I,is lIuf
woiteres das \\' assel' vor d er Entnahmo aus d or L eitung oinig e ;/,eit
'l1h la u fe n IiIßt, es als Thes e hill " cstollt worde, dllß di es hui Bl oirohr-
loitungen s to ts s ein müsse,
In g enieur F r c u d en t hai er k lä r t den VOl'gan g d er I:'ehwefelung
von Bl eirohren und sc h lioß t h ie raus , es s ei au sg e, chl u 'sen, daß pinze lne
Stellen d er Hohro sch we fe l frei bl eihen. D erseihe zeigt lIIitgebracht e
Mus t prs t üc ke vor,
D er Vor sit z l'nd tJ ,'er8pricht di e Anregung' Fr eud onthal s
zn verfolgen, spricht d em Jl erru Hei ch sratsahgeordnet en Ingeniour
~i og m und, der s o woit hor g ekommen ist, fiir se in e interessanten
. \ ns fii h ru ngen d eli I'erbindlichsten Dank a us, hellntragt lIIit Zustimlllung
d os H errn In orenieur Fr e u d en th aI wegen dl' r vorg erückton " tunde
den von di esem noch a ngek ünd ig te n , ' ortrag anf den näch sten lI erbst
zu \'erschiohen und s ch lioßt nach all seitigor Annahlll ll dieses Antrag es
d io " er sa m m lu ng und dam it di e , ' urtragssessi on 190;>/4 a llon Fach ·
g r up p en lllitglio d,-rn einen ...·ch t a ngendllne n :;umlller wüns ch end.
D e r C )umann : Dor ~c1lriftfiihror:
F, J1erg fl', Al e.r, Swclz ,
Fachgruppe der Berg- und Hüttenmänner.
BerIcht iibcl' di e Versalllmlung VOIII 21. April 190-1.
Der (Jhlll ann, I lI'er.Bergrat ' a n,' 1', e rö ffnet di e :'itznng und
hält zunlic hs t d on beid en vor kurzem verst orIJen en Fal'ilg ono ssen ,
Be l'g -Direk to r Edlllund ~(a k u c nnd Mini st erialrat Hndolf " l ei n,
eine n :\achl'llf, worauf sich di Anwesendon zu m ;/,eich en d er Tmuer
von don itzen <'rhebe n,
Der VorsitzelId o teilt dann lIIi t, da ß der Verein dou tscher Ei sen -
hUttenleute in Düss eldod d en Ü8torr, Ingeniour- und Arl'hitokten -
Vor ein znr T eiln ahme an d er lllll "23, und 24, April in 1Jüsseldorf
s ta t t tinde nde n H lluptl'er,anJlnlung und F estfei or zur Erinnerung lln
die ! ' cu hog r ünd ung des Vereines eingelade n hat ,
H iera u f werd en für den zu bildonden Ausschuß znr Bemtunt;"
der " , ' orlll en fiir Flansch enröhren und Absperrorg an e" di e H erren
.losef La n ge r Hilter v, P o d "0 I' 0, In g en i ur, und Friedrieh I{p i t·
li n ge 1', Berg- lind JlUtten - lngenieul', ge wä hlt,
I Jie Voranstaltullg eiuer Exkursiun d er I"nchg r llpp o wird dom
Ar!Jeitsaus,ehusse üb erI:! " en uu d sc h licß lic h wird al s (Irt d er ge-
Vereins-Angelegenheiten.
Fachgruppe für Gesundheitstechnik.
,, /I t~ r l <: h t llher die rersallllllluug \ '011I 20. April HIO-J.
1'1" '1' \'ors('lIla;..:- de s , 'ur, itz" lll!e n wu r.h- 1"'8l'lIlo "U dl-III An-
Irag ll dp s H errn l' 0 f ' ,( ',' I k I j' I ' .. ' ,I' t 8601 Z I s e I ,'etret ,'JI( di e Ein set zuu z OIllOS
,\ n sc h nsHes z " /' T' "
, ur er aS~l1ng von " . or iue n fü r Fl an sch en rohre und
A hs(l crrul·" lIn.... I' t' )' " I '
," -eizu s IlIIlI1en , ' 11 1' uiese n .\II~ ..huß wurd en seitens
d er I,1I('ll"rul'IJO di 11 I ' ,
., re e r re n ngem eur (' 1I tav 11. I; e n z und Baurat
Ignll z S ,. h n e i d o I' i ' '' , ,l i 'I t T I" ,n 01 S ( I ng ge irne 1 . • He1 euuceu weiteren
gl'Rehiift lil'1e 'I ' t ' I 1 ' , e-
. I n II rt "I un ;..:- ..n arle t d ..r Vors it zend.. l Ierru lIeiehsmts-
al>l-(..or d lH'te n L I t Z' 'I 1 '
, .. l. aut, ,1\'1 , 1Ig'..meu r .\dol f ~ i l'" m u n d ei n den
a llg'.-k ü ndigt.. " , " I " o ,
, rn ortr,lg .. 'I' d ie , I' I' 11 e n d II n g vo n sre s c h w e-
I e l t I' n 111 .. i " I I' " , ' e1'0 Ir en 'l'I a.s s v r l e i t u u g e n- zu halten.
. () p" " ortmg erscheint an ande re r St .' lIl' dl' r Ze its chri ft voll -
Inhaltlich,
Ili l'I'an knüpft. s ieh .. illI' lämrero D l' L a t t e wel ch e itn nach-
s te helld ' -n in uok ü .. I 1.' ' d "' 1 ' '~ ~lI1 Z C I" r orrn wre t' J"gogo )f' U wird.
lll oof'lIieur Fr'-ll ll tl I " ' I f /' A f üh• '"' • e n 111 e r1I1( r- rt 8U ( ie u 11 rUllgen des
'orll'a" " s da ß I ' ,I I , I ' iheri I" 1 ' ,
," ,... . ' I.U I ( CU 11t) (Irlg"f'JI ~ ..t n lrl1l1 g' l 'n 11)) allg-p uH'l l nen s l~ l h ~ t
1', 111" BIl'lrohro ' ,I t 'I nil I' , J
, IIIt I ,I H g-e. Ir 11' I ange"e Il'n wl'rd en kÖllllcn. ~llIn
'l'rW"llIl et zu '111 " d 11 I'
'" • HII ,.u- 1111 11II" l' lt u ngl'n fa.>t nu r B1eirohn' von
w..lcll{'n iJ () t , ' I f 1 'I .. s, I'l'ell' I un g'e 1111' KOn 0 g l' '' chwcf" lt , 10 0/ 0 verzinn t un d
IOOfo ohll" [" - ' ' d I I)
" rz u;..:- '-111 , n ' -IIl"ehlall d I\'('rdc n " on dl'n ßlpirohn'n
IIUI' 1I,,,,.. I~illl' 100/ I f' I I 'C' ,.." 0 g;eHc 1\\' " e I, Un/o 1','rZlnn t lind l!>On/" ohll" j"dl'1I
I" -rzu" 1" '1'\\" '11(1 t I ) ' "ß t -" d I ' , ,'
., " , 11' g'r o pn ~l ll te ~ lI r0I'II, WI P lIerhn, Brüss"l ,
I.ondu ll I iss,) I' ,' I" f, -
, ' > ,\ 'Oll, 11I1S IInc \ 011I , l'r n,' r lIue h 1'11, t a lle , ' tä d t" ,'o rd-
lllnprlkn s \' e I ' 1' 1 ' I .,
, 1'11 On( on rellll ' ) OI ro \1 '1' ohn" inneren l 'h..rzlIg,
\\' as di e H il rt e d ..s \\' us tw rs hetrill't so .. iht ,-s I:;lädte in wel ch on8.,11 ' ' ,""
Je weltuu s g..J'ing-l'r ist , lind zll a r no ·h his zu O'Go herab hetrilgt
w,'l ch ,· St " It I I 1'1 ' I '
, ' ,11 P , "nno,' I ) 1'11'0 Irll v,-rll'el1llen, In Fn1llkfurt a, M, ZUIII
BOlspi ..1 h('sit- 1 I ' " , ' 11' 1 9 '
. Z ,as assel' " III1' n 'l r te"'rll( von Q' 0 und I1l'''cn g c-
s ch we fl' lt (. BIl'irohrc, co
In Wit n fand im .Jahr,' I 7"2 in IInSen'1Il " ereinc eine D is-
kl~ " 'ion iil,, 'r \'orst ph, 'nd('" Th elll a " ta tt, wl' leh c ergah , daß s ich a lt",
, plt .la'II'llIllId ..rtpn in d"I' Erd e lieg-l'nd tl Bleirohl'e, ZUIl1 Bei Rpil'1 jl'ne
In der Z I '( I
.u 01 IIng- zllm JOIIII l'rhrUIIIH-n a llf d " 111 . '"ue n ,' Iark te in ' Vien ,
:,~1<1 "1I 0 ' ,prlllllt f'1I h"l>..n, 1)ip OIIl-rRIt-n oc:uli tät~"ehörden I'on Ell gland,
, rllllkr"l ch, l'n-II ßell , ~lIch sl'n 11 . s, 11' , ha llt'n ~j(oh sämt lic h filr di e
ZlIllIRSIII!" " , I ' I ' I C
• t:I llll 1'('III..n, 11 so 1111 nno'rn III1 H'I'7.llInt"lI UJl(I III1"e8C JII'e olIe Il
111..il'ohrcn Zllr 11,' r" ' l' lllIlIg \'011 ,rllss,-rl..it llllg ell o hll<' Eill: chrällkllllgpn
aIl81-(" 'I,rocl ' I' d ' ,
, " 11 , ,, - nur r ('~t a n, daß du I' a"hg-rn ppo d eli 1'011I V01'-
tl 'lI"pnd' -n ' t t ' I " -, ,n 1111 g' t · 1') t f'1l t'r g-Iftung-:-ofall Wl 'l t t'r \~erfol g-t l ll lu ögt...
BII 11I':lt 't I'a d 111 fr iigt. 1111 , da ,Il'r "orsitz<'lIdu t'l'wllhnt hllt , daß,
W l'1I11 di .. I' I - 1 I " 1 G '
.01\'(' lIac I (l'ln o rR" Ilag-e des H prrn H ofrat Dr, 111 t I
dllreh Finl.. it " 11 " ' 11' 11' I I k '
• " Pli von \. 0 1 t.' IlB a U lol' eine n null Je H' 11 TU twrun;! l'r~
lahr"l1 h,t1, .t I I" I I ' ' f' .. 1 k
. 1111, Inl t pr \.0 ll'Uh:iurt'zufuhr :tU;!t' lort " Cft t 'U -aHII , was
dll llll ~u " " 'I I / I I .. I' I 1 't d\ \" ~ ,... I:-S I 11' U'II Ja H\ W flUII Jlat: 1trH;! 1(' I lI eu p ..P I UIl:,rPIl an 11S
3 SS(\fVt l .·SOf ;.r1l1lg' . ' fu ' t z nng-t'l:whIOti 'eil wC'rden .
11Ig-"lIil'lIr . i f' g 111 1111 d l' r widp rt a u f d ie .\ II-fiihr un g-l'n d es Ii errn
I 11"eil if'1I I' /.' , I " , f I
" 1 011( e il t hili , dllß <'s Rlch nur IIIsof,-r lle 11111 All lIallllt'
I'on III..i d lll'ch ' VIIH"..r handf'lt. al " di e. e" rllm'h se hr \\'l'i ch es \\' lISS,-I'
daun dllrch J 1 j't · ' I I I I " I ,,' . J '
I1
' • I ZlItritt IInc 'lire I i1 l1gt-n's ",t e Ipn d , II " S PI'5 111 ( l'n
10lrohn'II " eförd t ' I I I ' , . , ' / '
,
'" '"' "I' 11'11'( , 11' l'I' 1111 o l't rag-" genalln t"l1 • tatIOn Jel
Irllx Isl I' I '
, . ( 10 >PIrillig III1S IIIl' ir öhn 'n m ehr a ls GOU 111 11I1J'Y; l'S wohll ..n
dOl,t 11111' w ' _ I "
, nl g. .ente, '0 daß da s 'VII ~. .. ,' 111 d.. r I{e" el .110 "anzp
. licht IIl1d ,'i 11 , ß ' 1" 1 I '1' I ' J I ," I I '"'Il fI gro c u CI (t"~ :l!!('" 1Ilit ur<,) In (eil in Irf'lI
. t,-h('11 hl ,'l t ., " ' , ,
, 1I " 0 18t ..s <' r k lllr llc h, da ß d....\ lIal)'s.. BI<'l g"ehlllt kOIl-
s ta t lCl'te F " " .. "
, . 111' lell SOl Ill c h ttl ZII hesorg en , da dlls Trillkll'assor hi er
ell lOIl so huhe Hi! 1 1 . 'I ' ,d' n rtegnll 10SItZt, daß von emer ~Iplllufllahme JIIehl
le Hede sein kalln , ' VIIS di e E illw en dulI " ell des H errll Baul':lt
A
t r ll d a l I}/'trill't , I,elllt'rkt I{edll er, daß d ie "K on sequen zoll ill di eser
11"eI 0/-\'0111 ' t 1 ')
'I' t:I , ICl noe 1 II1C It gezogen word,'n silld, Es hand <'lte s ich in
,up h tz nur U\tl oille ll Vor such, um <,ill wirk a mes ~ Iittel. d ern " 'li sse I'
elllell höhereIl 1I1lr teg ra d hei zuhrillgen , Di e IIlIuptsll ch e 1 ird Lei
ZE[T~ ( 'III{(FT DE~ Ü~TE lm, l.'liE:\ IEU [{- [ xn Al{ · I I I'I'EKTE.·- \'E IU:L 'E~ I !lo-t.
Il er chrift fü h re r:
F. J{i .'lill!l, r .
, Iligen Zn mmmenkü n fte der ~Ii tgl i ed(>r und Gäste wllhr md d es 'onlml'r
wieder das I lotel Vi kto ria gewä hlt.
. ' un er tei lt der Vorsit zende H errn lJr . lIugo K 0 I1 e r, Direktor
d..r Losnisch en E le k t riz itä ts- Gesellscha ft d as W oet zu d em Vortrug u :
"C' he r e [ e k t rot h er in i s c h 0 Pr o z o s s e".
Der \"ortragende bespricht zunächs t di e An wendung der EIl'k -
trolyse in der Elektrochem ie und d i.. ers t s päte r e r fo lg te Ausnützung
der rei n thermische n W irkung l'n des elek tr ischen St romes. Di e
elektri sehe Energie is t etwa fünfma l so te ue r a ls di e Kohle, aber die
Art der Ausn ützung der \Y ärme ist ei ne se hr verschiedene bei dl' n
the rmischen u nd d en elektroth I'Inisch en Prozessen. B i der elek tri-
se he n W är meerzeugung find et k ein e Zufuhr e ines erwä r mten P roduktes
statt sondern eine En ergie-Transform a ti on. Die Elektriait üt wi rd a lso
zum a lle rgröß te n T eil e in nutzhrin gende Arbeit um g eset zt. lIei g e-
wi ssen ele kt ro ther mische n l' ro zessen ist eine Ausuützung der ele k t rische n
Energie bi s zu S()Q/o mögli ch , wührond hei rein theruri sch en l'rozessun d ie
Au sn ützun g der \V lirme eine wesentli ch geringere ist (z. 11. be im Hoch-
o fe n 15% , bei m Knall g asgebHise nur Zehntel prozcnte • l Iie A nw endung
rles ele kt r ischen trom es zu r Erzou gun;!; von Wärme ge tattet die
Konzen trat ion de r Hitze in au ßerordentli ch kl ein em ltuum e, A uf
diesem V orteil e der lIit;r.ekunzen trat ion und d e r leich ten Erzielhark eit
hoh er T e mp era tu ren h I'IIht di e technisch e Verwendung der El ek trizität
zur \ Ylirnll' erzeu gung . I Ie r Vortrag en d e bespricht n u n an d.~r Il and
za hl reicher 'kizzen die gobrlinchlil'hen T y p n der ele ktrische n t ifou und
di e wich tig-s te n c lek tro tharm ischen l 'roze e .
., herb lic kt ma n d as gesfl lJltu Gehiet der Eloktrorn etullurgie- so
sieht Inan , d all sie in F üllen, in wel ch en es sic h u m se hr scl llVl : r
rodu zicrbaro ~I et lllle un d um sehr hoh e ' I'ernpe raturc n han delt , die
a lt n .\Ie th od e n ve rd rä ngt hat. ~Ii t ihr r H ilfe können I\ iirp er dar-
gestellt w rden, de re n l rars tollun u fr ühe r g-ar nicht oder nur se h r
schwer "clang- (z, B, iliziuui, F r ro- 'hrom, Fe rro-\\' o lfram, die ~i l i ­
zido und die Boride. Von diesen Körpern wi en wir Z UIII T eile norh
;!;ar n ich t. welche Verwendung sie finden ollen, aber e. h ,tcht k ·in
Zweife l, dall sie ~uhst anzen si nd, we lch e für die T och nik we rtvoll zu
werd en verspreche n. Bei andere n Prozessen (z. B. Eisen dar teilung)
tritt die El ektrom e tall urgi o in Konku rr uz ini t de n a lte n Prozessel\. "'nr
Mussendurstellu ug d es Eisen a eigne n s ic h di e e loktrotlll' r lnische n
Prozesse ni ch t, wohl aber zu r E rzeu gung von QUllli tiil s ·ta h l.
De r Vor sitzende drückt d em \ ' ortragende n für den a uße r-
or den tlic h in t e ressan ten Vo rt ra g , der mit lebha ft em Beifall t' a u f-
ge nomlJlen wird. d e n vt'rh ind lirhs te n l ran k a n ' un d "hl icllt die
Sitzu ng,
IJer Olnn unn :
.I . Sa uer.
Vermischtes.
Personal-Naohriohten.
Der Kaiser hat ges tattot, daß di e lI er re n : Berghauptlllann .Io sef
, c h u r d i n ge r d en kgl. so r bischen :;1. Snvn-Ordeu zweiter Klasse,
Dpl , 111". Ernst L au d ll, Ob er-Baura im .\Iinisterium d es Inn ern, d en
kgl. preuß . Roten Adler-Orden dritter Klasse, lu g enieur I:i l'h ard
H au t t 11I a nn in I' ernüg g den kai . . ru ssi schen ~t. :;tani sl an s-( )nlon
d r itter Kla. e nn d In g eni eur (l "wald ~ ti X in Berlin d en kgl. I'rtJllßi -
bche n Kronen -Ord eu vie r te r Klas. e allll ' h nle n nnd t ra ;;en d ür fe n.
\) er Il an del slll ini hter hat Il errn BaukolJllll issiir (: eor;!; ~ w u h o da
in \\'i en zum Bau-Oh erkolllmiss iir für d en tecllll ischen \)i en st der
P os t - und T el egraphenllnstalt ernannt.
i- Eduard G er I i ch, ehema ls Professur lllll eidgeu . Pol)"tech -
uikulJI in Zürich (Mitg lied se it [l:lGli), ist lIm 15. d . .\1. im li!l. L eh en s-
jahre gesto rbe n .
t .I ose r !) rok uII• .\m '. Oktob er I. J . s ta r b der vi plh esch[iftigte
Bllumei, t 'r und Uuternehmer J osef I' r o k 0 p, welcll or lluc h lan g -
j;ih rige~ .\l it"lied un e res Ver eines war. Im deutsch eu T eil e Böhmen s
1 39 gebore n, vull endete er seine tudi en a n der technisl'hen lI uch -
sc hu ll' un d an der .\ kademie der bilden d en Künste in \\'ien . Er er ba u te
viel e \V ohnhliuser, I-'ahriksg ebäude, eiu ige stild t isc he :; chul en , mehrer, j
E iscnhahnstreeken, ein Baulos der \Vion er ~tatltbahn, d ie .\ rk ad en
am \\' ien er Zentral fri edhofe und vi el e a ndero ntergrund- U1111 lI och -
hauten fiir Gemeind en und Eisenlmhnen. Al s Unternehmpr wal' e r
hin si chtlich sp ine r Faclttiichtigk eit und se ines lanteren f: ellllren s, uls
.\Icn sch weg en se ine r unbegrenzten Wohltlitigkeit geschä tz t und geeh rt.
Ing. Ale -lind CI" S t i -Ie r . 'j- 10. Oktoher WU I. l ti,ln in • ' iede r-
ö~terr ich "eho re n, vollendet e er se ine ~tudien am I\ arlsruher I' ol y -
tech ni k um, Er weudetu s ich zners t d em .\Iühlenfa phe zu \ln d tra t
S"dalJll in die dama lige ~traßen- und IIrückenhau-l: esell ~e1laft e in,
u m hierauf d ie 'e lhs tiillliig e !'raxi ~ a ls Bauuntern ehmer und St ad t-
I'tl a~ter I'Inei ster durch vi el e .Iah re an szuühen. Er er freu te s ich spines
s t rOlJIF rechtl ich en Cha ra k te rs und se ines umfassend n Facllll" is ' ,'n s
ha lhe r der g rö ßte n \V ertschiitzung. ~piiter ühergah e r se ine ', anzl ei
se in m ~ohne In g , Adolf S t i g l e r \lnd zog llie h iu Privatl eh en
zurück , ohn e j ed och hi edurch et was von seine m reg en In teress.',
wel ch e e r all en te"!lIl is cIHjn 'Vi sseJII;('haflen und nn s rem V"reino
s te ts en tgeg en hrach te, au fzu g eb en.
Museum von Meisterwerken der Naturwissensohaft
und Teohnik in Münohen. Das ~Inseum von ~I ci ' te r \\ er ke n d er
• ' aturwi. e nschaft \lnd T echnik dhlt unter se ine n za h lt· 'icltl' n .\[i t-
gliede rn ni ch t n\lr Mlinner aus all en \I rufs · und G os'Jlls cltaft skla- eil,
s(,",le rn au ch Frauen . d iQ wi e l<'rau G ellCimTilt v. Bau e r n f e i nd , Frcifrau
\' . ( " 'llll l ur -K le t t, Frau (: eh eimrat Krupp u. s. w. iu pi ·t:lt \' ,, 11 ' I'
Erinnerung der hoh en Verdi en st e, di e s i ,11 ihre ~I linner um di e ,'a tu r-
wi ssonschuft und T echnik ,-r ll'o r h" n hnh n, au ch ihr rseits d em MU~l'1\1I1
dus g rößte Inter esse e ntgegl' nh r ingen und ber ei ts äußers t wertvoll e
H and ar-hrift in . Hücher un d so n tige Audenk n, di e mi t d em v rdi en s t-
vo l le u \\' ir kl'n ihre r .\Iänn er zus: lIn me n hiingon, stifteten.
Wettbewerb.
Ba u l'inc~ Kll r k a . ino. in Hr:lIln. (. ' r. ,I~, ) Dil' Knrk ot nm i.. ,ion
hat den T ermin für llie~en \\' .llth werh vom :!O. au f d on :11. llktoh er
I. J . \'t ·r le!!: t .
Offene Stellen.
141. B ·i der !::illizhurg l'r Eisl'nbahn- n nd Tr:lInw ay .t: esell schaft
"ola ngt di e S tell e d es B r' tr i 0 h s - J) i r (} k t or s znr Besetznng . (: es uc he,~nit einem cu r r ic u lu m vitao vl'rseh eu , s ind unter .\ nga h der Uehall,;-
a ns pr iiche b is a1. Ok to hl'l' I. .1. a u d en Verwaltung,rat d ie e r f: e?ell-
sc ha ft in ~al zburg zu rich ten . Bew erher, we lch e bere its eine äh,!lt ch e
d e lltllw be i L ok alb ahn en ei ngenolllmen hab en , we rd en unter g-I Clch en
Ve rh ä ltni sen be vorzu g t. ( . 'Ilher s im Anzei·-enhlatte . )
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
I. \' l'rge lJl1n~ de' Bau es ei n s V olk ~" b n lge hilu des in
Kai , Bezirk I: llts ch ach (K raiul im vu ranbc h lag-tl'n Kostenhetrage \on
K Il i.i :?l;· ':!. Anbot e ind h i, ~:!. Okt oh ' r I. ,I .. vormill~lgs 10 lJ Ir ,
heim Gemei ndeamt,. ,Juh a nni stal ei nz u re ic he n. \ ' ad iu m K ;)U, I
:? An llUllich do r Erwei t('run g der ~I ii clc h o n - B ü r go r sC h n e
iu Uj videk g lan g en di e e rfo rde rl iche n Bauarhe it en im ve ra n8" h lag te n
Kostenh tra '" vo n K :J'l 1!J1 '-1:\ im ()tl"ertwe rre zur Ver" elHin g . •\ nholO
a uf s ll lll tlich~ Arheit eu i ,;ut llud s iud bi s i l. (lkl oh el' I. ~, , ' uachmitt:l.~8
I Uh r, h illl I [ il fslimt er·( lberd ir ektor d es k . uu gllr. ~l in j.,t l'riuIII S :t~
Kul tu und ITn tt' r ri 'ht ei nz u b ri ngen. 1'H1no, I' us t.' n llU eh lal-: und 10
ditl "n iss(' kiilllll' n he i do n An'hit llk t n ~ i "muud I [ e r" I.: h un ll .\ 0-
l"'" t"'l. 0
. aml"r \l au m gar t .' n in Bu d a l' e>t ( \' 111 I, özt em d ii-ut 4 ) 1U" -
,·hen \ e rden. . I
H, \V ,,;!.·u \ " 'r;;eh u ug \'o n t r a ß n" a u a r h 'i t l'n aul ~ e r •
:)n(~ l 11I lau en ~traß l'n tn'cke ~id-.\[l\la\·a iell lind ,t a lll :?-t. okto , ~r
I. ,I., \'u rrlli t tag 10 [ '111'. bei der k. J' Olllit lll h..h" rd,' iu Vll k "~:lIr
(~ I I\ \' " u i e ul e i n e ütl'ort vl'rh llndlnug ta tl . I),'r Ko,t e u \'oran ch l:.,g b~tr:I~1
fI für \ ' o r llrl ", iten K (jOt ) · b) fUr' Erdarheitpn K I:\.(JUO; c/ t Hr hll;ts t-
o Jjekte K :?liWh'Oi d) für ' S t llinli efol'lln ;!; K :!!1. 100 ; e) fiir d ~n Ein '~,lI
d"r Fahl'lmhn K 4 'O:!' ili, zusa lllllie n I ' 50.,I I I·[,li. l>io (lil ertboh~' lj
kiillUllll hoi der W'lIIlJlll te u Kllmital.öbohörde eiuw" eho n werdpn. V:ultUIII
I ;:UOO.
4. D ie 1l .' trieb~l e i lung d nr k u. Stallt ha lJllon iu [) ebl'l'ezeu \-errg ih t im I Jll"ertw"g e die All 'fii h run' ver eh iedene r [[ 0 c h h a u t e !l a u ,
der Bahnstat iou l'r!"\·:'lr . Auhote si nd his :!Ii. llk toh r I. •1., UJl tt:I :.\ ~
I:? IIr, hei d r ~ 1~\II U t m Betr iebsl e ituug ei nzubri ngon, hci Wl,!l- ler
a uc h 1' lHne Kost en llU ..hUi"l' und B .di n'-u i.se ein!! hen werden, ,.... ~ .....
können . Da zu .' rl e ~,'u rl l · VadiulJI he tl'li;!; t K ·IOI ~ ' . ft
fl . Di e Il irt·kli on d ('r ij I rr.-III1"ar. ~taa t -E ibe"hahn -( :e ellscha I
ver" iht irll (ltl"l'r!\\'e " e d io I, i 'ferun~' Y n " t 11 b- . i .. t l' n- u n (I
I' r ~, f i I " i .. u. 10: i: ' n b leI' h ,' n,o Al' h 8 l' n. da ;1 r 0 i f .. u 1I n!
I~ 0 " eis U 11 " u IJ für d ie Ze it vom I. .Jlinner ] , j . :ll . [)" zeIllIHJr 1~ 'U.) .
1!104. ZEIT CIJRIFT DE, ÖST ERR. INGENillUR· UiTD ARCIIITEKTEN-YEREI. -ES NI'. ·13.
Anhote s ind bis 2~ ) . Oktouer I. ,I., mitt ll~ ' 12 I hr, heim Eiureichungs-
Jl~otok()lIo der (: s Ilsehnft eiu zuroi ch en. lJi o L ieferung ha t go mä ß der
d,.cshczü gli ch on Utrerthch elfe «()fJ"rtform u),lre, a llgemei ne und spez ie lle
L,eferun l-: hediugn isse) zu erful ron welch e bei de r Direk tion () Iater ia l.
WCStl ) ' \\. . I ' 'n In IOU, :Sl'hll'lIr;wul'ergpl litz :1, eiuge ehen, bezw. behoben
werden kijnnon.
f"' (j . Die Stadt Boreg sz:'u;z vergibt im Offertwece di e Kon zession
ur den Bau und Betrieb ein es Ei e k t r i z i t ii t s w o:'k 0 zur Beleuch-tun~ d,er Stadt auf :IU bis :.0 .lahr . Anbot e si nd his :?!l. Uk toher I. J .
n/lChullttllgs f) hr, beim dortigen Hünrermeistcnunto einzureichen .
woselust auch weitere Au skünft rteilt ~·enlen. '
. . 7. Die israelitische Kulru igernoinde :'zi l :'l"y~omlyu beabsicht igt
I~n n.tuul' :R lIad erbauen zu la. se n und vergibt im Offcrtwee e die
lIehol erlorderliehon Hnuurbeiten im veranschluuten Ko stenbotraue
von I\: '>5 "0' ' /C) • I ' I' t' d I- I " .,ti - .., ')""" SOWIO ur e .'Ie e r ung er " es se und sous t uren )Ion-
. Icrungsurheit eu im 1\:0 ·tuuue tra g e von K 7572. Anbot e "sind his
r!J· Uktober I. J., nachmittags 2 hr heim dortiueu israelitisch en~.ul~usgcmoiudeprilses Arun \\' e i s z al; znli e{: rn , bei welchem di e be-tl~,ghchoJl Pliino, Kostenauschlag und H din gungen eingesehon werden
Ounen . Vadium f)O/o.
l:l. A nliiLllich der Erweiterung der L ok om otiv- Iontierung der \\'er k-~tiitte ~II der Sturion Laun der Linie Prag- .\Ioldllu werden di e er-~,rdurlJclHJJI 11 0 . h b n u a 1''' i t e n sowi di e Li eferung und Mon -
f:eruug der gi s enkon strukti on ('n im Oticrtwec e vergeben. Di e
aukost on für den Hochhnu s ind auf rund K 1ll5.000 ver an schlaut:
<:116 (:.ewicht der \)lIchtragkunstmktionen ist mit rund:! '00 'I und j el~e~
',.t:~ tlberuen 1"~lIst"r mit :!f)U IJ Irerechnet. Anbote s ind bez üglich der
LlscnkonstnlktlOncu his sr. Oktob er, bezü nlieh der Hochbauher-
stellungen bis ;;. •T" ve muc r I. J ., rnittllgs 12 hr, beim Einreichungs-
III:otokull u d"r k. k. :;taatshahn-Dir ktion I'rag zu iiu erreich en . D ie Be-;;IJI~JllulI.geJl übur dio Einbringung der Oll erte, di e Uti'ertful"/nulllre,
( \edln .g/llsse und Prtljekt spliine liegen " , i der ge nannte n Direktion
J "tednng CUr BaluJedmltung und Bau ) zur Eins icht auf.
~ ~). Fiir di o .\ us fiih rn ng der \\'a "onw erkstlitt u in J,T eu•j. andec. vUl'giut die k. k. :;tllatsbahn-jJircktiou I\:rakuu siimtliche er-:;~~derhclltlu, Erd-, .\I uure r-, . :;tuinmct.z., Zi.mmul'/n:lnns-, '1'i ~chler-,
I) :h.luss('r., ("a.s ' 1'- uud An strOlch ' ~:l rheJten JI~lt .\ us 'ch luß d r el,sernen
,I( hkon6tl"llktlonen nllli dei' Dachellltieckung IJn ver:lIl sl'hlagt en rosten-
betrag e von I\: 155.400. Anbote sind bis f). Xovember t. J. , mittags
I:? 0111', hei der ge na nnte n Direktion e inz ure iche n, bei welch er nuch
(A bteilung für Bahnerhaltung und Bau ) di e bez ügli ch en Projektspl iine,
Kost enb erechnu ng und Bedingnisse eingesehen werd en könn en. Das
vor der Offerteinln-ingung bei der itaats bahu-Direktiouskasse in Krak au
zu er legende Vadium betriigt K 7750 und hat im Erstehungsfalle di e
Kaution zu bilden.
10. Di e k. Freistadt K assa vergibt im Otfertwegc den Bau eine r
Ln f'a n t e r i e k a s e r n e. Die zu vergeb enden Arbeit en , welch e in vier
Gruppen c uteilt sind, sind mit I\: ;10l.!)8:?·30 veranschlagt und werden
in der aJl~ 10. November t. J ., vormittags 10 Uhr, sta tt findende n Offert-
verhandluug hintungegeb en. Anbot e können auc h auf die Gesamt-
arbeiten g est t'lIt werden. Pläne, Kost enanschl äg e und Bedin gni ss e
liegen heim städt ischen Ingenieuramte in Ka ssa zur Einsicht auf.
Vadiurn f,O,O.
11. Vergebung des Bau es eines fünfkl ussig eu Y 0 I k s s c h u J-
g e b ä u d e s in Karwin. Anbot e sind bis 30. •[ovember t..1. beim dor-
tigen (:cmeindevurstande einzureichen.
12. Bei der k. k. Staatsdruckerei in " 'i en ge langen nach-
s tehe nde , durch die Einfiihrung des elektrisch en Betriebes ver füg bar
geworden e m a s ch i n c l l e Einrichtungen im Offertwcge zur Ver-
äußoru ng : a) zwei Compound-Dnmpfmaschiuen von 200, bezw. 100 I'S:
b) zwei Dynamomuschineu (fü r Gl eich strom ) von j e 38.500 Watt
Leistnng und zwei so lche von j e 33.000 \\' att L eistung au s der Fabrik
l;anz & Co. in L eobersdorf, Dies e maschinell en Einrichtungen sind
se i t 18~1~ im Betriebe lind befinden si ch in vollkommen gutem ZII-
s ta ude. Anbote sind bis 1. Dezember I. ,1., mittags 12 Uhr, bei der
k, k. Hof- lind ' t:llltsdr nc ke re i in Wien (11 1 Rennweg Hi) zu üb er-
reich cn. Das zu erlegende Yadinm beträgt für di e große Dampfmaschine
I\: ~JUO, für die kl cine Dampfmaschiu e K 600 lind für j ed e Dynamo-
ma schiue K 100. i äh eres in der Ver ein skanzl ei.
W. Da s Bürgern~ e i steramt ::;1. Gallen (Obe rs teier mur k) vergibt
im UII'ertwege d ie Li eferung von 500U I/I normalen G u Ll 11111 ff e n-
röhren lIIit 125 mm Weite, :?500 111 IWhron mit SO 1nm \Veile und
;lUO 1// Höhl'(\u mit GO 1//1// Weite für dcn Bau ein er Ho ehqu ellen·
wasserleitung, ferner den Bau eines Il ochresen'oirs mit.:?oo 1// 3 Flissungs-
raum und di e lluoll eufassung. ;\ähore Auskünfte erteilt di e dortigc
( :emeindeyorstehung.
ZU8ammenstellung der bi8herigen Lei8tungen beim Baue der großen Alpentunne18 am SohlU88e de8 Monat8
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3!lfi6'4
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.
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Gesamtleistuug UIII a1. Angust .
~[ouatsleistuug. . .
Gesullltioistuug am 30. ~eptcml)\Jr
Art der Leistung(Längen in m)
Gesumtloistung 11m 31. August
Monlltsleistung
G eSllmtleistung 1I1U ;Iv. "'ptomber
In Arueit 11m ;10. ~eptemher
" " n 31. Augnst .
Gesamtleistung ßm 31. .\ugnst
~Ionutsleistung. . . . . .
Gesamtleistung \1m 3U. ::; I'l ulllb,'r
In Arbeit um 30. Hept emhl·r. .
" " ,, 31. ngu~t.
G eSlimtleistii"n .;U;;,-31~\ugust
l\Ionlltsleistung .
Gesamtleistung llJU 30. :;opLom"er.
In Arueit um :JO. :'el'temu,'r.
n " • :11. Augnst .
Gelmmtloistung um 31. A ugusl
l\Ionutsleistung. . .
Gesßmtleistung lIUl 3U. ,' cp tember.
In Arbeit 1I1J1 30. Sept,·mb,'r.
" " n 31. August .
GesaIntJeistung a;;;3i':" ,A ugust
[onlltsloistung. .
Gesam tleistung lIm :10. Se )tcmber
:3. Voll-
ausbruch.
7. Tunnel-
röhre
Vollendet.
I
I~SOh l -
stollen.
I
I
,
I 4. ~Iauorung
I der Wider-
I Jßger unddes Ge.
wölues.
Ifi. Sohlen-gewölue.
I
F" ') !lellgrauer dolomitiscber Kalk. fest, gebirgsfpucht. .Keio Drucll, I(ein
.Ulhau; biS zUr Fertigstellung der DamJlfanlage unlerbleibt die BOhrung. ..
r I) Kein Druck. kein Einbau; teils p'neurnatische, t 118 Handbohu~g, I:run-KCh~raue Werfener Scbichten bis Stollenkilometer 163.' ·U, &b d& K&lksOblefer und
alktnt!'. Waasermenge za . 250 Sek .l' sm Tonoelauegang. .
k . I) llr&nitltneis, gebankt, kompakt , hart, glimmerarm, geklüflet. trocken;
ein DruOk, kein Einbau; Masohinenbohrong (drei Brandt'sche Drehhobr-
lJ1uchinen auf einem ßohrwagen) .
I' 6) Harter Oneis mit zunehmend"r Klitftung, meist trocken. Kein Drnck,
Ifllll ~:iuhau; Ilaudhohrung.
.) Dolomit mit Breccienkalk, späte I bin nn~ dieser:. naß. Kein Druck.
J1ie und da leichter Einbau; elektrische ~ohrung (Sy~tem lemeus/ Hal~k~): .
6) Kohlenschiefer und Kohlenschieferton mIt Kalk· ~n a!' s eJII
einla emn en ZwischeoStollenkilometer 2890 und 2\l4ü und von Stolleokllometer~~'68 gois v~r 'Ort se h I' st&rker Druck. lI:inzelue stärk~re .Oasauss!römongeu.)laschinelle Bohruug("'toßbohrmaschine .lngersollO). Provlsol'Ischer Emball folgt
der Brn~~'Wie im SohlstDlIen maschinelle Bohrung.
") Ahdeokung des Kauals .
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Faohgruppe der a ohmen-Ingenieure
I> I' Aussc huß ha t in einer 'ilz llng vom 11. d. :'1. h"'l'hl<l . "U,1"ll<'hgrllpPou-\' er:,nlllmill ugon I I i 1 n s tn ~ d Oll :!!I. . ' 0 \' .. 111 b l' I'(~i nt' r
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
Engerth-Feier
1.11 I'riitrulJ n, 1.11 wo lcher d ill F neh g rupponlllil g liNl er lin d alll' \ '"rt·iu s,koll"g" l1 hi"lIIit frollndlie h ' I eilig ladl'n \ e rd.'n.
\\' i e 11, 14. Uklobor I !IO·!.
F iir den A ll chuß d.. r Flu·hgr llpJl'·
d r ~I a chilll·II. lug-eniellrl':
11,.1' Clbmllllll : I'rol . ( ': ;, rh k .
--------------
di
lIIil
Mitteilung der Redaktion.
. I I . k w nlt'nYon der L ei t ung 11... In l,' r na l lOna en n rem '11 1' onl!ro 's A
. ., . hrif ' ') 1 ., ,,-., •.,' "1 'r :!:',IH'n rl ieh (verg le iche Zooll c Ir! t • r. ~ J ,..,. o rz, ' r, _.1, .' , "l"'!
T 'Jr:S. ·12 , . ' 1'. :l:!. ,' . 41i , ,' r. aa, S. 4 0, I' ", :J4, : . ·1!12. ,I'. .. I ,
.., '}O' 'r '1-/ " 5" ' r '1'1 ' ',5 ') und . ' r . 4 1 , '. f>71;) versl'n.1l'l...:t. • "'t, .. . ' ,~.. ... , I J. ." , .' ... •
uud sind, ~oweil dor \"or rat reicht, auch vo n d r HNlak lion ZII be '
zie hc n :
:-:uh.i,'et I. ll a r h u r s (1IIlfen), 1'1I per Ii. lI :1 r h u l1r 1> 1'\, ,' 10 1'-
1111' u I in 11 0 11a n d ( Ent\l'ickllln~ der lI äfl' lI in lI ullnn d). By
11. \\'o rtlllan, Eugiuel'r Roya l (',' rl's o f \\' aler,ta I, A111 '1 rdalll.
' 1I1>jI'CI 2 . I ' at u r al \\' u t o 1'\\ ll)'S (1 a lii rlich.. \\' lI. se rsl raßl'II).
I' a per 2. I ~ 0 II i n g Ih m (\\" alzellwchre). B)' J' . E. II i I~ur .1,
~1. AIII. :0. ('. E.
S uhject . Irr i ga I i u 11 (Jlew:isB ' r u llg), ('np l r ;J. I I' r i ~ n t i 0 11
i n th o ll a w n i i ll n I s l a n d s (Bewli eruug llllf lleu I1 wniisl·hell
I llselll ). By ~1. ~1. U','hllllghlle sH)'. ~1. A m. ::;oe . ('. K
'1I1,ject !l. l: a ilr o a d Termiual~ (Ei. " lIh llhu· Eu,i ta ti"n,' II,
I' ap er :.I. By W ill iam T hcodore F o . I .. e, ~1. ( n ~ t. ( '. E.
'uhjoct I . (;o ul'rolp lind ( ' o n er e t e -S l e I (l lelo ll 1111.1BtJto n e i ~on , P a pe r a. ('Oll 'rl't c - •. tee! B ri d g S d l tOIH'isoll-
Br iick en ). B)' F r. \'. E m p e r ge r, ( '. E.
SlIhjecl2·1. D r 'dg : T h lJir 'onslr uct io n anll l' .. ..ro r·
111 an 'e (lIagg f' I', Ba ll nlld Bel rieh t, l'a p,' r 4. Dr e d g i u g lJ c ,' a ll BlI r s(Ba~ gel"lJ von Soe1Ia rrun). By.1. C. : an fo I' d, ~I aj . (;0 1'1) ' o f Eng rs.
U. '. A.
,'uhject :!;}. S t a 111 T u r J, i 11 o . (D:u np ftu rh iu,'n), I' a p 'r. I .
SOllle 'I'ypil'a l T l' t 01' :-ilelllll '!' u r h in ,' s (Eiui ' l' 1)'pi~l"1H' \ " r-
Buch mit I>alllp ft llrh inen). By lo' ralw is 11 0 d g kin' 0 11, ~l. AIII.
So '. C. E.
:-:n bj e ,t 2!1. J) I' Y I> 0 c k 6 (T rockendock I, l' pl' r :.1. By ( 'ulh -
hl'rth A. B r 0 I' e ton, ~I. InBt. ( '. E.
:-:lIhjol"t :10. Ur d n an" e (He hl1 ßwlltl"'u), I' a p I' :!. " u :I I' 0 11S t( ;u n - (' ar ri ll g e IJ lJ6 i g ll and ( ' on ' I r u c l i o u ((; e chiitz· I.:lfotl e ll
filr 1\ilst(,u \·erleidi~ll11g). By Edw lln! 1'. O' 11 er u. ('»pt. (lnlll lllll'll
I>" pnrt lllellt , U. S. A .
S nhj el't :10. 0 n!n a n c 0 (S 'hußwlltrun) ; I' ap er :1. •\ mIllIlU i t i " u
f 0 I' ( ' :I 11 11 0 u (:' lun il ioll fii r Kan onen ). By 'I' hllies L . A 1110 S, ( ·:lPt.
Urdnnnl"" Oepa rt lll nl, [ . :-:. A.
U405 , anll tl , Irail i- th eorilllll' 1'1 prutlqu e Ih' la reslstnn ce des
mal eriall . ßpplillu es nu hl'lon et au cimcnt arm öe. Par A. 'e" d e s I' o.
H0. (;40 :-:. 111. Abb. I' a ri.' I \JO I, B a l!dr y . (Frvs. :!~). ) , I.!l101j ZUI' Erz eugun g' dt'l' KUPIII·lklll'Vc durch drei•. HUII!11'kurbel e etrleh e. Von 11. 1\ r a t z e r t. l"0. 14 ,' . 111. 6 Abb. \\ ien \.104,
' ..lb stverlag.
,f1107 ()j l' Wl t'l:"a. ~\'i el' d(1 , Österr. Iueonlrur- und AI:I:.~II:tekten-Ycrelnes aus .\ nlaß de fiinfzigjlibrii!l"n .Juhililullls der brotl ·
nmur der Sommeriuubuhn. '0. :!!l ~ . \\' ien I!l04, Selb: tv er lag.e e- • tl I \' (11)1 111 "!I·!OH Alls der alll('rikanl~I'hen "I'rk~ta pruxrs, on . i '1'. ~I ö l l e r. 0.141 S. m. ;165 Abh. Borllu 1!104. ·I'rinl!,·r. ( ~ I , u.l!140!1 ZII\ ' Theorle tier' ' il r me: pnnuungeu runder Schornstt~lnc.Von A . L e o u. "'. \\' il' n 1!/Q.1. 11!I I\O ChH Luf und Lüftung' der Wohnullg und "1'1'\\:\111 I'Frneeu . Yon Th. cl ehml·ke. 0. afJ S. ~I ii n chen I!I04, (j l d .. nbllr~.p I --·6lJ.)
!1·111 Z,·t'l('hn i hOS)ltlll:Hsl ri vmln iho nn tol'ie!l zrizlldnimlI:idrzi Prtkhul Z WUI1IHlI·)' • Xapsul .\ .•J i I I' k . 0. 4!1 :-'. 111. :J 'l' 1I r.P ra ha 1!IO·1.
Eil{l'ntum und Vorlag de B Ver..inl'R. - Vl'rantwortl i,'h l'r Hl',l lIklt'lIr : l\o llSllllllill Frt.ib. v. I' 0 p p. _ Druck Yon R. • pi 0 R ,'. ('0. in 'Vien.
Eingelangte Bücher.
14fJI; Hl'llI'rlorium Ilel' Te chni. che n ,Jourllal -Litel'alur. l l eruus-~"gt'l,ell im kni serl iehen P nteu tnmt , ,l ah rgan g IflOH. Ber lin I!IO·I, I1 e y-
m n n n. ( K 40 ' '0 .1
:!I\II) Ili e astronomlsch.geodiiti schen _\ rhoit on des k, u, k ,
militlil'·geo gl":\)lhi .ch e u lustitul e. lu W\t'n • •". ' . Ba nd. \\'ien 1\IU:3,K . k. 11 0 1'- und :-: tants d ru ck" rei ,
21\Iß Hi e :iirnhel"('J' Klr cheu. Von F , \\' . Il o f Fma n n. Folio.1;):-:. m. 6 Tal'. 11. 'e rie. li e ft I ~ : D ie Haukunst . Von B ur r m an n
c (; r a u l. :-:tuugart UlO-!, :-: p e m a nn .
4·17;) .Iahrl'sherichl des Zentralhll\'eans fill' ;llell'orologle ulIIIIIplro~ra)lhio Im Großhel"Zol;tum Baden f'ilr das .Iahr HIOO. 4n. 11·1 '.m, I; Taf, Knrlsruhe l !l04 , U. Br aun.
;,l lli Ber-ielrt der k. k . Gewel"lle-Ins!ll'ktoreu üher Ihre Amt ··Iliti:::keit im .lnhre IHOa. H0. 717:-:. m. :l Ka rt en u. lU ' I'a f', \\' ien 1!JU4,r . k. Hof- und Staatsdr uckerui,
fl4fliJ Aulelluul; ZUI' I'hotogl":\)lhi o. Von (: . l' i z z i g h e ll i. "' .4 14 :-:. 111. :!~2 Abb. und 24 T af. 12 . Aufl, l l al le n.xl.B. 190,1, K u a p p.()I 4.)
;,;)af> Slgual- und Slcherungs-ä ulngen . \'ou :-: ch o l k m a nn . 0.a. T eil. :J. Band. 4. Absch nitt de r Eisen ballll lel'h nik der ( : egenwa l't.\\' iuslm.de n HJO·!. I\. I' e i d e I. ( ~ I 11'.)
;,,,6i Hudwinsk is Sammlung 11l'r Erkeuntnls se dt's k. k, \'1'1'·
wall uugsgerichlshofe ,.. .' X VII. J ah rga ng I\JOB. \\' ie n 1\JU4,~I a n z. (K B .)
7 140 EI' ' ehnisse der meh'ol'ologischcn Beohachtungen an 1II'nLaude tation t'lI in Ho. nien·Hene 'owlua illl .Iahl·c HIO . 4". ~;Ir) :-: .IU . I Taf. \\'ien HJU:I, 1\. k. Hof- lIud ~Iaal:-;d rul"kerei.
i;}lj4 Bm'icht iihCl' die Tiiti~kci1 unll Vl'nmltulllr 111'1' "elwr-
wehr 111'1' Sladt Wi eu 1111 .Iahre 1HO:l. HO. 117 S. m. A hb . \\' ieu l! 10-1 ,Vl' rla~ de s GI.mei nderals- l'rilsidiums.
71;! ' Bcrichl iihc1' die .:1' 'chni!l.'e der k. k. Slaatsl'iscnhnhu-\'t'rwalluu g fill' lIa .Jahr l!)O:l . 40. filii, . m. :!O T al', lind I Ka rle.\\' ien 1\104, \' o rl a~ des k. k . Eisonb ahlllu in isluriulII B.i64~j Bcrlcht iiher llil' \'el'\l':Iltung dei' hosnisch·he ....:egowiui-~che n , ' t a a t>lh a h ncn im .Jahre 1!IOä, 40. I !IU S. :-:ur aj e vo I!HH , Lan d l's-druckerei.
,' :!46 Hie I l nsch lne n· .: le mc n te . Von ~1. Se h n e i d er. \J. Lfi{.J:r :lll n chmeii! 1!1U4, Viewog & So h n. (:'1 ;)·liO.)
1;:11 Ili c Wechsolstrom.Tcchnik. Vo n K AI' Il 0 I .I: :!. D ipTransformatoren, ihre Th eori e, I\ onslrnk t ion , lIereehnu ni! und A rh l'ilB'weise. '0. :J70 :-:. m. :1:1;) Ahh. u. :I T al' . Hllrl in 1!104 . (:'1 I:!.) .1. Il ie
synchronen \ \' echsels lrom masch inon , n l'n, ra loren , [olor l' n uud Um'former , ' 0. 84:! . m. 5 14 A bh. n. l :.l T al'. Be rlin l!JOJ, :-: p I' i u gor.(M ~(J. )
!I~Oß I'uhli catioll . of Ihc Bl'ilish lire l'refelltlon COlllllliHt'e.
,' 1'. ti:! - 'f,. L undon 1!IO,1. :-:pe ndc des Il llrrn k. k. Ub e l'-J:aura t, ,·tadt·ba u-Direkto r F. B er g e r .
!la l3 nie IIl'ueren Sirahlungen. Von H. ~I ay e 1'. '0. (i;, :-: .2. A uf!. ?lHihr .-Uslrau l !lU4, I' a p ali s c h e k. (I\. I.W .)
!139a Hi e Schilrsll.l:\schinen, Ihre Berechnung und Kon·
. truktion mit Einschlnß 111'1' Haul\,flurhinen. \ ' on II. \\' i I d a.F uliollt lllS m. GI T al'. Il llnn over I!IO·I, ,I ii n l' c k e. (M 50. )
!1:l\14 Cheml chI' Uutl'rsuchnllgen dOl' wichtigsteIl Hoh-,lIalh - ulIII Enll)lrollukte des ö tel'l'eichischen Salincnhelriehl's.Vun A. ·chnahel. '0. :?flfl S. \\' ien 1!1Q.1. K. k. lI of, un d : taa l '·druckerei. (K 7.)
!ta9ö Xene ausgefilhrle EIsI'lIkoustJ'uklioncu. 'ammlllng VOllEi enbauausfiih r uugeu erster F ir meu . Von J. H o ch. F ol. :!;} T a f" ln.Her lin l!J04, E rnst & ":o h n. ( ~ I I:!.)
!1:l~Jlj Ilil' Hampf1urhinell, Ihre ThNlrle, Konslrnktlon nndBetrich. Vo n H . \\' a gn o r . ". 141j ~. m. 150 Alob, lI :\IInovur I!IOI ,J ii n ce k e. (~l ti.)
!13!li ßt'rechnung u ud Eul ''''II'f eleklrlschl'r . I a sd l i lle n ,
.\ ppllratl' uud Anlagen. I. Bert ' l"h uu u~ lIud Kun slru kt ion de r GI.·il·h-
.'Iromm 'I·h iuen lin d ( :t oich strommol ort'u, Von Dr. F . ,I i ,' I h 01 mm 0 r.
0 . !jl;l'l . m. i r.H .\hb. t u tlg: ut I!JlH, E nk e. (~ I 11;.)
!1:l9 Kleines Wiirll'l'buch Ih'r J<:\ckh'olechnik. Von E. L l' u-geuhag-cr, SO. ~6 S. Ziir i"h 1!l04 , H au st ein. ( ~ I 1'20 . )!13!1!1 Wi. sl 'n"chllll unll IInwlhese. Au l. dl'Uts ..ho AUB~aIJo .Von F . L in d .' m Hnn . 0 . LeiJl~.i g l! JOI, T ouh n pr. ( ~ I 4·tiO.)!1400 •la~chinl'nlechuiscllt's . 'orJIlI'lhIlCh mit a lpha be t.is,·hl' rZn 611 l\1 nll' nst elluu g de r Forlllcin. Vou S. 11 0 r zug-. l)o. 17\ :-; .Ziir ich 1!lU4.
~J4U I Ilic technische Ml'challik. I. Mc..hllu ik sta rre r I\ iirp r .Von 1'. 't e p h a n. ' 0 . 344 :-i. m. 25:1 Abb. Lpip zig 1\104, 'I' 0 u h n ., r.( ~ I 7.)
~J4U:! Ha , kgI. Maierialllrlifllngsamt der tedlllischt'n 1I0ch-schule in Ucrlin. Von M a r t un s ... (; 11th. 40. BHG S. m. 6 T llf.Ber liu I!JU4.
!14Uil .' t' IIC Siromzul'ilhrullgsanlagt'n fiir elt'klrlsch lH'trleht'neEist'nhahnt'u, S)'sh'mOl'flikon. Vou E.H iib er. 0.6 :-: .1\1. f,:.! Abh.Ziiri ch I!1U4.
\1404 Teehni. ches HIn dl'l' Alhulahahn. I. lJ io ncu un Li ui..nde r HlJilt.is,·hon Bah n. 40. 40 :-:. m. ~:! Abb. Zo iiri eh I!H )·1.
ZEITSCHRIFT
DES
601
INGENIEUR- UND
ÖSTERREICHISCHEN
ARCHITEKTEN-VEREINES.
Nr. 44.
=
Wien, Freitag, den 28. Oktober 1904. LVI. Jahrgang.
Alle Re chte vorbehalten .
Über amerikanische Schaltanlagen.
' ·ul·tml-;", gt' lllIlt" 1I in <I .... ' '''nlalll llllllllg dor F:lt'h~I'II/,/,t' fiir El ektrot t'{ 'hllik Uill 14. Ih·zPIIl I,,·,· I!)O;\ "011 I)" . tr-chu. Artur Hrusehka,
. Wenn i 'h heute da s " Tort e rgrei fe, ;0 mü ssen ie.
melll e Llert'en, es mir zllgllt· halten, wenn ich für meine\~ctra.ehtllngen einen G cg cn stnnd w: hl e an den si ch bei
, I' Besprcehun'" cle k t r ische r ' ta rkstro manla O'en zumeist
nu r ei t bIo
. In un erg eo rr netes Interesse zu kn üpfen pHegt. I ch
will ub 'I' die EigcntUmli chkeiten a me ri kan i scher cha lt-
k
ta feln spl'l'ehe n ode r, wi wir bei z rüße re n Anlasren sa zen
"
I:> 0 0
:,nn C~1 der Schaltwilnd' und endlich der Scha lts ulerien
Wie ' I' j ' J 0 ,
, :<IC ni e ', I ' lauer mod ern CI' Großzcntrulcn dr üben ent-
\\~orfen habcn. 'Venn die l\1usehin en der a rb siten d e Teil
einer 'h rk str I . I "I' I l' I I r II . ~ um an age si nu, so m oe ite IC I tu e , C Ja ttafe
(~ren denkend n lind fuhl~nden Teil n nnen . Die viel en
CII.lzelnen B standtail n, die zerad o elek t r iscbe Anlag cn k enn-
zeIChn en ,I ' I>' -k kl .0 G .
\J , a ~
seiwer cremerer ezen stä nde von g enn"'en
t lmcssun " II . ,., . 0
I :
gen, sre a I' trewmncn e rst die rechte Ver we n d-l 'u'kClt " . b _
< , wenn S IC auf emer '('ha lt ta fe l zu sammeng ofaßt s ind.
'Venn wir in u mechuniseh-maschin nll o Anlage ins
AIWe fa sse f I " I lb k . 'J' '1o • o o u, so 111l en wrr III uer se en ruum ei ne n . CI,~~:I' e inig 'rmaf~en mit einer Sch alttafel verglichen werdeI;
',olm tl', lind di ';'; ist au s naheliegendon Gr ünd en erk lärl ich.
\ 0 1' a llem wnre es fast unm öcli ch und a uc h unn ütitr. di e
Zlll' H 'gulierung d er I;:nergic~ufuh,' und -Verteilung vor-
g'esehcncn EinrichtullO'on an e ine m Punkte zu zentralisi eren;
dann ist au ch ihre b Z llhl zerins drittens ab er wird in
m« I . I 0 ,."
.ec lan~Re ien Anlagen nicht so viel und so gcn au g emellscn ,
WI C e. III unserem Fache üblic h ist. Di c cha rak te r istisch en?r(jf~en , mit den en ein elektrisch er troinkreis jeweils
rl~cltct, also pannung und . trom stärke, Frequenz und
,c':tungsfaktol', erze uz te Eu ereie und umcesetztc Arbeit,11'1 ' v 0 e 'e~1l IC I G"üßen, di . einen chluß auf di e Gute der Anlage zu
Zl hen gcstlltteJl, wie etwa der Grad der I sola tio n, all e diese
Gl'üßen können durch mehr oder weni rrer handli ch e Appa-
I'ale angezeigt w'nlen . olche G röllen noch dazu fortlaufend
zu me.ssen und soga,' zu reO'istri eren, i t unglei ch einfacher~Is ,h,c Bcstimmung' d '1'0 wesentlichsten Daten reiner
j 11.'(·I"n 'nb lI'icbc' um wi e viel lei chter 111l1t ' ich (1Cl' 1so-
lati.unsgrad bestim:nen als etwa Dampfdichtheit und K onden-
s,atlons\'erluste, um wicviel leichter s ind trom stilrke und
. pannllng fest. teilbar al s Wa "erm nO'e und G entile! Vie
Möglichkeit, (liese Grüßen deren r 'llI~tnis in einem tadel-
los \ ß . I ' I b I'
. ~I etrlC JC notwendig ist , zu messen, lat a er ali C I elll
gewi ss es VerlaneTen e rze lw t weitere Größen zu messen und
'lnd E" b 0 , d' I~ d
' Cl' (lllrJchtun"en e inzu fUlTen, nur um ,e' 01' eJ'llngI~üherel' iehCl'h it ~der B quen~liehkeit zu befriedigen: Man
kann behaupten, daß lIIan seit der Entwicklung elektrIscher
A nlagcn auch in rein mechunisch ell ß etrieben (Dampf-
Iinaschinenball, Kmnbau) lift er und lTena ue r mi llt a ls ehe-
(0 . J ' "'. dm , In;.; lesond ere und vor allem anderen ,y,,'kllngsgra e,
I' Es ist intpl'e, sant zu unt I' lich en. wi e in hestimmten
' .llll cn der pl'Ojektiel'ClHle Ing 'nieur bei inor .\ n lage bald~Ies', bald j enc In strumcnt!' und Apparate in vel's chiedener
~ahl und Vel'\\'endung au swilhlt. 'a~ geno m men werden
In.uf,\ untl <lolI, darllbor kann nur der entscheid en, der don
k·I~'klid.len B 'trieb im allgem ein en und se ine j~igentUl1llich-
C1ten In dCIII ihn hc s('hltftigcnden Fall e im besunderen .
g en au kennt und di e wahrsch ei nli ch en Betrieb sschwierig-
k eiten und - t öruu gon vorahn end voraussieht.
Der Umstand da ß di e charak te r istischen Grüßen der
stro me r zeugenden und d I' st romabneh menden Apparate. d ie
mit eine r chaltta fol zu sammenarbeiten, von Fall zu Fall
se h r verschi ed en sind, brachte es mit sic h, daß j ed e ei n-
zelne Schalttafel. di e eine gewisse Firma erzeugte, eine
I J e uko ns t r uk tio n vorst ellte. Da a uße rde m di e Au swahl der
Apparnt- und Instrumenttypen , w enigsten s bis zu e ine ,'
gewissen Grenze, a uch von zeitlich en und örtlichen An -
sc ha uunge n abhängig ist und ni cht immer durch a llgemeine
technische Reg eln einde utig en tsch ie de n werden kann, zu-
mal solche An sch auungen und R eg eln im elek tro technische n
Fache oft in k ürz est er Zeit sich sta rk ände rn, so e rhö ht
sich di e Zahl der A usfUhrungsmüglichkeiten für cha lt ta fe ln
in s Un endlich e,
Es zeigt s ich nun seit mehreren Jahren da s Bestreb en
großer )':lektriziWtstil'll1cn ; ihre chaltta roln in einer W ei se
zu bauen, welche es gesta t te t, di es e gl eich dem H cere der
übrigen Bedarfsartikel, g leich den Mas chinen, 'I'ransfor-
matorcn, Apparaten und Leitung en zu n o I' mal i s ie I' c n.
Dies hat den Zweck, durch Aufstellung von 'J'ypenreihell
Schalttafeln zu erha lten, welche genauer und reiflicher
durchdacht und ök oncmischcr durchkon struiert sind, al s
dies bei fortwuhrenden eukon struktionen miigli ch ist; und
di e nach den einmal fertiggestellten Zeichnungen unter
Einhaltung kurzer Lieferfristen erzeugt werden k önn en .
Mit anderen "ror te n, man will di e chalttafcln e in fache !',
besser, schneller und billiger herst ell en .
Daß man nun a uc h einen Gegenstand, der schein bar
so vi elfaltiz in se inen Ausführungsformen ist wi e eine
•'cha lt ta fe l. ~nit Erfolg normalisi eren kann: zeig en di e ein-
schllt"'ilT en ' K on struktion pn der Amerikan er. ie haben sich
zu erst ~lit dies er Fra O'e beschäftigt und si e bereits in einem
Umfange g eiGst ; geg~ welchen di e dem gleiche n ß cstl'eb en
ents pr ingenden k ontinentalen Au sfuhl'ungen ,an Z:011 VCl:-
schwinden. 'Vi,' dUrfen ni cht verg es sen , daß Jed e I or mah-
sienmg nm' dann L eb en sb erechtigung be~itzt und .E r folg<:
zu yerzeiehnen haben wird, wenn dCl' Ihr unterheg ende
G eO'enstand Massenartikel i t und au ch wirklich a ls fa ssen-
artikel ahg esetzt werden kann, Dies ab c!' g ilt in h?hem
G rade von den a me rik anische n cha ltta fe ln, sogar Jen en
fllr Hochspannung, Gel'llde druben ist ?S ni cht. IIblic.~I ; daß
ein Best eller a lle möglich en und unmöghch en Pl'l~atwun~chl'
hegt, s ich 'Verkstattzeichnungen vor~egen . lä ßt , di e und .Jen e
numerisch e Angabe willkurlich erwClse elllge~alten WI S t'n
will u, s. w. l\Ian fordert drllben wohl, da ll eme Anlage so
und sovie l Pferd tllrken ab O'eb e ode r di e und j elle Lampen
spe ise , und ist in clen Anfor~lerungen an Betricb ssich erlll'it.
an R~serven und an den 'Virkungsgrad seh r ri g-or os; a be r
durch weI ch e Zwischen O'lied er di e genannte n Funktion ell
a uslTeubt werden, das uberläßt der Am erikaner mit g rollt' r
Seelenruhe der ausfuhrendcll Firma: di e ja unter dem
D amoklesschwerte ihrer Gam nt ic"erp flich tungen steht. AU(',h
dies meine Herren ist ein di e Entwicklung \'on I
T
or ma h -
, ,
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sier ungen begünstigender Umstand. Endlich müssen wir
uns vergegen wärtigon, daf die Montage solcher in der
W erkst tte fix und fertig zusammengestellter Normalschalt-
tafeln in Iinimum an Zeit. Geld und Verständnis er-
fordert. wa b ei Lieferunzen i~ weit entfernte, besonders in
überseeische Länder von bedeutendem Vort eile ist. Solche
, chaltfelder k önnen, nachdem sie im Versuchraume aus-
probiert wurden (d ie Gen iru] Electric Co. z. B. prüft sie
bi s 1000 v Betriebsspannung mit 2500 v, darüber hinaus
mit doppelter Betriebsspannung), je als Ganzes verpackt
und versendet werden.
Das Normalisi eren von chalt ta feln ist, wie nahe-
liegend, am meist en bei den ehalttafeln mittlerer Aus-
dehnung ausgebildet worden. Bei Hochspannung ist es
sch wie r ig . ganze Felder einheitlich zu gestalten, ganz kleine
nlagen kommen zu selten vor, als daß sie zur Massen-
fabrikati on Anlaß geben würden. Am strengsten tritt das
Bestreb en nach Einheitlichkeit bei den chalttafeln für
Hahnanlagen mit 500 bis 650 V hervor und mach hier
d ie Herst ellung von J:Tormaltypen lohnend.
Da normale amerikanischo J:T iede r- und 11ittel-
' plln nung" chaltb re tt zeichnet sich bekanntlich dadurch
a~s: ~aß )ed~ trom e.,rzeugungs- und jede tromverbrauc~ls­
einhe it em eige nes ,< eld zugewiesen erhalten, so daß sich
das Ganze als eine Aueinanderreihung mehrerer in sich
a bge chlosse ner El emente; Gruppen oder Felder darstellt,
in den en di e elek t r i ehe Zu sammengehörigkeit des ganzen
zu eine r Iaschine oder zu mehreren peisern u. s, w, ge-
hörigen Apparatenmateriales auch durch mechanische Zu-
sa mme nge hör igkeit im Aufbau der Tafelfelder zum greif-
baren Au sdrucke k ommt. Gebrlluchlich sind F ekl e r für
j ed en einzeln en Generator, Gleichstrom-, Synchron- oder
Asychronmotor, uiformer, 'I'runsforrnator, jede Batterie,
Bogenl ampengruppe end lich fUIT einen pciser oder eine
Gruppe von peis rn und bei grollen Anlagen für alle die
Ge a mtle isturig dar teilend 'n . eräte (das sogenannte , tations-
feld ). I ch möchte die es ystem des Aufbaues das y te m
d er Ein h e i t fe I der nennen (panel system). Nimmt man
e ine andere Einteilung nach der Stromart und dem Strom-
sys teme vor. also in ein monozyklisches, ein-, zwei-, drei-,
vier- und sechsphasige s Wechselstromsystem und in ein
Gl ei ch trom-Zwei-, Drei- und FUnfleitersystem, so ergeben
..ich zahlreiche K ombination en. durch die aber alle in der
normalen Pra.·i s vOl'koIllmend~n ~'älle el"chüpft sind. lan
k ann auf Grund di eser r ategorien Bezeichnungen einfuhren
und durch weitere Angabe von maximaler. pannung und
trom tllrke j edes einzelne Feld kennzeichnen und mit einer
T ypenbezeiehnung, wie etwa eine Maschine; versehen.
In mechanischer Hinsicht ist an diesen Feldern be-
merken swert. daß das tragende GerUste fUr die 11/2 bis 2/1
starken J. lar mo r platten äuLler t simpel i t und z. B. bei der
G en e ra I EI e c tri c o. aus zwei vertikalen, lllng,; beider
Ränder lauf nd en ·W ink eleisen besteht. an welche die
Platten, . deren Gesamthöh' normal 90· '(22 G mm) beträgt
und ZWIschen 1900 und 2(i75 /11111 liegt, mittels Messing-
..chrauben befestigt sind. Dadurch ist es ermöglicht diese
Felder mit den \Vinkeleisen an einander zu stollen und
durch weitere chrauben sofort zu einem .anzen zu ver-
binden. Die \Ve s tin g h 0 u s e - Uesellsehaft verwendet als
,' tUtzen zwei horizontale \Vinkeleisen. am oberen und
unter n Rande. Aus dem System der ' panel-Konstruktion
geht hervor, daß die einzelnen Felder schmal ausfallen .
Ihre Breit en betmgen 400; GOO; 700, 750, selten 900 und
1000 m/l1. Die AbstUtzung gegen eine rückwllrtige 'Wand
erfolgt durch Gasrohl·e. die einl'rseits unter Zwisehen-
ehalt ung eine chraubellschlosses in l l a uerst ützen über-
gehen , a ndererseits mittel " reicheisengabeln entweder an
den ab -teh nd n Flanschen der \Vinkeleisen selbst anoTeifenod~r an zwischengeschalt~ten huchkantigen Bleehscl~ldern;
zWischen denen dann dlC alllllleldrahttrilger, z. B. zwei-
teilige Fiberplatten mit Öffnungen, einge k le m mt sind. Ein
uns chätzbarer Vorteil der Vermeidung j ed es Eisen gerust es
ist d r daß di e Tafeln "anz frei stehen . E s k ommt' a lso
nicht ~1 r Fall vor, d ~ wir bei unrichtia 'ntwor fene n
Schalttafeln find en, dal) der Besch au er w nn er se ine n Blick
von der wohlzeordnet n Vord rseite nach d m ru ckwt rti " cn
Schaltraume wendet. hi er ein m k onfu. n Haufen von
Leitunzen und Eis nkonstruktionst eil n ratlos gel-{enube r-
steht. In der erwä hnte n einfachen Art präsentiert "ic h die
an den Rllndern abgekantet e. sons t abe r sch mucklose l\br-
mortafel des Einheit. feld es recht 1111 eh sinbnr im Gegen 811tz
zu der typischen Eleganz deut. eh er .:cha lh nnde und g~­
winnt erst bei groß n nlasren. 0 GO bis GO, :ogar ?IS
o Einzelfelder aneinanderg estoßen sind. an Au sc he u. Ge-
rade dann: tritt der Vort il der klaren Disposition schlagend
hervor und der Be .cha uc r kann sich prima vist u an der, .
'chaltwand abz ählen, wie viel Generatoren und .'pel ser
vorhanden sind.
Bevor ich zu grij(\ ren Anl asen Ulwrgeh " will ich
zun ächst von d m Eiccntumlichkeit en k I s i n e r e r Sc h a I t-
a nl ag e n bis twa" 2fl0 V etwa sa z sn. Au ch hi er n~r­
mali iert man tark für di e Zwecke der Bel inch tunest '('hmk.
hauptsächlich um an Kosten zu par m und di . Au sw cch lun.g
von Bestandteilen zu vereinfachen. Das daterial für (h'
amerikanisch n ' chalttafeln ist entweder heimi ehe r blau er
Vermontmarmor od r itali enischer weiß r I rm or (\ Yest ing-
hou e) oder schwarzer, gut zetrocknetur, mi t mehreren
geO'lutteten I olat ionsans trich n überdeckter Schiefer. derdu~ch eine besondere Bearbeitung in e a ulle l'ordc ntl ich
harte, beständige, glnuzeude borfluch e rh ält, Di ve r-
wendeten Heb elschalter haben durchwegs flach e bla,~k e
Kupferhebel die sich zwisch en gespaltene, federnde I'npl?r-
ba .k en legen ohne jedwed Bronze- ode r \ eiche ispntet!e.
Anschluss' an In trumente und App rate w rd en ste ts von
rückwärts usgefUhrt. F ür kl in e isoli ert Anl g n (Block-
anlagen) werd n k ombiniert Ionerntor n- und Sp iserfe~(kr
gebaut. Die ich rungen für di e ' pe i CI' werd n gar lllcht
von Fall zu Fall bertimmt, ondern erhalten j e 7f)"/o de~'
tromkapazität des Generators. Sammelsehionen werden oft
aus Aluminium gemacht, das ja drüben billig ist.
Merkwürdig für uns i t di e Art der [Iannun'. messung
bei kleinen Li ·httafeln.•Tor male r \Y ise wird in Voltmeter
nicht geliefert. ondern di e zur BcleuchtunO' der Ampere-
meter kala dienende Gluhlampe al ' pannung, me .:er ,' er-
wendet. allerdinO's dann mehr nur wi e man druben sagt.
als "pilot lump" wie ein Pilot, der ein ch ili" so un g:efnh r
in der Mitte dei' richtigen Fahrstrulle st eu I't. l TUI' bel auS-
drucklicher Bestellung werden Voltmeter, an drehbaren
Rahmen seitlich oder ob 'rhalb angebracht, g liefert. .
D n nl1chsten chritt d r I~ntwicklung von d 1C~en
elementaren Gebilden bez ichn n •riede r pann unO"t lidn für
folgende 1"1111: Einb 'it feld er fUr j e inen Gen erator und
2, J bis () , pei ser, dann fUr j eine n od r zw i G nerat or en
allein und sol he fUr 2 bi s pei er all ein. Immer werden
Erdschlußprufer (Gl uhla m p n mit mschalt r od r Druck-
knöpfen) verwendet. icherunO'en bis 300 A werden vor~'
montiert alle tl1rk ren rückwl1rts. t t wird nur e i n
um 'chaltba re Voltmeter in Verbindung mit durchlaufenden
pannungsmeUdrllht n zu leU- und Parallel C'hllltungs-
zwecken in Anwendung g bracht.
,owohl bei Gen ratoren- al s auch bei lotor ' n ta ~ In
wird sehr oft in Reihe mit cl 'm Hauptans chalt r fnr a1\e
Pole ein selbsttlltig l' tarkstrom ussehaltel' verwendet der
bei Motor 'n no ch eine zu lltzlich e VorrichtunO' 'rh ltlt, UIII
b i Rückgang der pannlln" zu ijffnen. Heid e 'ch ll l t fll ~ k­
tionen Ubertrllgt man hiebei dem Anlas"er. In A bb. 1 . lIId
di e entsprechenden ehaltungen wi dergegeb n; . ubllid der
den Anlas. er in der Ein chalt t 'llung fe thalt ndo Hlllt -
magnet infolge HUckgllnges der .i:Tetz. pannung oder Kur~­
sehließens durch den b rlllstmagn ,t nllchllll~t. llieO't der
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Anlasserhobel durch Fed erkraft in di e A usscha ltestollung I
zur ück.
In Ahb. 2 find en wir e ine dr üben sehr beli ebte
:-;?ha lt ung, di e es gestatte t. für zw i ode r mehrer e bei-
e inander stehende, nicht a llzuse hr verschied en e Motoren
nur ei?en gemeinsamen A nlasser zu ve r we nden. Allerdings
mu ß sieh der W ärter dab ei vor Au gen halten, da ß er ste ts
zu e r" t den Feld sch alter P nach lin ks umlez en mu ß, be-
• ,
b ..
v~Jr Cl' weit ere Sc ha ltungen durchfuhrt. Da man abe r lais
emo n msch alter oh ne nte rb re h un rr (wie di e Err ' O'er-s~halter von 'Vechsel strom gen erator en )\uut. 0 ist dadl~rch
e~ nc rechtzeitig e ErreO'ung des ~l otorfelde gewä h rleis te t,
r,~ s lIIull. dann nur darauf gesehe n werden, daß f ni cht in
emer MIttei st ellung teh en bleiben k ann.
I ch will hi er eine n Anlasser der 0 u tl e 1'- H a m m e 1'-
Gesl'l~ sch aft f ür große Gl ei ch strommot oren er wä hne n, der
auf cmer Murrnortafol e ine R eihe ein poliger cha lte r ein en
pro 'Viderst anu"stufe. besitzt di e vom 'V, rt er nachei~ander
c i ~1"'escha l tct werden müssen..Jeder Hebel hat das Bestreben ,
\~' ed I' zu öffne n, und wird in der gosch los cne n Lage durch
~ l ne I perrklinkc festgehalten. kann .i doch infolge ent-
:sp l'ee he nder mechanisch ' 1' Ausbildun z nur dann eingeleg t
1200 und 15.000 A. Das tati onsvoltmeter , auf einem Aus-
legerarme drehbar befestigt, d ient unter Ben utzu ng von
teckkontakten sowohl zum pannungsm essen an den
ch iene n als au ch zum Para lle lsc ha lte n .
3. Sp eiserfelder. D iese genflgen für 300 bis 1200 .'I,
für eine n ode r zwei Speiser, mit ode r ohne Amper emet er ,
sind ab er immer mit Blitzableit ern und Drosselspulen aus
blankem Rundkupfer ausgerüstet. Es k ommt auch vor, daß
man aus Ersp arnis zw ei peiser, wenn ihre Belastung- nicht
g ro ß und ziemlich g le ichbleihe nd ist, an einen und den -
se lbe n Autom at en hängt, all erdings dann nu r zum chutzc
gegen di e F olg en eines Kurzschl u ses, U m von der G röße
der einsch lägigen K onstruktionen eine n Begriff zu geben;
will ich er wä hnen, da ß di o Bost on li ailway Compa ny vo n
der 'Vestinghouse-Ge ellsc haft Autom at en für no r ma l 00 0 A,
eins te llbar zwi sch en 2000 lind 10.000.11 , bezoge n hat.
Ganz ähnlich , wenn auch in höherem l\Iaße normal i-
sie r t, sind di e cha ltta feln der Ge n e r a l E I e c tri c Co m-
p an s für tromkap azitäten von 2000 bi s 640 0 A. D ie
Neb en schlußregulatoren hab en nur einfac he Hebel, j ed och
gespalten wie bei den Zeilenschaltern und mit Widerst änden
zwi sch en beiden Hälften, so daß dadurch di e Zahl der
Abb. 1. Abb. 2.
wel'dpn. wenn unt prd('ssen se in Vorgsngcr gpsehloRsen ist
und festg rhalt pn wird . D ' I' 'Vilrt rr I~ulj h im . eha lte r heid e
I[lInd > hen ützon und kann eine zewis Zeitdauer des An -
las sen s n icht unterschreiten (Abh .~3). olche Anlas ser werden
fUr lot.or n bi s 1500 /)8 ge ba ut.
Di« dem S yst elll e der Einheitsfeld er eie nt ümlichenIVI ~rzilgc zcig sn : ich , wi e sc hon erwähnt, in b sstc m Li~hte)?I den Ba h n s e h a l t t a f e l n für flflO his 650 1', da dies e
(he. g ri."lt, Zahl sta r kc r ' pe ise r a ufwe ise n, oftma ligc n EI'-
(11~(..r.u\1g~1l lJn! erwor~ n s ind und sc h nell.e B?di e~lUllg bei
. b( I'lle hthchkeJt erh ischen. Betrachten wir die Korn truk-
~IOnl'll der W e s tin g h o u e _ Gos llschaft so find en wir
lo).rpnd I" t .
.., 0 a ego 1'1 n norm al er Ausführuncon:
. 1. G 'n ' I':lto l'fe ldr r hi s maximal ßOO I und solch e bi s
lIla.-lJllal ~OOO A . Erstere entha lten einen zw eipoliO'cn Hobel -
S?hllit ')' und einen zw eipoliO' n Au tom at en der i~ di e posi-
~llv~ lI au,Pt- und (bei 'ompoundg en erat oren) in di e us-
b .elchlllCltun g (eq ualizer ) eingesetzt ist: b i letzteren find en
\~'\J' xwci ein polige Hauptschalter und eine n einpo ligen
~ IItlJlIl ~lt in in der positiven Hauptleitunz, während der
usglCl 'h sschalter auf ('inem Pi cd e:tal neb en dem Gen erators ~eh t. . I~i' Ilegulierplatten der i. - ben ch lußreO'ulato ren s ind
c lnh 'Ithch fUr ma.'imal 75.A Err '~ rstrom dimen ' ionier t.
2. tllti ollsfeldpl' mit Ampi'l'em t I' fUr den Gesamt-
Sh 'O ll 1 und Vultmet r. Di e ' t romka pazi tll wech selt zwisc he n
Regulicrstufcn verdoppelt wird. Eine so fein e Ab stufung'
wie bei Li chtgeneratoren (Do ppolhe be lregula to ren d?r
, ch uekertwerke besitzen 21 X 7 = 147 tufen) ist eben III
e ine r Bahnzentral e nicht er for de r lich. Di e ErregCl'krei se
er ha lte n, im Gegen satz zu un serer Ge pfloge nhe it, st? ts unter-
brechurursloso Au ssch alter mit e ine r a ls Entladewldprst ando
fun gi erenden , mei st 32kerzigen Gl ilhlampe.
In Bahnanlaz en tritt eine wertvoll e Eigen sch aft der
pan els in vorteilhaftester \Veise hervor: Erweiterungen durch
Anbau sind auf ein fache , un auffällige 'Yeise zu bewerk-
ste ll ige n. Tret en wir vor ' eine ame r ikanieehe Bahnschalt-
wand mit GO bi s 0 peiserfeld er in eine r Front, so fi IH~en
wir di e e Uniformicrunz '' sehr wertvoll und berechtIgt.
"Ich will ni cht un erwähnt lassen da ß zum Erdschlu ß-
pr üfen Glühlamp en. z. B. bei Gl eich strom zwei in R eih e,
!\fitte an Erde. benutzt werden .
.Je dunkler eine der beiden L ampen brennt desto
grnßer ist der Erdschluß a n der ihr zugeh örig.ell Leitung;
gl eichzeitig e rglüht di e a nde re um so hell er. HOlde L~lmpeJl
können für halbobis canze Netzspannung geba ut sein.o -
'Vendcll wir un s " on deli mit niedr igen pan llun g PIl und
einfachere Il cha lt un O'eu arbei tenden Gl eich stromtafeln zuo
j ell en fUr 'Vcehs ,I ' tram. Hi er begeg-nen w ir der \leuen K at e-
O'orie der Er I' e 0' C l' f e I d er. Die ot we ndigkeit, solche zu
o 0
b O'
sch affen, wird sich bei g rnßeren Gene l'llto re n erge en . le
fi04 1!lO4.
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Abb . 6.
d er \Yirkungswris di es I' c n rnt oren geh t hervor, .da ß
man s i da imm er nur di e Hälft ull 'r Ank '1"' lllde'n arbelt~t.
nnmlieh' [en r- , a u f welche der ma~nl'ti rohe Flll l3 rlu rch .(hle
, . . kl i I I I kt WIr<wandernde n Polz! Im a ugC' nb hc IC 1 U w rgc nx "
\ ir-ksam ist, mit müglichst hoher lItt irru ng" a u . fil.h ren mul l:
Daraus ersri bt "ich , da ß m a n di e . p nnung ni ch t nJ('11I
durch .\ neler ung der Errezunz verändern k ann, so nde r n
b e b h \t vunden anzestre bt n Zwe .k durch Zu- oder A : t' a en .
e [ . 11 rd 1110'SAnkerspul en zu erre ichen . uehcn 111 U11. Jas ist a e s-
bei Hoch sp annung k ine a ugene h me Aufg alH',. und n~.a~
wird von vornher ein sauen k önncn. d al \ di ese 1{('guherllnO';;,llt
bei star k se h wankl'nd~I' La t (und b sonde r: bei srh ~v!l n-
I · f k lcr 1 . d J('senk ndem und sc hlechte m .el stung . a cto r, uei )el 1
. la sch inon z roße n Il llnnun O" ubfall erze ugt] seh r un l'rwUnl>e \t
n '" ~ . 1'1 r
se in w ird. Auf den ~Ia schinC'nfram(' k omm en zwo : I) I .,
e ina nder li es-ende Marmorplatten . Durch Handhehel vOI' ; CI
e rs te n Pl atte kann man di e betreffend n A nkerspu en
sc halte n wob ei di e K urzschlusse der unt rbrcchung ·10:; 1~'~
schalte te n Rczulierwindunzen durch e in ZWI ·ch e.n II(
e b ktl 1 I I V I sehe nHälften des zc ipalte ne n K onta ct icn s er czte. 7.\ .
. e 1 1 t" D 1 1 O'c lnI ldc r tden beid en Iarmorp atten ) e st ig t > ros . pu e ". I'
w irde n . B zeichnend für (Iie n K C- e ne ruro r n ist (1C
l\Ii;O'li chkeit die pannung i der Pha se f ür s ic h in7.usteHcn.
b ' '. 1 h icl I TaturIch glaube aber, daß für eine so ~ e SIC 1 . a us e e r ..: . h-
der R eguli erung dieser l\l aschine leicht d arbi tcndc Mu",l..c
k oit gar k in e r otwend iz k it vorli egt, denn bei re~~en
'" 1 I lic I k 11101"-Kraft übertragungen wi e . i !T r ar e durc I I re Im -ani ·chen\Ye ·t~nauf!T· st llten t anl e y - en rat or nbetrirben
werden , ist k ein l~edllrfnis dafür erfindlich : der andere
1.' a11 daß Drch:tromlamp n in ~riiße l'en truppen nur. a n
e ine' Phas g eseh altet werd ell, ist ni cht zehrnuehlich - g.lIle n
eewissen \V crt hat d I' erwäh nte G edank nu I' beim nicht-
b , . I ' I I \ [' ;,:WClv rketteten Zweipli . ensvste m, ) CI W C iem I ann e ic .
G eneratorhulften wi e un ubhangi g c _--~~..---
luschin cn arbeiten können . E ' ! ~./r,.,----
~en Ugen aber in di esem Fall e ~
\ utotransformatorcn zur uu ahh än- ....;;....-__::l:..-__
~igen Pha e n regulie r un O' (A b l J.~ fi).
Das Anbringen e ine s Foldrcguln-i
tors auf dem 1raschinenfrallH' zer-
stö r t auch di e Einheitlichkeit der
cha ltanlage und ersc hwe rt das _
Parall el chulten ungemein, da He- :----------
gul atcr und Voltmeter get ren n t
li pgen. .
Von \Vi chtigkeit bei \Y ch :H'lst ro m. cha lt ta fe ln slud
auLler den V orkehrllnrrcn fUr di e Erregung j rne, die man
f(\ r das tall ellos e y n . h I' () n i s ie ren von pamllel . ar=
heitenden \V echse[strom g en eratol'en unter in lllder oder e llle l>
G enerators mit dem r Tct7.e vor:i ht. I n der l'r:vis v('rwendet
man normal el'\vei C' Gl uh[ ampen ode r \ ' oltm ' tCI' ud I' beide
zu glei ch . • rur sel te n werden a ndere I ittel geh rauc h t: dann
nllmlieh, wenn von den beiden zu :ynch ro ni: ie rendc n Vor-
ri chtung n ode r \ppllrut en nur eine :panllUnO' hergibt. 7.. B.
beim. y nc h ro n is ie ren eines durch Fl'PIIHluntl,ieh auf 'rOIlI:ell
O'cbrachten Dreh ,üromlllOtor mit scint'm ,'etze dureh e lnr
b • l e
mittel: GIuh- od r Rogenlampe e rhell t!, , trob08k~)I)\ i'C I
,'che ibe. D en y nchro n i -ie rg l llh ia m pe n k ann m un un. llll-
O'e meine n den V orwurf nirht ers pa r n, dal l ihre LlCht-
h ' } ensch wu nk ungen d l'n ' pan n un O' .chwank UlJO' n a n 111"
Klemmen twa. nacheilen. K ist a ber nur 'ache d I' (Jbun;;.
das ginschalten et was VOI' dem von den Lampen al s gUnstIg
a n O'eze ig te n Aurrenblicke vor7.unelunen wa : si(·h nlH'rhaupt
b h t
imm I' e m pfieh lt . Bess er ist es, et \ u 7.U fruh al s zU s pll
zu sch li,ß n, da im 'rst eren F alle di e sync hro n i"i rendl'
Kmft der iuer tröm ofor t • eins 't7.t, bevor di e litt Hag '
d I" chwinO'unO' e r reil'h t i t. Am h ufig ,ten verO'lei ht man
7.wei nach dell~ Ein eh hen in gl c i ehr Pha: en stellung
arbeitende tromphasen direkt od er durch Zwi:;chenschaltung
vun pannungstrunsformlltoren und speist mit ihrer , 'um men-
11
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aber Inßt uns die Glühlampe im tiehe: ihre Lichtstärke ist der
sechs te n Potenz der Spannung proportional, die Lampe spricht
auf ganz kleine . pannunzen üb .r hnu pt nicht mehr an .
Dieses Ve rfa hren ist a lso im Gegentei l ungenau. ' V oo d-
b r i d ge (von der Genera l El ec-
tr ic Co.) ha t ein ma l ein Verfah-
ren zum Patent a ngeme lde t. bei
welch em die . pann ungen zweier
un gl ei ch artiger Ph a en in Ver-
g le ic h tret en (Abb. < ). Hiebei ist
d Diff . I . E Eser rrterenti a quoucnt 2 ' -
ist mir nicht bekannt ob dieses
Verfahren nenn en swerte Ver -
breitung gefund en hat.
I ch will Ihnen . meine Herren. nun. mit teilweiser
Benützung eine r Zu ' a m me ns te llung . in :- El ectrical World
and Engineer", di e der a merikanisc he n Praxis gelä ufigen
ync h ro n is ier chaltungen vorführen. F ast ste t find en wir
durchlaufende 'ync h ro n isie rdrllhte (sy nch ron izing bu s es ):
alle erforde rl iche n cha lt ungen werden durch ansch ließende
reckkontakte ausgefüh r t (plugs), a uf deren Hartgummi-
pl atte, welch e di e teekor tr ägt, di e cha lt ung zwi sehen
denselb en sc he ma t isc h a ngegebe n ist. Um ein und dasselb e
Voltmeter zum 'punn unoos me sen ode r zum Sy nc hronisieren
verwenden zu k önnen. werden verschied en e plugs zur An-
wendung ge brach t. In Abb, g a wird entweder bei dunklen
Lampen (m it j e eine m tecker SI pro Gen erator ) ode r bei
hell en Lampen (ein tecker s:! bei eine m, ein teekor S.l
beim anderen Gen erat or) vn chronisiert, Für j ed en Genera tor
ist nur eine Lumpe vorzuseh en obzwa r wuhrend des Parallel -
1/
;j
spu n n ung di e fu r di e cloppelte ~ Terzspann ung (Transfor mator-
spannung ) gebauten GIUhlampen. J e nachdem Reih en - ode r
I am.ll el:chaltung vorliegt, g ibt ich der Au« nbl ick zum
.ch lw ßen des chultc rs durch voll es Ergl üh en ode r ool1nz-
!lche. · Erlöschen der L ampen dem Be cha ue r kund. b D ies
Ist dio v.er~reitetste Art, Lampen zum Di en te heranzuzieh en ,
aber, WI e ICh .g leic h bem erken will. ni cht di e einz irre. E in e
unbedeutende Andcruno- der cha lt unz er höht di e G cn auizkeit
dl'l' Beobachtung. Von'" den drei Forderungen . di e im Z eit-
punkte des Parallelanschlusse~ befried igt werden m üs sen
da/! sind Gl eichheit der beiderseiti z en p 'lI1nun oocn deI:
Wecl I I I d d r ' b'is ~se za I en . un erZeits te llunge n der I pannungswell en,~ t dlC erste dlC um leich tostun zu er füllende und unwich-
tIgste: die letzte ab er, der vn chroni mu s, j en e. der man
F.~ am sc hwie r igsten en t proeb en k ann. Ar-fl. beitet man mit hellen Lampen .- die in
JE Europa beli ebt r Variante - "0 könn en :
wi e un s Abb. 7 lehrt trotz ri chtiger pan-
nung und Frequ en z di e Pha ens te llungen
nicht un betrachtlieh von inander abwe iche n.
Abb. 7. ohne daß di e volle doppelte Lampenspan-
nung wesentlich hcrabzedrüokt wird. E · ist EI = 2 8 ' in -=-9
( /':1 Lumpenspannung, g zu vergleich ende Spann ungen) . UJ;d
de Diff . I . dEI , IX •
r I crenn a quotient -d = I !J cos ') zeigt un s an, WJeIX _
rasch sich /CI mit !I lindert. Bei 0: = 1 ()O ist diese Größe
gl~ich l' ull. Wir können sog le ich vermuten, daß ' ich das
!lIlt dun.klen Lampen arbeitend ynehronisien'erfahren -
In Amonka üblich - vorteilhafter " e talten wird: hi eb ei ist der
I>ifl'el'cntial<juotient gleich N die l~mpfindlichI-eit höh er. 1Iier
Abb. 9a. Abb. 9b. Abb, 9
c. Abb. 9d,
o
s , Abb. 9e.
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schaltens imm er deren ZWCl III
Reih e liegen . Abb. 9 b zeigt eine
chalt ung zum ynchroni sieren
zwischen eine m Gen erator und
dem [etze. ach er folg te m Ein-
, \\ steck en des abgebildet en teekor
mu ß man auf dunkle Lampen ein-
ste llen w ährend das 'ync h ron is-, .
musvoltmctor voll e punnung zergt.
Ebenso ist es bei "'cha lt ung in
Abb. 9 e. bei welcher j edoch zwei
teckel': SJ für punnungsm essung
Abb. 9g. um Gen erator , 82 für y nch ro n i-
sieren. ab wechselnd zu ben Utzen
sind. Eine weitere, sehr häufig verwendet e Vari-
ante zeizt Abb. !1 (I. Hier st eh en drei teekor in
Verwendung, 83 ist normal erweise imm er in 'J'1itig-
keit, w äh rend s, zur pann ungsmessung u~d S2 ZU~1l
-, -nch ron i sicren bei dunklen Lumpen di ent, DIC
(j06 I!J04
Abb. 10.
un terhalb der Umfor mer in einen Kana l v r nkt un d ih re
chalte r auf G ußpie destalen neben d n 1 Iasch incn ru,ti.e rt :
d d urc h wi rd viel Kupf I' <Te part und d i - ) !r,glichk .~t ewes
ammcl chiencnkurzsuh lus es urnz ng n, Au f der" echseI-
strom sei te erhalten Umfor me r niemal Automaten un d: wen n
j ed er mfo rmer ' in n T ransformator od r eine Tran s-
for matoren hat. auch keine icherung. W ohl aber werde n
in allen F äl len die Hochspann ungssch al t r der Tra n for-
matoren mit, 'iclH'r un <T n k om bi niert . 'ieht ve rgesse n darf
man , da ß bei mformern . d i von der GI ichstrom .eite a n-
ge lassen we rden: da' Feld nach erfolct I' In betri cb 'e tz ul1p
an di e Klem men des m formers , hezw . bei Um for me rn mit
L a m m sehe n se pa raten Erregern a n di e Klemmen der
letzteren um g esch al tet werden mu ß, ohne den tromlauf zu
unterbrech en. wozu es eigens k on ·tr u ie r tc cha lte r g Ibt. .
I ch will hi er ein fugen , da ß ic h beim Be uch e der mit
dritter chiene nuseestattet en Voll bahn von Alban y nach
H udson folgende Bbtr ie b vorkehrung fand, di e den Zweck
hat im Fall e in er in der Z ent rale einget re te ne n all ge-
meinen ' ti'J r un <T sofort nach Beh sbung d rsel b n sllmt licheb •
von eine r 22.0UO V-Dreh stromfernl itung <Tcsp i ·ten rO~I ?-
r enden mformer der einzelnen Unterst ation en gle ichzeit ig
und in der k ür zest en Zei t w iede r anz ula .sen (s. Abb. 10 ).
Di e dritte ch iene
bildet von tat ion
zu tation Sek-
ti on en , di e durch
chl ießen der Au-
tom at en au f d n
peiserfeldern zu
eine m con t in uum
ane ina nde rgereih t
werden . Im p' all e
allgeme ine r Stro mlo izkeit infolzc Betri eb törun g lassen
alle W ärter' in den nt .r sta t ioncn di e mform I' a uf der
W ech sel strom seit an das ~ T etz a ug sch lossen ebe nso di e
Felder a uf der Gl ei ch .t rc msc ite ; nur di e Gl ei ch tromhaupt-
ach alter werden geöffne t. oba ld di Zentral e wi ed er . be-
tri eb sfähig ge worden ist, wird zun äch st ein durch eme n
se pa ra te n Erreger beeinßußter Gen erator an g ela ssen , und
dieser nimmt mit ste izonde r Frequenz und pannung alle
erregungslosen Umformer mit. Unmittelbar darauf wird. von
der Zentral e a us von eine m Gl eichstrom g nerator, emem
derjenigen , wel che di der Zentral e näch stz lc O'en~n :\ b-
schnitte der dritten chic ne direkt speis n. an d lC. an-
eina nde rgcrei hten, unter sich <Te ch lo se ne n dritten , clHen en
b b . r
Gl ei ch trom abgegebe n und dadurch Errcc rstrorn 1D .<ie
mformerfelder geschi sk t. IIieb ei chlu p f n di in llnrt?h -
tiger Pol teIl un g roti erenden Imfor mer von elh t um eme
l'olt cil un g zurück. E ist dad urc h di e zanzc Anl az se lbs t-
tätig in Botrieb ze setzt word n.
Es k ann h ut - nich t m -ine Au fga b ein. d ie In strn-
mente und Appar te dcr b isp roc he n n cha ltanlagen zu
schilde rn sondern nur den Blick auf g wi: c Ei gcntumhch -
k eiten ihrer nw endunir zu ri cht n. Ich will a be r nichts-t:' ••
dest oweni O'er mit. I{Ueksicht a uf di e in jUn gst er Zelt . In
Kalifornien zur \ er wend ung ge komme n ' n a uß rordentl1l'h
hoh en Betrieb ssp annungen doch e inig s llber 'cha ltcr u.nd
, ieh erung ' n fur <,.- t re me , pllnnun " en ei nfilge n. B>kannthch
ist. man se it vi elen J ahren dllran gegllng 'n. fur Il och sp all nung
Cl I s c h ai t l' zur ,\ nwe nd ung zu bringen. Bestimlllend
wat· hi ebei das Bcstreb en. na ch a nflen hin miigli ch st ab -
"csch lossene kl eine , chaltcr mit rn:ich el' Funl' nl öschung~nd yorzu O'l ich ' I' Isolation zu bau cn . l':s c_- is t ie re n zah .l-
reich e ÖI~chalterkon struktion n, dO'h waren hi erin (he
Am erikan er fuhrend. ie bauten zunltch st ch lt er von
2500 bi s !f).000 I'. Fllr hüher '-pannungen suc h te lIlau
wied er Luftsch a\t pr von !f).()O () hi s 2fl.0 0 , . zu verwentl cn.
Sehr kurze Z it durna'h j do -h gela ng , Öls halter ~u cl~
noch bi 30.0UO" mit Erfol O' zu b lUcn . Ma n W ill' 111eb el
Sc ha ltungen in Abb. 9 e und f sehen eigen e y nc hronism us -
voltrneter vor, di e samt der ge meinsa me n Lampe a uf eine r
drehbaren Kon sole in der l\litte oder an eine m Ende der
Gen erat or en chaltta fel befesti gt werden. Erstere Abbildung
zeigt ein Zweiskal envoltmeter, das bei y nc h ro nismus mit
eine m Zeizer auf Null, mit dem anderen auf voll e pannun O'
wei t. Die ynchronisierschaltung ist hi er der Deutlichk it
wecen eigens herausgezeichnct. Diese cha lt ung wurde für
di e Generatoren der neu en •T ew-Yorker Hochbahnzentral e
(Manhattan Elev at ed Railway) angen ommcn . In bei den letzt-
genannten chaltungen dient Stec ker St zum Parallelschult n,
wobei 82 normal erweise wahrend de s ganzen Betri eb es des
betreffenden Generators eingesteckt bl eibt. Endlich zeigt
Abb. 9 g eine chaltung für rotierende Umformer, in der
mit dunklen Lampen ynohroni smus er re icht wird. Ist der
Drehungssinn des von der Gleichstrom seite an gelassen en
mforrners ri chtig, so pulsieren wuhrend de s ynch roni-
s~ erens alle Lampen gleichzeit ig, bei unrichtigem Drehungs-
sinn dageg en erglänzt eine Gruppe nach der ande re n.
. .Zu den 'Yech8el stromgen eratoren selbst 11 hergeh end,
Will ICh bem erken, daß zwischen Gen eratoren und arnmel-
schie ne n meist k eine icherungen verwendet werden. ent-
wed er hat man in großen Anlagen Überlastungs-, 'bezw.
berlastunzs- und RUckstrom automaten mit Relais ode r
weiter nichts als den Hauptaueschalter. Man nimmt an, da ß
ein etwaige r üb ermäßig er Querstrom beim P endeln geradezu
dazu benützt werden soll. die Generator en wieder in Tritt
zu bringen und daß solche zeitweilig auftretende trom-
überlastungen von den Gen eratoren anstandslos vertragen
werden . Aul erde m sind die Verbindungsleitungen von den
Generatoren weg derart sorgfältig hergestellt und verlegt,
daß Kurz chl üsse kaum vorkommen werden. FUr Kurz-
schlü e an den peiscrn aber sorgen ich erungen ode r
Automaten in denselben. Interessant ist es, daß in Bahn-
betrieb en bei den auf der Wechselstromseite großer Umformer
vorkommenden hoh en 'tro mstä rk en von mehreren tausend
Amperes bei Frequ enz en von :)0 oder 60 schon ein merk-
licher Haufeffekt sich geltend macht, so daß man gut tut,
in solchen Fllllen die Sammelschien en zu unterteilen und
sie aus Kupferstreifen zusammenzusetzen. Nach einer Be-
rechnung von teinmetz ist die Differenz der tromdichten
i~ Innern und an der Oberfl äche eines Kupferdralites von
h)'6 mm Durchmesser bei 60 Perioden scho n 5%, Di e
Samme lsch ie nensätze all er großen Anlagen sind doppelt
a u geführt und besitzen elek to ren ode r W ühl sch alter pr o
G en erator und pro pei ser, Diese auf chaffung eine r
Re erve hinzielende Zweiteilung erstreckt sich a uf Hoch -
und ... ' iede rs pannungsschiene n.
Di e c h a l t ta f e l n f ü r Umformer weisen W ech -
se lst ro m-, Gl eichstrom- und peis crfelder auf. Die W esting-
hou e-Ge ellscha ft führt di e auf den Umformerwell en
sitzenden Anlaß-Induktionsmotoren derart au s, daß sie a uf
zwei erlei pannung geschaltet werden können. niedurch
k ann man dem mit niedrigerer Polzahl als der mforrner
ausge tatteten Anlal~motor zweierlei chlUpfung, entsprechend
T ourenzahlen ub er und unter y nc h ro nism us O'eb en und
'omit bequem sy nc hro nisie re n. B merkenswert i ~t au ch di e
bei Umformern und yne h ro nmoto re n hll11fig anzutreffelIde
Verwendung von Phasenverschiebungs-(cos ?-)ßlesse rn an
St elle von Amperem etern. Auch der cos cp an den amm el-
chienen wird, als im allgemeinen nicht immer mit dem
d I' Gen eratoren lIbereinstimmend, oft dUt'ch ein eigen es
In trument angezeigt. .Jedenfalls gelingt bei ynchronlllOtor en
und Umformern mit flachen V-Kurven da s Einstellen a uf
co ? = 1 mit obigen Instmmenten besser als mit Il"Om-
mes ern. Bei Genend Electric-Umformern ist es gebräu chli ch
auf der Gl eichstromseit e nur die positive Leitung zur
chaltt afel zu fuhren und dort an einen Automaten anzu-
sl.:h ließen. Die negative ammelschiene und die Au sgleich s-
(equalizer-) chiene hingegen werden direkt seitlich und
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Ö. Kombinat ionen de r genannten Arten : z, B. Relais für
mom enta nes Öffnen un te r K urzsch luß lind für Auslösu ni-
bei län gerer Überlastung von best immte r Dau er u. s, w.
Öls chalter über 2600 \' werd en in ge mauerte Zellen
gesteckt und bei mehr als 10.000 F wi rd noc h j eder Pol
für sich eingema uert. Abb. 11 ze igt die Aufstellung von
Ölschaltern in Zellen unterhalb de r doppelt ausgefüh rte n
Drehat rom sam melschienen. Di e Übertragu ngsgestänge sind
a us imprägnier ten Holzstan gen zusamme ngefüg t, Di e Aus-
lüsu ng des a m cha lte r befindlich en Knichcbelm cchuni smu s
crfo lzt durch den unten befindlichen Elektro magneten. Die
sch em ati sch e Abb. 12 zeigt ei ne Variante der Ges tänge-
k onstruktion. \V ird der An k er a angezogen, so steig t d ie
tnn rre b und lnßt den gestreckten K nieh ebel ein k nicken.
worauf sich der Schulter du rc h das Eigengewicht
der K ontaktqu erh äupter öffnet . Abb. 13 endlich
e ibt ein Bild einer für die W est Kootenay Power
&. Light Co. bes ti mmtcn Hochspannungssch altta fel:
({ ist das Erregerfeld. b sind F elder für vier Ge ne-
rator en. c das den le tz te re n ge me ins ame tati ons-
feld , d vier Fehler für d ie ~~ iedCl'spann ung sseite n
VOll Hinnuftrunsformat oren , c j en e für di e Hoch-
11 11 ' rd ings se hr vo rs ichtie in der Au wahl der Mat eria lien
und fand insbesond ere, Safl die Rpinheit lies Üles überhaupt
und vor all m se in wasserfrei er Zu sta nd von auesc hlag-
g,ebende r Bed eutung für eutes F unk tion ieren ·ind. Die
Gcneral E~eet r ic Compan/, bezieht von d r tanda rd Oi l
Compan y eine ganz bestimmte or te von Scha lte röl" und
!ra.nsp ortiert es unter luftd ich tem Ab ch lu : e. In neu ester~.~It hat..si?h dasselbe piel mit dem H ina uftreib n der a ls
ochstmoghch an erkannten pannungegrenzo von 30.000 bis
SO.OOO.V wied erholt, wie ieh pntc r zeigen werde.
(' Mit der zunehm enden Au fmerk . amkeit. d ie man der
~ onstruktion von Hoch : pan nllllO'Sappa ra te n zuwendete ste ll te
SI ch das lledürfnis herau •. di p '('halte r durch Relai s zu
se lbs tt' lt iO'en \ t I' I ' I . be i TO I
• 'b 1 pp ara en. H in I C I WIe CI. ier erSpa n nu ng.
;1
'1,-"
I
~ I
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Abb. 11. Abb. 12.
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Abb. 13.
au szubilllen. Di e Ret iltigung der chu lte r ubPI'haupt k ann
geschehen: I. von l lunrl au s 2. durch Druckluft mit elek-
tl'isch~r AusliislIn g der Velltil e: 3. durch Druckwasser m!t
elektnseh er A us(üsung der Vent ile. ..L d ur ch elek t romotor i-
s? he n Antrieb. Di e , tromlieferung für di e Hcla iskreise k ann
einer. Batterie, den Erreg ersamm el ' chi en en ode r eine r
son stIgen niedervoltigen trom qu l1 e entnomme n werden .
l e
Th
hut te schon einma l Geleg enhei t. a n di eser teil e über
\\ esen und Anwendune di eser chulte r in der typisch eIl
New-Yol'kel' Hochbahnz~ntrale zu pr ech en. und kann aufd~s du mals Vorgebrachte hin weisen . Ich will hier nur
wled.erholen, daß man folgend e Arten von R elais unter-
~.eheJ(let: ,1. Relais für Überlastung, 2.. f ür ~e i twei lige über-
,lstung, 3. für RUckstrom , 4. für zeitweil igen Rückstrom,
spa nnungsse ite n derselb en und f vier F ilder fUI' vie r ab-
zwe igende Fernl eitungen .
Di e Feld er d, e, / hab en si!mtl ich selbatt ätige ber-
lastungsrelai s an den cha ltern . All e Sam melsc h iene n sind
doppel t ausgeführ t: dah er übera ll zwei chu lte r. Für tro m-
messung ist imm er j e ein Amper em eter per Pha c vo~'­
gesehe n. Di ge zeichnete n In strumen te sind solche mit
horizontal er kal a, di e a us de r Schaltta fe l herau stri tt (ho ri-
zontal erlgewise). Di e ge nunn!cn Arten von R elais s in d
übr igens au ch von europä isc hen Firmen ber eits für di eselb en
Zw ecke ange fert ig t word en un d sin d sc hon deshalb not-
wendig. weil man dnran sreht, immer mehr und mehr ieh e-
, b ,
rungen in Hoch sp annungskreisen zu vermeiden ( iem ens-
chucker twerkc ). (:;d tluß folgt.)
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Die Ausgestaltung des technischen Hochschulunterrichtes.
luausruratiousrede de für das ,'tudienjahr 1901/05 gewählten Rektors L. v, Tetmnjcr, o. Ö. Profo ur der k. k. Technischen lIuchschnle in
Wien, :\Iitglied der könig\. schwedischen Akademie der Wissenschaften otc., cehalt n am :!2. Oktober I!JL!'\.
l l o c h a n s o h n l i c h e Versammlung!
Lassen ie mich, hochgeehrte Ehrengäste, Ihr gütiges Erscheinen
in uns erer :\Iitte, der ehrenden Zuneigung zur Technischen Hovh-
schule und ihren altehrwürdiaon Institutionen ehrerbietigst verdanken
und der Freude Ausdruck verleihen, daß ein gniidigos Geschick den
technisch n Hochschulen der diessoitigon Reichshiilfte, den Chof der
k. k. Unt -rrichtsverwaltUll", oe, Exzellenz den Miuiste» für Kuuus
und Unterricht, in schwerer Krankheitszeit erhalten hat, de sseu tat-
kräftige Fürsorge für die gedeihliche Entwicklung und die würdige
Ausgestaltung der technischen HochsehlIlon einen :\Iarkstein ihrer
Geschichte bildet. In den Annalen des technischen Hochschulwesens
Österreichs ist der _'ame Sr, Exzellenz zur Ehre und ZUIII Nachbild
für bleibende Zeiten eingetrageu.
Ich bitte die hochansehnliche Versammlung weiters zu gestatten,
daß ich den Witen 'r. Exzellenz des Herrn :\linislero, Herrn Sekticns-
chef Dr. v.. ta die r sowie Herrn 'oktionsrut Dr, v. Ha m p e, für die
energische und ziel bewußte Förderuug der Interes ren der technischen
Hochschule namons meiner Kollegen vom Lehrfache den aufrichtigsten
und wärmsten Dank au spreche. Unvergeßlieh bleiben die Worte,
mit denen der Herr ektionschef den Iledner beim Eintritte in den
österreiehisehen Staatsdienst zu beehren die Güte hatte. "Im Mini-
sterium.'· sagte Herr v. S t a die r, .sind wir uns der Bedeutung der
technischen Wissenschaften im wirtschaftlichen und kulturellcn Leben
des Volkes vollauf bewußt und ich kann ie nur versichern, daß
unsererseits nichts versäumt werden wird, um die wahren Interessen
der Pflege tätten dieser \Vissenszweige wahrzunehmen." Es ist mir
eine ehrenvolle Auszeichnung, an dieser Stelle bezeugen zu können,
daB diese Gesinnung der maßgebenden Kreise für die Entwicklung
de technischen Hochschulwesens fe~tgewurzelt fortbesteht und schon
beginnt herrliche Früchte zu tracen.
Ich wende mich nun an Sie, hochgeehrter Herr Prorektor, hoch-
geschätzte Herren .\litglieder des Professorenkollegiums, und bitte
zunächst den Herrn Prorektor namens des Professorenkollegiums, die
laute Anerkennung und den wärmsten Dank für die rastlose Tätigkeit,
die zlänzende Vertretung und vorbildliche Leitung der Geschäfte der
technischen Hochschule im verflossenen tudienjahr entgegen zu
nehmen.
Durch meine Wahl zum Nachfolger des scheidenden Rektors
haben -' ie mir, hochverehrte Herren Kollegen, den kostharen Beweis
Ihres Vertrauens gegeben, welches ich kaum würdiger als durch die
Vllr icherung zu verdanken vermag, alle~ aufzubieten, was in meinen
schwachen Kräften steht, um mir Ihr \Vohlwollen auch fernerhin zu
erhalten.
.'un entbiete ich Ihnen, meine Herren Studierenden und ins-
be ondere denjenigen, die zum ersten Male in unserer Mitte erschienen
ind, um sich die zur Ausübung eines technischen Berufes erforder,
lichen Kenntnis e und Fertigkeiten zu erwerben, ein herzliches \ViII-
komIlIen ! Durch Ibre Immatrikulation haben 'ie sich die Hechte de
akad mischen Bürgers erworhen, die das Gesetz und die 'rradition
di er Hochschule unverletzlich icbern. Mit die en Rechten erwachsen
Ihnen aber auch PlIichten, deren Erfüllnng die Standesehre, die
Achtung vor den bestehenden Gesetzen und der akademischen Ordnung
fordern.
• ie, meine verehrten Kommilitonen, die io den Ernst des
Lebens. den herben Daseinskampf noch nicht oder glückliclwr.
wei e noch nicht vollinhaltlich kennen gelernt, ie werden vor
allem zu berücksichtigen hnben, daß die Anforderungen d 'r Zeit
an den akademiseh gebildeten Techniker äußerst hoch ~ospannte s!1ll1
und daß, b i der herr-chenden Konkurrenz und .. berproduktion, nur
fachliche Tiichtinokeit g{\pn rt mit hervorragender nllgemeinOJ' Bildung
ein L'lfriedigcnd s \'orwllrtskolllmcn, die materielle und gesells..haft-
liche nabhängigkeit zu sichern imstande ist. Das orglosu Dahin-
leben von neme~ter zu Semester hahen die Erkenntnis und \Vürdi"ung
der Zeitverhältnisse eingeschriinkt und damit einen jener Faktoren
be citigt, die Ursache des fachlichen Dilettantismus und seiner schweren
Folvewirkungell warcn. 'chutz gegen die llehinderung des Vorwärts,
kommens hieten einzie die (;riindlichkoit und Tiefe der allgemcineu
o . h
sowie der fnchlicheu Bildung! Suchen Sie sich duh r einen r~IC:II
Schatz von Kenntnissen zu orwerben; str ben Sie nach d r Fertigkeit,
das aufgespeichert \Vis sen in d für den ausübenden Te 'hniker
unenthehrliche Können urnzus tzen, locen iie b i zeiten die (;run t ] '
lagen zur produktiven Tätigkeit, wol 'he all in die erfolgreiche He-
teiligung de Techniker an der Entwicklung und der Förderung der
Kultur und des wirtschaftlichen Fortschritt s der I lencchheit. und
vor allem des eigenen Vnterlaud zu sichern vermarr!
Bei einem früheren An! sse hab ich bereits darauf ,·erwiesen.
daß e, die g-owaltigen na urwiss nschaftlichen Errungen charten der
zw iten Hälfte des verflos enen Jahrhunder gewo en, dio umgestaltend
auf fast sämtlichen Gebieten der gewerblichen und industriellen
Tätigkeit wirkten' daB sie Hand .1 und Wand -I in neu llahnou lenkt n
und eine ungeah:lte Annäherung der Völkerschaften auf dem \\' ~It­
markte hervorriefen. Di.. er Auf chwung der gewerbli{'ben und 111-
du triellen I'roduktion, die Her teilung und Sicherunjr n nartiger Ver-
kehrsmittel, die Erleichterun, des Austausches der Produkte d Ge-
werbofleißes auf dem einheimischen wie auf dem \\'eltmurkte, blieben
nicht ohne EinfluB auf die Anforderungen, die man hi lang noewohnt
war an den ausüb nden Techniker zu stellen und die er EinHuB wirkte
umgestaltend auch auf jene Lehran .talt n, \I elcben die IIorunbildung
der techni chen llülfskräfte zuliel. Der von Jahr zu Jahr "estcigerte
Bedarf an Kräften für die höheren, v rantwortungsvollen .\rbeits-
gebiete der Technik, die mas 'enhafte Nachfrag nnd Verwendung von
Technikern für Arbeitsgebiete, die keine akademisch Fachhildung
fordern, 'ie brachte eine Arbeit teilung zur I{ iifo, als d ren niich te
Folgewirkung die Ent itehung d r te c h ni s c h en Bi Id u ngsa n s t u I teu
z w e i t e r 0 r d nun g anzu rohen ist. Die bi herigen technischen Lehr-
anstalt n, die höheren ewerbeschuleu, ~ w rbeakadcmien und die
polytechnischen Institute haben ein n Teil ihrer nterrich fächer den
:\Iittelschulen abgetreten, ihr eigenes ntorrichteprogrnnnn den For-
derungen der Zeit angepaßt und in die e jene Disaiplinen aufge'
normnen, die der Hauptsache nach die Lehrpläne der techni chen
Hochschulen der Gegenwart füllen.
Unbestritten bleibt e Aufgabe der technischen Hoch chulen,
Pioniere für die höheren Arbeitsgebiete der Technik hernnzubilden.
Allein ebenso unbestrit.ten steht auch fest, daß diese weit gespannte
Auf"abe wed r durch die äuBere Gleichstellung der techni chen Hoch-
schulen mit den Univer itiiten, noch durch eine nterdriickung der
Übergrill'o der technischen Mittelschulen in die Arbeit Tebiete der
Hochschulen, sondern lediglich nur durch fuchliche Tüchtigkeit zn
erreichen ist, und nichts liegt näher als die Erörterung der FragA, oh
die bestehende Organisation und die gebräu ·hlichen :\Iethoden der
Unterricht.sführung der technischen llochschulen deu gesteigerten
Anforderungen der Zeit no h ntsprcl'heu'! Oie unhefangenc Kritik
wird diese Frage nur bedingungs\ eise beantworteu, hilngt doch der
Studienerfol" wesentlich von sol -hen [.'jlktoren ah, di w d l' mit der
o
Urganisatiun, noch mit der .\rt der nterrich 'filh rung ZUSllmU1l'n-
hängen, die aber imstande sind, die \Virkung der glllekliclll5h'n
Organisation iIlusori ch zu mllclwn. Zu diesen Vorbedingungen ~e
'tudienerfolges z 'bleu in erster Linie das Talent, die .\rbeitsfreu<hg·
keit, die matorielle Uuabhängigkeit und ganz bond r di Güte dl'r
Vorbereitung du ~tudier nden auf da :O;tudium des t 'hnischeu B rnfes!
I leute steht e' außer Zweifel, daß <.leI' Ilochs('hultechniker das gleiche
Ausmuß allgemein r Kenntni e benötigt, wie sie all nnder n Berufs-
zweinoe mit höherer wis n chafllicher Bildung vorau' etzen und daß
o , .
diese IIllgemeine Bildung ergänzt seiu muß durch ein don Bedürflllssen
des technischen lIerufes ent prechendes :\[lIß mathemnti"ch-naturwissl-U-
'chaftlicher K nntnisse und zeichnerischer F rtigkeit.
Der Erfolg des techni chen HochschulunLerrh-hLe hlingt weitt-rs
we entlich von der .\ rt der Yerarh itung d.. Vortragsstofl'es ab und hört
hei aller Intelligenz und Arb itslreudigkeit des 'tudiercnd n von seiher
auf, w('nn ("herlll tung die ArlJllit.~kraft des Lehrers lähmt, wenn der
"hUll"sunterricht in Erman" lung auskömmlicher Räumo und Luhora-
... . d "turieu oder der erfonl rlichen Hilfskräfte unmöglich "enmcht \I Ir . ",IIUZ
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Bevor auf de n gedachte n l\ ushnu de s Fachschulunterrichtes
und sei ne r Abschl üsse näher ei n ~egllngeu wird, sei ge stattet, di«
Bem er kung ei nfli eße n zu 111 ssen, daß ve rs chiedene Ahtoiluugou de r
be stehen de n tech nischen Hochsch ulen, und zu di es en ge hören hei spiels -
weise d ie l Iuehbau nht eil un gon de r ös te r reichische u Hochschulen , an
und für sie h eine grü nd liche Umges tal tu ng ihre r Lehrprogrammo
sc ho n aus dem G ru nde be n ötigen, we il sie der bestehe nden Arbeits-
tei lnng d ' I' ausü be nden T echniker sehaft keine R echnuug tragen, Es
ist geradezu sinnlos, de n angehend en A rchitekten, welchen in ko n-
st r uktiver und k ünstl eri sch er R ich t ung gl <,ichwerlig uuszubi lde n A uf-
gnhe de r lI ochhau abteilungon de r technischen l lo ch sehul en ist , a uf
Ko sten de r Ausbildung in se ineu engere n Beru f mc he rn mit so lche n
Disziplinen zu be ln ten , die se iner k üuftig en Berufst ätig kei t vo llkom men
fe rne liegen. Die meisten chemisch-tec h nischen Fach sch ulen leiden a n
ungen üg oud er Ber ück sichtigung gewisser hnu- un d ma chinentech nischer
sowie eine r !l eihe wichtig er Handel s fä ch er. F olge davon ist, daß di e
Absolventen di eser An st alten in leit en de Ste llu nge n nur aus na hms-
wei se aufzu steigen und diese nut zbr in gend nusz ufü llen ims tan de s ind .
Die nterrichtsprograuune der Hau - In gen ieur chule n sind
bereits gegenwär tig überfüll t, for dern aber dessenungeachtet nach
mehrfacher Hich tung wesen tl iche E rg linzungen, Ich erinnere nu r an die
Entwicklung des Ei senhochhau es, des E iseu zementbnuw esens und des
Verkohrsurittelwoscn s un ser e r Zeit. Es ist übe rh aup t bem erk en sw ert.
daß höhere Fa ch s..hulon für dns mod erne Vcrkc hrs m it tc lwesen. j a nicht
einma l f ür das Ei senhahnwe e u bestehen. ob sc ho n nach sei ne r tech-
ni sch en Entwicklung, wirtsch aft licheu Bedeu tung un d de m Verbrauche
technisch er Kräfte mit a kademi ...he r Bildung dem Eisenbahnwesen
wohl kein e zwe ite tech nisch e In st it uti un uder Üntcruelunuu e g loicht.
D ie eingehe nde Erörterung der Fra~l', ob to .huische l loch schulcn ihre
Aufgabe e rfü llen, die dem T l'l"hnik er keine ude r nur eine un zuliing·
li ch e G eleg nh eit bieten , s ich a uc h in de r Hich tun " des Verk eh r:;,n itt el·
Wl'8en S au 'zubilden, \ iir de h ier zu weit fühn'n, Unser'em Ernll' ':;l'n
na ch leist en s ie nicht, was sie zu lei s tl'n heruf<'n sind, ohsl"ho n der-
lIrtige Sp l1zialgegen st;lnde nicht in d l1n J{ahmen j en pr Disziplinen gl)'
hüren, wl'lehe vel'lll ög e ihr"r g r und legende n Bed eutung di e (,I'uPl,e
dei' un entbehdich en Fachgeg l' ''';l iind ' hilden ,
Unter der normalplanm iißi i.: l'n ::lchablon e und dem BesU'eh en,
den wachsend en Anforderu ngen de r Zf> it d urch Ein~"h i ebpn nf.'u nrt iger
Diszip linen in di e besteh en den Unterrich tsprllgr:\Il1me der te"hn b ch en
IIo"hschul en Hechnung zu tmgon, leiden un zweifelhaft di e Maschinen -
bauscillI1m) am nlOisten. IJer grundl egende, a llgp /lle ine ~ laschinenlJ:lu
mit spine n EleIlH'nten , dl'n li ebe- un d F ürderzen gen , den Pumpen ,
hydraulisch en .\ Iuto re n und Daln pfm:lschinen wir d erg;inz t durch Be-
handlung der lan llwirts ch aft li"h en un d \\'c rk zeugma~clrinen, lle r Damp f·
und Gaserzeu ger, durch Vortr:igc iihpr Lok olnotiyhau ullli 'c hi ll's-
ma schinen, iiher Ga skraft· nnd kal ori sch e Maschinen , zu welch enncuest.l'r
Zeit uuch noch di e Theori e lind d~r Bau der J)alJlpfturb inon und der
ele k tr is"he n )I otonlll h inzu g Plr eten ist.
!Jall sic h der allgem cine MIN ·h incnhall in se ille i' A nsg"ötaltllug ,
dll ...·h Ilehandlllng ~e l hst nu r ei ne r All If>se dcr vorpndhnten Sp ezialf:l ch or
im Haillnen der vcrfiig "'lren Jl:eit ni ch t untor'hriu;.:en Hißt, hah pn za h l-
rei..11l\ Versu ch l' Hingst el'wiesl' n, l)a lJ au er techniöl"he Hoch schul en
dl'nl hüh er stn'hl'ndl' u ,'t uden tcn (;"I "genl lPit ge\\ äh re n öollc n, neh eu
dem all g em eilll'n ~[aschinenhall sic h nach de r Hidltllng der e ine u
od er a ndc rn d ieser öpeziell(' u \\'i s c nsz weige. u, zw, ui,'ht et wa in
ÜLe,'sichtsvort rllgen so nde rn in eingehe nd,' n, mit ruung en IlI'g"l eit et l1n
VOl'lesungen weit er a us zu bild n, darf fiigl ieh di c Ütrentlichkl1it vou
den tecllllisch en l loch schulen verlangen . I lic hiezu er fordl'r liche Zl'it
wird uud lJIuß gefunden werden ; i,t doch a uf der einon ~eit c dor all ·
gem lline ~ I aschinenbau a uc h gegenw ärtig noch Ilmrahmt m itDi~zil'linen ,
von wel ch on einze lne a n sich oder ilJl Zusan lluenh:lIIge lJIit deu un·
schlioßendl' n Fiichcrn ih re frühe re Bed eutung verl oren haben , währen d
anf der andern l-ieite di e ~ I ügli chk,'it ein er K on zentrierung sowic einer
g eä ndo r te n \ ' er teiluug" nllli Au sgest altung d('r g rn nd legende n Unter·
richtsgl1gen sliilllle t:ltsächl ich for th est eht. • ' ach wie vor \I Hren fiir
letztere emp foh lene :->tudienpHlnc an zuf r t igen. wolch e einfach, folg-p,
richtig und uuter " ' ahr ung g rüßtel' Zei tük onomie ,Ie ra r t hesch a tl'eu
sein miißten, daß fiir .. hungszw eck c zusanl llJenhä ugende Zeit \,prfiighar
hliehe, der Studierende Zeit fllud e, da s Geh örte l!lle h zu verarbeit en
und au die Yer\'ollkonlmnung se iue r allgemein cn Bildung zu deuk en :
ab geseh cn VOll allderen päd ag og isch be deutsamen Um st änd en lieg t
sc ho n irn An gofiih rtell die Beg ri inrlun g des Begebren ' der P rofessor en-
koll egi ('n sta r k fro'lu ull ti Ul,t er technisch er Hochschu l sn nach eine r
Inögli ch st w('i tg eh ellden Trennunir ihrer Fachschu len nach der Be-
so tz un r • 1I . I"TI e- , . 'g .1 er mi t iungon und Lnhora tor iu msnrboi tr-u verhunden eu
Le.~lrkam:eln d er verschieden en Abteilung en mi t se lhs tü nd igo u Lehr-
haften , na ..h Einstellung eine r au sk dm mli ch en Anzahl tü chtig ge-
sc hu lte r I lilfskräfto so wie Besch a tl'uug 1Il0d rn er Lehrbeh elfe.
Daß d ie bish er betreten en W ege zur inn ierun r» der be stehenden
~.lI stHlld e der h öheren tochniseh en Bild ungsans ta lt en nicht ZU Ill Zie l..
tnhrtl'n , he stätigt di e ' I'nt su eh u, daß d ie Erörtl' ru ll" de r orgunisnto ri-
schc n ~ laßnahmen und piilhl"o" i' ch l'n Il il fsmitt el zur l leh unc des
Bild un/,"Sn i\'l'a lls ihn',' Ahsul\"l'I~ten nic h t nu r uutrcschwächt fortl ,: st eht ,
sonde rn zu e ine r sUind igen gewurden , die alle in te res ierten Krei se loh -
hurt heschl1ft igl.
Bei Erürterung dieser hochbod eut sam en Frage m uß g r und-
s;i1 zlich durnn festgehalten werd en , da ß es sich hierbei nicht nur um
dif> rein fuchlielw, sonde r n wesentlich au ch um di e alhrern eine Bild umr
I e '"IIlIldelt , di e heim Architekten vorwienend in der Pfl ec e ästhe tischer
'"und kllnsthi:sturi sch er I lisziplin cn be im Imrenieu r in de r handel s- und
volkswil·tschaftli ch er , r echts- un d tau t wis sen chaftlicher Fä ch er zu
s llche n ist. Dull di e mathclIlatisch -natnrwi " CII ch uftli ch en K euntui sse
j n lllngur je meh r zum un entbehrlich en Best:mdteil e der modern en
all g f>m einen lI ildnng werden liozt in d I' Eutwickluuz .r ich tung desZ ' , ' e .,.~I~g~l ::Ites . All ein di eser Ausspruch des Verciues deu tscher In geni eure
tr:t1t j ene allgemein e Bildung de s T echniker nich t, di e wir a ns tre be n.
Bilden doch di e mathematisch -naturwi se n cha ft liche n K enntnisse di e
? rundlagen der technis"hen Wissen sch aft en und damit des gewe r b lich-
Itlrlu str'iolle n For tsch ri tt es ; ihr Ausmaß steht daher au ch weit über
dem 1 ' iveau desjenigen , welches O"e <rCl I\\';ir t i,r auch von der nlhromeinon
1\'1 ' '" '" '" ..,I dung de s . ichtte..hnikf.'rs erwartet werdon mu ß,
Boi Erürterung der Frag dor II ehu ng de ' lI ildun " snive:llls der
Ab"uh'enten tec hnischOl' Il ol" h 'h u le n ist g r unds; itz lic h weiter s au ch
Cltlran festzuhulten, daß es nicht Aufgubo die. er I3ildungsanstalton soin
kaun , de r llIannig-fu"hon VerHstelung der Bedilrfnisse de s techniscllOn
B rnf"s angepaßte, fiir all die spezi e lle n An spriich e gewappne te Fa ch ·
IlIänner schn lm;ißig h"rlInzubilden. Anch dariiber hO::lteht keine ) Iei ·
n~lllgsversehiedenheit , dall di e H ühe der g pi tigen R egung en der tech ·
mscllCn HochscIlll ien s ich nicht nuf dom 1 ' ive a n der handwerks-
In;Ißigon, r ezepten ha fte n Schahlone hew egl'n dnrf.
A llein auch dor an der oh er en Grenze des fachm ännischen
W isse ns sich hew egende Untert'icht kann zu unhaltharen Zuständ en
fiihren , wenn " ei desson Jlu rchfiih r ung a uf das Aufnahmsv ormüg l'n
I,~nd die Vorhildung de s g egenwärtig zum :-< tudium technis 'h er Borufs·
I:I"'H'I' Berech t ig ten ke ino Hücks icht gonommon wird, wenn der ::;tudie-
1"(1IIde sich o ft, genütigt. ei,' ht, um auf der einen ,eite zu gcniigen ,
andpre, recht wichtigl' \ Vissenszweig e zu vertl achl l i.ssi~eu od er in di es pu
ledi~di, 'h wertlose ~c1leinarheit zu lei ~tf.'n. I )aß oldie Zu stllnd e tiefe
'c hattcn werfeu uud malll·he Un zukömmlichkeit ze it igen künncn, s te ht
außer ~'rago .
)) en mei st"n t.",·hni sellen Jl ochschu len haftet nllch viel zu :;eh ,'
das ~chah lonen ha ftl' a n. ,,' ohl wei::l cn ihre Fachschull'n ei ne F iill o
hedeut.sa mer Diszip lin pn auf; "lIcin znr nutzhringf.'nden Verar'heitung
dieser fehlt es lln llu Bl"eichendor Zc·it un d in Ermllng elnng sys to-
n~atischen CIlIIng:;untor-richt"" oft au ch a n methodisch er .\ n le itung,
cho iihOl'dios in de n Studionllbschlii ssen ihren konkreten l\ ns d r uck
finden so llt e,
\\' i I' s t e h e JI 11 n f d l' III 11 0 d en der au t 0 u 0 m e n I" a c h-
S c h u le z ur Ii er a n h i l d u n g d e s T e chnik er s tiir die
h öhr e n A I' b ei t :; <r e b i " t ed ,' :; "p w ii hit e n 11 e I' u f e 8,
\\.. '" ,Ir s t r hen e i ne Organi sati on d e n t errl cht e s
rl erg I' u nd l e g end e n J) i s z i pli n e n a n, di e '" i s s e n
und I\ (inn en g leic h wertig f ürdert, di e fa chli che
D On kun g s ar t und don Sinn fiir di e produktiv e
Arb eit friihzeit.ig ontwick elt. Wir \' erllln g eu di e
~I ii g I ich k ei t d er 11 e 11 u n ~ cl f.' sil l I g e m i n e n Bi I dun g s-
niveaus s o w i u der grilndli ch en Au shildun g nach
~ p e z i I 1 e n R i e h t n n g en ,I e s g e w li hit e n F a c h e s und
I In Z u s a m /11 e n h a n ge d u mit e i n e .'\ n d er u n g d 0 I' b e·
s t e he n den 0 I' cl nu n g der S t u di e n l\ h s c h i ü s s e,
sto 1904 .=~
Das Prinzip der tudienfre ihei t so ll te durch di e Einführun g von
I{epet itorien un d eine s breit en .. bung suut errichtes nicht nur un ge-
sch wächt er ha lten bl eiben , sunde rn durch ei ne . 'eue ru n/; in der Orduune
der zwe iten Stuntsprü fung eine weseut licho Förderung er fah re n. D en
Sonde rbedü rf nisse n und der individuellen Neigung des Studierenden
sollte d urc h Einführung von 'V a h I fä c h er n ents proche n werden.
Dem 'tudie re nden wär e es zu übor lassen, zu den un entbehrlich en
Funda mentalfä ch eru des ge wählte n ß erufes, zur Ergänzung auf d ie
vorg eschrieb en e Anzahl j en e Geg en stiind e zu bezeichnen , welch e
ei nem • tud iengange entsp re che n und au s wel ch en er den tu d ien-
rfulg offiziell bestäti gt zu se he n wü nscht. l Iiob ei könnte, unh sc had t
des An sehen s und des Erfolges der :-:t aatsprüfun/;, nuvh im zwe ite n
T eil e liir so lc he Unterrichtsfäch er, in wel ch en der Absolvent durch
Ein zelz eugnisae eine n vor zügli(:hen oder doch se h r g ute u Studi n
e r folg auszu wei sen im s tande ist, Prüfungsdisp en s ei nt re te n.
D as g eistige. -iveau der auf d ie . taat prüfung vorbere it enden
Fach schu le hätte s ich an der obe re n Gren ze der lauf end en Bedürfni sse
der praktisch en lIerufstiiti gk eit zu bew egen . Aus den gegenwä rtig he-
ic he nde n F ach schulen k önnten sonueh di e ge dach te n hervorgeh en:
durch eine Revision der Unterrichtsprogramme im Sinne der
Konzeu trierunsr des Unterrichtes;
durch di e ~~eseitigung entbehrlich geworden er Di sziplinen;
durch di e .\ nde ru ng der ' toll've r teilung lind des Zei tau smaßes
fii r g r undlegende Unt erriehtsgegenstände ;
durch di e Einführung des obligator isc he n .. hungs- und Lah orn-
to ri ums unte rr ich tes auf allen Etappen der fachlichen Erziehung des
Studi erenden ;
d urc h di e Entwicklung und die frühzeitige Befestigung der
fachm ännisch en Denkungsart und der Fähigkeit dor Gestaltung der
Probl em e der T echnik;
durch di e Anregung zur aielbowußten, produktiven T iiti gk ei t.
Dies di e a llg e meinen Ge sichtspunkte, nach welch en di e Unter-
ric ht proO'ralllm e der Fachschule zu gesta l teu und di e Unterri chts-
fiihrun g zu durc h:; istig n wlir ; denn unantast\lar s te ht fe 't, da ß iu
de r Frage der Heranbildung des Tedlllikers nie'ht nur di e Hüh e der
ge is tige n He~ungen , sonde rn auch di e Fertigkeit, da s " risseu in das
tau lichli l'h e Künnen um zusetzen, der kritische Gang, di ll Erziehung
de r rtcil~kraft und di e Anreguug zur produktiven .\ rbe it en t-
seheidendes G ewicht besitzen.
Die Fach schule so ll in den Ausgangsfächllrn e int' gründli eh e
Au shildung na ch hestimmten Hichtungeu zulassen und di e offizi ell e
Bestä tig ung des tudicn erfolges in diesen Hichtuul{en gewähron, Auf
die e W eise wird sie die dankbare Auflrah e er fiille n, das Gros der
Uffiziere des technisch en Berufes, al so für j en e A rb eittlg ehi et e der
T echnik zn liefern, wel che d en A h s o l v e nt I' n der technisch en
:\Iit tel sehulen verschlosson hli eb en, Von di esen Offizieren darf e rwar te t
werden , daß sie sic h in di e mannigfaltigen ituationen der Beruftl-
tä tigkeit miihe l08 und erfolgreich einz u lebe n und eine nutzhringende
T ät igk eit in fachlich er wie wirtschaftlieher Hinsicht zu ont fa lte n im -
' tande s ind .
D:II1Iil wü rd en d ie Fach schnl en di ll näl'hstliegende AufgallP d!'r
te ..llllische n H oeh schu len rfiill un; all ein es wird di esen weit er s zur
Pfl ich t, de m hüh er!' Ziel u an streh enden ~tueli erenden di e ;\Iögli chkeit
der weiter en Au shildung' zu gewähren und don Au sw eis de s erruiehten
höh erl'n Uildungsnivcllu s 11m chlussu der Studienzeit auch er hri ng " n
zu können. Dem Studierenden soll te di e ;\Iöglichkeit g hoten werden ,
d urch Anhür en orgänze nde r matheml1tisch -naturwissl'n schaftlich er Flich l'r
ode r fadllich er Di sziplinen , durch T eilnahme an sumi na ris t isc ho n
rhungen und Untersuchungen in Ingonieur labora torien sein e Kennt-
ni:se zu er we ite rn, au szutiefen und das er re ie'h to Maß hlih erer wissen -
"l'haftlie he r Heife in eine m Higorosum au szuweisen, durch wel ch es
der tudi erende IIIn chlusse seine i' ~tudienzeit s ieh in ähnliche'r
'" eise d ie akademische " ' ürd ei nes D oktor der te .111I i chen W i ' ~ l'n ­
schaften erwerben ki;nntll, wie die I{e' nwilrtig an ver 'chiedenl'n
Fukultäten der Uni ver sitäten heimisch ist. E is t hedauerlich zu
kon st ati eren , daß d ie toelm isch eu Hochsch ulen in ih re r gegen-
wärr igeu Orgnn iaufion ähn liches zu leisten außer ta nd e s ind . Der
akademische f: rad eine - Dok tor der t chnisch n 'Vi .onscha ften w ürde
a ls da nn zum Gem incu t alle r wcrd n, die vermüg de • ' i \' eaus ih re r
fach lieh en Bildun g , A nspr uch auf d äußere lerk male h 'sitzen,
zu den f:ene ralstllb lern der Fach geu ossen gozllh lt zu werden . Don
mit , 'taatsprühlllg ahsolvi rteu Technikern bliebe e ' Ib, tre de ud un -
ben ommen , wäh re nd ihrer Beru fstä t i rk it diejenigen Vor keh r ungvu zu
treff n, die nach de r R igo rosenord uun g- zu r Erlangung d I' Dokto r-
würde einz ule ite n s ind, Indessen so llte d ie Prom otion nru :-:eh lus~e
de r 'tudienzeit zu r Hegel , d ie nac ht rägliche zur Au sn ahure Wl'rden.
D ie K enn tni e un d F er t igk eit n zur fac hlich in \ u bildu n:.:' hat
di e F ach s chule zu liefern; d ie zu r H ebung de alhremei n n Bi ld un g '·
niveuus er for der lichen Diszipl in n müßt n in allgern ine, philosophi s(·ho
Ahtoiluugen v rlegt werden, welch e den technisch en H och schule» uu-
g g lieder t, ih r I' B stimrnung nach aus
einer m a t h m a t i s c h - n a t u I' W i s ' e n c hilf t I i ch e n,
" t 0 c h n i c h - k ü n Il t 10 I' i , c h o n, endlich aus
" hi s t or i s c h - p ol i t i s c b en Sek tio n
zu best eh en hiitt en. Den Di szipl inen de r a llgemei ne n Abteiluug wäre
I'r üf un gsb ' I' ch t ig ung mit de r Einsehränkuug einzurä umen, daß d ie
hi er er wo rbenen Z uuni an de n tec lmi chen Hochschu luu lediglich
nur in ch ulg eld- und ~tipen dieu-Augelegenheit sn eme amtl iche
Bf'rii ck siehtiguug Iäuden.
Durch di e geschilderte.'euo rduung de nt e rri ch te , durch d ie
harmoni sch e Verein igung von W issen sehaft un d Erf, hr un g , \'on l n-
telligenz un d Arbeit, wäre die uneutbehrli ch e Gr ündl ichk vit do
" ' issens und K önnen , d ie un gest rehte Hebung dos Bildung .nivelln s
der Absolve nton der technisch en l Ioeh uchu leu zu e rr iche n, \\' e lch
gll \\'alt ige F örderuug die allgem ine '"oh lfahrt a u dem hliheren fach -
lich en und a llgemei ne n Bildu ng niv au I'rfahr n müßte. Wlllln 1'. ge -
Hinge, fiir t echnisdlo ."p zilllfiicher pr tklassi g ."pezilllis\l.n d I' prak -
ti schen Beruflltiitigk eit zu gewinne u und eineu T eil d er Il iszipl in ,'u
d er a llgemei nu u Abt eilu u" iu hew lihrt lI ilnd e von ui v('r. itii t,-
dozenten zu I gen, i t zu sc hi lde rn iiberflil i". Ich fü hle mi(' h iu
"'he re ius ti mm uug m it meinen hochverehrteu Koll e 'en vom Lchrflll'!le
und bin siche r lich Dolm ets ch d 'I' Ansch auung l'n eine r g ro ße n ;\Ichr-
za hl meiner F ach gen osseu der pl aktL chen Berufstäti g kl'it, wenn i(·h
der .. b rzeu gung Au sdruck gebe, daß ei ne " rb e erung d 'r "oziale n
:-:tellung de akademi ch gohildeten T echuik er. , der Zu tritt zu Arh,·it "·
ge bie te n, di e ibm gegenwärt ig g röß te n tei ls unzu giiugl il'h , ind , nur auf
dem " rego der lIebuug de fachlich en und dos all g l'm eiucn Bildung'. -
niveaus, nam eutlich durch oiue ausgiebige Berikk ich ti/!u n" der nt l'r '
rieh ts ge"eu s tilnde d t'r all" mei ne n, ph ilo, ophi ch n A htoil ung l·r rl. ieh-
bar ist. In de r II bung des Bildung sniv eau in Verhin dung mit d l>r
Neuordnung der ' t ud ie na hs chliisse liegt au eh der " inzig na chhalt ig
wirkende Stancll'sschutz und di( ' einwa nd freie L i; un g d t'r T ilt'lfrlll!0 ;
s ie wird d en akade mi eh gt'bi ldotf'u T oehu ik er ni l' d ie Eiubnße ehad-
10 halten , die e r e r leidet, wen n an f leg-d m \\' l'ge d ie h i,llf'ri g u Be-
miihungen der Ordnu ug d ie er ~'rage zu keinCln H ul ta t führen
so li ton.
?llit meineu J)arl ugun 'en hin ic h zu Eude' ; es . r ührigt mir nur
mehr der Hoffnun" ,\ u, d r u 'k zu ge he u, t', miic ht n di e ge"eb nen
, . ~ .,
Anregungen lIIe wohlwoll "l llle A ufuahm und B urteIlun ' erfahrt' n.
Ihn en , nwine Herrnn Studierenden , wiinsch e ich e in er f,~ lg re i el~(l:
Studienjahr! Miig n :-:ie nil 'h .\ hl auf di e. es :-tudieujuhre IUlt Hefne-
eligu ng a uf Ihre ' tud ieue r fo lge zuriickblieken un d d er a u tlt'r k. k.
T echni ehe n lIoeh sl'hule " ' ien verl ehten :-tud iouze it. ' te t: uilll' fr euud ·
lich e Erinnerung bewahren!
der Fach ;.J; rul'pe um 10, l ai, I I Thr na,'llIn it tAJ,: ·, t at t lin d 'n \\ ' n i, und
t'r tei l t so da n n Herrn :\lin i. t ri lllr llt ~:mil Hitter v. F iir s t llr ,Il W ort
zu Reine m Vortrage : "l' b r da s 11 II U e La n d e tl I' e " i (' I' 11 n g' Il g' e·
bilud u ill La iblI ch" .
Der Vortra" elld e führt aus, daß c1i .\ mt er der L 'U1des-
daß di e
s it en s
Vereins-Angelegenheiten.
Fachgruppe für Architektur und Hochbau.
Bericht üher di e Yersalllmlung am 22. JUiir z 190-1.
Der (Ibmaml erötl'net die :-'itzung und teilt u. 11. mit,
Besi ch tigung der neuerhauten Kavalleriekaserne in Breiten se
1904. 44. ß l l
regierung von Krnin vorh er in mehreren nichtärarischen (:eL,iuden in
~lIn7. unU'oniige/lller Weise uutergehracht waren. Es st lIte sich schon
Inl ,Ia hr e I S~ IO das Bed ürfnis heraus, die .:\mter in einem eiccnen Baue
, ' 0
zu vor 'In rn. Es wu rde dah er von der Gemeinde Lnibaeh im Villen.
vie l'tel de r St "t . 11 I ' .
'. ' au 011I 11111' atz von GfJ43 m2 angekauft und wurden
die \ ors tu d' f" d 11
· ieu 111' vn au durch das Baudepartement do r Landes-
regl l'l'UII" durch fül t ' I ,- ,. I ' I.
. ,... ge u Ir . 1, 11 (Jst rn II'i!IIJ 01'10 ~te das große E rdh e lion
In L:lIlll1ch welch I di 1' 1' II 1. I
· • c es aue I ie OIS ieri ren auptgebäudo de r l. anr es-
re~Wrlll 1" saint dur \\' I .1 I d 00 id 00 ' ,.
...' I I 0 Inll ng ues .an esprasl euten zerstörte 1I110I g ...
do. se n d io "'nie11 tl ' A 1'\ I . . k " ,
• 1IIg' eiuos n ou en mt.,;~e" U( (J~ 11I ein a rutes :-tadlllll i
trut, Es wu rd o' 11 k ' I ild ., ,U 11I nu onute i- ge 11 et, dem angehört -u :-1'. Exzelle nz
Laud eSIJl':is ide t Vikt 1"1 . .
- u I 0 1' "ru i 1('1'1' V. 11 e In und die I lerron l lofrut
I:cinh uld " 00 11 ' L' II
• \ 11 III ~ I', l e r v. H ii di ll ~ e r, Uher-Hau ru t .lohalln S v i t i l
S " ~I' IlJ Baurat Adalhert S t 1' 11d a l vorn jUinisterillm des Innern a ls Bau .
1('lt er, Di u 1'1' . -k t f' · f oo I ' 00II.JC s ver nssunjr 111' dns ne ue {egler un"s"eha ude wurde
dein VOI'tr'l" ond e I , \ ' I I I) ........ II I I. '
. , -... n n s ors ta m (OS opnrtome n ts lur oc iuau nu
.\ l lIlIst ir i ru n des [ 00 ' t I ' 1 I '
'. nn ern 11 ,pr ra~en. 111 . overn ier l ti!IG wurc e nut der
All sarhoitullg' der lIallplHnu he~onn l 'n un d nach Gu ne h migung der Bau-
kost en mit 11 .17', "')() ' I 11 I I ' . .
, ',\1\ In I l' IIIS(' Ion .luh ro der ~a u 11I AII"I'II1 "eno mmo n\I' J I ' ,..,... r •
e I ' 101' 11I1 Ih'rl,sto IS!I ' voll en det und im Frühj ahr.. IS!J!J bezog en
wurde,
I . Der ni ch t zu weit vom Zen tru m der, tadt gele~ene Hauplutz
,lId ot I'in "unz I 'Iß' \ 00 k d I ' - . ',.
, ... , u n re~u m: Igl's I('r ec un er ue lt a ul zwe i :-elt ell
,H f> m ti,'fe \' OI·~:l!·t en. I )er Z\I ec k des (: elJ:iud ~ i~ t "enü"end I{a lllli
f"' r ,,, "
111' (I e U ntor lJr ingung' der I'ol it.isch 'n Landc be hiirde von Krain Zll
Hcha tl'en und " lei ,I · ' t' f'" 00 . Z k I' I 1
, " c Izel Ig ur rel'raS"lI tat l\ 'e .Wlle 'e zu I ICne n w.· C 10
In dei' F in tt'ilill I ( ' ' 00 .1 I . . 'ß I' '
• Ig ( es - 0 .anues U11l In selller au ren 'or m ZUlII
AIIsdrnck e 1.11 hrill~en waren .
11 err Mini sterialra t v. 10' ii I' S tu I' er klii rt nu n an de r Hand dl'I' zahl·
reich au sg est ellten I'Hln e nnd .\ ns ich te n das s tattliche , in FOl'/nen der
1I01'l' lIt in is l'hen l ' . ""1 ( " OO d \ . I 6""\\ CllaIS~all ce HUtig' l ' U lr te " C lau o. Oll {CII ir!"; 111 2
der r: eH'lIllttl ä ,I I 'I .
. . c 1e \l'nrl en 11111' ,lU:!:! m2 ver la u t währ end der l{est auf
lI iifo, \'ol'~Hrten und don ~l'gun Uston g-ell"":lOn Garten en tf: i1 lt. Di e
klar " (:1'1111(11'1' 01 00 d . t 1'1 ' . . . ,' I I'00 oSlIng- e r goz('lg- ('n ä ne l' r we lst ellle rCit Il ' le '. 1'-
\\~a 'IIn g znr EI'zi ellln~ ei nl' r Z\\ ec kmHßigkeit, wel ch e s ich aueh durl'h
dil l IIl1n jah l'ela ll~o lIeniit zun~ l'r l' ro l't hat. /)('1' derecki~o Bau , welch er
g'Pg'(l ll di e HtralJoll druigel'tchossigo Frontf'1I und g-egeJi den (: artell
zwei Geschosse ei nsch ließlich des P art erres zeigt, u mschl ießt zwei
I l üfe und besitzt zwei Einfahrten, drei Eingänge, so wie unter dem
die IIöfe t rennen den ~littelt l'llk t eine nterfahrt. Das Gebä ude faßt
hauptsächl ich flll~en(le ({,iu me : Ii ep rä entntions rä ume der Landes-
reg-ierung mit. Fest saal , Foy er, W int ergar ten, Fosts t icge, \ .est ibü l;
Arbeits- un d \\'ohn riiume fü r den Laudesprilsidenten ; Bu reuux und
Kunzleien der ve rschieden en Depar tem ents der Lan desreg ier unu : end-
Iich Dien e rwohuungen und tiille.
Der Banausfüh run g stell te n sie h g roße Sch wieri g keiten ent~"~l\II.
zun äc hs t durch das unz leieh e. moras tig e Aufsch iittungsterra in und
dann d urch d ie Hiicks iL-ht auf die in Lai buch zu Zeiten vo rko unuendeu
Erdheb en . Es mu ßte da he r der Unte rgrund pil oti ert un d das I :ebiiud,·
auf e in Betontl üa geste ll t werden ; weiters mußt en g'ellHllle r te Bij~en
so viel a ls miigli ch vermi eden , an de re n S te lle ver an kerte i' herl ags
t riig-eJ' verwendet ulIII ein ver stiirktes Schli eßennet z eingezogen wer-
den . Ein wilhroud der Bau zeit sich e re ig ne nde r Erdstoß hatt e ver-
sch iedene Hekollstruktionell zur Fol g e, gab ab er au ch Anl aß zu ve r
mehrten Si ch eruugsv orkehrungeu . Heh eizuug, Beleu chtung und \ .eu-
filation sind nach den Anforderungen der Neu zei t du rch geführt
word en. Der Bau kostet e samt den erw iihn te u Hek onstruk tion en
11. -!82.GG5 = K !'(j[dlilo. Di e Baumeisterarbeit en ftlhrte di e "I' a i n i-
s e h e Bau g e s ell s ch aft in Laib ach au s.
Aus dem \ 'ortl'ag'e in \\'ort und Bild itit ers ich t lich, da ß du rclt
di e Erriehtun~ des Lunde" regi erun gsg eJ.iiud es ein Werk g"cseha tren
wurde, da s durch se ine I'ol'llehme Architektur illl Außern un d Innern
und durch di e meisterhaft au sgeführten Bildhau erarbei ten \' 011 Hu dulf
W e y 1', 'J'h eodor Fr i e d eI und J osef Ba)' e I' eine besunde re Zienl e
fiir di e Land osh anpt st adt ,' on Krain bildet; d es weit.eren is l
di e er fre uliche 'J'at s llch e zu e rke nne n, daß man maßg eb enden Or tes
bei Errichtung VOll Staatsg eb iiud en ni cht hl oß d l'n niich temen Uti li-
tiit sstandpunkt festhHIt, su nde rn au ch die K un s t da s \\'or t mitl'cdclI
Wßt , was gl'lriB im all~emei nen Interesse lie:.rt.
Die Versummlung' spe nde te dem Vortragenden reichlicheIl Beifa ll
und dur (Ibmanll s pruc h dem selben im l"llIUen .Ier Flll'hgrupl'" den
wiil'lllsten Dauk filr di l~ int e ...·~s ll ll te ll Ausfilhl'ulI~ell a us.
Der OLmlulIl: I leI' ::ichriftfiihrel :
11, Pese"', I;, "i'ßbelllln ',
Vermischtes.
Personal-Naohriohten.
DUI' Mini sterprlisidellt al s L eiter des .\Iini teriums des Inn ern
hat die Ih 'l'/'en Ob er.ln"'enieuru ,Iulius ' t u ne k Iludolf H aI tel'I ' . b , ,
' r led r icll U 11I f alt I' 0 I' zu lIaurliten lind Ing eni eure Anton 11 a f n e I'
und Dr. En gen M al i s z zu Üu er-lr l"elli euren im ~Iini steril1m des
1/IIll'rn erllllnnt.
Rektors-Inauguration an der Teohnisohen Hoohsohule
in .Wien. Am 22. d. ~I., lIIittll~s I:! Uhr . fall d di e fei erliche Inaugll-
ratIon d ea fiir d llB Stullielljahr 1!)U-l/l!lIl5 ge wlih lt 11 Rektors, o. ü. 1'1'0-
f,'asor s I lo frn t Ludwig v. Te tm IIj e I' in Allwo enhe it des Vertret ers
d'ls nt errich tsminist rs, des Profe 0 1' ' nko lleh,;u llls , eino r g'ro ßen An ·
zahl von ~tudierenden so wie des VorsUlnd es und viel er ~Iitglied er
un seres \" 'rein es s ta tt. Di e Hed e des H errn H ektor lI ofrat v. T e t-
In aj l ' I' hrillgen wir an eine r anderen St ell e des m attes ,
Rektors-Inauguration an der Hoohsohule für Boden-
~ultur in Wien. Am ~4, d. ~r., vormitt aO'. 11 Uhr, fa nd di e feier-
lIche Inangnration de s fil!' da s ,'tud ienjahr 1 ~'U41] !J05 gewühltlln
Hektors , o. ii. Professor Dr I lel'lnllllll Hitfer v, c It ull e r n ZU
Schl'uttenhofen s ta t t.
I. Internationaler Xongreß für Hygiene der Wohnungen
tn Parts 1904. Derseihe find et ni cht in der Zeit vom 15. bi s :!II, I tk-
tnbtll ', sunde m ill tier Zeit I'om I. Li s S. _. 0 v e 111h er s ta t t.
Wettbewerbe.
WettbeweJ'b fiiJ' e in Kl"llu k en h an . in Kouw t llu . Der Bezirk s·
au sscltuß "onwt:lIl'~I'IJlu;tiansher~ ~clll' .ibt znr Erl an gung vou Entwurfs-
bkizzen niJ' den Neu Lau eiucs Bezirkskra/lk eulllluses in Kom ot:lll unte r
Architekten deutscher Natioualitiit aus den im R eichsrate vertret en en
Kiinigreich en und !.ilndern sowie au s dem Deutsch en R eich e eine n
" ' e tt Lewerb aus, Al s Baukosten ist der Betrag von K 37f).()(X) vcr ·
ans l-h lag t. Zur Verteilung geJ :lI1geu drei Preise , u. zw, K 1500, IQUU
und 750 ; außerde m uehült s ich der Bezirksau sschuß das Hel'ht vur ,
nicht prüllliierte Entwürfe zum I'reise von K 400 zu erwe rLen, Dil'
\Vettuew criJsarbeiten milssen en tweder a UlsUlg den 17. Dezemher I. J,
Lis fJ Uhr nachmittags in der Kanzlei des B ezirksauss chusses üb er-
rei cht od er von au swärtigen Bewerbern am gleiche n Tago de r P ost
zur Beförderung an di e Adresse des Bczirksausschussus iiber" eb e/l
werden, Di e niiheren Bedingungen kiinn en I'om ge nannte n Bezirks-
ausschusse kost enlos bezogen werden.
Wettbewerb nIl" deu Ha u- eines Geschiift • un d Woh nh au ses
rur di e t' ilinle de r Yer ic heru ngsgesell chaft " nossija" in ß ol g md.
Zur El'1an gun" von geeign eten Entwürfen für den Bau dieses t: esch iift s-
und \ \'ohnhauses wurde unter serbischen Architekten ein \\'l'ltbew er),
au sg eschrieb en, Zur Verteilung gela ngen drei Preise, u. zw. der ers te
Preis mit Dinar :!5oo der zwe ite mit Dinar HiOO und der dritt .. mit
VlIlar 1000. \\' eiter e i~ntwürfe können um Dinar 800 IIngokuuft werden ,
Dem Preisgericht ge hiire n an 1 österreichischer, 2 ru ~si sch e , :! se r ui·
sche Architekten, ferner di e H erren Audrea S t 0 fan 0 vi S, j'iko lll
Ne s tor 0 vi s und dei' Che f der l<'i1iale in Belgrad als Ler at endes
Mitglied. Niihere Bedingungen sind durch da s Bureau der nRossijn",
Filiale in Belgrnd, Fiirst ~lichaelstraße 16, er hlllt lic h.
Wettbew erb fil r den Han ei ne I" enlllgelischcn Kh"ch e ill
l lii h r lsch . Ost rau . (Zeitschrift" .'1', 2i1, 27 , 2!J und 42), Die Au sst ellung'
der Entwiirfe lindet zunäc hs t vom 31. Okf oLer ui s 3, I 'ove mho r im
Verein sh ause zwisc hen 10 und -l Uhr (1. .'o \·e mLer von 10 bis I:! l hr)
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Zur A us tell un~ ~ ' la nl-(clI :
fI ) • 'euc ro arc hitek to nischo W erk o IU d ' r \ ' e r ·in . hi hli oth"k; I
b) d u rc h di e Firm:! L i IIlnn ... I' e t z 0 I d in \Violl e illu dol'p" -
WllIHliO'e, feu ersi ch ere TUr :lIIh "('preßtelll ~1 " tl\1 1.
Faohgruppe d r Berg- und Hüttenmä.llner.
f)omle1' tag de11 3. Nov /I bel' mO·I.
I. ~r itt.'illlll ~ n do- \ ' or itz llll\lon.
2. \ ' lIr l l'llg d s Il a n [)r. Friedrieh B Ü"k : ,.Atll1Un ~ -lll'pllrat
d I, . I' . ·dd e rz n r S ol" 8 r e t t u n g u . " 1II ) e I' " 1 C l ei I' I' ' p i r .
(: II e von Prof. Ilr.. la. B 111 h e r g I' I' und Dr. Fri l'r1ri ·h 1\ ij \' k" .
(~ I i t )) l\mon strati on on. )
z. ;Jli! v, I!JO·1.
XVIII. Bekanntmaohung der Verein.leitung 1904.
In Ausl iihrung d.. \ ' eroin hp ch luss 's wUI'lI"n un sere He sblll -
rationslokali tiit n renovi('rt, uIIII bin h·h uunmehr in d I' nn g 'n ehnl on
Ln"e, di e Herr 11 \'en' in kull" l.(en zn I' l'h t r f'gl'r T ilnahm I\n den
gosell igtlll Zu ullIlll enk ilnfll-n nll'h un~l'rt'n V..rllanllnlungen fr"ulldli l'h ~t
,·inznlarl ' ·II.
\V i "11 , :!;,. Oktober I!I04. Il er Ven-i nsvursteh er :
.Juli" Aoch.
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
TAGES-ORDNUNG z. iJf':) v, I!'(~1.
der 1. (Wochen-) Versammlung der Session 1904/1905.
• all/stag de11 29. Oldob(r 1!104.
1. l\Iitt ilun~on des Vursitzend 'no
2, Vt)rtra~ dcg Herrn k. k . b r-B aurut II u~u K ()e:, tl e. r:
_Di e Aus t eIlung im V crk chr sp alu :lt In
t. L o u i s" ; mit YorfUhrung von Lichtbildern.
'r tn O'C t ·ll i~ ZU S:U l1l l1l 'l1 -
de Von'i n hall ·e. ~ Iatt.
,'al'h (leI' Ver ulllln iung find 1 di o
knll fl im II\'U hergeri chll.tf'l! Purterre Rul
, 1 I I' I d ' k"' I' I rtitreu ~I 'd t i-I' Iäue, K os teuau CI ag. sau ue III ' Img n cun n n lU!1II IU '" •
se he n In g en ieuramt ing se he n werden , Vndium ;)% . . ' . "e
. » \,1' Ortesch ul ra t V~echrom ( Höhm -u) ve rgibt IIn Otl orl\\ e
den lIa u eine .' c h u l h a u ' e s im verau chburten 1' 0 t ni, ·tnlg'o \ ' 011
!\ 11'.!1I:!. A nbote ind hi 1:1. , 'ovember I. .i., mittaue 12 Uhr, d~1 1I
glllla llllten Or t sr-hu lr te zu über rei hen , h i welehern :1I1I'h d ie IIL'zn;,:-
lieh en Otlertbeh el fe zu r Ein s i(·ht auf'Iiegen . Vndiuiu 100/0' I' t~l. lJ i k . k. Hezir hau pt lllllnn sch aft Ra rusa versribt im U.f 0"-
I d ti bi hüfh ch(·nW"" l' die rbeiten der I{ t a u I' i e run g u e 0 1' ! zen )IhC I -He~idenz"ch : ill d " h Il i Utl'e rt vprh a nd hll JO' fin d t arn 14., e \'ent ll(,11 :>.
lind J(;. ~'o\;\' mh' ~ I. .1. ta t t. Die O trl'l' ll"'h elfe k ÖIII\(1n. h" i d~: ~c'
naun t un Bezirk . huuptmanu chafl ei nge rohe n werd en. Vndium I /0'1
10. Bei de r k, n . T a bak f brik in :-:1'1' i l\ zc n t~)'ür")' g,. lang~.' Oll'
Bau eine ~I ll s "h i n "n b au ' . feruer vo n \\' rk t ll t t e n, \\ i r t-
s e h n ft s g e b ä u d e n und S t iill t'n im voran ..hl agu-n I ' o ~h'n ~et.~ag"
vo n K I;') ')7i':! 1 im (j tl'erl\H "' ~ zu r Ver....ohu ng. n hot u, welch " llnl S:lIlIt-
_.. " I . " I I ' I" 1 1 I vorlieh e Arbeit en zu la uten ha non, s uu IIS o.• uvem Ir . . ;'. I ' k
m it ta u 10 h r heim Hilf nru t der Z nt rufd ir ek ti ou der k, u, ,I n ,.1 -
", I b . I I h 1' 1"' e I I' !t'n-reirie in Burlap t zu überr ic I n, I we C I -ru a uc a n .
a n" chl!ige nnd BL'd in ~n i ~ se ei n~e.eht' n we rd sn k ünnen . Da. ZU er-
l e~ende \'adi nm hetrllg l 1\ :$UOO. , I k _
11. \" "" ehung eies Bau es d ' 1' s liid t i,'..h ' n B Ur g I' r- nn d \ 0 . I'
s (' h u l amt _" hel!"eb: no( ' in 1\ ja. Di o Otrort \' ' rha nd lu n~ filII ,' 1
:Im 17.. ' uvemllOr I. .J ~ beim :;tl\dlische n \\' irt lSch uft IInte in B~J II t:;tt.
('Hille Ko t n lw -ch lii" e und Bed in l-(ni s. e können heim (Iortlgon n-
• " \ ' d' , /g-f~ ll it.) u ra tn tc cingpsoholl w ~ rtl '11. a 11111' .)0 o· '. ) rt'r.
I:!. Die k . k . I\ ('zirk huptmann cha ft ~ Iak ar k I ( J>a h na t lt I~ \ ,
....i ht im Utl' r tw " ' e d i rl,,'it'n fUr ,Ien ,'euh llu dl' r Pfllrrk lr ch <
~I \' r;':"r:l c. lJ ie "1\0 ten die f' ,'en lmue he laufoll ic h lant des \'01;.
d \'r k . k . ~ t:ltlhuJterei in ZlIra g(> ne luni/-:tl' n \'o rn n6c hlage. lln
1\ i~I .•'O(). Die rur di est'n IIlIu maßg eb enden a llgp.m ' ine n und .spez l(' II(l I~
B..di'JI'lIIw en kö llne n hei der l\ all RbtpilllU" der g"lIlllln ten B 'zlrk baupt
mllnn ~hllft ill"" \' Iwn \\\' nle n. Die Otl" rtverh ndlnng findet Inl
'"17. ,''' \'elll h' r I. .1 , tatl.
IU. lIei d ,-r k. u. T ab llkfahrik in :::'elm ecl,:',nva ;,:t'la ng -n di p A ..-
beiten zn r Erwei t erun ' e i n .':! Tah l\kmn r~ a z in p !l im \,erll n-
I\ch l:l"'te n Ko tenhet ra " e on K 30 .i:)!I·I ·! im Utl'.·..tw t>g,· zur V~r­g"'Hl ~'" .\ nIJOtl' .iml I ~s 21. •'o \'e mhe r I. .1., vormitt a~. 10 l hr, !)(' ~'II
lI i1f 'amt der Zelllraldirekl ion d "r k. n . T nh nkn·gi(· in Budap\'~t ~'I n­
ZlIr"i dIPn. hei wolch em dh. hezii gl ich en Oll'ertLeh elfe (·r1i,'g ,'n. \ IId111111
K If.(KJ.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
1. .\ nläßlich des ,-euhu ue' eines lI au ptnn r llt sk an lll e s in der
,'enen \\' e l t g-a~ se , >: wi 'che n der Eitelh"r~er- ullli \V en z/.(usso ilu
•"11 1. Bezir ke g'elan~e ll di o urlu rde rl ic he ll l!:rtl- und Illln llll' iste ra rhe itell
ei nsl'h ließ lic h tie r Lie ferung der hvdraulisch en Bindemittel im UIl'ert-
wege zu r Vergeh ung . A nhot ,· sind his :11. Uktob er I. .1., \' o"m itt a!!,~
10 Uh r, beim ~Illg i ~t rate \V ien ..inz urei ·hp ll . Di e hezUgl ich ell Ull'ert-
behelfe k ünll en he im :tadthalllllllte .·ingesehpll werd on . Vad ium ;,0/ 0.
:!. Di(· Stadtgem einde I'ils ' 11 v"r:~ibt im Ull'ortwege di ' Er -
\\ ei te l' un g d e s Jo' r i e d hof e s bei der St. ( :eo rgskirch e iu
I)eubrackell bei I' ilse n nub~t lI ers lpllllll O' eiue 'I' oll'ngriil,, 'rhiin ,'ch ell s
im v" rall chlagtpn I\ ost nhelra~e \'o n 01<. :!li.(")O. Anl'ot e Hi lld bis
:11. \Jk tuller I. .1., vllrmitlag-s 11 Uh r, I, ·im Biir g'erm eist eran lt o in
I'il sen einz ureiclH' ll. P!line, l\oslen\'llrlln s,~h lag- und Bedingnisse ki inuou
heim do r til.(en :-;tad th au llmt eingesehe n wL'rden. I las zu orlegend('
\ ' ad iu lß I,,·t rägt 1\ I:J.OOO.
:$. \\' e~en Vergehullg' VO ll ~ 1 I' aß Oll bau a I' h 0 i t p n fiir di o
Ij·a:)<.; k m lan ge l\ ezirksslraßo 11. n aH. O Wi 8 'hkow ilz-l ll'ahstwie -Ski'ipl' ,
11. zw.: a !tU. U lila Erdarbe it eIl ; " ) KUIIstb :ll1tell (I:) I )urch!l~ss,' lind
flU l m J{ampenka nii! I; c) Fahrhllhllherst ellnllg (25 ,lj70 m2 , te lllg l'llll d-
lage, ;l!l60 1113 Schl ägel seh otter ulld WIll zen d t>l' I"ahrballll ); d) . 'o ho n-
:1I:.lteite n (:!OflG 1Il2 Urah ullsohl ollptlaster) lindet an, :I. _'o ve mlJer I. .1.
beim Bezirk sstraßen ·AlIsschus, e ' inp Ofl'ertverhundlnng sta t t. I )ie
vom Landesal1sschl1 s~e gene hmig te Il Bau enlwiirfe nnd 11 dingniss,'
erliegen in der Kan zlei dos gena llllte n Bezil·k sstrllßen -AII,'schu s- es .
4. Il ie Betri eb sl eitung in ~ Ii ~kolez der kg-l. u ng . S tuulshnhnen
verl-(i bt im Otl'ert wege d ie e r forderlichen Arheiten fUr di e EI"
\\ it erun g d e s n eu en \Var onm llgll zin e s und der ~lal.(ll zinB ­
kan zleie n in der IInhn station Kassa . Anhot e siud bis rl. ,'ovem be r I. J .,
Inittags 12 Uhr, he im :-'ekrela riate d(' r ge na nnle n Belriel l'l eitun g' ,·in-
zurci ·hen . he i wel ch em a uc h P liin e, K ost el1l1n schlug und Bedingn i. se
ei nge 'ehe n werden könn en . I )ns zu " r legonde Vadium I.t'trilgl
K 4000.
5. Der G ül'zer I"and e ausschuß sc h re ih t den Bau d ps L a n d e s-
Irr en h a u es fUr d ie gefiil·, tete G ra fs('hll ft (: örz und L: radi~ka im
Utre r tw ego au~. Anoole lSilHl hi s ,. ,'ovomhe r I. ,I., mittags I:! 1 hr,
hoim Einreil'hung-,'protuk oll o de,; LalH l osall s~ ch u sses einzn reiche n , nnd
i ·t uci der I. and e 'kassa eine l'rovi 'o r i,;cho Ka nt ion von K :!O.OOI) zu
' r leg'e n. I' liine , Bed ing ni sse etc. lieg en beim L lIllllesaus sehn sso in Gürz
zur E iu icht a uf.
G. Anläßlich des lIanes d er IJuppel -Biirger schule, VI I1ir lSch en -
glISse I " gel:lII~on di o er fo rde r liche n Stuk katnl' orll"b e i t en im \'(> 1'-
an'ch lagtcn KOlStenhelrag e vo n K G:!40 im Ull ortll'ege Z111' Vergehnng.
An but inu his 10. " u\'e mhe r I. .J., \'ormittags 10 Uh r, beim
~laO'i l rat e 'W ie n f'inz u re iche n. VadinllJ :,%,
7. Anläß lich des Bau e,' einp r I n fa n t el' i 'J k a se I' n ein Ka ssa
W'!llngen nach st ohendo ArL eit"n und Li oferun gen im Otl't'rt\l'Pg-e zur
Vergeb un g : ()ruppe I : Erdarbeiten im Ko slenhetrag e \'on I 1:!.4:!7·10 ;
;\laurer aroeit en im J' ost enlletrage von r I n2A<.; ·:.!t; Zimmel'ln anns ·
a rheitt' u im Ko ten botrage vo n I' 41.7 ;H 7 ; Betonarheiton im I' osten -
hetra"e vo n K 7:!:H '-lü; ' te inmo tzurho it n im I' () tenbelrag.. \'on
K ililj!I', 1; Zimmermllierarheiten im !\ os te nlll'l r llg e \'on K lil l ':I:!;
Ump!," 11: Tis"hlerarheit pn im Kostf'nbl'lm ge vun 1\ \li .71 j '!I:!;
,'chlus 'rn rhe ito n im !\lI sl enbetrag' von I' ! I :! i :!'~U ; An stn·i ..l... rllrhoit en
im Kost en hetrag .. vo n I' 4150'5li; (:I:lnerar! witen im KostPI!.I' \'l I·age
vun K :!7:lfl'04 ; Grnppe 111 : Ei senli ferun l.( eins chließlic h der ( Ifen im
l\ ost en hetrag-e \on I<. :!8.a :)-!·48: GI'Upp O I V: ;-';pen l.(l erarheiten im
I\ 'btenhetrag e \'on r 18 .rJGo·:lfl. lJi e Oll'l>rl \'('rhllndlllng find ..t am
111• •'uvelllbe r I. .J.. vormittllg s 10 Ihr, be ilII ~lagistJat l' I\ llssa . tntl.
Offene Stellen,
I.t !. B" im st üdtlsc he n Wasserwerk in I )resd n golll llgt die Stl'lle
l'ines ( ) lt er -In or p n i e u r s mi t ~I :,:,00 Gehalt. welcher j e mu-h drei
.Juh r eu um ~ I 5110 bis zum lI üch s t l-(eh al te vo n ~I 7iJt"J a n lt'i"l,
mn I. .\ pril I ~ICl;, wieder zur Bes l'l zUlI" . Be we r ber, \\ e lche ei ne
ahge~('hlo::;~ene A ushild unjr auf ei ne r ll'chnis ,·h.en 11OCh81'~l nlo a ls
~l aschill en ·l lI gc n i ..u r naehwei sen k ünn en und IIl1 t d em 1\0t l'l ho von
\\'assorworkcn ve rt ruut sind, woll i-n ihre (: l'su ch e bis 1:1. •'o\'lllnb\'r I. .1.
heim stüdtisvhen Be tri eh amt d"l' Ha~-. \V assel" und El ektri ait ät sw erk e
in Dres .le n einreiche n.
14:1. B" i de r Kreisb hörde in Sa raj vvo ~elun~t mit I. .länn er l !JO;.
ei ne Eiph kom miss lir st ell e ruit deru Bozu ]..(·O der IX. J{ulI ~skl u ss (' (K :!rill(J
(: e hal t und K l Ot") Zn l ll~" ) zur Bese tzung . Gosuc he mit del II, 'ach-
weise der mit gutom Erfolg.. absolvierten Studien a n einer techn i ichen
l loc h 'c1lUle ( ~ Ia chillt'lIblln ) sowio de r vo ll ko mmelH'n K en n t ni dor
deut. chen S pr:\('he in \\' ort IIIHI 'l'h r ift lind j on!'r d pr L a ndes- od ..r
ciner and ..r on s lav isc he n SPl'll dl ", femel' eim' r liin~erell Pl'llxis he im
lI a upt-Eiclllllllt e in \\'i en odor Budapesl ode r uhe r bei e inllm der am
:-'itze ,101' Eich in pe ktorate be findlic hen Ei" hiilllt,>r bi~ :lU.. 'ov 'm her I. .1 .
an die Lallde. r eg-il'r llng- in ~al'll.i c vu zu ri,· hlell.
statt, worauf eine Auss te ll ung der alhe n in ~ llih l' i sch -Ub t rau er folgt.
Da s Ergebnis des Preisgcri chtee wird s pä t I' hl.ku nntgegl'he ll worden .
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